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TORWOBT.

Dieser Abtheilung habe ich nur wenige Worte voranzuschicken.

Das Nothwendige, was man bei der Benutzung der hier mitgetheil-

ten Glossare zu wissen nöthig hat, ist in der Einleitung gesagt wor¬

den, in welcher ich zugleich bemüht gewesen bin, eine gedrängte

Geschichte des Studiums der kurdischen Sprache in Europa zu geben.

Die von mir versuchte Vergleichuug kurdischer Wörter mit

denen anderer iranischen Sprachen war anfangs nicht für den Druck

bestimmt. Ich hatte sie für mich ursprünglich zu dem Zwecke an¬

gestellt, um vermittelst derselben eine genauere Einsicht in die

Lautverhältni^se der einzelnen mir bekannten kurdischen Idiome

und Dialecte zu gewinnen. Wenn ich auch weit davon entfernt

bin, alle jetzt schon möglichen Vergleichungen kurdischer Wörter

innerhalb der iranischen Sprachen angedeutet zu haben, so ent-

schloss ich mich dennoch dieses Material, auf welches ich ohnebin

mich in der Lautlehre öfters berufen muss, allgemein zugänglich

zu machen. Am häufigsten sind natürlich die Vergleichungen mit

dem Neupersischen, aber auch selbst nach dieser Seile hin habe

ich lange nicht Alles erschöpft, was zu leisten möglich wäre.

Nächst dem Neupersischen sind von lebenden iranischen Sprachen

das Afghanische und Ossetische am zugänglichsten, da ein glückli¬

cher Anfang zur lexicalischen Bearbeitung dieser Sprachen, wie

längst bekannt, bereits gemacht ist.

Aus dem Huzvâresch konnte ich erst in den Nachträgen Wör-^

ter anfuhren, weil der Druckerei der Kaiserlichen Académie söge«

nannte Pehlevitypen erst einige Monate nach dem Beginne des

Drucks dieser Abtheilung zu Gebote standen.



Schliesslich muss ich mich noch entschuldigen, den in der Ein¬

leitung, S. 77, versprochenen Index jetzt noch nicht liefern zu kön¬

nen. Mit den Vorbereitungen zu einer wissenschaftlichen Reise be¬

schäftigt, war ich verhindert denselben auszuarbeiten. Aus demsel¬

ben Grunde muss auch die Veröffentlichung meiner Forschungen

über die Kurden für jetzt unterbrochen werden. Obgleich ich mei¬

nen Studien in diesem Augenblicke eine neue Richtung zu geben

mich veranlasst sehe, so hoffe ich doch, dass es mir zugleich mög¬

lich sein wird, die Wissenschaft des Iranismus nach einer andern

Seile hin nach Kräften zu fördern.

St. Petersburg, den 18. März 1858.

P. I<erch.
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E I N L E I T U IV G

IN DAS Glossar der kurdischen Mündarten

Kiirmândi und Zazâ.

In der Einleitung soll zunächst besprochen werden, was bis

1857 für die Kennlniss der kurdischen Sprache geleistet worden ist.

Darauf wird eine kurze üebersicht über die Mundarten des Kurdi¬

schen und die uns bisher bekannten iranischen Sprachen folgen. Am

Rande füge ich die im Wörterbuche gebrauchten Abkürzungen bei.

I. .Grammatica e Vocabolario della Lingua Kurda coiiiposTi

DAL P. Maurizio Garzoni de' Predicatori Ex-Missionari6 Aposto-

Lico. Roma mdcclxxxvh '). Nella Stamperia della Sacra Con-

GREGAZIONE DI PROPAGANDA FlDE. CoN LICKNZA DE' Sl'PERIORI. (288

SS. 8"). Sechs Jahre also nachdem Schlözer den Wunsch ausge¬

sprochen hatte, dass die Sprache der Kurden an's gelehrte Tages¬

licht kommen möchte ^), erschien das Werk, dessen Titel wir hier

1) Die hier von mir getroffene Reihenfolge ist eine chronologische. Obgleich

der erste Band der Linguarum totius orbis Vocabulaiia comparaliva in den
ersten Tagen des Jahres 1787 erschien und die Vorrede von Pallas das Datum «29.

Dec. 1786» trägt, so glaubte ich dennoch die Arbeit Garzoni's in dieser üebersicht

oben an stellen zu müssen, da der Pater seit 1764 18 Jahre lang in Kurdistan lebte

und während dieser Zeit die Erlernung der kurdischen Sprache sich angelegen sein

Hess. Ausserdem trägt das Decretum der Propaganda, welches den Druck der Arbeil
Garzoni's verordnet, das Datum des 27. November 1786.

2) S. Schlözers Abhandlung «von den Chaldäern» in Michaeli s Repertorium
für Biblische und Morgenländische Literatur. Th. VIII (1781) S. 113-176, welche
er mit den Worten schliesst: «Sollten die Chaldäer (oder auch die Kurden) über lang

oder kurz das Glück haben, dass ihre Sprache ans gelehrte Tageslicht komme; sollte

Forsch, üb. d. Kurden. A bth. II. 1



ausgeschrieben. Die Nachricht von dem Erscheinen desselben ge¬

langte schon im Jahre 1789, wie später von mir näher angegeben

werden soll, (durch Michaelis) an das gelehrte Publicum Deutsch¬

lands. Eine bibliographische Angabe des Inhalts übergehe ich hier,

weil sie schon vom Prof. Rödiger in den Kurdischen Studien (s.

Zeitschr. f. d*. Kunde des Morgenlandes Bd. III S. 17) gegeben wor¬

den ist. Üeber den Zweck seines Buches spricht sich Garzoni selbst

aus: er schrieb für Missionäre. Er sagt (s. Prefazione'S. 7.): «Der

erste Missionär, der sich in Kurdistan niederliess, war der Paler

Leopoldo Sokiini, ein Dominicaner, und zwar seit 1760; seine Ta¬

ge beschloss er in der Stadt Zäko (Zaxu am Kabùr), in dem Ge¬

biet von Amadia, im Jahre 1779. Der zweite war ich, welcher

Mossul, nachdem diese Stadt mit andern Missionären versehen wor¬

den, im J. 1764 verliess und sich nach Amadia begab. Ich kann

nicht sagen, wie schwer mein Stand gewesen ist und wie mühselig

über kurz oder lang ein Chaldiiisches Wörterbuch erscheinen 	» Schon vor Schlö¬

zer halle Michaelis (Joh. Dan.) in seinen «Fragen an eine Gesellschaft gelehrter

Männer, die auf Befehl Ihro Majestät des Königs von Dänemark nach Arabien reisen.

Frkf. a. M. 1762. 8". (französisch: «Recueil de Questions proposées à une Société des

savants, qui par ordre de Sa Majesté Danoise font le voyage de l'Arabie. Amsterd.

et Utrecht. 1774. 4°.») die nach Vorderasien Reisenden auf die Sprache der Kurden

aufmerksam gemacht (s. deutsche Ausgabe S. 220, franz. Ausg. S. 1B2). ZweiJahr

später, also 1764 (s. A. L. Schlözers Leben von ihm selbst beschrieben. Göllin-

gen. 1802. S. 274) reichte Michaeli's grosser Schüler der Kaiserin Catharina II den

Plan zu einer Reise in den Orient (bekannllich Schlözers Ziel, das ihn nach Russland

trieb) und den Plan zu einer alten russischen Geschichte ein. In dem ersten, wel¬

cher in russischer Sprache in dem Journal des Ministeriums der Volksaufklärung

(atypeaj-b MauncTepcTea Hapo4uaro lIpocntnieHifl) T. XXV (1840), Abth. V. S. 1

gedruckt ist, sagt Schlözer, welchem die Fragen von Michaelis, wie aus einem Citat

im Plan selbst zu ersehen ist, bekaunl waren: «Wenn man wünscht und es mir

möglich ist, so will ich bis nach Persien vordringen, die Umgegenden des Euphrat

und Tigris sehen und über das Kaspische Meer oder den Pontus Euxinus zurückkeh¬

ren.» Schlözer hatte auch schon hier gewiss die Kurden im Auge. Pococke's und

Otters ileisen werden ihm gawiss bekannt gewesen sein , und diese beiden Reisen¬

den berichten Manches über die Kurden, was schon damals für dieselben lebhaftes

Interesse bei deneu erwecken mnsste, die ihr Augenmerk auf die Ethnographie und

Geschichte Vorderasiens lenkten. Es ist bekannt, dass Schlözer seine so lange gehegte

Liebliugsidee nicht ausführen konnte. Es war ihm vorbehalten über die Geschichte

eines andern Theils der Erde, des Nordostens von Europa, neues Licht zu verbreiten.
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es war, eine Sprache völlig ohne alle Hülfe einer Grammatik oder

von irgend welchen Büchern zu erlernen, da die Kurden in ihrer

Schrift sich der persischen Büchersprache bedienen, so wie es un¬

ter ihnen auch keine Gelehrte giebt. Die Christen unter ihnen

machen in ihren Büchern von ihren respectiven Sprachen Gebrauch,

d. h. die Nestorianer bedienen sich der chaldäischen '), die Jacobi-

ten der syrischen, die Armenier der armenischen, diesen allen muss

aber das Kurdische nicht nur wegen des Verkehrs mit denMuham-

medanern, sondern auch wegen der eigenen Interessen, "die sie bei

ihren Patronen zu vertreten haben, geläufig sein.

«Nachdem ich die angedeutete Schwierigkeit bedacht und das

Kurdische in so weit, als es einem Europäer möglich, mir angeeignet

hatte (mehr als 18 Jahre habe ich mit den Kurden verkehrt), ent-

schloss ich mich, zum Nutzen späterer Missionäre, eine Grammatik

und ein Wörterbuch zusammen zu stellen. Anfangs schreckte mich

solches Unternehmen, indem ich aber darüber weiter nachdachte, so

wie die ganze Redeweise der Kurden im Einzelnen mir vergegenwär¬

tigte, gelang es mir endlich nach vielen Mühen mir eine Idee zu bilden,

in welcher Weise die Grundzüge der Grammatik zu geben seien. Ich

gestehe es, dass diese Grammatik in keitioni ihrer Theile vollkom¬

men ist und hofle daher auf die Nachsicht verständiger Männer,

weil ich der erste gewesen bin, welcher, ohne Jemandes Hülfe, ohne

etwaige in dieser Sprache geschriebene Bücher, es gewagt hat, die

Kenntniss einer Sprache, die bis dahin unbekannt geblieben war,

an das Licht zu bringen, zu keinem andern Zwecke, als um künftigen

Missionären behülflich zu sein. Es wird mir daher Niemand abspre¬

chen können, dass ich mit meinem Werke die Vervollkommnung

dieser Arbeit demjenigen erleichtert habe, der mit der Zeit von die¬

ser Sprache Gebrauch machen könnte. Wenn es auch wünschens-

werlh, obgleich nicht leicht zu erreichen ist, dass die Missionäre

die eigenen Sprachen der Christen kennen, so wird doch zu deren

Aneignung zu viel Zeit nöthig sein; auch würde ihnen die Zeit zur

3) d. h. neusyrischen.



Erfüllung ihrer Pflicht, nämlich zur Unterweisung und Erleuchtung

dieser Christen, fehlen ; um diese Pflicht ausüben zu können genügt

aber die Kenntniss des Kurdischen.

«Ausserdem ist Kurdistan, als ein Land, das auf der Grenzschei¬

de zwischen Persien und der Türkei liegt, verschiedenen Umwäl¬

zungen unterworfen, so dass die Missionäre vielleicht gar gezwun¬

gen werden könnten, es zu verlassen, und dass einige Jahrhunderle

hingehen, bis sie wieder von Neuem dort Eingang finden. In einem

solchen Falle wird mein Buch erwünscht sein und als Hülfsmillel

dienen, um die ersten Elemente der von mir behandelten Sprache sich

anzueignen. Man würde sonst mehr Zeit verlieren, als man sich

vorstellen kann.

«Mit diesen Absichten habe ich mich an die Zusammenstellung

einer Grammatik und eines italienisch-kurdischen Wörterbuchs ge¬

macht. Ich bitte daher Jeden um wohlwollende Nachsicht, wenn

ich in manchen Punkten gefehlt; Andere werden im Stande sein,

den Mängeln meines Buches abzuhelfen.»

Eine solche Bescheidenheit, wie sie sich in den Worten des

Paters hier ausspricht, bestimmt für uns den Standpunkt, von dem

aus wir seine Arbeil zu beurtheilen haben. Wir können uns nicht

verhehlen, dass seine Grammatik, die kaum 40 Seiten einnimmt,

sehr lückenhaft ist und manche Irrlhümer enthält, dass er an die

von ihm behandelte Sprache zuweilen den Maasstab seiner Mutter¬

sprache oder des Lateinischen legt, dass dieser Theil seines Buches

überhaupt fur einen Sprachforscher ungenügend ist, dass er dem¬

selben einen grösseren Dienst geleistet hätte, wenn er treu nach¬

geschriebene Erzählungen in kurdischer Sprache mit genauer Inter-

linear-Ueberselzung in sein Buch aufgenommen hätte, auf der an¬

dern Seite muss ich aber gestehen , dass sein Wörterbuch und die

kurdischen Idiotismen, die er in demselben, so wie an verschiede¬

nen Stellen der Grammatik niedergelegt hat, einen nicht unbedeu¬

tenden Schatz kurdischen Sprachgutes ausmachen, der demjenigen,

der an Ort und Stelle das Kurdische kennen zu lernen Gelegenheit

hat, sehr zu stallen kommen und das Studium der Sprache erleich-



tern muss. Das Unheil , welches der protestantische Missionär

Hörnle über das Buch seines katholischen Vorgängers in Kurdistan

fällt, hat schon Herr Prof. Rödiger ungerecht genannte Hörnle (sieh

Baseler Missions-Magazin 18.36, S. 491) sagt, die Grammatik sei

«von geringem Werth für die Erlernung der Kurdensprache, ^da die

kurdischen Wörter in der Formlehre sowohl (die Syntax mangelt),

als in dem angehängten Vocabularium nur mit italienischen Cha¬

rakteren geschrieben sind, was die richtige Aussprache für einen

Nichlitaliener sehr erschwert». «Auch, sagt er, fühlt man der Gram¬

matik ab, dass sie ohne Kenntniss der persischen Sprache geschrie¬

ben wurde , welches für richtiges Verständniss des Kurdensprâche

unentbehrlich ist.» Was den letzten Vorwurf anbetrifft, so hat Gar¬

zoni, wie schon Herr Rödiger bemerkt, sehr wohl daran gethan,-

nicht auf das Persische Rücksicht zu nehmen, «weil ihm das leicht

den empirischen Blick und die unbefangene Ansicht des Materials

der Sprache hätte trüben können.» Wer mit Kenntniss des Persi¬

schen an das Studium des Kurdischen geht, überwindet die ersten

Schwierigkeiten gewiss leichter, läuft aber zugleich Gefahr, seinen

objectiven Standpunkt zu verrücken, wenn es auf philologische Si¬

cherheit bei der Auffassung ankommt und er dabei nicht bemüht ist,

die Sprache, um die es sich handelt, vorzüglich aus sich 'selbst zu

erklärend Verwandle oder solche Sprachen, aus denen manches

Gut entlehnt ist, darf man nicht anders, denn als secundäre Hüifs-

millel, gebrauchen. Von den eigenen Bemühungen des Missionärs

Hörnle, von denen uns übrigens keine Resultate vorliegen, werde

ich noch später reden. Hier soll sein Urtheil über Garzoni's

Buch in Betracht gezogen werden. Hörnle vergass , dass er es

nicht mit dem Dialect zu thun hatte, den Garzoni zu seiner Darstel¬

lung gewählt hat, dass Garzoni nur für Italiener schrieb, dass fer¬

ner, hätte dieser hei seiner Transcription kurdischer Wörter die

lateinische Aussprache der Buchstaben zu Grunde gelegt, er sich

einen grossen Vortheil hätte entgehen lassen müssen, weil das lla-

lienische manche Consonanten mit dem Kurdischen gemein hat, die

dem Lateinischen fehlen, oder wenn er das arabisch - persische AI-
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phabet gebraucht hätte, die Transscriplioo in dasselbe ohne eine an¬

dere mit europäischen Buchslaben, wegen der Unmöglichkeil die

Vocale durch arabisch-persische Zeichen genau darstellen zu können,

höchst mangelhaft geblieben wäre.

Garzoni hat den Dialect von Amadia seinem Werke zu Grunde

gelegt. Er nennt die Ansprache der Kurden von Amadia «la più

puUta», im Vergleich mit der in Bitlis, Dulamerk, den Bohtan-Ge-

birgen und in Suleimania (s. pref. S. 5). Einige Seiten früher (S. 3)

sagt er, dass die kurdische Sprache für das Ohr nicht unangenehm

sei. Von der Verwandtschaft der kurdischen Sprache mit der persi¬

schen hat er noch keinen ganz richtigen Begriff, denn er sagt (S. 3),

«Trae la sua origine dalla Persiana , che coU'andar del tempo si è

corrotta appropriandosi molle parole Arabe, alterale unitamente ad

altre frasi, e parole Caldee, cosi che da piîi secoli se ne formô una

lingua dislînta affalto dalle altre, e prese un nomo proprio.» Diese

Worte scheinen zu verrathen, dass Garzoni einige Kenntniss vom Per¬

sischen und Arabischen hatte, vielleicht aus Handbüchern, deren es

damals in lateinischer Sprache mehrere gab und mit welchen er

sich wahrscheinHch noch vor seiner Abreise in den Orient bekannt

gemacht hatte. Doch scheint mir, dass er dem Arabischen mehr

Aufmerksamkeit geschenkt hat, als dem Persischen.

Was Garzoni's Umschreibung der kurdischen Wörter anbetrifft,

so spricht er sich über die Principien, die er dabei befolgt hat, selbst

aus (S. 1 1, 12), bleibt ihnen aber nicht streng getreu, wie schon

Professor Pott (Zeitschr. f. d. Kunde des Morgenlandes Bd. III. S.

26) bemerkt hat. Ich füge hier eine Tabelle bei, welche Garzoni's

Umschreibung der kurdischen Consonanten veranschaulichen soll.

Die Länge der Vocale bezeichnet er zuweilen durch den gravis, den

Accent nicht immer. Ein Komma zwischen zwei Konsonanten ei¬

nes Wortes bezeichnet bei ihm einen unbestimmten Vocal, der

nach seiner Aussage an das e streift. Einen andern unbestimmten

Vocal, der an das i streift, lässt er unbezeichnet (z. B. mst Faust).

0 und u sind bei Garzoni nicht vertreten.



h isl vertreten durch hh n ist vertreten durch n

b « « « h, zuweilen. ^^ |sc,Scivora,o,u

unbezeichnet geblieben

rch k Z

k, q, k s

gh, gh z

n, ngh r

"k, q, q, qu I

gh, gh p

C,civora,o,u b

« g,gi «a,o,u,gm

t, tl V

d w

Anmerkung. Aus typographischen Rücksichten setze ichbeim

Citiren aus Garzoni für ij - x» für g - d, für z und x - z, für gh- y.

Noch zu bemerken ist, dass Garzoni hh und h gewöhnlich nach

dem Vocale stellt, vor denen sie zu lesen sind.

Es bedarf kaum der Bemerkung, dass hier die einzelnen Irrthü-

raer, die sich Garzoni in seiner Grammatik hat zu Schulden kom¬

men lassen und die wir ihm gar nicht verargen dürfen, nicht nach¬

gewiesen werden können *). Solches wird von mir gehörigen Ortes,

wenn ich an die grammatische Behandlung der Sprache gehe, ge¬

schehen. Das Wörterbuch Garzoni's aber zeigt, dass er des Kurdi-
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4) Nur auf Einiges will ich hier aufmerksam machen. In seinem Wdrterbuche

so wie (îrammatik S. 49 u. flg. übersetzt Garzoni die Adverbia meistens in einer

Form, die einen ganzen Satz darstellt, z. B. S. 49 bene - kangia, S. S2 meno - kinia,

S. 34 tarda - drengba, S. 138 giustamente - dresla, S. 193 niente - nina, denn diese

Wörter bedeuten: ist gut (schön), ist wenig, ist spät, ist recht, es ist niiht. Das a

am Ende der angelübrten Wörter entspricht dem persischen * In dem wesUi-

chen Kurdistan (d. h. in den von mir aufgezeichneten Texten) hat sich dies a zu e

geschwächt. Auch Adjecliva führt Garzoni in dieser Form an. Das Praeflx he (oder

ha, ho, bu, bv), das nach ihm zur Bildung der Praesensform der Verba dienen soll,

habe ich in der Form für das Futurum angetrotTen. Ich glaube allein aus Garzoni's

Buch nachweisen zu können, dass im Dialect von Amadia dieses PraeHx nicht fur das

Praesens gebraucht wird.
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sehen in nicht geringem Grade mächtig gewesen sein muss. Wenn

man seine Transscriptionsweise begriffen hat, so kann man viel aus

dem Buche lernen. Künftige Reisende, welche Gelegenheil bähen

werden, die Mundart der Kurden von Amadia kennen zu lernen,

sollten es sich angelegen sein lassen, Garzoni zu verificiren und zu

vervollständigen. Dazu wäre aber nöthig, dem Wörterbuch eine

neue Anordnung, nämlich nach dem Kurdischen, zu geben, damit

die verschiedenen Bedeutungen, in welchen ein oder das andere

Wort gebraucht wird, gleich übersehen werden können. Hier soll

uns eine andere Frage beschäftigen, nämlich die: wie sich der von

Garzoni bearbeitete Dialect zu dem Kiirmândi, wie ich es habe ketfnen

lernen, verhält? Um dies Verhältniss zu veranschaulichen, setze ich

einige kurdische Begrüssungsformeln und Redeweisen, so wie einen

Theil des grösseren Gespräches aus Garzoni hierher, und füge dazu

meine eigene Transscription mit den Abweichungen in den Formeln

und Redeweisen, wie ich sie an den das KurmSndi redenden Kur¬

den in lloslawl' bemerkt habe.

Garzoni S. 62.

Cerimonie, e saluli alVuso kurdo.

Sabahh'l ker. Sabâh il )feir.

Ni,vro'l ker. Nivro 11 )ceir.

Ivâri'l ker. EvÉri il )ceir.

Kéifâta ciâva? Keîfa te tâva (oder tâvana)?

Ahhle ta? H'ale te (se. tdva)?

Kangia. Tu ciâva. kânde; tu tâva.

Alla mailina. Guten Morgen!

Vicino a mezzo giorno. " Guten Tag! (eigentl. «g. Mittag.»)

Tempo di vespero. Guten Abend !

Corne slai? Wie ist deine Gesundheit?

Lo statu tuol (s'intende come e) Dein Befinden? (sc. wie isl es).

Bene. Tu come? . Gut. Wie befindest du dich ?



Alahhm d'allah. Kangia.

Seukei: Xodé. Kangia.

Kéir ati.

Ser sere men at.

Ser ciâve men at.

S. 63

Xodé scogholetâ rast init.

Xodé-b,elit kvrv ta.

Xodé t'avezkét.

Xodé ez ta razibit.

Xodé Dâuleta ta mazen b,két

Az korbâne ta.

Az kolâme ta.

S. 65

Katera Xodé.

sûker Xodé; kân^e.

Xeir bâti.

ser séri min bat.

ser tÉve min hat.

Augurj obbliganli.

Xodé soyûle te râst bine.

Xodé behéle kûr'u te.

Xodé te bâveze.

Xodé z te râzi be.

Xodé dâuleta te mezîn biké.

ez qurbâni te (oder téme)

ez gulâmi te (oder téme.)

Termini supplichevoli.

)fâteri Xodé.

-7^

Grazie a Dio bene.

Ringraziato Dio, bene.

Ben venuto.

Sopra la mia testa sei venuto.

Sopra U miei occhj sei venuto.

Iddio conduca a buon fine i tuoi

affari.

Iddio lasci vivi i tuoi figlj.

' Iddio ti conservi da ogni maie.

Iddio sia contento di te.

Iddio aggrandisca le tue ricchezze.

Jo sono vittima tua.

Jo sono servo tuo.

Per amor di Dio.

Forsch, üb. d. Kurden. Abth. II.

Gott Lob, gui.

Willkommen.

Ihr seid mir willkommen.

Ihr seid mir willkommen.

Gott stehe dir bei in deinem

Geschäft.

Gott erhalte deinen Sohn.

Gott bewahre dich.

Goll sei mit dir zufrieden.

Gott vermehre deinen Reichthum.

Ich bin dein Opfer.

Ich bin dein Diener.

Um Gottes Willen.
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Katera Peghamber.

Katera Äisa.

Katera Mùsa.

Sere ta.

Sere men.

Ser kvrv ta.

Ser babe ta.

S. 70.

Ahhkaftina be'i,n dv agha

rausulma'n Ismàel u

Mustafa.

L Salàm aleik.

M. Aleik salâm, u rahhmét

Allah.

I. Sabahh'l ker. Keifàta ciàva.

jfâteri pelyamber.

Xâteri Isa.

Xâteri Musâ.

S. 66. Modo di giurare.

ser séri té.

ser sert mm.

ser -séri kûr'u te.

ser séri bâvi te.

Ismaél u Mustafa ayâ niu-

sulmânân hev u dinra qisé

dikérin.

Selâm aleikum.

Aleikum eselâm u rahmet

Xodé.

Sabâh il )feir. Éeîfa te tâva?

Per amor del Profeta.

Testa tua.

Testa mia.

Testa del tuo figlio.

Testa del tuo padre.

Discorso tra due signori maomet-

tani Ismaele, e Mustafa.

I. Pace a te.

M. A te pace, e misericordia di

Dio.

I. Buon giorno. Come stai?

Um des Propheten Willen.

Um Jesu Willen (zu Christen).

Um Mosis Willen (zu Juden).

Bei deinem Haupte.

Bei meinem Haupte.

Bei dem Haupte deines Sohnes.

Bei dem Haupte deines Vaters.

Gespräch zwischen zwei mu-

hammedanischen Vorneh¬

men Ismael und Mustafa.

Friede sei mit dir.

Der Friede und die Barm-

herzigkei Gottes sei mit dir.

Guten Morgen. Wie ist dein

Befinden ?
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M. ScukerQodékaiigia,Tu ciàva.

I. Scuker Qodé.

M. Atiuata, Ansciallah, kéira.

I. Ansciallah kéira. Jârimen

aziz. Az atum nek ta kater iek

pesciâra, niàsum dele tô kangia

ghel men; u penavastum péida-

kem iek ez ta amintera.

M. Ser sere men. Bu kalméta

ta cixi taksîr nakém.

L Qodé t'avez ket. Te âges na-

ka, egher bu ta bezium cié ser

men at.

M. Taklif b,ela k,nàrek, au,

béin ma, batàl.

SûkerXodé, kânda. tut ' va?

aûker Xodé.

Hâtina te, isalâh, )feir be.

Isalâh, )ceirbe. Dostiminazlz,

ez hâtim dem te x^teri pursi

yek; zânim tu me haz deki; ez

nékânim peida kim yéki z te

amintere.

Ser séri min, ze xjzméti te

ez tistik tekslr näkim.
0

Xodé te bâveze; adésméke, ek

téra bibëzim tûma min hat.

Teklff behéle, bé'in me la-

zim nine.

M. Grazie a Dio bene. Tu come?

I. Ringrazio Dio.

M. La tua venula , piacendo a

Dio, è in bene.

I. Piacendo a Dio, in bene. Amico

mio caro, io Sono venuto da te per

una domanda', connosco il tuo buon

cuore verso di me; e nonposso tro-

var uno più fedele di te.

M. . Volentieri. Per servirti a nien¬

te risparmio.

I. Iddio ti conservi. Non aitedia-

ti, se ti diro cosa sopra di me è

venuto.

M. Lascia le cérémonie da parte,

queste ira noi sono inutili.

Golt sei Dank, gut, wie ist

dein (Befinden)?

Golt sei gedankt!

Gebe Golt, dass dein Besuch

glückhch sei!

Gebe Gott, dass er glücklich sei!

Mein theurer Freund, ich kom¬

me zu dir wegen einer Angele¬

genheil; ich weiss, dass du mir

gut bist, ich kann (auch) keinen

treueren als dich finden.

Bei meinem Haupte, um dir

zu dienen spare ich nichts.

Gott erhalte dich; sei nicht un¬

willig, wenn ich dir sage, warum

ich gekommen bin.

Mache keine Umstände, un¬

ter uns sind sie überflüssig.
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I. Ghoh b,déi bu men. Bu ta

ammo eskara bezium. Par Mir

me vererkiria ser ciàhr ghund

kater draf bestinum. Men ba-

vérkiria, ke kes ehhsiàrnàbit,

men stand ahzàr ghrus zéida bu

men; Merôvek ghund (nazànum

kiia) skajàtdanekMir. Aüahh-

zer ez men kerba vekiria, me

derekast, pasi ke talânkiria ma¬

ie men, u stand ammo paz, u

ester; Nuk tu feker beka, ciàva

az sciàpezra, âzkem ke tu niscan

déi bu men cié lazem cebekem.

M. Del Qo karab naka. Alàd

G6e )f6e bidé be min. Eztéra

hému bibézim. Sali tu'ine Mir

méra émir kir ke saliâni tar

gund berév kim. Me inanmîs

bu, kes ze ^au ra nebîa, girt

hezâr gorûs ze min. Yek merû'i

gund, nezânim kiye, )fabér da ba

Mir. Mir we sûuda be hirs hat,

me bedér ket, pâse mâli min ta-

lân kir, hému pâz u qatir girt

Ez doxoâzim tu méra nisân bi-

dl, te lazime ez të bekîm.

Dîli xo xerâb méke. llâdi

/. Ascoltami; ti dico il tutto apcr-

tamente: L'anno passato il Princi¬

pe mi mandé sopra qualtro villaggi

ad esiggere il danaro. Jo non cre-

dendo d'essere scoperto, ho preso

mille piastre di più per me; un no¬

mo dei villaggi {non so chi sia) diede

l'accusa appresso il Principe questo

ando subito in collera contro dime,

mi ha banaito, dopo aver saccheg-

yiata la mia casa, e prese tutle le

pécore, e muli; Ora tupensi, come

sono imbrogliato; desidero, che

m'insegni cosa devo fare.

M. Nonperditidicoraggio. Ilri-

Höre mich an. Ich will dir Al¬

les erzählen. Im vergangeneu

Jahre befahl mir der Mir die Ab¬

gaben von vier Dörfern einzusam¬

meln. Ich glaubte, dass Niemand

es bemerken würde, und nahm

tausend Piaster für mich. Jemand

aus einem Dorfe (ich weiss nicht

wer), hinterbrachte es dem Mir.

Dieser gerielh (darüber) sogleich

in Zorn, jagte mich weg, darauf

plünderte er mein Eigenthum,

nahm alles Vieh und alle Maul-

tbiere	

Ich wünsche, dass du mir ra-

ibesl, was ich zu thun habe.

Lasse den Muth nicht sin-
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avî zahhmét nlna. Au rengh

cebka. Behévisia iek maktûb bu

Malkoi, u ghel maktûb verer-

beka dvkisa, ukrarbeka, egher

scioghôletâ pek init seh kisa

k'idi; amma au bessa nina am

lazem vererkei iek diâri bu Mi¬

ra ez rengh avi, kater ghel Mir

tihhkavit, ke ciu giàr be del avî

naket.

I. Bu Mir testeki t,vét.

M. Malûm. Au kefsa.

I. Nezànum cié le dém.

wi zehmét nine. Au refig të

biké. Benevisé yek mektûb be

Malkoi, be mektûb beslne du

Kise u keriârbiké, eksuyûlete

rast bîne, kiséki sësiân; hém'a

ek vâya bes nine, pâse lazim

be tu besTni diâri yek ba zéni

Mir icâteri Mirra qisé biké, be

te dili wi uâke.
u

Mir tistilf do)foâze?

Va râste.

Nézanim te le dim.

medio non è difficile. Fa losï.

ScritJo una lettera al primo Mini-

stro, e con la lettera manda due

borse cou lapromessa, se aygiusterà ,

U tuoi affari d'allre Ire borse; Ma

questo non basta, bisogna anche

mandare un reyalo alla Principes-

sa da pari suo, acciô che parti col

Principe, il quale non la lascia

mai disgustata.

I. Per il Principe qualche cosa

vi vorrà?

M. Certamcnte. Questo è chiaro.

I. Non so cosa darli.

M. Il primo Mimstro ti seriverà

cid, che bisogna.

ken. Das Mittel dazu ist nicht

schwer. Verfahre folgender

Maassen. Schreibe einen Brief

dem Dorfältesten, mit dem Briefe

schicke zweiSeckel, und verspre¬

che für den Fall, dass er deine

Angelegenheil wohl leitet, einen

dritten, wenn dies aber nicht hin¬

reicht, wird es nöthig sein ein

Geschenk der Frau des Mir zu

senden, damit sie mit dem Mir

spreche, sonst thut sie nichts.

Also der Mir will Etwas haben?

Gewiss.

Ich weiss nicht was ich ihm

geben soll.

Der Dorfälteste wird dir

schreiben, was nöthig isl.
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M. Malkoi bu tàbeuévisit, cié Mâljfoi téra benevisé te la-

lazem. zime.

I. Kiva péida kem endà draf? Lekû'iendpéranpeidabekim?

M. Tu Merôvi sciàter nina. Tu merû'i zû be zu niui.

/. Dove trovero tanto danaro? Wo soll ich so viel Geld her

nehmen?

M. Tu non sei uomo svelto. Du bist kein gewandter Mann.

Da Garzoni's Buch nie in den Buchhandel gekommen ist, so

braucht man sich nicht zu wundern, dass die Orienlahsten, welche

ihre Aufmerksamkeit den Sprachen Vorderasiens damals schenkten,

erst zwei oder drei Jahre nach seinem Erscheinen über das Work

des römischen Missionärs Nachricht gaben. Zuerst geschah dies,

wie schon bemerkt, durch Joh. Dav. Michaelis in seiner Neuen

Orientalischen und Exegetischen Bibliothek. TlieilVl. Götr

tingen 1789. S. 153 177. Nachdem Michaelis den Inhalt des

von ihm angezeigten Buches ausführlich besprochen , zieht er den

Schluss, der sich ihm aus der Betrachtung der kurdischen Sprache

für die Geschichte darbot, nämlich: «die Kurden gehören zu dem

grossen Medisch-Persischen Völfcerstamm; und wenn sie Abkömm¬

linge der allen Chaldäer sind, die ehemals auf diesen Geborgen

wohnten, so waren auch diese ein mit den Persern und Medern

verwandtes, von Assyriern, Syrern und Babyloniern aber, in Sprache

und Abkunft ganz verschiedenes Volk. Das Kurdische bestätigt

füiglich die Sage der morgenländischen Geschichtschreiber von der

Verwandlschaft dieser Völker, so wie die von Herrn Hofr. Schlözer

im Repert. VIII. St. S. 161. gegebene Vorstellung von der Ver¬

wandtschaft ihrer Sprachen. Ohne historischen Nutzen ist also diese

Entdeckung nicht.» Michaelis schliesst mit einer Vermuthung, die

sich jetzt, namentlich nach der Bekanntschaft mit dem Zazâ-Idiome,

bestätigt. Er sagt nämlich: «ob nicht vielleicht für die Zendschrif-

len aus dem Kurdischen, worin sich wahrscheinlich manche in

dem neueren Persischen veraltete Wörter und Formen erhallen ha-
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ben, nochi viele Erläuterungen anzutreffen wären, ist eine Frage,

deren Untersuchung den Kennern dieser Schriften überlassen bleibt.»

Die zweite Recension von Garzoni's Buch lieferte Sam. Fr.

Günther Wahl in seinem Magazin für Alte, besonders mor¬

genländische und biblische Literatur. Lief. III. Halle

1790. 8". S. 147 156. Auch er erkannte, dass «die Kurden zu

dem grossen medisch-persischen Völkerstamm gehören.»

Beide, Michaelis und Wahl, hatten in ihren Anzeigen die gram¬

malischen Eigenthümliclikeiten des Kurdischen, soweit ihnen Gar¬

zoni's Buch dazu Material bot, besprochen. 1792 sprach auch

Conr.Gottl. Anton in seinem Versuch das zuverlässigste Un¬

terscheidungszeichen der orientalischen und occidenlali-

schen Sprachen zu entdecken nebst einigen Resultaten für

die Grammatik und die Geschichte der alten Sprachen und

Völker. (Leipz. 1792. 8".) von den kurdischen Verben, allein in

der an ihm bekannten Weise. Auch der ältere Adelung lässt in

dem ersten Theil des Milhridates (S. 294 299) das Kurdische

nicht unberücksichtigt und theilt das kurdische Vater-Unseraqs Gar¬

zoni mit. Letzteres findet sich auch in: Oratio Dominica CL

unguis versa, et propriis cujusque lingae characteribus

plerumque expressa. Edente Marcel, Typographei Impe¬

rialis adminislro generali. Parisiis, typis Imperialibus.

Anno repar. sal. 1805, Imperiique Napoleonis primo. 4".,

aber nicht aus Garzoni entlehnt, sondern aus Hervas, wie angege¬

ben, wahrscheinlich aus dem XXI. Theile von dessen Idea del

Universo (Saggio praltico delle Lingue conprolegomeni

e una raccolta di Orazioni Dominieali in più di trecento

Lingue e Dialelti. Cesena. 1787. 4".) Bei Marcel ist das Vater-

Unser sehr durch Druckfehler entstellt. In dem XX. Theile von

Hervas grossem Werke, welches den Titel führt: Vocabulario po-

liglotto sollen auch 63 kurdische Wörter aufgenommen sein, (sieh

Milhridates h S. 298 Anmerk.), ob aber auch aus Garzoni, weiss

ich nicht, da ich vom Hervas nie Etwas gesehen.
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V. c. II. LiNGDABDM ToTiüs Orbis Vocabülariä comparativa, Aügü-

STISSIMAE CURA COLLECTA. SeCTIONIS PRIMAE, LiNGCAS EUROPAE ET

ASIAE COMPLEXAE, PaRS PRIOR. PeTRQPOLI 1786. PaRS POSTERIOR.

Petropoli. 1789. 4". Auch unter dem Titel:

CPABHHTEJIbHblE CjOBAPH BC*XT> fl3bIK0BTi H HAP^IIÖ. COBPAU-

HblE 4eCHHIIEfO BCEBblCOlAÖmEÜ OcOBfal. 0t4. DEPHOE, C04EPÎKA-

UIEE BTJ CEB'B EBPOHEÖCKIE 0 A3IATCKIE B3bIKIl. 4. I. CdB. 1787.

4. II. Che. 1789. 4".

Die Geschichte dieser Polyglotte ist bei Fr. Adelung Cathari-

nens der Grossen Verdienste um die vergleichende Sprachenkunde.

St. Petersburg. 1815. 4". nachzulesen^). Die Anordnung ist nach

Redetheilen, zuerst Substantiva, dann Adjecliva, Verba, Pronomina,

Particeln und Zahlwörter. Im Wörterverzeichnisse ist das Kurdische

unter JW 77 angeführt. Viele Wörter sind kurdisch in zwei, manche

auch in drei Formen wiedergegeben. Ueberhaupt sind 276 Wör¬

ter in's Kurdische übersetzt, davon siud 193 Substantiva, 25 Ad¬

jecliva, 20 Verba, die übrigen 38 sind Pronomina, Partikeln und

Zahlwörter. Letztere stehen unter JW 83.

Pallas, welcher bekanntlich die Ausgabe der Vocabularia Com¬

parativa besorgte, hat für das Kurdische zwei oder drei Quellen ge¬

habt. Die eine war Güldenstädl, über dessen kurdische Wörter-

samnilung wir gleich sprechen werden. Ausserdem finden wir un¬

ter den in der Bibliothek der Kaiserlichen Akademie aufbewahr¬

ten Papieren von Pallas 3 kurdische Wörterverzeichnisse, von de¬

nen zwei wenig von einander abweichen. Sie enthalten jedoch

manche Wörter in noch anderer Form als sie in den Vocabulariis

mitgetheilt worden sind.

Ich gebe hier ein Verzeichniss derjenigen Formen, die von

Pallas nicht aufgenommen sind:

5) Interessant wäre es etwas Näheres zu erfahren über Daniel Dumaresq's

(oder Dumaresque), eines geborenen Kchollländers, Comparative Vocabulary

of the Eastern Languagés, in 4", das er wahrend seines ersten Aufenthalts in

Russland, auf Aufforderung Catharina 11, damals noch Grossfürstin, verfassl haben

soll. Adelung (v. I. I. p. 22-23), welcher Beweise von der Existenz dieses Buches

hatte, konnte trotz seiner vielfältigen Bemühungen, nichts darüber erfahren.



zu .Mi, Seite 2, Ky4a (das ity^ia isl wohl nur Druckfehler)

» » 5, » 1 4, Kyppy (Kind), Kyppe, Kyppt

» » 8, » 24, Kymttx

» » 9, » 27, MepxT, (xepTT. isl gewiss Druckfehler)

» » 10, » 31 , ceHuJi

» » 23, » 72, KyBB*

)) » 24, » 75, cauH

>> » 70, » 219, Kiaut

» »114,» 359, <i.Hppa (kann schwerlich Tiefe, wohl aber

Breite bedeuten)

» » 115, » 362, 4epBrai)

» » 124, » 390, xoü

Pars II.

zu JW 148, Seile 55, HJKay, HJbKay

» » 161, » 95, MnpnmK'B

» » 163, » 101,Op4bflKT>

» » 203, » 232, xymi.

» » 214, » 268, seBHKb

» » 231, » 330, BepKy yKHivn..

Ausserdem finde ich in diesen Verzeichnissen einige Wörter,

die in die Vocabularia Comparaliva nicht aufgenommen sind, aber

aus Güldenstädt's Verzeichniss entlehnt sein müssen, daher ich sie

hier nicht anführe.

Es ist bekannt, dass schon seit 1790 eine zweite Ausgabe des

Vergleichenden Wörterbuchs, ebenfalls im Auftrag der Kaiserin, er¬

schien. Der Herausgeber war Theodor Jankiewitsch de Mi-

riewo, der aber diese Ausgabe nicht nur durch neu herbeigezogene
Sprachen vermehrte (sieh Adelung 1. 1. S. 93 und folg.), sondern

auch eine andere Anordnung des vorhandenen Materials traf. (Vergl.

Pott Die Ungleichheit menschlicher Rassen hauptsächHch vom

sprachwissenschaftlichen Standpunkte. Lemgo und Detmold 1856

8''S.206, Anmerkung.)- Der Titel dieser neuen Ausgabe ist; Cpas-

HHTe.ii,HbiäCjioBapb BctxT. aawKOBT. H HapiiHiü, no aaöyq-

H OMy nopaAKy pacnojiojKeHHwii (d. i. Vergleichendes Wör-

Forsch. üb. d. Kurden. Ablh. II. 3
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terbuch aller Sprachen und Mundarten, nach alphabeti¬

scher Ordnung geordnet). 4.1. A Â. Cn6. 1790. 4. II.

4-J. Cn6. 1791. 4. IIL J C. Cn6. 1791. 4. IV. C-0.

Cn6 1791. 4".

III. GüLDENSTÄDT (A. J.). ReISEN DURCH RüSSLAND UND ImCaüCA-

siscHEN Gebürge. Aof Befehl der Rüssisch-Kaiserlicuen Akade¬

mie DER Wissenschaften herausgegeben von P. S. Pallas. Theil

II. St. Petersburg 1791, enthält, auf S. 545 552, 228 kurdische

Wörter, vergHchen mit persischen undkasachisch-tartarischen. Sie

finden sich wieder abgedruckt in: Dr. J. A. Güldenstädts Be¬

schreibung der Kaukasischen Länder. Aus seinen Papie¬

ren gänzlich umgearbeitet, verbessert herausgegeben und

mit erklärenden Anmerkungen begleitet von Julius Klap-

roth. Berlin 1834. 8\ S. 239 246.

Schon oben wurde bemerkt, dass Güldenstädt's kurdisches Wör-

lerverzeichniss von Pallas in dem vergleichenden Wörlerbuche be¬

nutzt worden ist.

Was die Transscriptionsweise bei Güldenstädl anbetrifft, so

wäre über dieselbe Folgendes zu bemerken. Bei ihm entspricht

ch unserm x ^^ unserm s

tsch » t s » z

sh » z j » y

Ş Länge und Kürze der Vocale sind nicht unterschieden.

IV. Hammer, üeber die kurdische Sprache dnd ihre Münd¬

arten, AUS DEM III. Bande der Reisebeschreibüng Ewlia's. Sieh

Fundgruben des Orients, Bu. IV. Wien 1814. Fol. S. 246247.

Hammer giebt hier erstens eine Liste von 15 Mundarten des

Kurdischen aus Ewiia, auf die ich noch zurückkommen werde,

dann eine Probe der Mundart der assyrischen (!) Kurden. Das

der Name assyrische hier von Hammer unrecht gebraucht isl,

werde ich später nachweisen. Voran stehen Zahlwörter: 1 Si, 2

j>, 3 <ü, 4 jL, 5 *b (muss «v heissen), 6 ,jiui, 7 J-is», 8 ,^,

9 <ü, 1 0 oi, 11 >i^^ (das J" ist nach türkischer Weise als sa-
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yir nun zu lesen), 12 o^sjlj (muss wol o^jl^ oder irgend wie an¬

ders zu lesen sein). Dann folgen Redensarten und einzelne Wör¬

ter; ich führe nur die ersteren hier an, weil die letzteren ihren Platz

im Glossar finden.

Steig aufs Pferd tjj)»-» <i-^-> (muss heissen hjjI^ 'h^-

Schauduzu ^^s^U^XJ (mir unverständlich; vielleicht ist's ein Anruf

^j^-oj^y^ 15 (oder lau) kurmândi = Kurmândi-Jüngling!)

Komm ojj (wér'e).

fVillkommen djU <1..«'^ (be selamét hâte, vide p. 16.)

fVie gehts? a.'mş. dJL (muss heissen <Cmx dJU, haie te tîne?).

Ich befinde mich wohl ^Jy^ i^}=- i^?)-

Geh nach deinem Geschäfte y. Ui oj> (hér'e soyûli )fo).

Komm herab jlyk ojj (wér'e )Coâr).

Geh hinaufjj j oy> (hér'e zör oder zör).

Komm bring's -j^ o^s» (<Uaj oJ" hér'e bine).

Ist Brod da? jjü dA» (muss heissen ^Ij a^ heiye nän).

Es ist eins da <up (heîye).

Bring Gerste wenn eine (sie!) da ist «uü» <u («Uaj 4^5» <t» te (oder

de) heiye, bine).

Bring Hühner wenn du einige hast /^ <ufi ^Jj^a (der Uebergang von

m in f wäre nicht sehr auffallend; es könnte aber auch ein

Druckfehler oder ein Fehler in der Handschrift sein; müsste

dann lauten oJUj <usi> oLiy-o mrisk heiye, bine).

Ich kenne kein Huhn S.iß jUj (negânim frisk oder ferisk; der

Wechsel von g und einem.Zischlaute ist nicht auffallend, sieh

im Glossar s. v. derez; später steht aber jLkj).

Du lügst <Uij.r_,ji iJ (muss wol heissen ^jf:> jj> y tu derü oder

deraû dekî).

Du hast deren und verkaufest sie \5)ji» <iif (heiye tendik d. i. du hast

einige; die andere Hälfte des Satzes fehlt).
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Ich weiss nicht, geh und bring j^ o^» ^l-lii (nezânim, hér'e bine).

Ich stehe auf ^j\j (rä rim?).

Ich spalte'^dir den Kopf in vier Theile .CJb jL <iij_y-- (muss heissen

C^ ü^^ j^ "^ (j^- séri te tar tan kim).

Bei dem Haupte des Chans <ii,U_^«*j (wahrscheinlich lü ^jU_y^j be

séri )cani te, d. i. bei dem Haupte deines Chans).

Bei dem Haupte des Begs <lJ/a* ^^^j (vielleicht soll es heissen

<^^ ^tfj^ be séri mir heiye?).

Geh aj> (hér'e).

Steh aufüjlj (raye).

Hast du dein Shawl? <t« JjU (a^ JCjU sâlik heiye; kann nur

heissen: hast du einen Shawl?; dabei ist das Pronomen elliptisch

ausgelassen).

M habe denselben a^j» (heiye, es giebt, ich habe).

Du verkaufst es ^^;* (Ewlia hatte gewiss ^jj ferusT aufge¬

zeichnet)

Ich verkaufe es J^jj.^ (d. i. J.jJ, ferûsim).

Pf^ie theuer jJU <ij (be tend für wie viel?).

Sie haben die Schiffe besetzt jl^^ jif (statt Jf muss wohl S.lf zu

lesen sein; ich vermuthe der Salz bedeutet: sie haben das

Schlauchfloss beladen.

fVarum hast du mir dies gethan y.Ü jj^^j^yj (nur die beiden er¬

sten Worte sind richtig, die übrigen sind gewiss sehr verun¬

staltet).

Heute ist's zwei Tage, dass ich mich entfernte fj\^ üJJj j^ >-'

ejj,i (ausser jjkU ist alles deutlich: iru du rozin (rüzin) me

	 diire).

FFas ist diese Nacht für eine Nacht? o_yi <\.^ JL ^e\ (ei sev te sève?)

So finster ^j\> af ^ (saûke dâri; d. i. eine finstere Nacht).
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Es regnet ^jIj JjIjLi (muss geschrieben werden^jLi ô'j^ tia-

rân debâri).

Auf ihrem zarten Hals das Maal J U ojl_/« J J^-ft? (^'^'i schlage vor

zu lesen: jU ^_j L«,j JÇ»^j pe zéniknérma wi )Cäl, denn ich

finde bei Garzoni genik, d. i. dénik fronte; es würde dann

heissen: auf ihrer zarten Stirne ein Maal).

Diese kurdischen Sprachproben haben für uns ein nicht gerin¬

ges Interesse, da sie dem XVII. Jahrhunderle angehören. Sehen

wir von den Ungenauigkeiteh, die Ewlia zu vermeiden kaum im

Stande war, so wie auch von den Fehlern ab, die sich durch

unkundige Copisten haben einschleichen müssen, so finden wir,

dass sie im Vergleich mit dem Kurmândi, wie ich es in Ros-

lawl' habe kennen lernen, wenig Abweichendes bieten. Es ist ge¬

wiss zu bedauern, dass Hammer nicht auch das türkische Original

uns mitgetheilt hat.

Was das von Hammer sonst im 4ten Bande der Fundgruben, (S.

106-108, 380-382) ausEwlia über die Dialecte von Diarbekir und

Ruzigan Mitgetheilte anbetrifft, so vermag ich darin nichts Kurdisches

zu erkennen, ausser was Hr. Prof. Rödiger (siehe Zeitschr. für die

Kunde des Morgenlandes Bd. 111. S. 14) als Solches erkannt hat.

V. Kurdisches Wörterverzeichniss, mit dem Persischen dn^d K. F.

ANDERN verwandten SpRACUEN VERGLICHEN, VON JuL. V. KlAPROTH.

Fundgrüben des Orients. Bd. IV. S. 312 321.

Diese Wörtersammlung ^) machte Klaproth in Tiflis im Früh¬

linge d. J, 1808. Er schöpfte sie aus dem Munde eines gewissen

Oannes ben Davud, der aus der Stadt Musch war. Der Name

dieses Mannes scheint anzudeuten, dass derselbe kein Kurde, son¬

dern Syrer war; auch sagt Klaproth vordem, dass die Vorstadt von

Tiflis, Awlabari, auf der Ostseite des Kur gelegen, von Kurden

und Syrern bewohnt wird. Es werden uns hier 280 kurdische

nommen

6) Auch in die Asia Polyglotta, 2to Ausgabe (Paris 1831 4") S. 76 aufgo-
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Wörter mitgetheilt; von ihnen sind 20 Verba, 16 Numeralia, 6

Pronomia personalia, 4 Partikeln, 35 Adjecliva, sonst Substantiva.

In Bezug auf Klaproth's Transscriptionsweise ist zu bemerken,

dass bei ihm

ch unserm x entspricht

tsch » t »

dsch » d »

seh » z u. s »

sh unserm s entspricht

s » z u. s »

W » V »

u vor a » w »

Auffallend isl ds in dsauem ich weiss (S. 320). Die Längen

sind unbezeichnet geblieben.

^- F. VI. Narrative of a Résidence in Koordistan, by tue late

Cl. J. Rich. Edited by his widow. Two volumes. London 1 837-

Vol. I. S. 394 398. Spécimens of the koobdish language, in

VARIOUSDIALECTS (KoORDISTAN PROPER, BuLBASSI, LoRISTAN, FeILEH.)

Unter allen Reisenden in Vorderasien, welche über die Kurden

berichten, isl Rich gewiss der sorgfältigste Beobachter. Auch seine

kurdischen Spracbproben , obgleich nicht umfangreich, zeichnen

sich hinsichtlich der Aufzeichnung vor denen Güldenstädts und

Klaproths vortbeilhaft aus. Ich habe schon in einer Anmerkung zu

meinem Reiseberichte (s. Abth. I S. xxvii.) das ungerechte Urtheil zu¬

rückgewiesen, welches ein späterer Reisende über Rieb's kurdi¬

sche Wörtersammlung gefällt hat.

In dem eben angeführten Verzeichniss sind im eigentlichen Kur¬

disch 122, im Bulbassi-Dialect 93, im lorischen 88 und im Feileh-

Dialect nur 12 wiedergegeben. Es sind meistens Substantiva, sonst

einige Adjecliva, Verba und Partikeln. Ausserdem finden sich bei

Rich in seiner Reisebeschreibung kurdische Wörter, namentlich Be¬

nennungen von Naturgegenständen, zerstreut (s. I, 105, 140, 142-

144, 167, 183, 195-197, 227, 255, 270). Auch ist bei Rich die

fleissige Aufzeichnung von kurdischen Ortsnamen nicht genug zu

loben.

Ueber Rieh's Transscriptionsweise , welche zum Theil auf den

Lautwerth des lateinischen Alphabets im Englischen gegründet isl,

bemerke ich Folgendes:
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a schreibt Rich a, z. B. khazoo, khasseer falber in law (1, 394), bei

uns )fâzur; asterra star (I, 395).

a bleibt meistens von a nicht unterschieden, denninispindar, a pcp-

lar (I, 143), eben so wie in dariben (ibid.) the turpentinetree,

shorabi weeping- willow (I, 143); kani a foutain (I, 396),

bab father (I, 394), bekheirhateh , khoshliateh welcome (I,

397) ist gewiss langes a zu lesen. Zweimal ist E durch aa

wiedergegeben, in: maampat. uncle(394),maangmoon (395).

e isl nicht unterschieden von e.

é scheint durch £e in trae grapes (I, 144) vertreten zu sein.

e und ë werden nicht unterschieden, so ist in heleka eggs das erste

e gewiss lang.

i ist mit i bezeichnet; dagegen wird das dumpfe i (unser i) nicht

unterschieden. Im Diphtong scheint einige Mal y für i gesetzt

zu sein, nämlich in kelleybab, kelleyshir cock (I, 397).

I wird nach englischer Weise mit ee bezeichnet, z. B. in dem schon

angeführten khasseer, in khoeeshk sister (1,394), sheermilk

(I, 395) sword (I, 398).

0 und u sind durch o und u ausgedrückt.

ö scheint von o nicht unterschieden zu sein, z. B. ghoshtflesh(395),

khor sun.

ü wird durch oo und ou ausgedrückt, z. B. kuppoo nose (I, 394),

augoost fingers (I, 395), khoon blood (I, 395), betchoo go

(I, 397); ou finde ich nur nach vorhergehendem a oder e

und scheinj mit diesen Diphtonge zu bilden, z. B. piaou man

(1, 394), tcheoo eyes (ibid.), kaour lamb.

h ist nur einmal vertreten durch hh, in hhard earth (I, 396).

h : h, z. B. hatem J am come (I, 397), lienooka now (ibid.). Am

Ende einiger Wörter, nach e, scheint h die Dehnung des e

zu bezeichnen, z. B. separeh trefoil (I, 143), im Bulbassi:

khueh sali (I, 396); dagegen in dayeh molher (I, 394), gheh

ear wäre es wol auszusprechen.

q und k werden nicht unterschieden, z. B. kur son (I, 394), kitch
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daughter (ibid.) undkussaword (I, 396) das arabische äZ.3,

kawat slrength (ibid.) das arabische iJi. (Sollte vielleicht den

Bulbassi-Kurden der ^j-Laut fremd sein?)

k : k, z. B. dayik, dak, dalik molher (I, 394), jesk, esk, estik ho¬

ne (I, 395), kervesh, kerishk, kergheh a bare (I, 396).

k scheint gelesen werden zu müssen in kiu (= ku?) mountain (I,

396) ebenso wie

g in ghiu (=gu?) ear (I, 394).

g : g in gevdan, ugtoo neck (I, 395), germaya head (ibid.), tche-

leg wood (I, 396), tigarim 1 will bring (I, 397).

n wäre zu lesen in einigen Wörtern, wo n vor g steht z, B. mang,

mahang, maang, moon (I, 395), heng hörnet or bee (I, 397).

)C : kh in khal maternai uncle (I, 394), khoslik, khushk, khoeeshk,

khowar sister (ibid.); khiun, khoon blood (I, 395). >

Y : gh in aghir fire (I, 396), ghiyah grass (ibid.) kenghi when (I.

397).

t: tch, z. B. tchinar oriental plane (I, 105), tchaoo, tchav, tcheoo

eyes (I, 394), tchia mountain (I, 396), botchi why (I, 397).

d : j in jesk bone (I, 395), juwanoo colt (I, 397), durraj franco-

lin (ibid.), buja come (ibid.).

y ist bald durch i, bald durch y ausgedrückt, z. B. dayik, daya,

dayeh molher (I, 394), sermaya cold, germaya beat {I, 395),

und khiun blood (ibid.), piaou (=pyau?) man (1,394) baiaki

gawra (= baya ki gâvra) a great wind (I, 396).

t : t.

d : d.

s : sh in shan Shoulders, sheermilk (I, 395), ghoshtflesh (I, 396),

resh black (I, 397).

z : zh in zhin woman, wife (I, 394), roozh, ruzh day (I, 395),

azhnaftin lo smell (I, 398).

s : s und ss.

z : z.

r : r und rr.
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1 : lundU.

p : p und pp.

b : b.

m : m und mm.

f : f.

v : V und w. So isl w in aw water (I, 396), kew blue (I, 397)

wohl V auszusprechen. Dagegen in show night (I, 395) scheint

w mit dem vorhergehenden o den Diphtong au auszudrücken

(sau?). V schreibt Rich in tchav eyes (1,295), kervesh a bare

(I, 396), kava a west (I, 398).

w : w in zuwan longue (I, 394), waran rain (Lor. I, 395), wa

wind (I, 396), riwi fot (ibid.) wurra come (I, 397). Etwas

auffallend ist das w in ewareh evening und hawin suramer

(I, 396), juwanoo colt (I, 397), wo man geneigt sein könnte

V zu lesen; doch ist es möglich dass w ausgesprochen wer¬

den muss.

Anmerkung. Die vier Dialecte bei Rich bezeichne ich im

Glossar mit k., blb., Ir., fl.

Vn. Kurdische Studien von E. Rödiger und A. F. Pott.

1. AllgemeineAnsicht der kurdischen Sprache, Statis¬

tik und Literatur (E. Rödiger) in d. Zeitschrift f. d. Kunde

des Morgenlandes. Band III. S. 1 25.

2. Lautlehre (A. F. Pott). Ibid. S. 25 63. P. Z. IH.

3. Naturgeschichtliches aus der kurdischen und an- P. Z. IV.

dern Sprachen Westasiens (A. F. Pott). Ibid. Bd. IV. S. 1 P. Z. V.

42, 259 280, Bd. V. S. 57 83 und Bd. VIL S. 91 167. P. Z.VIL

Durch diese Arbeiten wurde das für die Kennlniss des Kurdi¬

schen vorhandene Material der Sprachwissenschaft allgemein zu¬

gänglich gemacht. Prof. Pott mit seinem bewährten Scharfsinn

und seiner ausgebreiteten Gelehrsamkeit hat durch Untersuchung der

Lauteigenlhümlicbkeiten des Kurdischen der weitem Erforschung

dieser Sprache auf glückliche Weise den Weg gebahnt. Wer das

historische Verhältniss der kurdischen zu andern iranischen Spra-

Forsch. üb. d. Kurden. Abth. II. 4
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eben festzustellen versucht, wird Polt's treffende Fingerzeige nicht

aus dem Auge lassen dürfen.

Dass keiner der beiden Verfasser der «kurdischen Studien» eine

Formenlehre geliefert, darf uns nicht wundern, da es ihnen an

brauchbaren zusammenhängenden Texten fehlte.

Professor Rödiger hatte 1 840 zwei Handschriften in Händen,

welche von dem Missionär Hörnle aus Kurdistau mitgebracht wa¬

ren und Gedichte, angeblich im Gurandialect, enthalten (s. Zeitschr.

f. die Kunde des Morgenlandes Bd. III S; 1 5 u. flg.). Diese Texte

werden wol schwerlich geeignet sein, um vermittelst ihrer ein

klares Bild von der grammatischen Eigentbümlichkeit des genannten^

Dialects Zugewinnen, denn sie sind mit persisch-arabischen Lettern

geschrieben und wahrscheinlich fehlen in ihnen die matres Icclionis.

Eine besondere Abhandlung über diese kurdische, Gedichte, welche

Prof. Rödiger versprochen (s.a. a. 0. S. 17), isl nicht erschienen ').

K. W.U. VIII. Wanderungen im Oriente während der Jahre 1843

UND 1844 VON Professor Dr. Karl Koch. II. (a. u. d Titel:

Reise im pontischen Gebirge und türkischen Armenien). Weimar.

1846. 8".

Seite 329, 331 und 422 425 sind einige dreissig Wörter:

Benennungen von Kleidungsstücken , Schmucksachen , Waffen ,

Wirthschaftsgegenständen kurdisch, armenisch und türkisch wie¬

dergegeben. Ueber seine Transscriptionsweise hat sich Koch S. IX

bis XVI ausgesprochen. Danach giebt er

q durch kh )C durch ch d durch dsch

k » k Y » gh s » seh

g » g î » ts'^h s * s^; s

z » s

7) Der bibliographischen Vollständigkeit wegen bemerke ich hier, dass Prof.

Rödiger's Aufsatz im III. Bde. der Zeitschr. f. d.E. d.M. von Ritler (Erdkunde Th.

IX. S. 627 und von dem Amerikaner Edwards in seiner «Note on the Kur¬

disch Language» (Journal of the American Oriental Society Vol. II. S. 120 als

Quelle benutzt worden ist.
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Länge der Vocale isl nur bei a (durch aa) bezeichnet; ä und ü

kommen auch vor.

IX. Layard' (A. H.) a Description of the Province of Khuzi-

STAN. Sieh The Journal of the Royal Geographical Society of

London. Vol. XVL Part. I. (Lond. 1846. 8».) S. 83

Layard theilt uns hier vier Zeilen aus einem Ba)ctiyâri-(Bakhli-

yàrl-) Liede mit, bezüglich auf eine Localsage im Simbar- (Shim-

bâr)-Thale.

Es heissl bei ihm a. a. 0.: «There is a tradition that Shembâr

was, in fact, a lake, and that Filomars, aware of the security of

Ihes position and of the richness of the land, determined to eut

throug the mountain and' drain the piain. The Channel was accor-

dingly commenced at the southern extreme angle, where the moun-

tains suddenly subside, and are comparatively low. Il is sometimes

carried completely througb the hill, and sometimes forms subterra-

neons passage, about 20 feet in height, and almost the same in

breadth, and one quarter of a mile in lenglh. The Lurs call the

place Puli-Nigin (the bridge of the ring), and have many traditions

relating lo il, repeating the following distich in the Baktiyâri dialect:

«Ar yeki iporsi aval zedaurün,

Filomars ser kuchir sardar Gaurun.

Ar yeki iporsi aval Negiwând

Sad hezâr khanjar telà berôvar ùï stand».

Which may be thus translated:

«Should any one ask about (the wonders) around

(Answer) Filomars, with the small head, ihe leaders of the Infidels.

Should any one inquire about Negiwând,

(Answer) one hundred thousand (men with) golden daggers stood

before him.»

Or the distich is sometimes thus varied:

«Negin kih beburd daurün be daurûn,

Filomars ser kuchir sardàr Gaurün.
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Sad hezâr khanjar telâ berôvar uï stâd

Be'amal neh kih az râhyesh neyoftâd.»

«Who eut Negin around aud around?

Filomars with the small head, the leader of the Infidels.

One hundred thousand (men with) golden daggers stood before him.

Lest he sholdd fall from his path.»

Tfais distich, it appears, bas an allusion to a remarkahle pecu-

liarity in the person of ibis Filomars, who is called the Sardâr, or

commander of the Gaurs or infidels. Ar the tradition, and even

the distich, is probably of great antiquity, it may not be un intere-

sting lo endeavour to trace ils origin.» '

Die beiden Strophen transscribire ich folgendermaassen:

Er yeki iporsi evel ze daurun,

Filomers ser kutir serdar Gaurun.

Er yeki iporsi evel Negiwând,

Sed hezâr )cander tila berover wi stand.

Negin kih bebord daurun be daurun,

Filomers ser kutir serdar Gaurmi.

Sed hezar )fander tila berover wi stad,

Be emel neh kih ez rahyes neyoftâd.

Ich halte evel (aval) = pers. ^j , pars. Xua<v jj^ ; vgl.

Spiegel Grammatik der Pârsisprache (Leipzig. 1851. 8".) S. 110,

und Vu Hers Lexicon s. v. ^\.

W. 3[. Reise nach Persien und dem Lande der Kurden. Von Mo

ritz Wagner. (Leipzig 1852. 8".) Bd. IL S. 258.

M. Wagner theilt hier neben Ueberselzungen von Yeziden-Lie-

dern auch den Text einer vierzeiligen Strophe aus einem kurdischen
Liede mit, welches wahrscheinlich von Yeziden am Goktai - See

herrührt. Text und Uebersetzung lauten bei Wagner :



8t)

Ghawra mn ave the

Bina michak, darls-chin br-pschthè

Dave mn chala surath-ta kjalté

Natschalnik as bjerdza-ma, bschanda-ma Russettè.

Mein süsses Liebchen dort an dem Brunnen steht.

Von ihrem Busen der Duft der Nelken weht.

Auf ihre Lippen möchl einen Kuss ich drücken,

Sollt' auch der Kreis-Chef mich nach Sibirien schicken.

Die kurzen dumpfen Vocale, namentiich unser i sind bier.nichl

wiedergegeben. Auffallend sind die GonsoDanteaverbindungen dz

und ts. Die zwei Worte michak und darts-chin im zw«iteD Verse

weiss ich mir nicht zu deuten. Für as möchte ich ak (= pers.

_,r)) lesen. Ich würde dies Liedchen so lesen:

Gavrä min ave të

Bfna . 	 her pisté

Dave min yala surât ta täte,

Natâlnik as (ak?) byérdza ma, bisânda ma Ruseté.

Mil Ausnahme der zwei unklaren Worte, möchte die wörtliche

Uebersetzung lauten :

«Mein Christenmädchen kommt zum Wasser, bringt .... auf

dem Rücken; meinen Mund drücke ich auf das Maal deines Gesiebtes,

wenn auch der Natschalnik mich fesselt, mich nach Russland schickt.

XI. Recherches sur les dialectes musulmans. II. Recherches B.

SUR LES dialectes PERSANS, PAR E. BeRÉSINE, PROFESSUR DE LANGUE

TURQUE A l'université DE Casan. Casan. 1853, (1 58, 79 uud 1 49

SS. 8».)

Dieses Buch ist die Frucht einer gelehrten Reise, welche Herr

Magister Beresin, gemeinschaftlich mit seinem Studiengenossen,

dem Magister Diltel in den Jahren 1 842 1 845 durch die Län¬

der Persiens und der Türkei im Auftrage des Curatoriums der Uni-
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versilät zu Kasan ausführte*). S. 25 des unten angeführten Reise¬

plans wird den Reisenden unter Anderm zur Pflicht gestellt: «npo-

H3E04HTb TUiaTdbHbia JIBUrBHCTHieCKifl pOSblCKanin O pa3HbIXT>

Hap'feqiflxt HepcHACKaro asuKa, rocno4CTByiomHXT. bt, pa3HbixT,

o6jiacTflXT> rocy^apcTBa, ocoöchho bt. FH.aaH'fe h MaseiiAepani!.»

(d h. «sorgfältige linguistische Untersuchungen anzustellen über

die verschiedenen Dialecte der persischen Sprache, welche in ver¬

schiedenen Provinzen des Reiches (Persiens) herrschen, besonders

in Gilan und Mazanderan»). Herr Prof. Beresin sagt in der Vorrede

seines oben angeführten Buches : «Dans le livre que je publie main¬

tenant j'ai réuni à mes propres études sur les dialectes persans, des

notions que j'ai trouvées dans les voyages de Gmelin, Eichwald et

surtout dans le livre intéressant de M. Chodzko. J'offre ici au lec¬

teur de nouvelles traductions de chansons talyches, guilanes et ma-

zanderanes, en y joignant des noies critiques: les textes talyches

qui manquent chez M. Chodzko, sont restitués par moi d'après sa

transcription. Dans le vocabulaire, qui termine mon travail, j'ai

ramassé tous les mots, qui sont parvenus à ma connaissance et que

j'ai pu tirer des ouvrages de M. M. Gmelin, Eichwald et Chodzko:

cependant je n'ai pas ajouté les mots kurds qu'on trouve dans la

grammaire kurde de Garzoni, craignant que ce ne soit pas absolu¬

ment le même dialecte que j'ai eu l'occasion d'étudier à Mosoul,

car on sait qu'il y a plusieurs dialectes kurdes.» Nach der Vorrede

spricht sich der Verfasser über die von ihm angewandte Transscrip¬

tionsweise aus. Es heisst:

8) S. njaa-B ynenaro nyiemecTBia no BocTOKy MarncTpoBi. KaaaucKaro yua-

BepcHTera 4HTTeJHHBepe3HHa, cociaBjeuT, no nopyqeniio lloneinieja KaaaucKaro

yieönaro OKpyra, OpAHuapatiMt IIposeccopoHt KaaaucKaro yaHaepcHTeTa Mnp-

3010 KaaeMÖeKOMi; paacMOTpiui, Hmhepatopckoio AKa^eMieio HayKiHyTBepat-

^enx r. MuHHcipoM'B Hapo4Baro npocBimenia 27. HoaöpH 1841 ro4a, Kaaaub.

1841. (d. i.: Programm einer gelehrten Reise im Orient der Magister der Universität

zu Kasan Dittel und Beresin, verfasst, im Auftrage des Curator's des Kasanschen

Lehrbezirkes, vom Prof. ordin. MirzaKasembek, durchgesehen von der Kaiser¬

lichen Akademie der Wissenschaften, und bestätigt von dem Minister der Volks¬
aufklärung, d. 27. Nov. 1841. Kasan. 1841». 38 SS. S°.)
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«J'ai adopté celle méthode

1 A.

vB.

^V.

OT.

OC.

^ Dj-
» Tsch
(L
^Ch.

î â.

1 â.

T i, e.

J!- OU, 1

A eh.

Le

Le

Le

11, 0,

t""-
i D.

i Z.

^ R.

J z-

J J.

{j^ s.

^ Sh.

russe bi est

russe Ä est

russe » est

. ,^1- a, e.

Les

dans la transcripti

ijo s.

jji Z.

L T.

l z.

d '
^ Gh.

^ F.

voyelles.

exprimé par y.

ya-

e (sans signi

ion des sons:

.si Qu.

iÎGu.

JL.

. M.

ùN. ,

J Ou, u, V

0 H.

^ '. é, y.

e)«)

t5 '

Herrn Beresin's Buch zerfällt in drei Theile. Im ersten werden

(aufs. 4 158) behandelt die grammatischen Eigenlhümlichkeiten

des «dialecte täte» (S. 4 20 mit einem Wörterverzeichnisse: «les

motstates» S.21—24). «dialecte talyshe» (S. 2447, nebst einem

«Specimen des mots talyshes» S. 47 «dialecte guilek» (S. 55

75), «dialecte de Mazanderan» (S. 75 «dialecte guebre» (S.

1 Öl 118), «dialecte kurde oriental (in Khorassan, S. 118 136

mit einigen «phrases kurdes» S. 137 dialecte kurde occiden¬

tal» (S. 138 Der zweite Theil (79 SS.) enthält zunächst

7 Gespräche, übersetzt in «guilek, mazanderan, guebri, kurde-orien-

lal» und «kurde-occidental» (S.1 dann folgt eine Transscrip-

9) Da das » im Russischen nicht ausgesprochen wird, so begreift man nicht
was es hier soll.
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tion der bei A. Chodzko Spécimens of the populär poetry of Per-

sia S. 556 milgetheilten und S. 507 ühersetzlen Ta-

lisch-Strophen in Lettern des arabisch-persischen Alphabets, nebst

französischer Uebersetzung (S. 38 46). Hierauf finden wir S. 47

79: 1) eine französische Uebersetzung der bei Chodzko S. 525

546 milgetheilten und S. 467^504 übersetzten «Songs ol the Ghila-

nis», 2) 4-zeilige Strophen aus mazanderanischen Volksgesängen, von

denen die 4 letzten auch bei Chodzko S. 569, 575 und 577 \JW 1 , 2,

11, 15) stehen, 3) französische Uebersetzung der bei Chodzko S.

569 581, sonst noch milgetheilten «mazanderani songs», 4) die

in Fundgr.d. Orients III, 46 und bei B. Dorn Sehir-eddin S. Ai AV

gedruckte vierzeilige Strophe; in Mazanderani [?], 5) endlich Auszug

aus dem Buche «klJJ iJ^sj!L le déluge des pleurs. Histoire de la mort

des imames schiites, composée pour les mystères du Mouharrem»

persisch und mazanderânisch (mit arabisch-persischen Lettern).

Den dritten Theil (149 SS.) bildet ein Glossar, französisch, per¬

sisch, gilânisch, mazanderânisch, «guebri», kurdisch (Ost- und

West-). Voran stehen die Zahlwörter und Adverbia. Die ersteren

siud auch im Tâlisch-Idiom wiedergegeben. Da uns hier nur das

Kurdische angeht, so verweisen wir den Leser auf die Recension

des Herrn Akademikers Dorn in «^Ba^naTb-TpeTbe npHcyat^enie

yipeiKAeHHbix-b U. H. .ileMHAOBbiMi. Harpa4T>. Cn6. 8". S. 195

200. Der östliche kurdische Dialect, welchen H. Beresin hat ken¬

nen lernen, wird, nach ihm, von den Stämmen «SchadouUu, Zak-

bouroullu, Quavanlu, Tourousanlu, KaratschouUu, Amarlu» in Cho-

rasan gesprochen. Er hat ihn in Teheran studirt. Den andern,

welchen die Kurden ijf^' nennen sollen, hat Herr Beresin wäh¬

rend seines Aufenthaltes in Mosul studirt. Welcher Art und von

von welchen Stämmen die Individuen waren, die er beim Studium

des Kurdischen benutzt, erfahren wir nicht. Es ist daher von dem

in H. Beresin's Buch gesammelten Material sehr vorsichtig Gebrauch

zu machen. Denn erstens kommen in Mossul Kurden aus den verschie¬

densten Gegenden zusammen; (die Kurden in Chorasan sind unter

Schah-Abbas von der türkischen Grenze übergesiedelt worden; sieh
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Ritter Th. VIII, S. 394). Ferner wird uns von H. Beresin nichts!

darüber mitgetheilt, auf welche Weise er beim Sammeln seiner

Sprachproben verfahren ist NureineAeusserung (Ire partie S. 100)

giebt der Vermuthung Raum, dass er sich an Individuen gehallen

habe, welche eine sogenannte persische Bildung besassen. An der

angeführten Stelle heisst es hinsichtlich des «dialecte guebre»: «j'ai

eu l'occasion de l'étudier pendant jnon séjour à Teheran, à Ispahan

et à Chiraz: malheureusement le nombre des Guèbres est très re-*

streint dans ces villes et les individus que j'ai rencontrés

étaient trop peu lettrés pour qu'on puisse leur demander

tout ce qui constitue le fond d'une langue, dont les principes

ne sont nullement connus.» Meiner Meinung nach ist ein «indi¬

vidu lettré» unter Orientalen noch kein sicherer Führer bei dem

Erforschen grammatischer Formen. Und zudem bedarf es gar

nicht eines solchen, um über eine Sprache belehrt zu werden: der

Sprachforscher hat nicht allein zu fragen, sondern mehr noch zu

beobachten. Was erst wiederholte Beobachtung bestätigt hat, ist als

sicher anzunehmen. Hätte Caslrén, hätten andere Sprachforscher

unter rohen Naturvölkern solche Bedingungen wie H. Beresin an

ihre Gewährsmänner gestellt, wir wüssten wol nichts oder sehr

wenig über so viele Sprachen des Nordens, Afrika's und anderer

Erdlheile, während uns jetzt ausführliche Sprachlehren davon vor¬

liegen. Wie ich schon in einer Anmerkung zu meinem Berichte (s.

Ablh. I, S. XXVI und XXVII) behauptet habe, sind längere zusam¬

menhängende Texte das einzige Mittel, um in das Verständniss einer

Sprache einzudringen. Herr Beresin hat nur einige kurze Gespräche

(2 partie S. 25 38) für beide Dialecte und ausserdem 16 Sätze

für den östlichen Dialect (Ire partie S. 137 138) veröffentlicht.

Wir machen ihm keineswegs den Vorwurf, warum er nicht mehr Texte

gesammelt habe, denn die Zeit seines Aufenthalles im Oriente hatte

er sehr mannigfaltigen Beschäftigungen zu widmen. Es wundert

uns aber, in einem seiner Reiseberichte ^*), nachdem er von seinen

10) Siehe ro4Hqabiä OrqeT'B nyTemecTByiomaro no eocTOKy in den yqenua

SanncKa HmnepaTopcKaro KasaacKaro yauBepcnreTa für 1844 kb. I. S. 118, Son-

Forsch, üb. d. Kurden. Abth. II. »
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' Beschäftigungen mit den Idiomen der Tât, Tausch, Gilâner, Mazande-

râner, Kurden in Chorasan und der Guebren gesprochen, am Schlüsse

zu lesen, dass er ungeachtet aller Schwierigkeilen dahin gelangt

sei, vollständige graminalische Regeln («nojiHwa rpaMMaTimecKi«

npaBii.aa») für alle diese Dialecte aufstellen zu können. Die von ihm

veröffentlichten «Recherches sur les dialectes persans» bestätigen

diese Versicherung keineswegs. ,

H. Beresin nennt die von ihm behandelten Idiome Dialecte der

persischen Sprache. In seinem Buche sagt er nicht, worauf sich

diese Benennung stütze und welchen Umfang bei ihm der Begriff

«persisch» habe. In dem schon erwähnten Reiseberichte heissl es

wol "): «Das Studium der persischen Dialecte hat mir das völlig

Irrige der Meinung von dem Alter und der Llrsprünglichkeit einiger

von ihnen gezeigt, namentlich des mazanderanischen: sie sind alle

augenscheinheb aus dem Persischen hervorgegangen, nachdem sie

mehr oder weniger die Formen der Wurzeln verändert haben; und

wenn sie ihre eigenen Wörter besitzen, so kann man vermuthen,

dass im Alterthume, wie auch jetzt, hier besondere Dialecte bestan¬

den haben, und dass diese Wörter Ueberbleibsel der allen Dialecte

sind. Solches muss man annehmen, denn die Wurzeln dieser Wör¬

ter finden sich weder im Zend noch im Pehlevi ^^). Uebrigens hin¬

dert nichts die Ursprfinglichkeit dieser Wörter anzunehmen, deren

es überhaupt wenige giebt».

Einige Zeilen weiter lesen wir: «Durch alle diese Dialecte

derahdruck S. '22 und den Aaszug im Hïypiiaji» Mbhbct. Hapo4Haro Dpoca. (1845)

T. XLVI. 0t4. II. S. 34).

11) S. 21 und 22 des Sonderabdrucks.

12) S. 2 seiner Recherches sagt H. B. aber: «ce n'est qu'en recueillant les mots

des dialectes persans qu'on peut ressusciter la langue ancienne des Akhamaniens».

Haben ihn H. Chodzko's Spécimens of the populär poetry of Persia zu dieser gewag¬

ten Behauptung veranlasst? H. Chodzko drückt sich (Vorrede S. VIII des genannten

Werkes) viel vorsichtiger aus; es'heisst dort: «Those (i. e. the spécimens) Of the Tu-

ka-Turkman and Perso-Turkish dialects are given in extract only; but those of the

Zendo-Persian are printed entire, as well from their greatly aiding the researches of

investigators inlo the cuneiform inscriptions of Van, Bisitün, and Persepolis, and

probably, of leading to some knowledge even of those of Babylon.»
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geht ein unsichtbares allgemeines Band die persische Sprache,

und daher findet man in jedem derselben etwas mit den andern Ge-

meinschaitliches.»

Diese Folgerungen stützen sich auf ein zwei-roonatliches unun¬

terbrochenes Studium in Teheran (s. d. Bericht S. 6). Meiner An¬

sicht nach darf man über das historische Verhältniss der ranischen

Idiome zu einander nur dann urtheilen, wenn man nicht nur die

grammatischen Eigenlhümlichkeiten und den Wortschatz , son¬

dern auch die Lautverbäitnisse eines jeden einzeln untersucht hat.

Dieses ist von H. Beresin nicht geschehen. Er sagt selbst in der

Vorrede zu seinen Recherches (S. 2): «je ne donne pas de règles

pour le mouvement de sons dans ces dialectes, parceque les maté¬

riaux me manquent», und begnügt sich bei jedem Dialect einige

Bemerkungen über changement des consonnes und changement des

voyelles zu geben. Hierbei nimmt er das Neupersische als Aus¬

gangspunkt der Vergleichung. Das Studium der älteren irani¬

schen Idiome hätte ihn belehrt, dass in den von ihm behandelten

Dialecten sich manches alle Gut erhalten hat, was ihm als Entstel¬

lung des Persischen erscheint. Polt's Lautlehre des Kurdischen so

wie überhaupt die oben von uns angeführten «kurdischen Studien»

werden von ihm ignorirt.

Die Transscriplicmsweise des H. Beresin finde ich nicht genug

genau für linguistische Zwecke. Er sagt S. 3: «j'ai taché de suivre

dans la transscriplioo les règles de la langue persane en général,

mais dans les cas nécessaires je présente les différentes mauières

d'orthographier les dialectes persans». Daraus fliessen aber mehrere

Widersprüche; so soll im dialecte kurde or. <u>bj,l - az demeh, y

^lj-tou tei, djUj) -az hotma ^jJLi» y!-tou hoti (S. 132), <ù\s>

hotti (S. 133), im dialecte kurde occidental U dj-bo ma und bou

ma (S. 141), ^bi j\ -az detem, ,jb:>_,l -av deté J^:> ^1 -amde-

ten, ^bi (JjuJi ishoun deté, ^U j) - az tem, ^b jl - az bem,

ijL J - am ben (S. 153) ausgesprochen werden. Diese Beispiele

könnten noch bedeutend vermehrt werden. Das Wichtigste istaber,
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dass Länge und Kürze der Vocale nie bezeichnet sind. Ausser¬

dem hätte ein Verzeichniss der Druckfehler am Schluss des Buches

gegeben werden sollen, wodurch den Uneingeweihten uianches Miss-

verständniss erspart worden wäre.

Was H. Beresin's Auffassung der grammatischen Formen der

von ihm behandelten kurdischen Dialecte anbetrifft, so werde ich

über die einzelnen Punkte, in denen meine Ansiebt von der seinigen

abweicht, in der Grammatik reden. Hier wilj ich nur einige Be¬

merkungen voranscbicken. S. 128 des ersten Theiles sind im dia¬

lecte kurde oriental unter der Aufschrift «Futur» Formen des Au-

xiliars zusammengeworfen, die dem Praesens und Futurum angehö¬

ren. Wir finden da: az hebern, habem, dabem, bem je serais '*):

dabem wie habem sind aber Praesensformen. Die 3 pers. sing,

von dabem ist dabeh und seine Nebenform daveh oder dava; in

den Gesprächen IV, 7 (S. 28) finden wir dies dabeh und VII, 4

(S. 30) dabé ") wieder, und in beiden Fällen bedeutet es, wie es

auch nicht anders sein kann, ist. Auf der angeführten S. 128 folgt

nach jenem «Futur» ein «Futur indéfini», welches in der 1.

pers. sing. ^^U j*)y> j) az khahedhaboum lauten soll und «j'au¬

rais été ^^) übersetzt wird. Diese Form ist gewiss auflällend; sie

beweist, wie wenig man sich auf einen Orientalen, wenn er auch

ein «individu lettré» ist, verlassen kann. H. Beresin wird seinen

Gewährsmann gefragt haben, wie das persische ijj J>)y. kurdisch

wiederzugeben sei und erhielt zur Antwort jenes «LU j^mly. jl.

Nun folgt aber bei H. B. auf derselben Seite die Conjugation des

kurdischen Verbums für wollen. W^ir finden keine Form jipLi,

vielmehr .ji) ij) az dakhezim ich will, il^ly. -yc men khast ich

habe gewollt. In keinem der mir bekannten kurdischen Dialecte ist

der Zischlaut dieses Verbums zur Aspiration geworden wie im Per-

13) Wahi-scheinlich nur Druckfehler statt je serai.

14) Ich sehe auch nicht ein, warum H. B. am Ende der Wörter h nach Vo-

caten setzt, wo es gar nicht ausgesprochen werden soll.

18) Wahrscheinlich nur Druckfehler statt: j'aurai été.
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sischen. Ich behaupte daher, dass die Form «yjü» JJ»)^ j\ gar

nicht im Kurdischen existirt. Auch sagt H. B. S. 136 (Ire partie)

selbst, da'ss das Verbum aXLJ J^ khastineh vouloir mit dem Futu¬

rum anderer Verba verbunden wird: az dakhezim beparsem heisse

je veux demander und me dakhast beparsem oder az dakhastem

beparsem je voulus demander, was gewiss richtig ist. S. 132

isl von einem Passiv im Dialect von Chorasan die Rede. Es werden

Beispiele gegeben für Gegenwart und Vergangenheit; diese Bei¬

spiele kann ich aber nicht als Passivformen ansehen, denn az de¬

meh guertin und az hotma guertin, welche H. B. je suis pris und

je fus pris übersetzt, sind nichts weiter als Umschreibuugen, deren

wörtliche Uebersetzung: ich komme, sie griffen (sc. mich); ich kam,

sie griffen (sc. mich) lauten würde.

In das Glossar hat H. B. nur diejenigen Wörter aufgenommen,

die er selbst zu hören Gelegenheit gehabt hat. Es sind, ohne die

Zahlwörter, gegen 370 Wörter in den d. k. or. und gegen 230 in

den dial. k. occid. übersetiS. Präpositionen und Conjunctionen sind im

ersten Theile gegeben. In Bezug auf die Verba des d. k. occid. be¬

merke ich, dass die Infinitivformen derselben, nach H. Beresin's ei¬

genen Worten (Ire parties. 155), von ihm erfunden sind. Von den

Infinilivformen der Verba im d. k. orient, bei ihm werde ich in der

Grammatik reden.

XII. Sandreczki (C). Reise nach Mossul und durch Kurdistan Sdr.

NACH Urmia, unternommen im Aüptrage der Cuubch Missionary

Society in London, 1850. In brieflichen Mittheilungen. Drei

Theile (Stuttgart 1857. 8».) Th. H. S. 238 243

Die hier milgetheilten kurdischen Sprachproben sind einem

Kurden aus der Ortschaft Heschtik, nordoestlich von Mossul, ab¬

gefragt. Es sind meistens Substantiva, sonst einige Proben von

Conjugation und ein Paar kurze Sätze. Bei der Transscriplion ist

das deutsche Alphabet, ohne alle Erweiterungen angewandt, so

steht s sowohl für z als für s. Im Ganzen stimmen die hier gebote¬

nen Sprachproben zu dem Kurmândi, wie ich es habe kennen ler¬

nen, nur dass einige Mal statt der tenues k und t die mediae g
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und d stehen. Die Länge der Vocale ist von H. Sandreczki nicht

bezeichnet.

Ch. XIII. Choüzko (A.). Études philologiques sur la langue kuuue

(dialecte de Soleimanié). Sieh Journal asiatique 1857, Avril

Mai. (V= série, T. IX.) S. 297

Die Veranlassung zu dieser Arbeit war der Aufenthalt des Kur¬

den Ahmed Xan von Suleimania zu Paris in den Jahren 1 853

1854. H. Chodzko halte schon während seiner langjährigen Reisen

in Vorderasien Gelegenheit gehabt, kurdische Sprachproben zu sam¬

meln. (S. Spécimens of the Populär Poetry of Persia, S. 435, wo

ein kurdisches Lied übersetzt ist; vgl. auch Nouv. Ann. des voyages

1850, T. 11. p. 207). Aus einer Bemerkung von Laurens in der

Illustration (1854 Févr.) jW 574. S. 1 1 9 erfuhr ich, dass H.

Chodzko sich mit der Zusammenstellung eines kurdischen Glossars

beschäftige. Seitdem ich mich dem Studium der kurdischen Sprache

zugewandt, war ich auf das Erscheinen desselben sehr gespannt.

Jelzl gehl die vor 3 Jahren uns gemachte Hoffnung in Erfüllung,

-ja wir erhalten noch mehr als wir erwartet haben. Die im April-

Maiheft des J. asiat. von diesem Jahre veröffenthchte Abhandlung

des H. Chodzko bringt uns die Grundzüge der Formenlehre des

kurdischen Dialects von Suleimania und einige Seiten Text mit Ue¬

bersetzung und Worlerklärung. In einer der nächsten Hefte haben

wir ein Glossar zu erwarten. Nicht ohne Interesse ist auch was H.

Chodzko über kurdische Dichter uns mitlheilt "^), wenn ich aucii

seiner Ansicht beistimmen muss, dass für das Studium der Sprache

selbst aus ihnen sich verhältnissmässig wenig gewinnen lasse und

man daher in dieser Beziehung besser thue, sich an das Volksidiom

zu halten. H. Chodzko giebt sowohl die kurdischen Wörter, die er

anführt, als auch die Texte erstens nach der Orthographie seines

Gewährsmannes, Ahmed-Xan, in arabisch-persischen Leiern, und

dann mit lateinischen Buchstaben nach dem Laulwerlhe des Fran-

16) Deber kurdische Dichter hat nns H. Shaha interessante Details mitge¬

theilt (s. Ahtheilung I diese» Werke«, Vorrede. S. XIV und Bulletin historico-pbilo-

logique T. XIV. S. 350.
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zösischen transscribirl. Diese Transscriplion lässt Manches zu wün¬

schen übrig; so hätte man gewünscht, dass die Länge der Vocale

durchgängig bezeichnet worden wäre; y ist bald Vocal (wol unser

i?), bald Consonanl; dadurch kann in einzelneu Fällen Zweifel in

Betreff der Aussprache entstehen.

Was die Behandlung der Formenlehre des Dialectes anbetrifft

so werde ich über die einzelnen Punkte, in denen ich von seiner

Auffassungsweise abweichen zu müssen glaube, in der Grammatik

reden. Nach Garzoni's erstem>Versuch und nach H. Beresin's ober¬

flächlichen Fragmenten über die Formenlehre des Kurdischen ver¬

dient H. Chodzko's Arbeit über diese Sprache volle Anerkennung

und wir sehen milSpannungderweitern Veröffentlichung derselben

entgegen.

Hiermit glaube ich denn alle Materialien, die zur Kenntniss

des Kurdischen bis jetzt veröffentlicht sind, erwähnt zu haben. Ich

habe noch von dem Material zu reden, welches mir handschriftlich

für das Studium dieser Sprache zugänglich geworden ist.

I. Wie ich in meinem Reise- Berichte erwähnt, stellte einige Ditt.

Tage vor meiner Abreise nach Roslawl" Hr. P. Saweljew der histo¬

risch - philologischen Classe der Akademie der Wissenschaften ein

Päckchen Papiere von des verstorbenen Professors extr. Ditlel Hand

zur Verfügung. Sie enthielten Bemerkungen über die Geschichte,

Stämme und Sprache der Kurden. Es ist oben (S. 29) angeführt

worden, dass Ditlel und H. Beresin im Auftrage des Curatoriums

der Universität zu Kasan während dreier Jahre in den Ländern Per¬

siens und der Türkei reisten'®), und dass ihnen unter Andern zur

Pflicht gestellt worden war, sorgfältige linguistische Untersuchun¬

gen anzustellen über verschiedene Dialecte der persischen Sprache,

welche in mehreren Provinzen Persiens, besonders in Gilân und

Mazanderan , herrschen, Im Jahre 1 847 erschien im JKypnajit

MuHHCTepcTBa Hapo4Haro DpocBimeHia M.LVI, 0t4. IV, S. 1

16) Der Leser sieht, dass'Dittelnicht im Auftrage deriKai'serlieben Aka¬

demie kurdische Spracbproben gesammelt hat, wie jHerr':6oscbeiimt Jahresbericht

d. d. morgenl. Gesellschaft (s. Zeitschrift Bd. XI, S. 310) der Meinung ist.
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30. Ditlels Bericht über seine dreijährige Reise. Aus demselben

erfahren wir, dass er sich mit den Idiomen Tat, Ta lisch, Mazan¬

derani, Gileki, Kurdi, Leki undLiiri beschäftigt habe und dass

er damals an einem Werke über die Sprache und die Dialecte Per¬

siens arbeitete.

Die von H. Saweljew der Akademie übergebenen Papiere (336

SS. ") ) erweisen sich als das Brouillon zu einer Abhandlung über

die kurdischen Dialecte Kurdi, Leki und Liiri. (Auch findet sich

Manches über die Idiome Tâlisch, Gilâni und Mazanderani.) Diltel

halte die Absicht, eine historisch-ethnographische Einleitung zu ge¬

ben, und bat sich mit der in seinen Gegenstand einschlagenden Reise-

Literatur bekannt gemacht, wenigstens finde ich die Titel der Rei¬

sebeschreibungen von Rich, Mignan, Dwight und Smith, Fowler,

Bode und Anderer notirt. Die in St. Petersburg vorhandenen Hand¬

schriften des Tarikh-al-Akrad '*) und des Tarikhi-Guzide bat Ditlel

benutzt, um sich mit den kurdischen Stämmen und der Geschichte

derselben bekannt zu machen.

Auch die damals vorhandene Literatur über kurdische Sprache

war ihm bekannt und zwar, wie eine Notiz auf S. 29 andeutet,

in Folge einer Angabe des verstorbenen Akademikers Frähn.

Nach einer genauen Durchsicht der Papiere Dilleis lassen sich

dieselben unter folgende Abtheilungen bringen : 1) Bibliographische

Verzeichnisse:S. 27 31, 153, 154, 162, 163, 174,175,191

196, 198 242 254, 280 287, 331-336;

2) ethnographisch-historische Einleitung: S. 1 26, 32 58,63

122, 143 (148 isl leer), 149 155 164

167, 176, 177, 197, 255 28S 289; 3) Grammatisches:

S. 141, 142, 168 178-190,202

	330. Ausserdem findet sich S. 130 140 das Brouillon eines

Reiseberichtes, S. 284 286 ein Fragment aus einem Reisejournal

17) Grösstentheils in Folio, einige aber auch in 4" und 8"; auch sind nicht alle

ganz beschrieben, manche haben nur ein Paar Zeilen.

18) Es findet sich eine Uebersetzung aus den 4 ersten Capiteln des 1 Buches

dieses Geschichtswerkes, theils russisch, theils französisch, aber, wie mir scheint,

nicht von Dittels Hand.
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und S. 59 61 werden kurdische Dichter aufgezählt. Die Namen

derselben milzulheilen werde ich nächstens Gelegenheit haben.

Fragt man nun nach der Brauchbarkeil der in diesen Papieren

zerstreuten Materialien zur Kennlniss der kurdischen Dialecte,

so kann ich keine andere Antwort geben , als dass von ihnen nur

ein sehr eingeschränkter Gebrauch möglich sei. Denn erstens ist

alles linguistische Material meistens in arabisch-persischen Charac-

teren wiedergegeben, nur in einigen Fällen sind die Charactere des

russischen Alphabets benutzt, jedoch ohne jede Erweiterung oder

Modification desselben. Die Vocallängen bleiben also unbezeichnet.

Am Ende der auf einen Gonsonannten ausgehenden Wörter steht i.;

a und K) werden gehraucht, ohne dass man erfährt, welche Laute

sie vertreten; dass sie Moullirung der vorhergehenden Consonanten

anzeigen könnten, zu solcher Annahme ist kein Grund vorhanden.

Bei solchen Umständen ist auch nicht auffallend , dass Dittel keine

Rücksicht auf die Lautlehre nimmt.

In einer Anmerkung zu meinem Reiseberichte (m. s. Mél.as. II

S. 639) habe ich bereits bemerkt, dass Dittels Papiere nur wenige

Fragmente einer grammatischen Bearbeitung der kurdischen Spra¬

che enthalten. Ich habe sie seitdem nochmals genau geprüft und

mir alles Zusammengehörige zusammengestellt '*), und kann nur

bei meinem früheren Urtheile bleiben. Am ausführlichsten sind noch

die Pronomina behandelt; die Belege zu dem über sie Gesagten sind

aber nicht zahlreich genug, als dass dasselbe ganz durchsichtig sein

könnte. Die Beispiele sind meist in kurzen Sätzen gegeben. Für das

Zeitwort der drei Dialecte Kurdi, Leki und Lûri sind viele Paradigmen

vorhanden, also Material, aber leider in arabisch-persischen Charac-

teren. Dabei fehlen alle Bemerkungen über den Gebrauch derTemr

pora; auch müssen diese Paradigmen abgefragt sein, denn ich finde

immer eine persische Uebersetzung beigefügt. Wie ich auf diese

Art, Sprachproben zu sammeln, sehe, darüber habe ich mich schon

oben bei Besprechung von H. Beresin's Recherches sur les dialec-

19) Diese Arbeit hat mich nicht geringe Mühe gekostet, da Dittels Handschrift

oft sehr schwer zu lesen ist.

Forscb. üb. d. Kurden. Ablh. 11. 6
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tes persans, ausgesprochen. Auch fehlen bei Ditlel, wie beiH. Bere¬

sin, Nachrichten darüber, welcher Art die Individuen waren, die

ihm als lebendige Quellen bei seinen Sprachstudien gedient haben.

Nur an einer Stelle (S. 61), bei Erwähnung eines Dichters, Assad-

UUah mit dem Beinamen Schah-Navaza, sagt er, dass dieser sein Leh¬

rer gewesen; aber für welchen Dialect? An einer Stelle (S. 3),

welche für die Einleitung seiner Abhandlung über die kurdischen

Dialecte bestimmt gewesen sein muss, sagt Ditlel, dass er einen

grossen Theil der von ihm aufgestellten Regeln aus kurdischen Dich¬

tern belegen wird. Für den von ihm Kurdi genannten Dialect ge¬

schieht dies nicht. Auch sagt er S. 139, dass derselbe fast gar keine

Schrifldenkmale besitze [?].

Ich führe hier fast alle aus Dichtern bei Dittel citirten Stellen an,

und gebe auch an, wo sie als Beispiele angeführt sind; der Leser

wird sich dadurch ein Urtheil bilden können über Ditlels Behand-

lungsweise der Formenlehre kurdischer Dialecte.

S. 57, wo von kurdischen Dichtern die Rede, ist der Anfang

der Ode «Gott» von Mûl'a Nedef gegeben :

>jjj*y M.^^ L

»J.^-? Le o^ tj*^ ,j»

Dieselben Zeilen werden auch S. 229 angeführt als Beispiel

der Endung j{ ni für die ^.pers. sing, im Leki ^"). Daselbst wird

als Beispiel der Endung (j für dieselbe Person folgende Zeile,

wahrscheinlich auch aus derselben Ode ^'), angeführt:

Die Uebersetzung dieser 6 Zeilen wäre nach Dittel :

20) Ş. 136 heisst es, dass er unter Kurdi die Dialecte des nördlichen Kurdi¬

stans, auch Chorasans verstehe.

21) Die,Ode «.Gott» gehört dem Dialect Leki an, nicht Luri, wie ich in mei¬

nem Reiseberichte irrthümlich angegeben.
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O gnädiger und giossmülhigsterGoll, welcher nährt die Ameise

und die kriechende Schlange, Nacht und Tag Lenkender, Lebendi¬

ger, Höchster, Ursachloser, welcher der Nacht die Finsterniss und

dem Tage das Licht'zuweist!

Weiser, herrsche über die Weisheit.

S. 227 als Beispiel der pron. interrogativa j£ und /j*^, (beide

sollen = pers. ^IjJ'sein) 2 Stellen aus einem Dichter Turk Emir:

d. i. welchen Tag kreuzte ich meine Arme nicht auf meiner Brust,

welchen Tag küsste ich nicht den Staub deiner Fusse?

und «Lr») ä)_jU jjJ CjjO /j**0

d. i. welches Werk endigte ich nicht für dich.

S. 252 253 finde ich unter der Ueberschrift «Verschiedene

Bemerkungen, entlehnt aus Gedichten im Leki-Dialect» neben ein¬

zelnen Wörtern folgende Verse aus Mlü'a Nedef:

fjjy* = ich spreche.

und ^jUa Jj^rj^ii fij^

die persische Uebersetzung davon soll sein:

Jiş^ y jj Le) 3 (J^> '^^j^ J^

dann auch aus M. N.:

f^ ^'^ iVr~ ü'^ J^

wovon die persische Uebersetzung:

:y -LrO "^^ ^ ,ir ci'* t-U* J ** Ü^
S. 297 sagt Ditlel: bei Mûl'a N. findet man die türkische [?]

Casusendung ()i) mit einer kurdischen Proposition («u in), und er

führt als Beispiel an :

'j. {.J^J y ojLiJ -1
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Die Uebersetzung dazu fehlt,

S. 303. Als Beispiel dazu, dass in den Poesien des Leki-Dia-

lectes. bei der Comparalion das Adjectiv im Positiv bleibt, wird

angeführt: *

. I . ^ .-. ^1 .-.

Die Übersetzung, die sich vorfindet, ist sehr undeutlich.

Dann heisst es weiter: «nach dem Comparaliv steht J und a»,

z. B. bei Mûl'a Nedef

S. 307 steht neben einer Tabelle von Pronominalfonmen im Leki:

I

Ibid. aus eines j^j jj^^l Gedicht:

d. i. «Der Himmel hat mich und dich von einander gelrennt«.

S. 311. Beispiel vom Gebrauch des Pronominalsuffixes im Leki,

übereinstimmend mit dem Persischen, aus Mûl'a Nedef:

jj L<.ij vOjjj jJtlo j) iJjiJ\^jJL

S. 312 heisst es: «ich will aus Gedichten einige Beispiele zum

Beweise des verschiedenen Gebrauchs der Pronomina pers. der ersten

Person (bei den Ba)ctiyäri) als Possessiva anführen, für **

für

für

y>:

j\Lc

r

y J^ mein Herz ist

Ä-^*

wie

^J

Altar

pJ^
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S. 321 als Beispiele der Adverbia:.^ J' von wo:

Cj* 9'' iJ>^J '«J* ^ (?) ljl»

) j.«3 J da«M, zu der Zeit:

d. i. «zu der Zeit (und) auf Befehl des Spenders der Gaben, ging

Selraan vorüber und gind weiter» ^^).

J^ gleich:

S. 322 steht folgender Doppelvers, ohne dass ich mir vorstellen

kann, was in ihm namentlich hervorgehoben werden sollte; ich

vermuthe aber der Gebrauch des ^J" :

d. i.: «Der Kopf (ist geschaffen) zur Erfüllung der Gebete zu Gott

und' zum Entzünden des Glaubenslichles.»

S. 329 und 330 sind mehrere Beispiele des Gebrauchs von

Praepositionen angeführt, ich theile aber nur eins mit, weil die an¬

dern sehr undeutlich geschrieben sind; nämlich zwei Verse als Bei¬

spiel des Gebrauches der Präpositionen ^ und ^^ = für, zu;

der Dialect, in dem sie vorkommen, ist nicht angegeben:

d. i.: «Das Auge zum Sehen, das Ohr zum Hören, die Hand zum

Befehlen, das Herz zum Gehorsam.»

Man sieht, wie häufig in den Poesien der Ba)ftiyÉri- und Leki-

. Diebter, denen die angeführten Beispiele entnommen sind, der Ge-

22) Diese Worte sollen, nach einer Notiz bei Dittel, aus einer Tradition ent¬

lehnt sein, laut welcher Selmau, der Erzieher Ali's, denselben ein Jahr lang auf

den Schultern getragen habe.
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brauch der arabischen Wörter ist. Wenn auch dieKuuslpoesie der

genannten Stämme nicht ohne Interesse ist, so bleibt es doch im¬

mer wünschens werth, dass zunächst auf die Volksidiome derselben

von den Reisenden Rücksicht genommen werde. Ohne Kenntniss

der Volksidiome kann man sich kein Urtheil über die ethnogra¬

phische Stellung jener Bergstämme in der Reihe der iranischen

Völker bilden.

Es sei hier noch angeführt, wie Diltel sich über die von ihm

unternommene Arbeit ausspricht. S. 2 heisst es: «Was ich hier vor¬

lege hat eine Cbaracteristik der Sprache der Kurden zum Zwecke».

Er erwähnt dann der Wörtersammlungen Güldenstädt's, Klaproth's,

Rieb's und des Buches von Garzoni. Von diesem sagt er, dass es

bisher die einzige Quelle war, aus welcher man nähere Kenntniss

des Kurdischen schöpfen konnte und dass es den lexicographischen

Untersuchungen Polt's und Rödiger's als Grundlage gedient habe.

Dann fährt Ditlel fort (S. 3): «Nachdem ich eine solche Arbeit unter¬

nommen, will ich mich für jetzt auf eine Auseinandersetzung der

grammatischen Regeln von zwei oder drei Dialecten der Kurden,

welche ich Kurdi, Leki und Lûri nenne, beschränken. Diese

schwache Skizze ist nur ein Theil der Arbeit, welche weiter gefühlt

und durch einige Details über die Literatur der Kurden ergänzt wer¬

den muss. Da ich mich nur an meine eigene Beobachlungen halle,

die ich an Ort und Stelle gemacht habe, so lege ich in keinem Falle

die Grammatik Garzoni's zu Grunde, erwähne aber der Verschie¬

denheiten in unser beiderseitigen Auffassung.» Man sieht, dass Ditlel

seine Bemühungen nicht überschätzte ^').

IL Kurdische Texte ans Erzerum. (M.s. Abth. I. Vorrede.)

Sh.i. 1) Zunächst von demHeft, welches H. Shaha im December vo¬

rigen J. der Akademie zusandte. Es ist ein Manuscripl von 1 1 8 S. fol.

Die linke Seite enlhällt immer das Original und die kurdische

Uebersetzung von der Hand des Chodja, die rechte eine von H. Shaha

versuchte Transscription des kurdischen Textes in Buchstaben des

23) Uebrigens darf man nicht vergessen, dass Dittel seine Entwürfe nicht aus¬

führen konnte.
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lateinischen Alphabets nach französischer Aussprache. Seite! 46

enthalten 3 Stücke aus Nizâmi's Iskendernâme ^*). Sie tragen im

Original folgende Ueberschriften: 1) ^^^ ^b j\ jj^SL J^l^^

AÀiy Ci>^ ^jbj ^>jj ^ J]j^ jj,J ^^J- ^\j^^ ^jjJJlà

Çj^. ix^^}j^jjJ^\ J^\ J-y 3) jUi* J-^ij.. jJuJC) oJu.)
das erste Stück enthält 7, das zweite 70 und das dritte 10 Doppel¬

verse. Seite 47 118 steht die Uebersetzung von 244 der türki¬

schen Sprichwörter aus Jaüberf's Grammaire turque (nämlich 1
107, 109

Auf den ersten Blick erkannte ich, dass diese Ueberselzungen

in reinem Kurmândi abgefasst sind. Auch habe ich darin die

meisten der von mir während meines bisherigen Studiums dieses

Idioms erkannten grammatischen Formen wiedergefunden. Neben

den mir bekannten Wörtern enthalten die vorliegenden Sprachpro¬

ben eine beträchtliche Anzahl von Wörtern, die mir bis dahin nicht

bekannt oder als im Kurmândi gebräuchlich nicht vorgekommen
waren.

Indem ich an die Beurlheilung des kurdischen Textes ging, legte

ich mir folgende Fragen vor: 1) wie giebt der Verfasser der Ueber¬

setzung die Laute seiner Sprache wieder?

2) wie giebt Herr Shaha die Laute des Kurdischen wieder?

3) welche grammatische Formen und welche Wörter des Kur¬
mândi treten mir hier als neu entgegen?

und 4) ist die Uebersetzung treu ohne sclavisch zu sein, oder

ist die Treue dem Genius der Spräche geopfert worden, oder leidet
letzterer durch erstere?

Um die erste Frage beantworten zu können, untersuchen wir,

welche Zeichen entsprechen in diesen Texten den imKurmândi-Idiom

der kriegsgefangenen Kurden von mir wahrgenommenen Lauten.

24) nach: Expédition d'Alexandre le Grand contre les Russes: extrait de
1 A exandréide ou Iskèndèr-Namè de Nizâmy, par t. Spitznagel et F. B. Charmoy .
T I. St. Petersb. (1828.) 8".
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a bezeichnet der Chodja

1) im Anlaut durch ) , z. B. jl^jUJ astangan (=: pers. jJ^j:>).

2) im Inlaut gar nicht, z. B. _^ )fabér (Nachricht), oder durch

j , z. B. (Jili talân (= pers. JJj).

3) im Auslaut stets durch ), z. B. ^J* L^^jl (= pers. ^^Lj

ä 1) im Anlaut, 2) im Inlaut und 3) im Auslaut durch I oder ) (im

Anlaut), zuweilen auch durch c , z. B. i_;j_/» xersb, /j-^jj^

äzutin, Üa dinyâ (Well), i/c srd (Erde) c5^ Berda.

e 1) im Anlaut durch ), z. B. J (wir).

2) im Inlaut unbezeichnet, z. B. ys» hebû (ist gewesen), ^:> dev

(Mund).

ê nnbelegbar. Auch babe ich in Roslawl' diesen Laut sehr selten

im Kurmândi beobachtet und zwar nur im Iniaul.

i. Dieser unbestimmte i-Laut ist von mir im Anlaut nicht angetrof¬

fen worden, eben so wenig im Auslaut. Im Inlaut ist er un¬

bezeichnet geblieben, z. B. <Uj bibé (wird sein), dJa diké

(macht).

i 1) im Anlaut durch I allein, z. B.jjSJ Iskendér, oder mitfol-

' gendem ^j, z. B. (j[J Iran.

2) im Inlaut theils unbezeichnet, z.B. ^*ji dizrain (Feind), theils

durch ^ bezeichnet, z. B. ^\j zânin (wissen), ^J^fgotin

(sagen).

3) im Auslaut meistens durch ^^, unbezeichnet bleibt es nur in den

Verhältniss Wörtern J zi (von, aus) und > di (in).

T 1) im Anlaut nicht belegbar.

2) im Inlaut durch ^, z. B. ^J^n yesiri (Gefangenschaft).

3) im Auslaut nnbelegbar.

0 nur im Inlauts, z. B. ^J.y )COS (gut), Ly. )Codâ (Gott),

ö ebenfalls nur im Inlaut, durchs, z. B. Lu«,^ )f6stina.

0 unbelegbar.

u 1) im Anlaut durch ^) , z. B. ij^jjj Urûs, oder durch ^, z, B.

^j^;^fi ûmri (Alter).
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2) im Inlaut durch J, z. B. j^fgur (Wolf), O^ö^^kurtan (Sattel)

3) im Auslaut durchgängig durch j, z. B. ^'ku (wer), «iü (isst

nicht)

ü, im Inlaut durch j, z. B. Sy buk (Braut, Schwie^rtochter)

u, im Inlaut unbezeichnet, z. B. j*^_ji:i depursin (fragen, 3.P. pl.'

q durch j

k durch tj

K durch J7 z. B. jlCi-^y- )CondeKar

li durch ~

h durch 9

X durch i

g durch JC z. B. ^jk' gazi

é unbelegbar
0 ^

Y durch J7 und durch c, z. B. _,r) ayjr (Feuer), êb jä quiiaY-

n durch (j

t durch -

4 durch »

y durch ^

t durch O und L

d durch i

n durch jj

â durch ^ji

s durch ^_^^nd ^ja

ü durch J

z durch j und J^

r durch j

1 durch J

p durch »_.

b durch «^

f durch ^j

V durch j und j vor Consonanten

w durch _,

Forsch, üb. d. Kurden. Ablh. II. T
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Was die Diphtonge anbetrifft, so habe ich sie in folgender

Weise bezeichnet gefunden:

au durch J, im Anlaut

eu durch ^, kn Inlaut

ai durch ^c, im Anlaut

ei durch ^j\, im Anlaut.

Die in dem Voranstehenden gelieferten Resullate meiner Unlersu-
chung der Rechtschreibung, wie sie in den mir vorliegenden kur¬

dischen Texten angewandt worden ist, nöthigt mich, die von mir in

meinem Reisebericht erhobenen Zweifel gegen die Brauchbarkeil

kurdischer Texte aus der Feder eines in seiner Weise gebildeten

Kurden, wenn auch nur zum Theil, aufzugeben. Der Verfasser hat

sich nicht durch die im türkischen oder Persischen übliche Recht¬

schreibung verführen lassen. Da er aber die matres lectionis nur in

höchst seltenen Fällen anwendet, so können wir Herrn Shaha nicht

anders als erkenntlich sein für die Mühe, der er sich unterzogen

hat, um die von ihm eingesandten kurdischen Texte mit einer

Transscriplion in ein europäisches Alphabet zu versehen. Hätte der

Verfasser selbst überall die maires lectionis gesetzt, so hätte er für

die Lautbezeichnung Alles das geleistet, was beim Gebrauch des

arabisch - persischen Alphabets für das Kurdische nur möglich isl.

Ich glaube in obiger Angabe der Verwendung dieses Alphabets von

Seiten des Chodja gezeigt zu haben, wie dasselbe für eine genaue

Darstellung der phonetischen Seile des Kurdischen ungenügend ist,

namentlich in Betreff seiner zahlreichen Vocale. Was die Gonso¬

nannten anbetrifft, so ist die Anwendung des j für den Laut v sehr

willkommen zu nennen, da das ^ nach einem ) Zweifel erregen

könnte, ob es u oder v auszusprechen sei.

Indem ich an die Benntwortung der zweiten der von mir bei

der Beurlheilung der vorliegenden Texte aufgestellten Fragen gehe,

nämUch, wie Herr Shaha in seiner Umschreibung die eineinen

Laute des Kurmândi wiedergegeben, halle ich es für meine Pflicht

in Erinnerung zu bringen, dass zu der vollkommen befriedigenden
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Lösung einer solchen Aufgabe, wie sie der geehrte Consul sich ge¬

stellt hat, ein Vertrautsein mit der Geschichte der wissenschaftlichen

Linguistik und ihren heuligen Forderungen nöthig isl, ferner auch

einige Kenntniss des grammatischen Baues der zu fixirenden Sprach¬

proben. Da wir früher nicht berechtigt waren, an Herrn Shaba

diese Forderung zu stellen, so wird das Verdienst, das er sich er¬

wirbt, indem er den Bemühungen der geehrten Classe um die Er¬

forschung der kurdischen Sprache durch Vermehrung des Materials

entgegen kommt, keineswegs dadurch geschmälert, dass in seiner

Transscriplion die Länge und Kürze der Vocale nicht immer, oder

die Unterschiede nah verwandter Laute (wie zwischen n und n,

j und j, q und k) gar nicht bezeichnet oder streng durchgeführt

sind. Da das Französische, wie bekannt, keine ächte Diphthonge be¬

sitzt, so hat Herr Shaba zur Darstellung der Diphthonge im Kur¬

mândi zum Theil seinen eigenen Weg eingeschlagen. Er bezeichnet

au durch aou, eu durch eou, ai und ei aber durch ai und ei.

Ueber die dritte der von mir oben aufgestellten Fragen wird

meine Grammatik Aufschluss geben.

Die Uebersetzung der türkischen Sprüchwörler scheint nicht

sclavisch zu sein. Dagegen trägt der Styl der Uebersetzung aus dem

Persischen ein anderes Gewand, da Vers für Vers, obgleich in Prosa,

übersetzt worden ist. Auf der andern Seite sind aber Wörter aus

dem Original auch hier selten entlehnt worden.

II. Eine zweite Erwerbung kurdischer Texte in Folge der Be¬

mühungen des Herrn Shaba war die «Notice sur la littérature Sh. IL

et les tribus, tirée des documens kourdes recueillis et

traduits par A. Jaha, Consul de Russie à Erzeroum».

Da ich hier nur auf das linguistische Material, welches uns in

dieser Abhandlung vorliegt, Rücksicht zu nehmen habe, so verweise

ich was den Inhalt derselben betrifft, auf meinen Bericht im Bul¬

letin historico-philologique T. XIV. JW 22, (Mélanges

asiatiques. T. III. S. 1 09 1 1 3).

Die hier vorliegenden kurdischen Texte sind Original-Texte
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(m. s. l^bth. I Vorrede S. IX). Herr Shaba hat sich angelegen

sein lassen, in das Verständniss derselben einzudringen, und hat sie

mit einer französischen Uebersetzung begleitet. Was ich über die

kurdische Rechtschreibung und Herrn Shaba's Transscriptions¬

weise vorhin gesagt habe, gilt auch hier.

Die historisch-philologische Classe der Kaiserlichen Akademie

der Wissenschaften bat beschlossen, alle bisher von Herrn Shaba

eingesandte Materialien zur Kenntniss der Sprache, der Literatur

und Stämme der Kurden besonders drucken zu lassen. Ich babe in

Folge dessen H. Shaba das Standard-Alphabet zur Transscrip¬

lion kurdischer Texte vorgeschlagen und erwarte seine Einwilligung.

Einer Nachricht vom 18. August d. J. zufolge haben wir in

nächster Zeit eine neue Arbeit des Herrn Shaba über das Kurdi¬

sche zu erwarten; also einen neuen Beweis von dem warmen Eifer

des geehrten H. Consuls für die Wissenschaft.

GcL. III. Kurdische Uebersetzung des Anfangs des Gulistan.

Wie bekannt, verdanken wir diese Uebersetzung der gefälligen

Vermiltelung Sr. Excellenz des Herrn Chanykow. Der Verfasser

der Uebersetzung ist ein gewisser Mirza Zemân aus Sina in Arde-

lân gebürtig. Gegenwärtig weilt er nicht mehr in Sa'ud-Bulak, da

ihn seine Angelegenheiten nach Chorasan geführt haben. Wir müs¬

sen daher einstweilen die Hoffnung aufgeben, die Uebersetzung des

Gulistan forlgesetzt zu sehen.

In diesem kurdische Texte, den ich Abtheil. I S. 98 103 mit¬

getheilt habe, liegt uns also eine Probe der Mundart von Sina vor^^).

In seiner Orthographie scheint mir Mirza Zemân in mancher

Hinsicht bemüht gewesen zu sein, die Aussprache so gut wiederzu¬

geben als das arabisch -persische Alphabet es zulässt. Das Fatha

(JL) steht für e, für a gebraucht er das senkrechte (_L). Für g

und k setzt er aber ohne Unterschied J'. Dass hinsichtlich der Aus-

23) Diese uebersetzung umfasst S. 1-8 von K. H. Grafs deutscher Ueber¬

setzung (m. s. Moslicheddin Sadi's Rosengarten, aus dem Pers. übers, von

Karl Heinrich Graf. Leipzig. 1846. 8»). 14 Verse sind ausgelassen, bei Graf S. 6
von «Du fragst» bis «Glück und Heil gefunden».
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spräche ausserdem noch manchem Zweifel Raum gelassen ist, davon

kann Jeder sich überzeugen, wenn er es versuchen wollte, den Text

Mirza Zemân's genau zu Iranscribiren, z. B. gleich im Anfange

(S. 98, Z. 3), soll Ajjjl gevreye oder gevreye oder geureye ausge-

sprechen werden? Eben so Z. h,jj:> derev oder derev oderderew,

Z. 15 L^gia oder giya?

Ich bemerke dies nur, weil einige hiesige Orientalisten mir

ihre Verwunderung darüber äusserten, dass ich die von mir in Ros¬

lawl' gesammelten kurdischen Texte nicht in arabisch-persischen

Characteren veröffentliche.

Der uns in der vorliegenden kurdischen Uebersetzung enlge-

gen tretende Dialect von Sina weicht in manchen Stucken von dem

westlichen Kurmândi ab, wie ich es in Roslawl' und aus den von

H, Shaba zugesandten Texten habe kennen lernen.

Ich will versuchen, die Vergleichung in einigen Punkten durch¬

zuführen, während eine ausführliche Darstellung der Verschieden¬

heiten der Grammatik vorbehalten bleibt. Beginnen wir mit dem

Zeitworte.

In dem westlichen Kurmândi hat das Praesens das Praefix de

(oder di oder da oder do oder du). Dieses de entspricht also, sei¬

ner Rolle nach, dem persischen ^^ oder ^.

Dem Futurum wird, wie im Persischen dem sogenannten Aorist,

die Partikel bi (oder be oder bo oder bu) vorgesetzt, welche im

Kurmândi meistens auch der Imperativ erhält.

Derselben Mittel bedient sich auch die Mundart von Sina bei

der Bildung der genannten Zeilformen. Die Abweichungen dieser

Mundiirt von dem westlichen Kurmândi sind am auffallendsten in

der 3. pers. sing, des Praesens und Futurums, so wie im Perfect-

stamm. Zum Belege gebe ich verschiedene Zeitformen des Verbum s

für machen nach beiden Mundarten.
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Westl. Kurm.

Praes. f. pers. sing, dekim

3. pers sing, dike

3. pers. plur. dekîn

Fui, 1. pers. sing, bekîm

3. pers, sing, biké

Imper, sing. biké

2. pers. plur, bekîn

Praeter. L kir oder dekir

Praeter. II. kirim

Perf. 3. pers. sing. ?

Partie, praes. ?

Dial.- V.,Si na.

1 ' 1

tjl^li, negal. vlil^b

J>

^
i._;d.^

dJj (und dju)

^

:>^r oder :ijf:>

f^/

dj^i/j oder oj^Ji

(= ppfs. «I...^) 0^^)

Dieses Parlicipium scheint hier aus dem Persischen entlehnt zu

sein. Einen eigentlichen Infinitiv habe ich bisher in der Mundart

von Sina nicht bemerkt; die vorkommenden nomina actionis sind

durch Anhängung von en an den Perfectslamm gebildet und glei¬

chen daher den persischen Infinitiven, z. B. (j>j^, /jU (im westl.

Kurm. hâtin) das Kommen von iJlA» kam, -yj (im wes.ll. Kurm. go-

tin) das Sprechen, die Aussage von «Jj, (= pers. OiT sprach).

Was das Nomen anbetrifft, so kommt die Endung \j zur Be¬

zeichnung des Dativ oder Accusativs gar nicht vor, während sie im

westlichen Kurmândi sowohl beim Nomen als Pronomen für den

Dativ gebräuchlich ist. Dagegen isl eine Endung da (li) milLocaliv-

Bedeutung beiden Mundarten gemeinschaftlich, und zwar in Verbin¬

dung mit der Praeposition J in der Mundart von Sina. Sonstige
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Beziehungen werden in derselben theils durch dieizàfet, theils durch

Praepositionen ausgedrückt. Unter diesen spielt die schon erwähnte

J eine grosse Rolle; sie bedeutet aus, zu, in und vertritt die persi¬

sche Praepos. j) (im wesll. Kurm. ze, zi, J) oder j>. Als Postpo¬

sitionen treten JT und jXl auf, welche auch im westl. Kurm. vor¬

kommen.

In Hinsicht der Pronomina bemerke ich, dass ich das neben

min (-j*) für die erste Person im westl. Kurm. gebräuchliche ez

(jl) im Dialect von Sina nicht vorfinde. Für das persische :>y.

steht in beiden Mundarten durchgängig )fu oder xo - y. Von De¬

monstrativen ist in der Mundart von Sina ^1 für persisch (j] und

J für pers. -^1 gebräuchlich. Die Form J kommlim wesll. Kurm.

nicht vor.

Im Wortschätze habe ich im Ganzen wenig Neues gefunden.

Ich erlaube mir nur einige Bemerkungen. Der Mond heissl JüLo.

Diese Form steht dem (O'^mjG' des Vendidad (m. s. Avesta her¬

ausgegeben von Dr. F. Spiegel, I Abth. S. 2 Z. 3) viel näher,

als das neupersische oL und mah des wesll. Kurm., welche sich an

das altpersische niâhyâ, mâhahya der Keilinschriften (m. s. Op-

pe r l im Journ. asiat. IV. Série, T. XVII, p. 382, 383)anschliessen.

Rich führt die Formen mang, mabang und maang an; auch im

Gilâni soll, nach Chodzko, der Mond maunghe genannt wer¬

den. Ein anderes Wort, welches mir in der Uebersetzung des

Gulistan zum ersten Male auf'stösst, ist <J1jLş^/:> (3. pers. sing, prae-

senlis); m. s. Abth. I. S. 98, Z. t4 15, wo es heissl:

Ich balle dieses Wort für verwandt mit dem neupersischen ^JjJj,

Eine interessante Form isl auch ^Jl--^Li in (jL-^ü Jjj die

Tage des Taemuz.

Zum Schlüsse gebe ich hier noch einige Bemerkungen über

den von Henn Chanykow dem Asiatischen Museum der Kaiser-
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lichen Akademie der Wissenschaften verehrten kleinen Codex,

welcher neben persischen ^*) und türkischen Gedichten auch kur¬

dische enthält. Dieser Codex umfasst 66 Blätter" in 16" obl.; er

scheint sehr viel in Gebrauch gewesen zu sein, denn manches Blatt

hat schon ganz verwischte Schriflzüge. Die meisten kurdischen Ge¬

dichte gehören einem Achmed mit dem Beinamen der Blinde {j^.i^i

jS) an. Ein anderer kurdischer Dichter ist Abdallah [A^J.^'^, ein

dritter J'L. So viel ich bis jetzt habe bemerken können, sind fast

nur die Verba kurdisch : sonst isl Alles aus dem Arabischen und Persi¬

schen herübergenommen. Die Verbalformen stimmen meistens mit

denen des westlichen Kurmâiidi überein, so: .^j ich war, y war,

jS^ ich mache, S \j ich mache nicht, Cjß {= pers. 0-4/5) griff,

«JJu» kam, j,j\j ich ruhe, <uj ist nicht, «us» ist, pyyji ich werde essen,

Jifi ich stehe auf, iL^iiS erschlug, tödtete, <ù:> 'macht, -.îi sie machen,

d** sei nicht (fol. 1 2 v. fol. 1 4 v.)

Von Haupwörlern treten, wie gesagt, fast gar keine in kurdischer

Form auf, allenfalls jL [ pers. JuJ), Jjj (= pers. jjj), ^Ji.

(= pers. [j^). Am meisten finde ich kurdische Elemente in einem

Gedicht von Abdallah, überschrieben c(jyl jiac ä*^; es sei hier mit¬

getheilt, weil es das einzige zu sein scheint, welches original ist.

Dieser Abdallah muss, wie Zeile''23 andeutet, ein Kurde aus Erze-

rum, oder dessen Umgegend gewesen sein.

^mÖC ^c ^ _j^ AJ [fi j,^J Lp:> dj U4XL<»MiX

^JjStuj _J ü Aki i ) i oiji _j*^ Cj ^^^

yll J yj (j*^^ ^ CJJV ^S^J^

AifiLc iCjjjM dJoLp ciJj i'f*^'' i'j'*? ^'^ ''

. 26) Von persischen Dichtern sind hier hauptsachlich vertreten: Sadi, Häflz, Djàmi.
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^>a ^Jj» L/**^ A**jy i,j^oj cÂio ,' f>^ yj »J

'^- U^ ùf*-^ dJjUj^ jL ^>ïi 4»ş? jjlj

^lLe ^JU ^j'a dj^ 0^.0-/"" ù"^

t>"?^« jj ^* crtît' tS-''^ c5'-^ ö^ b

cr?? dJLi» o^ Ji joU jl ji ^jy cf^j*

j_j.^«*C ^"' jl Ji .*a >_jl

^, ilL =") (?^lp)^ ^_^ Jjly C;^L Jü,^

_j^ :i^f JäU ^JlJj |j,l jjj ^^j^ ^la

j_jj U[yl>| J jl J (jU-jJ i|^l_^ö

U^» l^ti ^y uk* /^^J JJ^ f^J^ *V^

(>_id_y ^XJLe ^Ài>^ »nVl «^«^ 9^-9' l'H}^

«._jij AtvP (ji^J*"»! i_JJ i*a> *«A^ v/ d.«.4 Lj^'t^

27) Die Handschrift bat an diesen St^lléii Tintenflecke.

Forsch, hb. d. Kurden. Ahlh. 11.
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-: :	 .. I 7^^ ^ ~

jj^ijujiAJ diU y o_^ ([j L«^ y-t^

IAj 15^ O^""-'-»^ U*-5-/^
^.^JL«l.< d«jl

1^ 'j^ Jjj 1^^ y^i jj^r- u^^ ùk

f^ '^ ff^ ^. 0^j'->^ 0^ P^ O"^

jL. J3 (?) y ^ ^:> J* iJJjj (Jr-'"

J'.jkf-/^ */J L> lai Jj jl ^y jLÄa«

Jr:**' M^ "^ '^'j iJ^T' '^y ^j^j ^

j^l_^,iii.»P «jj^ JLLeJl JLc ôjjj

Oljr^ (j'^.?^ «Ull J^ ù'-'r' if^ z^

(_)\Ji jsM jis.»ifc*j «j)__^ Jl« oij^/«i y'"^*^

ù'-T' j;/r»t^ j^_y jU oy> (jlj? j_/

Man sieht, dass fast nur die Verbal- und Pronominalformen kur¬

disch sind, ausserdem der häufige Gebrauch der Präposition le (J)

und der als Präposition geltendiei) ^;». nicht persisch ist.
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In einem Gedicht (fol. 17.), überschrieben -TL »"^l^ finden sich

ganze Stellen aus der bekannten Ode von Hafiz' J[>> (Jl _ß\

IjUiJi ^j\ cl*-Jj ^5jl^ eingestreut.

So heisst es Zeile 4 und folg.:

jjL .j> dj ^jj ^ :Xl }> Sij^jy

L»Lj_}l ^»mIsI t_ - jl^L^iuö' ^j'_/^ Liji

Ich bemerke, dass ich diese Verse so habe abdruckt

wie sie sich in der Handschrift vorfinden. Daher ist auc

Gedichte Abdallah's die Conjunction j mit dem vorher}

Worte stets verbunden. Dies mag seinen Grund in dem l

haben, dass der Kurde das u mit dem vorhergehenden V

sammen ausspricht, also ^jUJL yl*^ = sahu sultan.

Nachdem ich nun über die mir bisher von Aussen zi

gewordenen Materialien zur Kenntniss der kurdischen Spr

rieht erstattet habe, wird der Leser vielleicht erwarten,

hier auch Mittheilungen mache über die von mir in Roslawl' nie¬

dergeschriebenen Volkslieder. Ihre VeröffenfRchung bleibt, wie ge¬

sagt, einer besondern Abhandlung vorbehalten; es möge hier eine

Bemerkung über das Sprachliche in denselben vorausgeschickt sein.
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In das Verständniss dieser Volkslieder einzudringen, hat mich

nicht geringe Mühe gekostet, weil eiuerseils einzelne Wörter durch

Verschlucken von Vocalen und Silben oder durch Assimilation von

Consonanten schwer zu erkennen siud, anderseits Formen auftre¬

ten, die in der ungebundenen Rede gar nicht oder sehr selten vor¬

kommen. Das Nähere darüber gehört in die Grammatik.

Nach den Berichten der Reisenden soll die kurdische Sprache,

wie wenig andere, in eine grosse Menge Dialecte zerspalten .sein.

Hat es schon allein für den Linguisten grossen Reiz, das Leben ei¬

ner Sprache in so reicher Verzweigung zu verfolgen, so ist es auch,

und noch mehr, im Interesse der Ethiiograpliie und Geschichte wün-

schenswerth, dass wir von der bestehenden Verschiedenheit durch

genaueUutersuchüngen Kenntniss gewinnen. Solche Untersuchungen

müssen natürlich über das ganze fFcbiet der kurdischen Zun^e aus¬

gedehnt werden, und wer sie übernimmt, wird sich niclil darauf be¬

schränken dürfen, nur diejenigen Orte zu besuchen, wo liulividueu

von verschiedenen Stämmen zusammenkommen. Im (iegenliieil,

wer seine Aufgabe voUstäürfig lösen will, wird sich nicht scheuen,

die einzelnen Stämme in ihren Wohnsitzen aufzusuchen, und, wo

er auf das Gebiet einer neuen Mundart stösst, so lange zu verweilen,

bis er ihre Eigentbümlichkeit erkannt hat. Dazu isl freilich nöthig,

dass man mit dem Leben des Volkes ganz vertiaut werde, so zu

sagen, an seii'.en Leiden und Freuden Theil nehme. Auch hätte der

Forscher sich hier nicht allein auf das Studium der Sprache zu be¬

seht änken, vielmehr könnten ethnographische, statistische und

historische Untersuchungen mit jenem IJrind in Hand gehen. Denn

jetzt, wo dem Studium des iranischen Allerthums verschiedene

Kräfte sich zuwenden, wäre es gewiss an der Zeit, auch die einzel¬

nen noch bestehenden Zweige des iranischen Volksstammes einer

allseitigen wissenschaftlichen Untersuchung zu unterwerfen. Da¬

mit das Studium des iranischen Allerthums möglich werden konn¬

te bedurfte die Wissenschatl des Muthas und der Entsagung«-
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fähigkeit eines Anquelildu Perron. Vielleicht ist die Zeil nicht

fern, wo sie ihre Jünger aussenden wird, damit diese die in dem

Munde, den Anschauungen und den Gebräuchen der jetzigen irani¬

schen Völker und Slänmie noch erhaltenen Ueberresle alliranischen

Lebens sammeln und dadurch füi die Forschung fruchtbar machen.

Ueberhaupt, glaube ich, wird die Wissenschaft des Iranismus die

deutsche Sprach- und AlterÜiumskunde sich zum Vorbild nehmen

dürfen; denn wie man hier sich nicht allein auf das Studium der

alten Dialecte und Schrifldenkmale beschränkt, somiern auch den

Volkssaien und noch bestehenden Mundarten eifrig und mit Glück

zu'Tewandt hat, ebenso wird das Einschlagen eines ähnlichen Weges

für <lie Erkennlniss des Irauisnms nicht erfolglos bleiben "^^).

Ich bemerkte vorhin, dass Reisende uns von einer Menge kur¬

discher Dialecle berichten. Es ist bekannt, dass des Missionärs

l!ö:nle Bemühungen um eine kurdische Uebersetzung des Neuen

Testaments an dieser Menge scheiterten. Nach eigenen Erfuhrungen

hat er es versucht, eine üebersicht der bestehenden kurdischen

Man ver^'leiclie >vas Spiegel in den Müncliiier Anz. 1884. Bd. 39.

No. -17. S. 143 über das Studium iraiiisclier Sprachen ssgl. Wenn Ferrier's Be¬

richte iiber SprachverlialUiisse iraiiisclier Voilier sieh auf sichere Beobachlungen

stutzen, so ist manche Bemerkim- in seinem Ueisewerke gewiss geeignet, bei den

Iranisten lebhaftes Interesse zu erwecken. Leider scheint man aber seine Nachrich¬

ten iilier Spracliverhjiltuisse \orsicblig ouliiehnicn zu müssen; doch wird ihnen die

Wahrheil einer hcsteheiideii Versi hiedenlioit zn Grunde liegen, und es wäre im In¬

teresse der Wissenschaft wiinsrlienswerlh, dass man niihe e Aufklaning erhalte. So

heissl es bei ihm (in. s. Ausland lSä7, Nu. I i. S. 32:i). dass die Aimak eine sehr

alle .Mundart des Persischen reden, in die noch sehr wenig Arabisch eingedrungen

sei. Von den Bewohnern des llilniendcUa's sagl Ferier, dass sie im Lande Pehlewans

genannt werden und Pehlevi zn sinedicn behaupten. Aiuh versichert er uns, ein alter

Maun habe ihm ein Buch gezeigt, welches in einer Schrift verfasst war, wie sie vor

den Islam in Geliramh gewesen sein soll. Freilich wiire dies ein imsihälzbares

literarisches Kleinod , wenn es sich damit so verLiill, wie nns berichtet wird (m. s.

Ausland. IS,")?. >'o. 16. S. :î72; ieh kenne Ferrier's üeiichle über seine Reisen nur

nach den im A usland gegebenen Auszügen). Doch nicht allein im Osten Iran's, noch

viel mehr im Westen leben Idiome fort, die von uns näher gekannt zu werden ver¬

dienen: il h meine die Volksidiomc Mazr.nderân's, Gilân's und der Tâlisch-Alpen.

Ueber das Mazanderani und Gilâni haben wir Mittheilungen vom H. Akademiker

von üoru zu erwarten, über das Tausch liegt uns eine Arbeit von einem im Cauca-

siis lebenden H. Kiess vor, bei welcher er vou H. v. Chanykow durch Mitthei¬

lungen von Talisrh-Texten unterstützt worden ist.
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Mundarten zu Hefern. Ich will hier Hörnle's Mittheilungen mit de¬

nen anderer Reisenden über diesen Gegenstand zusammenstellen.

In dem Magazin für die neueste Geschichte der evangelischen

Missions- und Bibelgesellschaften. Jahrgang 1 836. (Basel 8".) S.

403 lesen wir: «Die kurdische Sprache beirieb ich bisher ^^) neben

der persischen nur in sofern, als es mir zur Beurlheilung ihrer ver¬

schiedenen Mundarten nöthig schien. Zwar hatte ich geraume Zeit

einen jungen Kurden als Lehrer, mit welchem ich aus dem Evan-

lium Johannis eine kurdische Uebersetzung versuchte, und diese

Andern zur Berichtigung vorlas; aber ich konnte nur langsam vor¬

anschreiten, indem mich neben vielen Schwierigkeiten der Gedanke

an die mannigfaltigen Dialecle dieser Sprache hemmte, und die Be-

sorgniss in mir erregte, aus Mangel an Kennlniss derselben, gar

leicht Zeil und Mühe an einen für die Bibelübersetzung untauglichen

Dialect zu verschwenden.» Daher erschien dem Missionär, zur

näheren Untersuchung der kurdischen Dialecle, eine Reise nach dem

Kurdenlande nöthig. Es sei hier aus dem Tagebuche ^**), welches

Hörnle auf dieser Reise mit seinem Gefährten Schneider geführt,

dasjenige mitgetheilt, was sich auf die kurdischen Dialecte be¬

zieht. Die beiden Missionäre hatten von der Bibelgesellschaft in

London eine kurdische Uebersetzung der Evangelien in Händen.

Kein Kurde, dem sie dieselbe zur Einsicht vorlegten, konnte sie le¬

sen und verstehen. Der Eine gab diesen, der Andere jenen Grund

dafür an. Der Zweck der Reise war also ein mehrfacher: erstens an

dem Orte, wo jene Uebersetzung gemacht worden war, Aufschluss

über den erwähnten Umstand zu erhalten, zweitens auszumitleln,

welcher von den vielen Dialecten der für die Uebersetzung taug¬

lichste sei. Daneben wollten sie drittens sehen, ob die Kurden im

Allgemeinen so viel Kenntniss der persischen, arabischen und tür¬

kischen Sprache besitzen, um die Uebersetzung des N. T. in diesen

Sprachen benutzen zu können.

29) Der Brief ist vom 3. Dec. 1835 auj Tebrtz.

30} a. a. 0. S. 481
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Am 24. Oct. 1835 verHessen die beiden Reisenden Tebrîz.

Auf dem Wege zwischen Salmas und dem Dorfe Gawilan (am

26. Oct.) trafen sie mehrere Kurden, die sie versicherten, «dass die

Kurden dieser Gegend alle die talarisch-türkische Sprache verstehen,

in ihren Schulen ein wenig persisch treiben, unter sich aber nur

kurdisch reden.»

«Urmia, d. 1. Nov. Frühe Morgens Besuch von einem Perser

und einem Kurden. Letzterer war vom Stamme Mekri, konnte

mir aber wenig Auskunft geben über sein Volk und dessen Spra¬

che, und obwohl er persisch und türkisch sprach, konnte er doch

weder lesen noch schreiben». An demselben Tage gingen Hörnle

und Schneider nach dem syrischen Dorfe Gögtaza, eine Meile süd¬

östlich von der Stadt Urmia gelegen. In jenem Dorfe fanden sie

Verwandte des Bischofs Schevros, des Verfassers der erwähnten

kurdischen Uebersetznng der Evangelien. Aus den Mittheilungen

über Schevros möge Folgendes hier stehen: «Nachdem er in Kon¬

stantinopel, wahrscheinlich von einem Agenten der brilliscben Bi¬

belgesellschaft den Auftrag erhalten hatte, eine Uebersetzung. der

vier Evangelien in die Kurdensprache zu besorgen, liess er sich in

Urmia nieder, verschaffte sich einen unterrichteten Kurden MoHah

Mohammed, nahm ihn zu sich in's Haus, und versorgte ihn vorläufig

mit Kost und Kleidern. Der Kurde war vom Sumaili-Stamme, und

redete mithin den Hakari-Dialecl, in welchem er unter der Aufsicht

des Schevros die Uebersetzung nach dem Arabischen ausfertigte.

Dessen erstmalige Uebersetzung wurde ein- oder zweimal überar¬

beitet. Dem ungeachtet ist sie unbrauchbar. Kein Kurde, selbst an

dem Orte, wo sie angefertigt wurde, kann sie lesen oder verstehen.

Ueberdies sind vom Evangelium Johannis nur die ersten dreiCapitel

vorhanden, auch fehlen einige Capitel in den übrigen Evangelien.»

4. Nov. Ein Kurde Mirsa Hasan unterrichtete Schneider im Per¬

sischen, Hörnle im Kurdischen. «Wir erfuhren von ihm auchMan-

ches, was für unsern Zweck nützlich war. Er nannte uns eine

Menge Stämme, welche im Norden des kurdischen Gebirges woh¬

nen, theils frei, theils zinsbar sind, und vier verschiedene Dialecte
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reden, die jedoch gegenseitig mehr oder minder verslanden werden.

Er selbst behauptet, den besten, den Mekridialect zu sprechen und

auch die übrigen zu verstehen. Da übrigens jeder Kurde sich die

Ehre geben will, den besten Dialect zu reden, so ist es schwer, den

in Wahrheit besten herauszufinden, und man muss daher, wenn

man nach dem besten gefragt hat, sich auch nach dem zweitbesten

Dialect erkundigen.»

«Den 5. Nov. Nachdem wir mehrere Patienten mit Medizin

versehen hatten, fing ich mit Mirsa Hasan an, zur Probe eine kleine

Uebersetzung aus dem Persischen in den M ekridiiilect auszuarbeiten.

Während wir hiemil beschäftigt waren, kamen zwei vornehme Kur¬

den, um Medizin für sich zu erh.tlteu. Der eine war vom Sumaili-

der andere vom Beradust-Stanime, und verstand auch den Sche-

kakdialect. Da die Sumaili und Beradusli den llakari-, die Kar¬

den aber zu welchen Hasan gehörte, den Mekridialect sprechen, so

hatte ich eine willkommene Gelegenheit, zu erfahren, in wiefern,

sie sich einander verstehen. Ich liess daher Mirsa Hasan das Stück,

welches bereits in den Mekridialect übersetzt war, den beiden an¬

dern Kurden vorlesen, und bat sie, mir den Sinn im Tartarischen

zu sagen. Zu meiner Freude fand ich, dass sie mit geringer Aus¬

nahme die Uebersetzung verstanden. Freilich ist zu bemerken, dass

Hasan zuweilen Erläuterungen beifügte. Im Gespräch verstanden

sie sich ziemlieh leicht, fiisl ohne dass man eine Verschiedenheit

der Dialecte bemerkte. Zugleich liess ich unsern Knecht, der von

Seot beiMerdin gebürtig ist, und den dortigen Dialect versteht, sich

mit ihnen besprechen, und fand, dass sie sich ziemlich ordentlich

verstehen. Hieraus erhellt, dass diese drei Dialecte gegenseitig ver¬

ständlich sind, und dass sie unter einander einen Sprachslamm aus¬

machen, der sich über die nördlichen Theile Kurdistans ausbreitet.

Ihre Zusammenfassung unter einen gemeinscbafllicben Dialect scheint

nicht unmöglich; allein die Kurden können nicht begreifen, wozu

eine Uebersetzung des Neuen Testaments nöthig oder nützlich sei.

Uebrigens sind weiter nach Süden hinunter Dialecte, die weit ver¬

schiedener und daher für die Nordbewohner ziemlich unverständlich
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sind. Mirza Hasan behauptet jedoch, dass es nur eines Aufenthal¬

les von 6 8 Wochen unter dem Volke eines fremden Dialects

bedürfe, um auch ihn zu verstehen und zu sprechen».

«Den 6. Nov. Hasan kam sehr frühe und ich dachte ein ziem¬

liches Stück in der begonnenen Probeübersetzung voranzurücken;

allein es ging nur langsam. Oft musste ich wie ein Blinder mit dem

Stabe den Weg suchen, und über manche Steine hinwegsteigen,

weil ich sie nicht aus dem Wege zu räumen vermochte. Viele Laute

sind so rauh und so ungewöhnlich, dass ich sie nur mit gros.ser

Mühe aussprechen konnte. vVeder in der persischen, noch arabi¬

schen Sprache sind für sie entsprechende Zeichen vorhanden, was

das Lesen und Schreiben in der Kurdensprache sehr eischwert.

Zuweilen schwindelt mir, wenn ich in dieses Chaos der kurdischen

Sprachverwirrung blicke».

«Den 7. Nov. Der Dialect des Sumailistammes ist dem Mekri¬

dialect sehr nahe; nur die Aussprache ist zuweilen sehr verschieden.

Diess zeigte eine Probeübersetzung, welche ich heute mit einem

Kurden, der Hauptmann in der persischen Armee ist, ausfertigte».

«Den 9. Nov. Mirsa llnsan fand heute die Uebungen in der

Kurdenspiache sehr schwer, weil er mir auf viele, in der Regel

leichte Fragen, nicht antworten konnte. Mir ging es eben so, weil

ich mich bei manchen Zeitwörtern in Eriäuterungnn und Umwegen

erschöpfen musste, um dess liiüniliv zu linden und doch gelang es

nicht immer».

«Den 10. Nov. Ich ging heule mit Hasan und einigen andern

Kurden die Piobe durch, 'Welehe ich in Tebris in versciiiedeue

Dialecte bei Gelegenheit übersetzt und hierher gebracht hatte. Die

von Senna, Siban und Souchbalagli wurden mehr oder weniger ver¬

standen, und reihen sich unter den Schekak- und Mekridialect.

DievonLek, Guran, Kermanschahund Gärus, Stämme, welche dem

südlichen Sprachssamme angehören, waren sehr wenig, und nur

in einzelnen Stellen verständlich. Unter sich selbst haben sie dage¬

gen mehr Verwandtschaft; daraus erhellt, dass zwischen den Dialec¬

ten des Südens und Nordens ein Unterschied stattfindet, der theils

Forsch, üb. d. Kurden. Ablh. IL 9
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in der Aussprache und in andern Wörtern, theils im Innern Bau

der Sprache besteht. Rücksichtlich dieses Unterschiedes bilden sich

zwei Sprachstämme, der Eine für den Süden, der Andere für den

Norden. Beide entsprossen einer gemeinschaftlichen W^urzel, welche

höchst wahrscheinlich die altpersische Sprache, die Pehlewi [?] ist.

Wenigstens deutet hierauf der iunere Bau der Sprache, welcher mit

dem der neupersischen fast ganz gleich ist [?]; so wieder Umstand,

dass der grossie Theil der Wörter persisch ist ^'), nur anders aus¬

gesprochen, woher sie zuweilen auch anders geschrieben werden

müssen. Die beiden Sprachstämme stehen einander am fernsten;

tragen aber viele Aeste, Zweige und Zweiglein, welche zwei Fami¬

lien bilden, deren Mitglieder sich einandern nähern und ziemlich

unter einander verslanden werden. Die vier kurdischen Evan¬

gelien von der brilliscben Bibelgesellschaft verstand Mirsa Hasan

nicht, und konnte sie nicht einmal lesen».

Am 13. Nov. erhielt Hörnle von dem Häuptling des Stammes

Sumai, nordwestlich von Urmia, folgende Mittheilungen über die

Sprache der Kurden: «Er ordnete sämmtliche Stämme des Nordens,

deren er eine ungeheure Menge nannte, unter drei Dialecte, den

Hakari- den Mekri und den Schekakdialect, wozu noch der Dialect

der Jesiden kommt. Sie sind die vier Haupizweige des nördlichen

Sprachstammes, und erstrecken sich hinunter bis nach Senna und

Suleimaneah, über eine Einwohnerzahl von ungefähr 300,000 In¬

dividuen. Unsere Frage, ob er es für möglieh halte, Bücher in

einem der Kurdendialecte zu schreiben, die auch für Kurden von

31) Diese Cbaracteristik des Kurdischen wird sich wohl schwerlich jemals be¬

stätigen, wenn Hörnle hier unter n persisch» das Neupersische yerstehl. C. F. Vol-

ney (Voyage en Syrie et en Egypti', 3. édit. T. I, S 363) sagt auch, dass die Sprache

der Kurden dialeclische Verschiedenheiten darbiete, findet aber, dass ihr Grundele-

menl persisch sei, welches mit einigen arabischen und chaldäischen (syrischen?)

"Wörtern vermischt ist. Layard (Discoveries in the ruins of Niniveh aud Babylon

Lond. 18S3. 8". S. 374, deutsche Uebers. S. 284) hält auch die kurdischen Dialecte

für blosse Verstümmelungen des Persischen, welche mit wenigen Ausnahmen als

Schriftsprache nicht gebraucht werden. Ebenso oberflächlich drückt sich der Missio¬

när Sandreczki aus, m. s. seine Reise Th. II. S. 238. wo es heisst: «die Sprache

(der Kurden) ist ein Gemisch von verderbtem Persisch, Türkisch und Arabisch».



67	

anderer Muudart versländlich seien, beantwortete er mit Ja, und

meinte, jeder der Dialecte würde sich hierzu eignen [?], man dürfte

ihn nur bearbeiten; allein solche Bücher würden nutzlos sein, weil

die Kurden sie nicht verstehen könnten, ehe sie nicht ihre Mutter¬

sprache lesen und schreiben gelernt haben».

Beim Millheilen dieser Nachrichten Hörnle's hatte ich künftige

Reisende in Kurdistan im Auge. Ich wollte zunächst darauf auf¬

merksam machen, wie wichtig es sei, zu wissen, welchem Stamme

Diejenigen angehören, denen man die gesammelten Spracbproben

verdankt. Ausserdem war es meine Absicht, deutlich zu machen,

wie sehr es zum Erforschen des Kurdischen nothwendig ist, alle be¬

stehenden Dialecte dieser Sprache kennen zu lernen. Es mögen da¬

her auch die Notizen einiger anderen Reisenden über kurdische

Dialecte ihren Platz hier finden.

Ker Porter (Travels in Georgia, Persia and ancient Babylonia,

duringtheyearsl8l7, 18, 19 and 20. London 1 82122. Vol. H,

S. 457 458) findet, dass die Sitten der Kurden ebenso unverän¬

derlich seien wie die Felsen ihres Landes; ihre Sprache aberscheint

ihm bedeutende Veränderungen erlitten zu haben (undergone consi¬

dérable mutations). Sie ist ihm eine verschiedene je nach der Gränze

der verschiedenen Kurdendistricte, indem sie bald Türkisch, bald

Persisch, bald Arabisch oder andere Elemente in die ursprünglichen

Dialecte mischte und dadurch das widersprechenste Kauderwälsch,

das man sich denken kann, hervorbringe (producing the mosl discor¬

dant Jargon simagination can conceive). Das reinste Kurdisch sollen,

nach Ker Porter's Urtheil, die Stämme von BitHs und Revanduz und

die kleineren kurdischen Stämme, welche südHcb und südweslHch

vom Wansee leben, reden.

J. Morier, in seiner zweiten Reise (m. s. d. deutsche Ausgabe,

Weimar 1820. S. 131), sagt, dass die Baxtiyäri über ihren Ur¬

sprung abweichende und entgegengesetzte Ueberlieferungen hätten;

«einige behaupten in's Wüste bin, sie kämen aus dem Osten her,

andere von Rum und so durchaus, dass sie nicht Persischen Ur¬

sprungs sind. Ihre Sprache könnte dieser letzten Behauptung zu
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hat und der Zendsprache sehr verwandt ist».

J. Rich schreibt an Silvestre de Sacy (m. s. Journ. desSavans

1821, S. 315): «Puisque je vous ai parlé du Curdistan et desCur-

des, je saisirai celle occasion de corriger une grande erreur, dans

laquelle sont tombées, sans qu'on puisse dire pourquoi, tous ceux

qui ont écrit sur la Perse. Ils ont fait une distincfion entre les tri¬

bus curdes et les tribus du Louristan et ils semblent croire que les

Louris forment une nation tout - à - fait distincte. Le fait est, que

tontes les tribus du Louristan, les Bakhtiyaris, les Zends, les Laks,

etc. sont très-réellement Curdes, et parlent la langue curde, comme

je le sais par ma propre expérience».

Rawlinson (m. s. Journal of the Royal Geographical Society,

vol. IX, S. 105; vgl. Riller Erdkunde Th. IX, S. 213) sagt von

den Stämmen in Gross-Lurislan, dass ihre Sprache ein kurdischer

Dialect sei, der bei denBavtiySri in vielen Stücken abweichend er¬

scheine und zumal in der Aussprache bei ihnen viel abweichender

sei als in irgend einem der vielfach modificirlen Dialecte, welche

bei den Tribus jeuer Bewohner der ganzen Zagros-Kelte angetrof¬

fen werden.

Von der Sprache der kleinen Lur heisst es bei Rawlinson (m.

s. a. a. 0. S. 109; vgl. Ritter a. a. 0. S.217), dass sie nur wenig

von der der Kurden in Kermanschah abweiche und dass ein Indi¬

viduum, welches einen Dialect spricht, auch den andern vollkom¬

men versiehe. Dann sagt er: «These dialects of the mounlainers of

Zagros have been hitherto assumed by all wrilers as remuants of

the ancient Pehlevi, but il appears lo me on insufficient grounds:

I regard them as derived from the öld Farsi, the Farsi-Kadim, as

it is called; which was a co-exislenl, but perfeclly distinct lauguage

from the Pehlevi, as we read il at the présent day, upon inscriptions

and in books, does not possess any analogy with the Kurdish, and

I doubl if any dialect of it now exists as a spoken language, excepl
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among ihe Gabr colonies ^^) and in a few detached village of Azer-

baïjàn ; (in the village of Dizmâr, in parlicular the vernacular dia¬

lect is certainly Pehlevi).

Was C. A. Bode über die Sprache der Luren sagt (m. s. Tra¬

vels iuLuristan and Arabistan. London 1845, vol. I, S. 275 276)

stimmt im Ganzen zu dem von Rawlinson Gesagten. Die Nachrich¬

ten des Tarikhi-Guzide und anderer Geschichlswerke über die luri-

schen Stämme werden von mir in der Abhandlung über die kurdi¬

schen Stämme berücksichtigt werden, wie solches auch schon in

der russischen Ausgabe meiner Forschungen geschehen ist. Hier

stehe eine Notiz Cazwini's (CAjJ.î' ^îj b , Handschrift des Asiat. Mu¬

seums der Kaiserlichen Acad. d. Wiss. Nö. 578^ S. 289) über die

Sprache der Luren. Nachdem er verschiedene über die Abstammung

der Luren verbreitete Sagen mitgetheilt hat, bemerkt er, dass in

ihrer Sprache viele arabische Laute vorkommen, jedoch folgende

zehn ihr fehlen sollen: j é c t L ^ (_;o j^i » ~.

Dass die Luren zu den Kurden zu rechnen seien, dafür spricht

auch die Kurdenchronik. Scheref Chan sagt ^^), .uJj\.i^ >\j^\ u)

-jji ^*) j*H*^ J^l iZ^.J J^iJ^i j'y^ ^jLiL.J t--j)^)_5 ùvj»-? cl-i^'

jj)j.r.ji{a.^jr _w-__J d. i.: Der Kurden giebt es vier Zweige, und

die Sprache und die Sitten derselben sind von einander verschieden;

der erste Zweig ist KermÉnd, der zweite Lur, der dritte Kelhûr,

der vierte Guran.

Hammer hat, wie früher schon angeführt worden, in den Fund¬

gruben des Orients Bd. 111. S. 246, die Namen von 15 kurdischen

Dialecten, deren Ewlia erwähnt, mitgetheilt. Es sind:

1) ojlj jL^i. Müsste nicht vielleicht ojlj Zaza zu lesen sein?

2)^jjjK» ^jlü. Bekanntlich giebt es noch jetzt viele Ilekkäri-

Stämme.

32) Meiner Meinung nach, wäre in der Sprache der Guebern eher Verwandt¬

schaft mit dem Pûrsi zu erwarten.

33) Handschrift der Kai ser 1. Oeffenllichen Bibliothek No. CCCVI. foL 8 v.

34) In der Bandschrift des Asiatischen Museums No. ST6, S. » steht statt



3) (^^ O*^'
4) ^:>yi jLJ. Nach E. Smi'tb giebl es zwischen Salmas und

dem Wan-See einen Kurdendislrict Mahmudiye (m. s.

Ritter Erdk. Th. IX. S. 674). In der Kurdenchronik

wird auch unter den Yeziden ein Stamm jji^ genannt.

5) »j'-»-/^ û^- Der Name Schirwan ist in Kurdistan nicht sel

ten (m. s. das Register zu Rillers Westasien).

6) (jjjiJ=f ü'^- WahrscheinHch sind hier die Bohtan-Kurden

gemeint.

7) iCjLiu J LaiJ ?

8) jUv- o'-^- Wohl der Dialect der Yeziden im Sindschargebirge.

9) iCjjj^ ijLiJ. Harlr ist noch jetzt ein District südwestlich von

Eovandiz (m. s. Perkins im Journal of the American

Oriental Society. Vol. II. S. 101).

\Q) (Ji^jS <jLJ. Ardelän ist bekannt.

11) ^j\jy^ jjLuJ. Der Stamm Soran isl bei Rich häufig erwähnt.

In der Kurdenchronik heisst er Sokrän o'-rf" Sche-

ref-Chan führt die Etymologie dieses Namens auf kur-

disch_/4..- roth (im westl. Kurmândi: sör, im Zazâ: sûr,

suri) zurück, was wohl eine fingirte Etymologie ist. Auch

^ in den Bohtan-Gebirgen soll ein Stamm Sorän, wie mir

von einigen Jiurden mitgetheilt wurde, nomadisiren. Den

Namen dieses Stammes mit dem der Assyrier indentifi-

ciren zu wollen, scheint mir etwas gewagt.

12) i^L» ^LiJ. Unter den Yeziden in der Kurdenchronik auch

ein Stamm ,^j.jU.

13) jiyl jjLJ ?

14) ijiUc 4jLiJ. Die Mundart, mit welcher uns Garzoni be

kannt gemacht hat.

15) j_,5jj»j ö'^- Wahrscheinlich die Mundart der Kurden von

Bitlis (im Scherefnâme ^jjj und ^j^J).

Niebuhr (m. s. seine Reisebeschreibung Th. II, S. 330) hörte

von drei kurdischen Dialecten: dem von (Jiy^ o^ oder (Jiy «u»

(Qaradölan oder Qaladölän) , dem von cUt-, ^^^ (Koi - Sanday)
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und einem nördlichen. Der erstere ist wahrscheinlich der von Su¬

leimania.

Von der Verbreitung des Zaza-Idioms babe ich schon in mei¬

nem Reiseberichte gesprochen.

Es bleibt mir noch zu berichten, dass ich auch eine kleine Probe

der Mundart, welche in Hfedrus, einem Dorfe zwischen Temisge-

zék und Gumls-Mäden gesprochen wird, besitze. Ich habe diese

Probe in Roslawl' nach den Worten eines aus dem genannten Dorfe

gebürtigen Kurden, Namens Mustafa, aufgezeichnet. Sie bildet den

Anfang eines Mährchens. Text, und Uebersetzung seien hier mitge¬

theilt:

Yek hê, yek tunebia, se laue padisé hebüne; la hâspe )f6e

suâr büne, pe reda tüna, la tairike qoimjs büne, la hâspe xôeda-

hâtine, runistine. Wan beré mazin nan xoârine, bar du rä kâti-

ne; dëv hatia, göt: hüii kiive hér'in? Götie ko: em revie xodfna.

Dëv göt ko : ez sére te ze kam, bo^ûm. Lauk götie ko : tu séri

min zl nâki Xoadi zl ta ka. Dëv göt ko : ez syfire x6e bigerlme,

sére ta )f!nim. Lauk be dëvda göt ko : be izina Xoadi, ézi le séri

dëv berî, gohe dëv berin kir dëba xoe.

Subéda qéve kahindin, qévata va\'oârin, nâneta )foârin, )Colu-

stian hâspe )côe, suâr bün, pa rëda tûn, tune bazâreki, tune )(â-

Es waren einmal drei Söhne eines Königs; die bestiegen ihre

Pferde, zogen aus, machten Hall an . . . (?), stiegen ab von ihren

Pferden (und) lagerten sich. Der älteste Bruder von ihnen speiste,

die andern ruhten; (da) kam ein Dev (und) sagte: wohin geht ihr?

(Jener) sagte 	 Der Dev sagte: ich schneide dir den Kopf ab,

esse ihn. Der Jüngling sagte: du schneidest meinen Kopf nicht ab,

Gott wird dich köpfen. Der Dev sagte: ich nehme mein Schwert,

schlage dir den Kopf ab. Der JüngHng sagte zum Dev: mit Gottes

Hülfe schlage ich dir den Kopf ab. Der Jüngling schlug den Kopf

des Dev ab (und) steckte dessen Ohr in seine Tasche.

Des Morgens kochten sie Kaffee, tranken ihn, assen, schirrten

ihre Pferde, sassen auf, zogen des Weges, kamen zu einer Stadt;



neke, hévrin. Xoadé )fâni göt: we )câiii mehévrin. Laûkan göt

ko: em tuma nehéverin? Xoadé Kâne gôt ko: Arâp lewia. Lati-

kan gôt ko: Arâpa ma ti takâ? Laiiik betiik tu tarsû'e. Latikan

nâne X'ôe xoârin, her du beré mezin rakétin, bérei betûk riînist.

Arâp bat, gôt ko, tuma levrâ sekinina. Wi-ze got ko : emrevîne.

Arap gôt ko : séri wa her sian bo)cùm. Arâp syfire xôe girt, le

lauk )fist, syére Arâp nâberi. Léwik syûre xoe girt, la sére Irâp

)Cist; séri Irâp ferând, bilyûva Irap beri, gohe, lyéve Irap beri,

kîrna dëba )c6e.

Her du beré'i mezin ra kérin, pilâv kalâudie, xoârin 	

kamen vor ein Haus, kehrten (in dasselbe) ein. Der Herr des Hau¬

ses sagte: kommt nicht in mein Haus. Die Jünglinge sagten: wa¬

rum sollten wir nicht eintreten? Der Herr des Hauses sagte: Ein

Araber isl darin. Die Jünglinge sagten: was thul uns der Araber?

Der jüngste der Jünglinge ging auf den Markt. Die Jünglinge speisten,

die beiden älteren legten sich (darauf) hin, der jüngste Bruder bheb

sitzen. Der Araber kam, sagte: Warum seid ihr hier? Jener sagte:

	 (?). Der Araber sagte: ich esse eurer aller drei Köpfe. Er

griff nach seinem Schwerte, schlug nach dem Jünglinge, das Schwert

traf aber nicht. (Da) griff der Jüngling nach dem Schwerte, schlug

nach dem Araber; nachdem der Kopf desselben gefallen, nahm (der

JüngHng) eine Locke, die Ohren, die Lippen des Arabers und

steckte sie in seine Tasche.

Die beiden älteren Brüder schliefen, kochten Pilav, assen ....

Der Leser wird bemerkt haben, dass Mustafa nicht sehr ge¬

schickt im Erzählen isl und dass seine Mundart zu dem Kurmândi-

Idiom zu zählen sei. Ich habe früher (m. s. Ablh. I, Bericht S. xxi)

die Vermuthung ausgesprochen, dass die kurdische Sprache sich in

fünf Zweige theile, nämlich Zazâ, Kurmândi, Kelhiiri, Gurâniund

Lûri. Die mir bis jetzt zugänglich gewordenen kurdischen Texte

und Wörlersammlungen gehören grösstentheils den Idiomen Zazâ
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und Kurmândi an. Erst nach der folgenden Untersuchung des

Wortschatzes so wie der phonetischen und grammatischen Eigen¬

lhümlichkeiten der uns vorliegenden kurdischen Sprachproben wird

es möglich sein, zu bestimmen, ob die Mundarten von Suleimania

(bei Chodzko) und Sina (Uebersetzung des Gulistan) beide zu dem

Kurmândi zu zählen seien. Die Sprache der Luren, von welcher

uns keine genügende Proben vorliegen, wird uns für's erste noch

ein Rälbsel bleiben müssen.

Sowohl in dem zunächst hier lolgenden Glossar als in der Gram¬

matik nehme ich Rücksicht auf ältere und neuere iranische Spra¬

chen ^^), ich gebe daher hier das Verzeichniss derjenigen Schriften,

welche von mir am häufigsten angeführt werden. Zugleich füge ich

einige von mir gebrauchte Abbreviaturen hinzu.

Für das Altpersische (Sprache der achämenidischen Keil-

inschriflen):

Chr. Lassen. Die Altpersischen Keil -Inschriften yon Perse¬

polis. Entzifferung des Aphabets und Erklärung des In¬

halts. Bonn. 1836. 8".

Die Allpersischen Inschriften nach Hrn. N. L. We-

stergaards Mittheilungen. Sieh Zeitschrift f. d. Kunde

des Morgenl. Bd. VI. (Bonn 1845. 8".) S. 1 188,

467

H. C. Rawlinson. The persian cuneiform Inscription at Be-

hislun. Sieh Journal of the R. Asiat. Soc. Vol. X u. XL

Part. 1. (London 1846 8".)

Th. Benfey. Die persischen KeiHnschriften mit Uebersetzung

und Glossar. Leipzig. 1 847. 8".

J. Opperl. DasLaulsystemdes Altpersischen. Berlin. 1847. 8". OPP- ^^-

Mémoire sur les Inscriptions achéménides, conçues

3b) Es thut mir Leid, das Verhältniss, in welchem die mir endengvorlie kur¬

dischen Idiome zum Sanskrit stehen, nicht in Betracht ziehen zu können; ich muss

mich beschränken, die dem Kurdischen zunächst verwandten Sprachen zur Verglei¬

chung herbeizuziehen, und zwar nur so weit als mein noch sehr junges Studium der

letzteren es mir möglich macht.

Forsch, üb. d. Kurden. Abth. IL 10
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dans l'idiome des anciens Perses. Sieh Journal asia-

Opp XVH tique IV« Série. T. XVH, S. 255 (1' art.); 378

» XVIII -*30 (2-= art.); 534 (3" art.). T. XVIII S. 56

83 (4« art.); 322 (5^ art.); 553584 (6" art.).

» XIX. T. XIX S. 140 (7" art.).

Für das Allbaktrische (Zend):

E. Burnouf. Commentaire sur le Yaçna. Tome I. Paris.

1833. 4".

Études sur la langue et sur les textes zends. Tome I.

Paris. 1840 8".

F. Bopp. Vergleichende Grammafik des Sanskrit, Zend, Grie

chischen u. s. w. Berlin. 1833 1852. 4 .

Zweite, gänzlich umgearbeitete Auflage. I Band,

lie Hälfte. Berlin. 1856. 8».

F. Spiegel. Avesta die heiligen Schriften der Parsen. Zum

ersten Male im Grundtexte sammt der Huzvâresch-Ue-

bersetzung herausgegeben. Erste Ahtheilung : Vendidad.

Fargard. I X. Leipzig. 1851. 8".

Avesta die heiligen Schriften der Parsen. Aus dem

Grundlexle übersetzt, mit steter Rücksicht auf die Tra-

difion. Erster Band: der Vendidad. Leipzig. 1852. 8°.

Zendavesta or the religions books of the Zoroastrians edited

and translated with adictionary, grammarselc. byN.L.

Westergaard. Vol. I. The Zend Texts. Copenhagen.

1852 4".

Herm. Brockbaus. Vendidad Sade. Die heiligen Schriften

Zoroaster's Yaçna, Vispered und Vendidad. Nach den

Hthographirten Ausgaben von Paris und Bombay mit

Index und Glossar herausgegeben. Leipzig. 1850. 4".

Für, das Huzvâresch (Pehlevi):

Fr. Spiegel. Einleitung in die tradilionnellen Schriften der

Parsen. Erster Theil: Huzvaresch-Grammalik. Wien.

1856. 8", (M. vergl. die Recension M. Haug's in den
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Göttinger gel. Anzeigen. 1857. Stück 68 S. 673

M. Hang. Ueber die Pehlevi-Spracbe und den Bundehesh.

Aus den Götting. gel. Anzeigen. Vollständigerer Ab¬

druck. Göltingen. 1854. (46 SS. 8".)

Für das Pârsi:

Fr. Spiegel. GrammaHk der Pârsisprache nebst Sprachpro¬

ben. Leipzig. 1851. (M. vgl. die Recension M. Haug's

in den Götlinger geh Anzeigen 1853. Stück 194

S. 1937 1974.)

Für das Neupersische:

Joannis Augusti Vullers. Instiluliones linguae persicae

cum sanscrita et zendica Hngua comparalae. Gissae.

1840 1850. 8".

	 Lexicon persico-lafinum etymologicum. Fascic. 1 IV

(Tomus I ) i) et fascicuH V pars prior (j jL).

Bonnae ad Rhenum 1855 1856.

Für das Afghanische:

H. Ewald. Ueber das Afghanische oder Puschtu. Sieh Zeil¬

schrift f. die Kunde des Morgenlandes. Bd. H (Göttin¬

gen 1839.) S. 285

B. Dorn. Ueber das Puschtu, oder die Sprache der Afghanen,

Sieb Mémoires de l'Académie Impériale des sciences de

St. Pélersbourg. VP Série. Sciences politiques, histoire,

philologie. Tome V. S. 1

Zusätze zu den grammatischen Bemerkungen über das

Puschtu. Ibid. S. 436

^ Auszüge aus afghanischen Schriftstellern. Ibid. S.

581

	 Nachträge zur Grammatik der afghanischeu Sprache.

Sieh Bulletin scientifique publié par l'Acad. Impér. des

sc. de St. Pétersb. T. X. S. 35S368.

A chrestomathy of tbe Pushtu or Afghan language;

to which is subjoined a glossary in Afghan and EngHsh.

St. Petersburgh. 1847. 4".
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(C. Harris). The Pushtû or Afghan Language; s. Classical

Museum, vol. I (London. 1 844. 8"), S. 270 27 1 . (Eut-

hall eine kleine Wörtersammlung.)

Pushloo Vocabulary bei Elphinstone. An accounlofthe

Kingdom ofCaubul and ils dependencies. (2te Ausgabe.)

London. 1842. Vol. H. S. 431440.

H. G. Raverty. A grammar of the Pukhto, or language of

the Afghans. Pari. I u. U. Calcutta. 1856. 8".

Für das Tâlisch, Mazanderani und Gilâni:

S. G. Gmelin s Reise durch Russland zur Untersuchung der

drei Naturreiche. Theil III: Reise durch das nördliche

Persien. St. Petersburg 1774. 4°. (Besonders S. 352

359 für das Gilânische).

, n. «Ï». Pncca o TajbiraHHiiaxT>, hxt. oöpasiacHSUHH asbiKh.

(Riess. Ueber die Tâlisch, ihre Lebensart und Sprache

in den Denkschriften der kaukas. Ahtheilung der Kai-

serL Russ. Geograph. Gesellschaft. Bd. Hl. Tiflis. 1 855.)

A. Chodzko. Spécimens of the populär poetry of Persia.

(London. 1842. 8».) S. 453 581.

Für das Ossetische:

Andr. Joh. Sjögren. OsseHsche Sprachlehre, nebst kurzem

ossetisch -deutschen und deutsch-ossetischen Wörlerbu¬

che. St. Petersburg. 1 844. 4°.

Ossetische Studien mit besonderer Rücksicht auf dia

Indo - Europäischen Sprachen. Erste Lieferung. Die

Selbstlauter. Sieh Mém. de l'Acad. Impér. de St. Pe¬

tersburg. VI" Série. Sc. poHt., histoire, philologie, T.

VIL S. 571 652.

G. Rosen. Ossetische Sprachlehre. Lemgo u. Detmold. 1846.

Ausserdem ist noch zuweilen Rücksicht genommen auf: a) Epi-

tome of the Grammar of the Brahuiky, the Balochky and the Pan-

jàbi languages, with Vocabularies of the Baraky, the Pashi, the La-

ghmani, the Teerhai, and the Deer dialects. By Lieut. R. Leech.

b) Lassen. Untersuchungen übnr die ethnographische Stellung der
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Völker im Westen Indiens: 3) die Sprache der Baluken (s. Zeit¬

schrift für die Kunde des Morgenlandes, Bd. IV. S. 419

4) die Brahui und ihre Sprache (ibid. B. V. S. 337

Das Glossar ist zunächst mit Rücksicht auf die von mir veröf¬

fentlichten Texte ausgearbeitet, und ich nehme daher Wörter in das¬

selbe auf, welche

1) in den in der ersten Ahtheilung dieses Werkes veröffentlichten

Texten vorkommen;

2) alle diejenigen Wörter, die ich sonst in Roslawl' aufgezeich¬

net habe; dazu gehören auch solche, welche nur in den Volks¬

liedern mir entgegengetreten sind.

Das Glossar zerfallt in zwei Abtheilungen: die eine für das

Kurmândi-, die andere für das Zazâ-ldiom.

In der ersten Ahtheilung führe ich bei den einzelnen Wörtern

auch die Formen derselben an, wie sie in den bisher veröffentlich¬

ten kurdischen Wörtersammlungen und den andern von mir oben

besprochenen Materialien auftreten. Darauf folgen die Vergleichun¬

gen mit einzelnen iranischen Sprachen^®). In einem Anhange zu der

ersten Abtheilung des Glossars wird das Verzeichniss der Wörter

gegeben, die sich in der Probe von der Mundart in ffedriis und in

der Uebersetzung aus dem Gulistan finden. In dem Glossar des

Zaza-Idioms wird, um Wiederholungen zu vermeiden, häufig auf

die erste Ahtheilung verwiesen werden. Zum Schluss soll ein Index

gegeben werden. Ferner cilire ich im Laufe meiner Arbeit noch

folgende Schriften sprachwissenschaftlichen Inhalts:

Zeitschrift für die Wissenschaft der Sprache. Herausgegeben

von Dr. A. Höfer. Band IIV. (Berlin. 8".)

Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung auf dem Gebiete

des Deulcben, Griechischen und Lateinischen, herausgegeben von

Dr. Adalb. Kuhn. Bd. IVI. (Berlin. 8".)

30) nie verwandtschafHichen Beziehnungen der kurdischen Pronomina, Zahl¬

wörter und Präpositionen zu denen anderer iranischen Sprachen werden jedoch erst

in der Grammatik besprochen werden.
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Beiträge zur vergleichenden Sprachforschung auf dein Gebiete

der arischen, celtiscben und slawischen Sprachen, herausgegeben von

A. Kuhn und A. Schleicher. Band I. Heft 1 und 2. (Berlin.

1856

Kuhns Aufsalz: Zur ältesten Geschichte der indogermanischen

Völker, in Webers Indischen Studien, Band I (Berlin 1850), S.

321 sq.

Fr. Spiegels and M. Haugs Aufsätze in der Zeitschrift der

deutschen morgenländiscben Gesellschaft.

Erklärnng^ der Abkürzuitge».

afgh. - afghanisch, s. oben S. 75.

altb. - altbaktrisch (Zend), s. ob. S. 74.

bacbl. - Dialect der Baxtivari (Luri) bei Ditlel, s. ob. S. 39.

bei. - belutschi, s. ob. S. 76.

blb. - Bulbassi bei Rieb, s. ob. S. 25.

B. - Beresin, s. ob. S. 29.

Bnf. - Benfey, s. ob. S. 73.

Brckh. - Brockhaus, s. ob. S. 74.

Brnf. - Burnouf, s. ob. S. 74,

Ch. - Chodzko, s. ob. S. 38.

(Ch.) - Chodzko, bei gilanischen, mazanderanischen und Tâlisch-

Wörtern, s. ob. S. 76.

(D) - Dorn, afghanisches Wörterbuch, s. ob. S. 75.

Ditt. - Ditlel, s. ob. S. 39.

(Elpb.) oder (E.) - Elphinstone's afghanisches Wörterverzeichniss,

s. ob. S. 76.

fl. - Feileh bei Rich, s. ob. S. 25.

G. - Garzoni, s, ob, S. 1,

gil. - gilânisch, s. ob, S. 76.

Gl. - Glossare bei Benfey (s. ob. S. 73), Brockhaus (s. ob. S. 74),

Rawlinson (s. ob. 73),
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Gld. - Güldenstädl, s. ob. S. 18.

GüL. - Kurdische Uebersetzung des Gulistan, s. ob. S. 52.

(H) - Harris, bei afghanischen Wörlern, ob, S. 76.

HF. - Hammer in den Fundgruben d. Or., s. ob. Ş. 1 8.

hzv. - huzvâresch, s. ob. S. 74.

JC. - Achämenidische Keilinschriften.

1) eigentliches Kurdisch bei Rich, s. ob. S, 25,

^' ' 2) kurdi bei Ditlel, s. ob. S. 39.
KF. - Klaproth in den Fundgruben des Orients, s. ob. S. 21.

KW. II. - Koch, Wanderungen im Orient, Th, II, s, ob, S, 26,

L. - Layard, s. ob. S. 27.

Ir, - lurisch bei Rich, s. ob. S. 25.

maz. - mazanderânisch, s. ob. S. 76.

npers. - neupersisch,

oss. - osseHsch.

pars, - Pârsi,

PZ, - Pott in d, Zeitschrift f, d, Kunde d, Morgenl., s. ob. S. 25.

R. - Rich, s. ob. S. 22, wo aus Versehen H. F. vorgesetzt ist.

(R) - Riess, bei Tâlisch-Wörtern, s. ob. S. 76.

Rav. - Raverly, bei afghanischen Wörtern, s, ob, S, 76,

Rawl. - RawHnson, s, ob. S. 73.

Sdr. - Sandreczki, s. ob. S. 37.

Sh. I. - Shaba, s. ob. S. 46.

Sh. IL - Shaba, s. ob. S. 51.

Sp. Parsigr. - Spiegel, Pârsigrammatik, s, ob. S, 75.

Sp. H. Gr. - Spiegel, Grammatik der Huzvâresh-Sprache.

s. V. - sub voce.

s. vv. - sub vocibus.

tâl. - talisch.

Volksl. - kurdische VolksHeder, s. ob. S. 59.

W. - Wagner's Reise, s, ob. S. 28.

Wstrg. - Ausgabe des Zendavesta von Westergaard, s. ob. S. 74.
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Nachschrift vom 29. October (10. Nov.) 1857. Laut

eines Sshreibens des H. Shaba, dat. Erzerum, den 12. (24.) Sep¬

tember d. J., hat die Akademie der Wissenschaften von ihm eine

Sammlung kurdischer Volkslieder und Volkssagen zu erwarten.

Auch arbeitet der geehrte Consul an einem kurdisch -französi-schen

und französisch-kurdischen Wörterbuche, wovon das erste bereits

beendet ist. Nach Beendigung des Drucks meines Glossars hoffe ich

an die Veröffentlichung der von H. Shaba gesammelten Materialien

zu geben. Vor einigen Tagen kam mir Ferrier's Reisewerk

in die Hände. Die von mir oben (S. 61 Anm. 28) milgetheilten

Nachrichten kann man bei Ferrier (Caravan Journeys and Wande¬

rings in Persia, Afghanistan, Turkistan, and Beloocbislan, London

1856. 8".) S. 252 und 417 nachlesen. S. 207 und 393 spricht

Ferrier von KeiHnschriften in Balkh und Furrab.



GLOSSAR FÜR DAS IDIOM

KURMANDI.
u

A.

ai! Interjection. 21,5,

au, er, sie, es; jener, e, es,

au tay, zu der Zeit, dann. 41.4.

autia, bellte,

dealite, bellt.

ah! Interjection.

Ahmed, Achmed.

âqil, (arab. Jic), Verstand, Scharf¬

sinn,

âqili wi pur'e, er bat viel Ver¬

stand, er ist sehr klug; âqili

wi tiin'e, er hat keinen Ver¬

stand, es fehlt ihm an Ver¬

stand; be äqil, verständig,,

klug 15.13; bi aqil, unver¬

ständig, dumm; be âqili x6e

gö , er dachte bei sich (er

sagte für sich) 13.12; aqilihät

séri, kam wieder zu Sinnen

38.8; âqili me nâberine,

mein Versland wird mich

nicht reiten, 45.2; s. Ch.

343 : Jiaj probablement.

Forsch, (ib. d. Kurden. Abth. II.

âqili, vernünftig, klug.

âqtek, (türk.<ts*)), eine kleine tür¬

kische Münze, 12,10,14.

akréb, (arab. <->jäc). Scorpion.

ayâ, (türk. Ul), Agha..

ayir, Feuer.

G: aghér, aghri fuoco; Vc.

.ylf 112: arnpb; Gld: agir;

KF: agir; R. k., blb., Ir:

aghir; fl: lesh.

Vgl. allb.: ?Mço*Mi (s. Brkh. s.

V. âtar); pars: ^JLl (Spg.

Pârsigr. 157); npers: j>\,

j:>),^'j),^J.pl,^; afgh.:

jJ(D.);or(Harr.Elph.); lâh

ôtes iji^ji (Riess); oss: ap-g.

Ay-Meziré, ein Dorf des Stammes

Karatyûr.

adele (arab. <|ş^) dekim, ich eile,

adele méke, übereile dich nicht,

"7,0.
11
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atmede(türk,<is«J)), Habicht, 20,1.

Adâr, Monatsname, s. Abth. 1. S.

XIV.

adét, (arab. «Jj^U), Gewohnheit,

19,8.

Vgl.G: adet, consuetudine, abito.

adéf, Sonne; s. tav.

G: atàf sole; Vc. JW 75:

xaTaö'b; KF. 318: law;

R. k: helavo, blb: hatava;

B. 133:_,bTatav; Cu. 307:

SJ*^ f^ '^J^ hetaveke
guerm emrou il fait chaud

aujourd'hui.

Vgl. >)S'-»-'(Vi brennend (Bopp Vgl.

Gr.2teAusg. I, 92;Brockh.

s. V. tafnu); npers: t-_iUi| ;

osset: aH'ça*, an'^â* Hitze,

heiss, hitzig; s. PZ. IIL 36.

âneka, jetzt; s. ânuha.

G: nuk adesso.

anisk, Ellbogen.

G: anisk gomito; Cn. 347:^_^jj

anyche coude.

âni, brachte, 7.8; 10.8,12.

R. k: deanim Iwill bring; Ditt.

239 kurdi: -yj] bringen,

praes. Jwjj), praet. ^*j|.

ez tinim, ich bringe; ez nâînim,

ich bringe nicht; bine, brin¬

ge; âni der, nahm heraus; âni

hundur,führtehinaus. 12.11.

ez ânim hoaré , ich brachte

herunter. 13.i; Xodé soyô-

le te rast bine , Gott lenke

dein Werk zum Rechten.

ânuha ^ âneka.

ânkoa, bis jetzt. 31.4.

anday, während, unterdessen.

17.8,6; 23.7; 27.9.

as, Mühle.

G: asc, asca molino. Hier ist

kaum ein Zusammenhang mit

dem npers. -ykl] ,/(^syi) .

Vgl. npers: ^, L*....).

âsik, (arab. j*ic), Geliebter, Ge¬

lieble.

G: asck, ascàk amante.

asirét, (arab. i^jJLc) , Stamm,

Tribus.

G: assirèta tribu.

âzutin /jj^J), Ueberfall, (Sh. I),

90.1; einfaHen, sich hinein¬

begeben, 90.3.

âse, (arab.j_j«Dlc), Empörer, RebeU.

G: asi ribelle.

asr, (arab.^oc), Vesperzeit.

asl, (arab. J«l), Ursprung, Ab¬

kunft. 7.12,

G : asli condizione di persona

d'onde proviene.

azâdkir, befreite; vgl. nper: alj).

azéb, (arab. i_^_;c), ledig.

Azikân, Dorf des Stammes Balân.

azmân, Himmel.
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G: asmân ae/o;' Vc. JW "iL:

acMauT.; KF. 318: asman;

Sdr: asman.

Vgl. JC. açmânam (0pp. XVIll,

567; Benf. s. v.asman, Rawl.

s. V. asmânam); allb: j..ogjjj.',

pars: jvoça3^»A< (Sp. Pârsigr.

129, Z. 3 V. uni.); npers:

I T" - - o ' 0 ' y
^JU~-); tâl: osmon Jy^j^.

ar, Feuer, 4.37; s, ayir, ër.

aresând, zertrümmerte, tödtete.

G: arescinum, arescànd am-

maccare.

aryûn, Heerd; vgl. ayir.

Artiisibasî, ein kurdischer Stamm;

(s. H3c.iij/i. KU. I, 65).

ard, Erde, Feld, Boden, 3.32; 7.11;

8.2.

G: ard terra; Vc. JW 97: apTb;

Gld: art; R. k: hhard; B.IÜ.

139: :5j) ard, jj^fguard.

Vgl. oss: ardus (Ros. 29), Ge¬

filde,

tu ârdi tepmis ki, du stampfest

den Boden, 17.6; ärdvedä,

wühlte den Boden auf, 1 8.12;

kir bin ârdi, that in die Er¬

de, vergrub, 27.14, 28.12.

Arsân, Dorf des Stammes Balân.

alâi, (türk. ^"îl), Koppel, 19.7.

Alaymlir, Dorf des Stammes Sadi.

alamét, (arab. «JL-*"^), Zeichen,

Standarte, 7.3.

Alegan, ein im Bohtângebirge no-

madisirender Stamm.

Alf), s. Abth. 1, 32, Anm. **.

alb, Eimer.

G: aelbek cassetta, misura per

il grano.

ap, Onkel von väterl. Seite, s. am.

âba, Mantel.

G.: äba, veste grande a forma di

toga senatoria ornata di gal-

lonid'oro; Koch W. II, 422:

aha. Fraser (Travels inKoor-

distan, 1, 1 1 2) berichtet, dass

er von Kurden hörte: «the

abba is not our regulär dress,

il is an adoption of récent

days. We gel them from Bag¬

dad or make them here now».

Ibid. I, 86 heisst es: «abba,

a sort of cloak of camel's

hair, white or black, or stri-

ped, white, brown, and black,

clapsed in Ihecreasl, and floa-

ling picluresquely behind».

Abtis, Name eines der kriegsgefan¬

genen Kurden vom Stamme

Omerigân; er gehörte zu der

Ahtheilung desselben, welche

V. Bektâs-ayâ angeführt war

(s. unten s. v. Bektâs-ayâ).

am = ap.

G: mam, mamo zio palerno;

R. k: maam , Ir: mummoo,

fl.: ammoo.
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Amadi-manân, ein im Bohtânge¬

birge nomadisirenderStamm.

amanét (arab. «Jl-.jLI) girt, Heb,

10.2. G: amanét deposito.

amîr (arab.^), Befehl.

amir kir, befahl.

Ambarlu, einKurdenslamm (s. 03-

CA'hM. KH. I, 71).

av, Wasser.

G; ave aqua; Vc. JW 96: aob,

ana; Gld: af; HF: J ; KF.

316: aw; R. blb: aw.

Vgl,altb:(yvw(s.Brckh.s.v.ap.);

pars: ejwOw (Sp. Pârsigr. 130,

Z. 8); npers: t^l, jl ; afgh: <^\

ab, (H:obâ); tâl:Jj,)'ôv (Riess)

s. PZ. HI. 35 u. 0pp. XVII,

426; gil: aph (Gm,).

me av lex^ô Mr, wusch mich.

ez dekim âvé kévim oder ez

kétim avé, ich tauche ins

Wasser, ich badete mich; ézi

de avéda kim , ich werfe

(stecke) ins Wasser, 14.i;

kir nav âvé warf (steckte)

ins Wasser, 14,1.

âvaya, dieser, 1 1 .1 ; s. au.

avik, Bach, kleines Wasser, 1 3.12.

avit, warf.

G: avét bultare, geltare.

ez dâvim oder davezim , ich

werfe.

Vgl. JC: avazam (Opp. XVII,

562); altb: j^'^i; npers:

ävit der, warf hinaus.

Avdûl'a beg, s. Abth. I, 42.19.

E.

ek, wenn, als, dass, damit, da,

7.14; 8.3; 9.3; 13.8; 15.7;

18.8; 43.10 u. s,

G: egher se; Cp. passim: jf)

éguer; Vgl, pars: ?<xj^< (Sp.

Pârsig.ll2);gil:k'laka(CH.).

§k disa, wenn auch so

doch, 5.3,8,6.

Egil, eine Kurdenstadt (s. Ritter

Erdkunde, Reg. z, West-As.)

egilmis (türk. JuS\) bu, beugte

sich, 43.8.

esk, hart, s. hesk.

G: eska duro.

eskerâ, offen, geöffnet.

eskér, Heer.

ez, ich.

ézi = ez.

erdk, Pflaume.

G: ehluk, ehluciak (auszuspre-

chenheluk,heluciak)pragna.

Vgl. npers: i^ß; s.PZ. VH. 1 08.

êrd, Feld, Erde, s. ard.

el6 resik, soll der Name eines Vo-
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gels im Bohtângebirge sein.

Vgl. G: alô aquila, u. PZ. I V 3 1 .

' em, wir.

Em5, ein Frauenname.

Sh. I1.:^I Em'û, j_,«** Mimî

= dJU*) Eminé.

émir = amir.

emdérg, Mannschaft, Heergefolge,

41.2.

emr (arab._^#c), Leben.

eferin, (= pers. jj^I, aus dem

Türkischen von den Kurden

entlehnt), Lob, Beifall.

eferin z méra ez hébki dim.

18.1.

ev, dieser, e, es; s. au, va.

ev te, was isl das?

eva = ev.

évaya (14.9) = eva.

éwi = wi.

E.

ei ^) (Sh. I), derjenige.

eiku ^^J^ , Sprw. 8. 7, derje¬

nige welcher.

egerti «ta^/H (Sh. I) , wenn auch,

91.2.

etarän, vierte, 2.14.

ediu, zweite, andere, 30.7; 36.7;

s. din.

G: idi, jedi, altro; Ch. 322:

jjjü) encore.

edudiian, zweite, der, die, das an¬

dere, 2.14; zweitens, 27.2.

eyék, erste, 2.14.

ésia, schmerzte, 31.4; s. hésia.

dése, tése, tehése, schmerzt.

G: esà, essà, tessit, tesit sentire.

ezfr, Feige; s. hezlr.

G: ezir fiche.

Vgl. afgh: ^;.as>'| , npers:_/AşJ),

o^^^);s.PZ.IH,39;Vn,110.

esésian, dritte, 2.14.

Ësi, Dorf des Stammes Dilmami-

kân.

er, Feuer; s. ar.

ëroe, beule, s. rö, röz.

G: auro, ero oggi; KF. 318-

iru. Vgl. npers: jj^.

erzân, billig, nicht Iheuer.

G: erzàna abbondanza, a buon

mercato.

Vgl. npers: Cjljjl.

EWn, Monatsname; s, Abth, I, S.

XV.

Ehil = Elùn.

epur, die meisten von denen, 32.3.

evâr, Abend.

KF. 318: ewar; R. blb: eva-

reh; Ch. 341: j)_j_jJ eouou-

ar à la tombée de la nuit.

Vgl. npers: Jjj\ .

evâri, Abends, s. evâr.

dô evâri, gestern Abend, 4.40.
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I.

ikrâmi (arab. «)_^))diké, bewill¬

kommnet, erweist Ehre, 7.8.

îndâz, Pomeranze ; s. PZ. VH, 1 1 4.

îiîdi, (türk. yp*)), Perle, 18.ii sq.

idâri, jetzt, dieses Mal; s. dar.

idiz, Spitzbube; s. Iz.

îna, nahm.

ez énim, ich nehme,

me zin îna, ich habe eine Frau

genommen; s. G: ammoggli-

arsi zen ina.

Inanmîs (türk, ^_^ÜJ) kir, ich

glaubte, vertraute.

Inanmis bu, vertraute, 9.1.

bün, vertrauten; nâbi,

du glaubst nicht, 1 1 .7 ;

biké, wird folgen, 27.1, 2;

meké, traue nicht, 27.2,3.

Ini, Freitag. G: Inni.

Is (türk. ^jl), Arbeil, Beschäfti¬

gung, 7.12; 11.12; 12.3.

her tsera âqil lazim'e, zu je¬

derArbeit istVerstandnölhig.

min désti )c6e le iski nehist,

ich lege meine Hand an kei¬

ne Arbeil, 17.8.

le isu te mezé deMr, ich sah

nach deinen Angelegenhei¬

ten, 24.1, 2.

fske bebine, suche Arbeit,

31.4, s.

Is jjij) (Sh. I), Schmerz 94. Sprw.

10; s. ésia. ^

is alâh = türk. <|jl''L j\, 22.8.

Isev, beule Abend, heute Nacht,

s. sev.

Ch. 341 : _ji«) emchôou , celle

nuit.
0.

Vgl. npers: 4_^*l .

Iskâfid, zerbrach.

G: skànd, skest.

Vgl. pars: ^MçcujM^^^i^; npers:

diskinim, ich zerbreche.

Iskénder jj;Xl) (Sh. I), Alexan¬

der, 90.1.

Isâl, dieses Jahr, s. sal.

Ch. 341: jL«J imsar.

istéra, sang.

lauk disterâ, sang Lieder, 27.8.

nâstere, singt keine Lie¬

der, 27.14.

isterân, Gesang.

istérik, Stern, 4.39; s. husterg,

histér stërik.

G: Stera Stella; Vc. JW 77:

cempe; KF.: sterk; R. k:

asterra, blb: asteira, Ir: a-

sara; Ch: jj,j aj jlijl.^1

tL>kàjSasiergane kir zor gui-

cbentl les étoiles quibeaucoup

resplendissent.
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Vgl. Brckh. Gl. s. vv. açlar,

çlare, çtehr, Zeitschr. f. d. vgl.

Sprachforschung I, 540; np.

oj l^ : afgh . : oj l^ sitara ;

tâl.: y^l astua.

îstiri^^)(SH.I) Dorn. Sprw. ^*.

Ispivyân, Dorf im Bohtangebirgt

drei Stunden von Dezlra.

Iz, Lasterhafter.

G: iz carnale libidinoso, deso-

nesto, hissurioso.

fziu (arab. O^')' Erlaubniss.

be Izna Xodé, durch den Wil¬

len Gottes, 30.8.

Xodé izin da, möge Gott die

Erlaubniss geben, gebe Gott!

Izol, ein Kurdenslamm, 4 Stun¬

den von Urfah.

irô, irö, beute, 34.3. s. ëroe.

Ch. 341: j^«) emrou.

zTro sûnda, heule gleich, 25.9.

Iröe = Irö.

iru = iro.

Irumell, Rumlien, 46.8-7.

ilâd (türk. ^%), Mittel, Heilmittel.

G: aldd cura.

Ilûn = Elûl. '

imâm (= *Lo)), Imam, 6.8.

Ivî, Hoffnung: s. hivî.

G : ivi speranza; s. P. Z. III,

27, 30.

Vgl.: (s. Brockh. Gl.

.1

s. V. upamaiti), npers. ju«),

Ivi dekim, ich hoffe,

bélvibu, verzweifelte; vgl. G:

be Ivi bum disperare.

0.

OMân, Dorfdes SlammesBulaniih.

odâ (türk. )i_,l), Zimmer, Stube.

ostriai, vom Strausse.

pér'e ostriai, Straussfedern,

33.2.

Organa (türk. Ci^jy), Decke,

16.1, 3, 8.

Ôrtmis (türk. ^jiJj^l ) diké, macht

zurecht, 11. lo.

Ordék, ein Dorf 4 Stunden von

Urfah (bei Kiepert Ordek),

ordi, Schaar, 33.4,

Vgl. G: ordi accampamento.

Omeri, ein bei Mardih nomadisi-

render Stamm.

Omerigan, ein bei Diarbekir no-

madisirender Kardenstamm,

(s. Hsci^A. KH. I, 70).
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u.

u, und.

urdék (türk. J^j^l), Ente.

G: ordek; s. P. Z. IV, 31.

Urùs, Russland. Auch bei Osse¬

ten und Andern: Urûs, Uns

(s. Sjögren, Wörterb.)

usttin, Stange, 7.1.

G: stun colonna.

Vgl. npers. . - I . I . ..

H'.

Kâ'idi, Interjection, 25.4.

haivân(arab. ij\y='), Tbier, 17.9;

s. Reivân.

Baus,Hütle, Hürde, 65.9; s.kösk.

G: ahhusc, (hhausc auszuspre¬

chen) corsile; Ch. 346: ^ji-jLs»

haouch cour.

hak (arab. ^), Wahrheit, Gut,

Eigenthum, 10.9; 21.9.

hakim (arab. **^), Arzt, 24.3.

G: ahhkim (auszuspr: hhakim)

medico.

had hâdik, Schwalbe, (vgl. arab.

hâdi resk, Schwalbe; s. PZ. IV,

34.

G: ahkgi (auszuspr:, hakgi)

resc rondine.

hâdi legleg, der Storch; s. Abth.

I, S. XVI, wo statt )fâdi zu

lesen Mdi; vgl. J. Perkins

A Résidence of eigbl years

in Persia (Andoverand New-

York. 1843.8°),S.416,wo:

«Hâjee - leglék , clakking

pilgrim», und Bucking-

ham Travels in Mesopotamia

(London. 1827.4"), S. 349,

wo: «Hadjee Lug Lug».

Hier möge Einiges zur Na¬

turgeschichte des Storches in

Kurdistan, wie es mir vom

Kurden Mehmed, dem Soh¬

ne Ali-Aya's mitgetheilt wor¬

den, stehen. Legleg hat melii

Adâr, sagte er, hëlina )fo te-

kir ser séri dar, di teléki

wi hén'a; pâ'izi, mâhallû-

ni'xelâs büj leglég tu. Leg-

lég mâhe Gulâneda telékan

der devine, d.h.: «der Storch

kommt (sc. zu uns) im Mo¬

nat Adar; nachdem er sein
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Nest auf der Spitze eines

Baumes gebaut, bat er zwei

Junge; im Herbste, im Mo¬

nat Ilun, nachdem die Jun¬

gen flügge geworden, zieht

der Storch weg. Der Storch

brütet seine Jungen im Mo¬

nat Gulân aus».

H'adild, ein Yeziden-Dorf, dessen

Wohnungen in den Felsen

des Bohtangebirges ausge¬

hauen sind, eine Stunde We¬

ges von Midiâd.

hayanik, bis, so lange als, 30.2-3.

hat, rauh, unrasirt, 8.10.

hâter, (arab._^U), Wunsch (?).

Mteri dia te, um deiner Mut¬

ter Willen, 40.12-13.

liâtiriXodé, um Gottes Willen,

41.10.

be hâtire te, lebe wohl, 23.3.

bâtir, s. hâter.

had, Fass.

Hâdir sör, ein Kurdenstamm, wel¬

cher zwischen Adianian und

Semsat nomadisirt.

häni, Haus; s. pnl.

G: kani Camera, casa; Cu.346:

y
u.

Vgl. npers. u. afgh: dju. Op¬

perl (Journ. as. XVII, 550)

leitet das npers. <ijU vom

allpers. avahanam, avânam,

Forsch, üb. d. Kurden. Alith. II.

uvahanam «bonne demeure»

ab.

hanék, ein Haus, 30.6; Häus¬

chen.

H'asân (arab. /f**«.) , männlicher

Eigenname; s. H'asii.

fiasâiid, castrirte.

G.: kassinum, kassaud castrare.

deliaslnim, ich caslrire.

hasp Rasa, Wallach.

liasâr (arab. jLto) kir, belagerte.

G: ehhser, ahhsar (auszuspr.

hheser, hhasar) assedio; ahh¬

sar kem assallare.

Vgl. npers. ij:>^fj\.oa..

0 ^ ^

liasid (arab. j.^ kir, beneidete,

17.9.

G: ahhsùdia (hliasùdia) invidia,

ahhsiid (lihasùd) invidioso,

alihsiid kem invidiare.

llasil, (arab. J-oL), Vortheil.

te llasil debi, welcher Vortheil?

26.1-2.

H'asu = H'asân.

Sh. II: y^ H'asaû, ,_,«*. H'asi,

i^^s. H'asîk.

hasrét, (arab. 6^^=), Wunsch.

z wi hasréti, mit diesem Wun¬

sche, 17.10.

liaz (arab. iL?) kir, liebte.

H'azananlu, ein Kurdenstamm (s.

Haci-feA. KH. I, 72).

hazâl = gazâl.

la



90

hazir, (arab.^U), dasGegenwär-

lige.

ez- désti x'ôe hazirda naînim,

ich nehme meine Hände nicht

von dem Gegenwärtigen, ich

lasse das Gegenwärtige nicht

fahren, 26 3.

H'âzkal, Dorf des Kurdenstammes

Délmamikân.

bar, toll.

kutlki bar, toUer Hund.

H'arüne, Dorf des Kurdenslammes

Balân.

H'artûsi, ein Kurdenslamm, s. 03-

Cal.4- KH. 1, 68.

lläl, (arab. jL), Zustand,

hal, Onkel von mütterlicher Seite.

G: kali zio materno.

Vgl. npers: _^ Li, arab: jU.

H'alâde, ein Kurdenstamm, s. Ha-

CJifc/t. KU. I, 71.

Haltâp, Dorf des Kurdenstammes

Délmamikân.

hapând, betrog.

ez diliapinim, ich betrüge,

hapés, Gefängniss, 38.9 sq.

G: ahhbs (hliabs) carcere.

bab (arab. 1^1) Korn; s. bébik.

bâbi tri, Weintraube, s. tri.

habând, liebte.

tu Xodé dehabtni, du liehst

Gott," 1 5.8.

babâiide. Hebte, 6.8.

habér = pber.

ßamelaiid, schmückte; vgl. zTnet

und bamîl(nicht\-amel) 9 1 .5.

G: kamelîuum, kamelâud o6c/-

lire, ornare a perfezionc.

ez xôe bebamelinim, ich wer¬

de mich schmücken.

hamis, Umarmung.

em hev u din hamis kin , wir

umaimen uns; min u te hev

u din hamis kin, ich und

du, wir umarmen uns.

lîâmile (arab. iLL), scbwai.'ger.

be liâmîle, ist schwanger, 1 .6.

ffiimzebeg, ein Kurdenslaumi.

Mv, Schlaf, 28.3; s. xauu.

liebik, Körnchen, ein Korn, 19.3;

ein wenig, 22.1.

z méra ez hébki dim, ich gebe

Etwas von mir, ich strenge

mich etwas an, s. bab.

hei'idi, sogleich, 43.9.

H'eisteran, Dorf des Stammes Ba¬

lân.

heini = liani, 11.12.

beir = npers. ^; s. )feir.

G: îieir, keira a bene.

ze lieiri min , meiner Treu,

17.10-11, um meinetwillen,

26.8; beir u selamét, Be-

grüssungsformel, vgl. oben

S. 9 und 10.

heir bikin, thuet Recht, 31.4.
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fieilebâz (npers. jLdJU.), Schelm,

14.4; s. Mie.

lieif, (arab. oi«), Ungerechtigkeit,

Gewaltsamkeit, Rache,

Schmerz,

beifa )C0 bigéri , wird Rache

nehmen, 23. ii; ez l'ieifi v^e

désti )c6e bigérim téra, ich

werde mit eigener Hand an

dir Rache nehmen, 43.11-12.

beife, Schade!

heivan = haivân.

bêk, Ei, 4.36.

G: ek evo; Vc: reKb, Glu: hek

KF: back; U. k: heleka, lor

khaia, kha, fl: khaia, Sdr

heg. Vgl. oss: ajk, ajke.

H'ekltâri, ein Kurdenslamm; s.

UsCAiiA. KH. 1, 63,64.

bed, Schenkel , s. bid.

herambâz, Verbrecher, Spitzbube,

14.14.

bér'l, Staub, Saud, 30.12.

benué, Birne.

. G: s.PZ. VII, 107.

Vgl. npers: :>jj-o.

belâs (arab. ^Jo'U) bebin, werden

frei sein, 22.9. s. \-elas.

birt, Bär.

G: erd orso; KF:harlsch; R.k:

woortch, lor: khers; s. PZ.

IV, 23.

Vgl. npers: ^_^_/i, tâl: ,_;r-/=»

hirs (R.); oss: apc; s. Zeit¬

schr. f. d. Wiss. d. Spr. v.

Hoefer, S. 155-161.

hirs, Zorn; (v. arab. ,jo^ ?), 15.9.

hirs hat, be hirs hat, gerielh

in Zorn, 7.4-8.

hirs bu, ward zornig, ärgerHch,

12.9.

be Mrs hâtin; wurden unge¬

duldig. 22.2.

biâre kutikau, Name einer Pflanze

(Hundekraul?).

lud = lied.

Hïne = H'yëui.

bist, schlug, klopfte, spielte.

Ch: »1..ujJ> khyst, 3. pers. sing.

du prêt, du verbe transitif

khyslen, faire coucher,

correspondant au persan ]y

^J J.J L (?); ibid. 354: ^-^:>

dahkystène, qui signifie dé¬

ployer, étendre et aussi fermer.

ledëriliist, klopfte anderThüre,

26.9-10.

sileike lyeliîst Avdûl'a bégra,

schlug den Awdullah-Baeg

ins Gesicht, 43.4; sileike le

nie Mst, schlug mich ins Ge¬

sicht, 45.12; min désti )fôe

le iski neliist, ich leglemeine

Hand an keine Arbeit, 17.3;

le hev u din histih, schlu¬

gen sich, 15.s; dili )fôe ra

Mst, warf seine Kleider ab,
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entkleidete sich, 36.1 ; ek

hev u din debtnin , damit

sie einander treffen, 15.6.

Vgl. npers: -»Ä^ii, ^JJ./J^*Jüi.

Mie (arab. aJL^), List.

be hile, listig, 21.3.

hoar oder hoaré, herab.

G: kuärpendetiie; ez ânim ho¬

aré, ich brachte herunter,

13.1 ( vvo fälschlich: «dass

ich herunter kam» übersetzt

ist); vgl. G: tém a kuâr dis-

cendere:

H'oarik, Dorf des Stammes Dél¬

mamikân.

lioali, Asche.

hoéng, Schwester, 3.19, 17.3.

G: kusk; Gld: chor; Sh. II: oy

Xuh J5 y x'ûhek; Vgl. altb:

vv'avi«^, acc. çcX«.<e><iu^ ;

pars: ^y. ijy?) (Sp. Pârsigr.

S. 1 58 Z. 11); npers: yly
0 1 0 .' 1

afgb:jy., pl. jjçj.oy>; tàl:

o^yliöve; oss: xo, xope; s.

Kuhn in Weber's Ind. Sind.

1, 327 328.

liiiri, Blattern.

ITyëni, Stadt des Stammes Demi;

s. Ablh. I, S. xiii.

H.

hâ'ide, Interjecfion, s. hâ'idi.

hat, kam.

bë, komme.

ézi tëm, ich komme.

ézi bëm, ich werde kommen.

G: bem, tem, at venire; HF:

»1..«'^ ajLs> (s. oben S. 19);

Ditt. k. (209): -.j Li» kommen,

yJ j) ich komme, jU ich

kam , leki (2 1 2) : J <ui> ich kam .

Sh. I: -Jib» hâtin, das Kom¬

men, kommen ( s. oben S.

54); Ch. 329 sq: ^|_^U ha-

tyne,' vemV.

hat hoar, hat hoaré, kam her¬

ab, 12.8,9.

hâtin, sie kamen.

hat ser ... , kam zu, 29.4.

rast (raste) hat, kam entgegen,

kam dazu, 29.8.

râsti du sevânan hat, begegnete

zweien Hirten, 36.10.

hat berin (dérigi wi hat berin),

verstummte, 31.3.

s. G: nesif beèm, tem, atum

discendere;B.k: bekheirhateh

welcome, Ir: khoshhaleh wel¬

come.

s. hér'e, wér'e.
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hasin, Eisen.

G: asén ferro; Gld: hessin; R.

blb: asin.

Vgl. allb: Vi5-^' (Vend. XIV. 9,

Wstg. ) im Compositum,

Ve>'j"^i5^»-' Brnf. J. As. IV-e s,

t. V, 273 (Et. 195); npers:

; tâl: -j^jl ösiu; bei:

asin; s. PZ. IV. 261

Imsti, Knochen.

G: astii osso; Vc. JW i37:

recTHj Gld: hesli; KF: hasti;

s. PZ. III, 39.

Vgl. altb: VcvJ'i^'^' (Brnf. Com.

464 sq.) in Composilis; np:

bastiv, Schaufel.

G: astif pa/e«a da fuoco.

hasp, Pferd.

G: asp cavallo; Vc. jW 152:

acnb; Gld: asp; KF: hasp,

asp; Sdr: hasp; Sh. II: >_..»p

hesp; Ch: c-

Vgl. altb: MejJöM (s. Brkh. Gl.

s.v. açpa); hzv: aspräh Pfer¬

debahn (Sp. Hzv. Gr. 89);

npers: *_-*-), (^«-); afgh:

^_^l ; tâl : ^^^\ asp ; oss:

a<i>ce; PZ.IV, 9sq; s.Kuhn

in Webers Ind. St. I, 341.

liazâr, tausend, s. hezâr, ifezâr.

haft, sieben.

Haft berâ, die sieben Brüder, ein

Sternname, s. Ablh. I, S.xvi.

hafte, Woche.

Gld: haftadir (?).

Vgl. npers: «üis».

hafte, siebzig,

hâva, Luft, Wetter.

G: ahuva (1. hauva) aria, gozzo;

Vc. jW 110: xa66a; KF:

hawu: Vgl. npers: )y».

havermis, Seide.

Vgl. npers: ^-i^^l ,»^_/f'

havin, Sommer.

G: avini, avin estate; KF: ha¬

vin; Sh. I: jij^ havIn 94.

Sprw. 13.

Vgl. altb: ^'j^gj^ev (Sp. Av.

I, S. 2, Z. 4); hzv: aminu (Sp.

Hzv. Gr. 85); pars: pç^wav;

s. PZ. III, 29.

havine und havini, im Sommer,

16.10, 17.1.

bénin, sind.

hesin, grün, 4.34; s. heisin.

Gld: beschin; KF: heschim;

Sh. 1: -yß^ hisin, 94. Spr.

13.

hesk, trocken, hart, 3.39.

G: esk duro; Rawlinson,

Journ. of the R. As. S. XI.

93: hushk.

Vgl. JC: usbka (s. Bnf. Gl. s. v.;
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Rawl. Gl. s. v: 'ushka-hyâ);

altb: '^y^>9M; s. PZ. III,

28; Bopp Vgl. Gramm. 2le

Aufl. S. 40, Schleicher u.

Kuhn Beiträge, I. S. 17.

hesin =: hasin.

hesp := hasp.

hebü s. bu.

hebün s. bün.

hem, Aüe, Alles, jeder, e, es.

Vgl. JC: hama (Bnf. Gl. s. v.);

pars: MÇMiP.

hém'a, aber,

hemsér, Freund, Genosse.

Vgl. pars: jL]^^^^ (Sp. P. Gr.

S. 158, Z. 12); npers: ^^»a>.

heftdeh, siebzehn,

hev, zusammen (?).

hev u din, einer den andern,

15.7,9.

le hev u din, einer auf den an¬

dern, 1 5.8.

hev u de biké, nimm sie aus-

einander, 15.9.

bün berâ'i hev, waren einan¬

der Brüder, 46.9.

hevâl, Gefährte, 22.3.

G: aval collegato, associaio, aval

debùm accompagnarsi; s. PZ.

HI, 29.

Vgl. npers: jL», JUU.

Hevâla Mvi, Gefährte des Mon¬

des, Name eines Sterns (der

Venus?), s. Abth. I, S.xvi.

hev u din, s. hev.

hei, Interjection,

heiya ist, s. heiye.

heiye, isl, s. heiya, hénin.

heisin, s. hesin.

heisindebe,wächst,grünl, 3.24.

heist, acht.

heistë, achtzig,

lieiv, Mond, s. hlv.

G: dH luna; Vc .yF76: ijay<j>b:

Gld: half; KF: biw, B. III,

87: ^/guiv; s.PZ. III, 36.

hëk, s bëk.

henâr, Granate, 35.3,8.

G: enâr met granato.

Vgl. npers: jb) , jU; afgh: ju) ;

s. PZ. VH, 106.

heiiârik, eine Granale, 35.6.

hestdéh, achtzehn.

hezir, s. ezir.

Ewlia bei HF:_^_>i».

hezâr = hazâr.

hezing, Holz.

liezi, Volksl: Nasenring.

KW. II, 424: kissim.

her, jeder, e, es.

her kes, ein Jeder.

her tlar, jedes Mal.

G: ehr {\. her) giar oyni vollo.

her du zi, alle Beide, 12.9.

her duân, aHe Beide.

her rö her rö, alltäglich.

G: ehroehro (l. bero hero) ehr

ruz (1. her ruz) ogni giorno.
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her sa'ât, jede Stunde.

G: ehr saat (I. her saat) ogni

^ora.

her ti. Alles was.

hermeriild, ein Jeder, welcher,

21.8-9.

hér'e, geh, 6.8; 48.2.

hér'i = hér'e.

hér'in, geht; hér'in hun, geht

ihr, 31.4.

hérek, hér'eki, ein Jeder, 39.9.

Herdiiâu, ein Kurdendorf , drei

Stunden Weges von Semsat

(bei Kiepert: llerdian).

hertinim, ich seufze,

heia.

mezé kin heia debin te, mer¬

ket auf, was sie sagen, 24.10;

25.2-3.

belâiid, hob auf, bewahrte, s. hé¬

lât, heliâ, bist,

em hëlinin, wir beben auf. be¬

wahren, begraben, 13.8.

G: alinum, aland alzare, inal-

zare.

helâni = helâni, 29.3, s. helâuiii.

belânin, aufheben, entwenden,

helât, ging auf. stand auf, s. he¬

liâ, helâhd, bist,

rö helât, die Sonne ging auf.

rö dehële, rö hebele, die Son¬

ne gehl auf, die Sonne wird

aufgeben.

G: ruz alit, alat spuntare del sole.

heliâ, lasse, s. helat, heliâ, Mst,

dehelim , bebelim , lasse

werde lassen.

G: elum, elâ abbandonare.

na elum, na eià astenere,

non permellere, cedere, lasci-

are, custodire, impedire.

hélin, Nest, 4.36; 24.7.

G: elin nido.

Vgl. gil: dJ 1 laune (Ch. 534-5).

hëlin tekir, machte, baute eiuNestj

24.7.

G: elin cekem nidificare.

hölinim, s. behhid.

helgérim, s. helgirt.

helgirt, entwenden, nehmen, auf¬

heben.

G: elgherum, elghert levare;

Ch. 346: o^f:) jLs» haldegra,

il prit du verbe composé bal

guyrtyne , enlever , prendre,

emporter, quelque chose; 348:

o_j.S:> deguiré il prend.

bo XQ helgérim, eigene mir an.

G: bu qo elgherum usurpare.

Vgl. G: ser )fo elgherum ad-

dossarsi.

helbét, vielleicht (?), 48.1.

hiiig, ein wenig, 17.2; 21.2.

hingiv, Honig.

G: enyivin miele; Gld: hingif;

H F: ^j^; K F: hingif; Sh,

I: ^J^ hingiv, 92. Sprw. 4.
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Vgl. npers: /yŞj], ^j^'j] ,

■j^j\; afgh: dJLwJ; s. PZ.

HI, 36, 39.

hînda, zu, 34.7; ,47.12; s. lehinda.

hindik, wenig, 3.21.

Sh. I: (ifj:^ Mndike, ist we¬

nig, 92. Sprw. 1.

hindure liani, Diele, Fussbodeu

des Hauses, s. hundur.

hisé, wiehert, s. dehisé.

G : scibit gridare , nilrire de

cavalli.

bist, erlaubte, Hess; s. helând, he¬

lât, heliâ.

Ch: cl^s» fi^ jß lâchais.

dehëlim, ich lasse; nâhelim,

ich lasse nicht.

hisâ'i Idrin, Sh. I: ù^^ iS^"^

Ruhe halten, 90.6.

histŞr, s. istérik.

hirû, altea berba.

G: ehru (1. heru) altea; s. PZ.

VH, 132.

hilânin, nehmen.

Sh. I;
J^

^ Kenntniss

nehmen, 90.7.

hilavîsti de avida. Sn.h ^^J.^J^

lj.J)ierlrinkt,94.Sprw.l7.

Mm, gleichfalls.

Vgl. npers: ^s».

him him, bald bald, 7.7-8;

nach einer Negation: weder

noch, 6.7.

hlv = heiv.

bivi = ivi.

Sh. I: jj^r dj j^^jLs» bivi nékiri,

du hoffest nicht. 94, Sprw.

14; ézi be Mvia )côe ézi

malirüra bebim, ich werde

in meinerHoffnung getäuscht

sein, 18.7.

hlvia x^o ze dekim, ich hoffe.

hodum kir, schoss herab, 28.8.

hun, ihr.

hfirik hürik, bei Wenigem.

hundur, herab, nach unten.

hur du = her du.

Q.

qa, Stroh.

qaimaqâm"(arab. Ji« ^U), 46.3sq.

qauy (türk. jjU), Mütze, 6.10 sq.

qauya = kauyâ, 33.4.

qaum (arab. f,y), Volk, 44.io sq.

qahwe (arab. ö^jä), Kaffe, 7.8.

G: kahbve caffè; s. PZ. VII, 1 66.

qâni, Quelle, 37. 10 sq.

G: kani fonte, ruscello; Gld: ke-

beni; KF: kanni Bach, kani

Quelle; R. k: kani; lor: keb-

ni; Ber.in, 127: kani.
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Vgl.JC: kan (Opp. XVII, 396,

406); altb: kan creuser, kha

Quelle (Brckh. Gl. s. vv.).

- âvaqânya, Volksl: Quell wasser.

qat, Sh. 1: Là 92. Sprw. 5.

qatîk (arab. lli?), Wachtel.

G: kahhta cotturnice; s. PZ. IV,

30.

qati , Benennung einer langen

Frucht,

qadjr, (arab. jjä), Macht.

qadir kir, vermochte, lO.ii. z

méra qadir debé , le min

qadir debi , ich habe die

Macht, ich vermag.

qadifé, (arab. <iiJa^), Sammet.

Qadist, ein Kurdendorf, nahe bei

H'yéni.

qasavét (arab. iJ1j..L9?) méke,

schweige still! 22.ä.

G: keiSsayé.tputredine,sporcheria.

qaz, Gans.

G: kas oca; \c.J\f 162: Kacb;

GLD:kas; KF:chass; PZ.IV,

30; vgl. npers: jU; oss:

qaa, i{a.i; s. Kuhn in Webers

Ind. Sind. I, 345; Bopp Vgl.

Gr. 2te Aufl. S. 43.

qazanmi's (türk.^_/i.»j[;3) kir, nahm

ein.

qazanmis dekl, du nimmst ein,

27.11.

me kirie, ich nehme ein,

27.12.

l'orsch. ul). d. Kurduu. Abth. II.

qaraq, (türk. *«_>?), Rabe, s. PZ.

IV, 33.

qarismis (türk. ^Ji^jlj)) debé,

mische sich ein, 8.4.

nâbim, werde 'mich nicht

einmischen, 8.4.

qartal, (türk. J Ü^s), Adler, 46.8sq.

qalendér, Su. I: jjjJä Mönch, 92,

Sprw. 2.

qâpame, Hammelbraten, mil sau¬

rer Sahne gebraten, 6.2.

qab, Würfel.

qamsi, Verräther, 40.7.

qafelând, schloss zu, 17.7.

deqafillnim, schliesse zu.

qawi, Sh. 1: ^^y, stark, 94. Spr. 7.

qedia, ging aus, 17.4.

qéndi, Sh. I: ^^, schön, gut,

91.2; s. kaiid.

qelâs, (arab. i;:5>ä). Koppel,

duânzde qelâsitâzi, zwölf Kop¬

pel Hunde; s. Chodzko,

Grammaire persane, S. 101.

qislé, (türk. jl-Ü), Winterplalz.

qizâk, Elster, bei den Kurden zwi¬

schen Mardin und Nisibin und

beiPalu; s. PZ.IV, 33, 34.

qisâ, (arab. i-oä). Rede.

qisé dikérin, unterhielten sich,

führten ein Gespräch, 19.6-7.

qiz, (tnrk.jä), Mädchen, Tochter,

2.9; 40.8.

qir, männliches Glied.

13
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G: kiri membro virile.

Vgl. npers: jS.

qoti, (türk. ^y, yy), Schachtel,

Kästchen.

Su. I: ^y.

qonây, (türk. pLy), Herberge.

Sh. I: cLy, 90.6.

qolâ, (türk. ^^^9), Gewinnst,

Nutzen,

qufid, eine Eule, die quk schreit.

quu, HiutieJirn.

qun fera, ein Lump, ein Feig¬

ling; s. fera.

G: kûn frâ cocardo, limiilo.

Vgl. npers: J ^f.

qundûr = kundir, 48.8 sq.

quz, weibliche Scham.

G: kuz natura di femina.

qurbesîk, Luchs.

qi'irme dâri, Baumwurzel.

qum, (link. t,ys\, Saïui.

K.

kaitân, Band, Seidenbaud.

G: keîtan fesluccia.

sémil kaitânu, Schnurrbart wie

Seide, Volksl.

ka'in, (arab. ji'}-^), Verratber, s.

)fa'in.

Kairgân, Dorf des Kurdenslam-

mes Balân.

kâ'il (arab. JjU?) bu, war zufrie¬

den, zugelhan.

tu deiig me laûkan kâ'il nâbe,

du wirst ausser mir andern

Jünglingen nicht zugeihan

sein, Volksl.

kâ'utâhd, 1) sammelte, 17.6; 2)

jagte weg, 13.2.

deka'utinim, ich sammele, jage

weg, s. Grammatik, Capitel

über das Verbum.

kauyâ, Kampf, Slreil, s. qauyâ.

ézi kauyé bekim, ich werde

kämpfen. 41 .4.

kahüu, alt.

G: kaiiiia an/ico, laûmna velusto.

Vgl. npers: A^^f; s. PZ. HI. 42.

kayid, [j-tk), Brief.

kand, gut, schön, s. qeiid.

G: kangia bene, bcneficio; Vc.

,jW 216: KaiiîKa do6po: Gld:

kansha; Sh. I: ^jsß, s. qendi.

kadârki jedes Mal, s. dar.

kayas, Schlaukopf, 46.1, s.keiyâs.

Katilbil, ein Kurdendorf nahe bei

Diarbekir, (bei Kiepert: Chy-

lyrbyl), Geburtsort des Kur¬

den Hussein, s. Abth. I, S.

xiii.

katist, was, welches Ding, s. tis.
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tu katist nézani, was weisst du

nicht!

kadlnim, befriedige, s. dikadinim.

kâne, isl fertig (?), 48.13.

kaniâ, konnte.

ez kânim, ich kann, 42.12; ez

nékanim, ich kann nicht,

42.10; i5.i3.

Kâiiun, Monatsname, s. Ablh. 1,

S. XV.

Kauùui pasin, dasselbe, ibid.

Kainini pesin, dasselbe, ibid.

Kaiiiin = Kâimu.

Kâskaiili, ein Kurdenstamiu (s.

HaciliA. KH. I, 87).

Kazikâa, Dorf des Stammes Balân.

kar, Zicklein,

kär, Arbeit, Mühe, Angelegenheil,

Thal; s. kir.

G: kar officio; Vc/lf 63: Kiapb.

Vgl JC: kàra^Opp.XVli, 290;

s. Hnf. undBawl. s. v. kära);

pars: ^0^9; npeis. und afgh:

ß; tàbj^kar (H., Gh.).

kar te, 17.12.

Karatym-, ein Kurdenslamm, auf

dem rechten Ufer des Murad.

Karadiir, ein Kurdendorf, nördlich

von Semsât, (bei Kiepert:

Karadjör).

karafil, Nelke.

G: karùnfol garofani; s. PZ.

VII, 92.

karik,. Zicklein, kar, 26.6 sq.

G: karçk capretto; Gld: karik

Lamm; s.PZ.IH, 38; IV, 8.

Kartusi basi, ein Kurdenslamm,

s. H'artusi, H3CJi'b4.Ku.i, 66.

karvan, Su. I: ij\ jj^, 92.Sp.3.

käl, all, 23.4 sq.

kâlim, ich bin alt, 15.12.

Kaie be séri, der Alte ohne

Kopf (der grosse Bär, s.Abth.

1, S. XVI.)

kalâ'i, Zinn.

G: kalai stagno; KF: kabiy;

s. PZ. IV, 260.

kalâst, zerschnitt, theille.

ez dekalisim, ich zerschneide,

theile.

" G: kaléscium, kalàsct spaccare;

Ditt: kurdi (239): j:^jf

öffnen, praes: .ijj jl.impe-

rat: fj!M.j.

Kaie be séri, s. kal.

kälia, blökte.

ml dekâle, das Schaf blökt.

kâlbuna, das Alter, (23.8 ist falsch

«Höhle» übersetzt),

kabirstân, Kirchhof.

Vgl. npers: (j uL-^.

kabùl (arab. J^) kir, wilHgteein,

nahm an, 24.8.

G: kablil kem acconsentire, ag-

gradire, approvare.

kâmanta, VioHue.

G: kamamcia mo/wo; s.PZ.IH,
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29 und in Höfer's Zeitschrift

n, 353.

kafeli, ermüdet, müde.

ez kafelim, ich bin müde,

käfelaüd, schloss; s. qafelâiid.

dëri kafelând, schloss die Thür,

17.7.

Kavrânkerai'i , ein Sternbild, s.

Abth. 1, S. XVI.

kekö, Bruder; s. Ablh. 1, S. xvi.

R. I, 151: KakoHiissan bro-

ther Hassan.

ket, Tochter, Mädchen, Jungfrau.

G: kec, keccia figlia, bambina;

Vc. ,/1/ 61 : KenaMeu-b; Gld:

kelchamen (d. i. meine Toch¬

ter); Cu: ^ ,jS.

Vgl. npers: Jl^^îI gil: \J' ki-

ja. girl (Ch. 456); maz: U^

kija (Ch. 571-2).

kétik = ket, 2.ii, 34.8sq,40.i sq.

ker, taub, 2.i6.

ker, Esel, s. ker, ker.

G: kerro, kerr asino, mahker-

raasina; Glu: ker; KF: kerr;

Sn.h^fkev, 94. Sprw. 13.

Vgl. altb: M?M(Xr; pars: XcGT;

npers. u. afgh:_^; tâl: Li ^a

(R.); oss: xapaer, xapar.

kerosk, Hase, s. lergû.

G: ke,vrisk lepre; Gld: ki-

wrusch'k Hirsch; R. k: ker¬

vesh, blb: kerishk, Ir: ker¬

gheh; s. PZ. IV, 8, 9.

Vgl. npers: ij^J-, S^fj-;
0 1 ^

tâl: tj^j^ havös (R.); oss:

lapqyc, xapijoc.

keve, s. ket.

kevin, s. ket.

kévin,alt, -.aï^Sh.I; 96. Sprw.25.

kévir, Stein, 3.29, 29.9. 94. Sprw.

12; s. kevir, kévir.

kevir, ein Längenmaass. die Ent¬

fernung von Stein zu Stein,

s. kevir.

keviik, Taube.

G: koter co/omöo; s . PZ.IV, 28.

Vgl. n pers :_/j^^ tâl: kefte(Ch.

558-9); s. Kuhn in Webers

Ind. Studien I, 346 sq.

kevznik, Krebs.

ke, dass.

Vgl. pars: >^; npers: d).

keiyâs, (arab. ^J^ = kayas,

44.7 sq.

keif, (arab. <S>f), Gesundheil,

Wohlsein, Ruhe; s. keif,

keif inim, keif ina, geuiesse,

genoss Ruhe.

G: kèif inum gioire.

këk, welcher auch.

ket, fiel, legte sich.

Praes. kévim, dekévim.

beder ket, der ket, kam her¬

aus, sprang hinaus, 22.12;

zog aus, entfernte sich, 32.1.
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ra ket, legte sich hin, 36.1-2.

vakétikaket^amizi, legte sich,

um dieses Mädchen zu um¬

armen, 36.2, s. hamis.

dili xoe ket kétik, sein Herz

fiel auf das Mädchen, er ver¬

liebte sich in das Mädchen,

40.2; dilitekéte, du bist ver¬

liebt, 40.9; dili me nékete,

ich bin nicht verliebt, 40.10.

gisk hér'e navdûsmenan kéve,

Alles geht mitten unter die

Feinde, Alle stürzen unter

die Feinde, 33.3, s. kevin.

G: kavu'm, keft cadere; Ditt.

209, kurdi: praes. .jk'i jl,

prael. J^-^jl, imp.^lXi; 212,

leki: ^iX«, praet. JJ, iiup.

yC.

kénia, keiiiâ, lachte, 7.io, 9.9.

ez dekén'im, ich lache; de-

kén'e, lacht, 2.14, 7.7.

ez be via keniam , darüber

möchte ich lachen, 17.3.
f. _

G: kenum, keiii ridere; KF:

kenni ich lache.

Vgl. npers: JJ.^J^, afgh:

jj^l; s. PZ. HI, 60.

kéngi, bei Mardin = kihga.

Keudali, ein im Bohlangebirge

nomadisirender Stamm.

kes, Jemand.

G: kes alcuno, qualcuno.

kesi, Volksl: lieblich, angenehm

Vgl. pars: j^H^^'üi das Angeneh¬

me (Spg. Pârsigr. 129.21).

kesk, irgend Jemand.

kesk nâ'i, Niemand ist gekom¬

men.

kesk, grün.

G: kesck verde; Vc. ,ylf 21 1 :

KacKb; Gld: kesk; KF:kask;

s. PZ. HI, 44.

ker, s. ker, taub und Esel,

kerez, Kirsche.

G: keras cerasa ; s. PZ. VII, 1 08.

Vgl. npers: ij^^-

keri, keria, kaufte, 39.3.

ez dikérim, ich kaufe; s. kiria.

Kerkin, Dorf des Stammes Dél¬

mamikân.

kerpit, vermittelst des Türkischen

aus dem Persischen entlehnt,

P- ^J')^ Ziegel, 30.8.

kelând, kochte (act.).

G: kalinuui, kaland bollire.

ez dikeliuim, ich koche.

kelek Floss aus Schläuchen.

keles, Räuber, 36.3 sq.

kelia, kochte, siedele (neutr.).

dikél'e, es kocht, siedet.

G: kalia bollilo.

kebir, [Arah.JS,^^), l) Stolz,

2) stolz; s. kiblr.

keblr kir, war stolz, hochmü-

tbig.
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kemér, GürteL

G: kamar cmïwm; Vc, .71^176:

KeMept; s. PZ. III, 59.

Vgl. npers: jS.

kembér = kemér.

Kefârb, Dorf des Stammes Dél¬

mamikân.

kefîr, (arab-^if), Sünde.

kefir kir, sündigte, 31.9.

kizîk, Rabe, 21.i sq.

G: kasksk corm; s.PZ. IV, 33

sq.

M, wer, welcher, e, es.

kie, wer ist?

klk, wer es auch sei, s, këk.

klk bat, wer auch kommen

möge, 28.8: 37.11.

Kikan, ein Kurdenslamm, s. Ha-

cx^A. KH. 1, 70.

Miiga, wann.

G: kanghi quando; R. k: ken¬

ghi kei when; s. kéngi.

kingâk, sobald als.

kihd, Kleider, 1 3.4 sq; 1 8.4, 8.

kitâb, (arab. <-jI.X^), Buch.

Ditt. 141 bacbl: ^L^.

kinik, (bei Pâlu), gross, s. qin.

kisâhd, zog, zog heraus, nahm her¬

aus, öffnete, 1 4.7, 12.

ez diksinim, ich ziehe, ziehe

heraus

G: kesciûm, kescia tirare.

Vgl. npers: (jj.Juf.

pûrta wi dikßiuin, ziehen ihin

das FeU ab, 1 8.9.

berâ kisând azmânan, warf

(warfen ihn) aus dem Him¬

mel, 14.13-14.

ez syfire )C0 biksinim, ich werde

mein Schwert ziehen.

eh dedâni xo biksinim, ich

werde einen Zahn ausreissen.

ez tutune biksinim, ich werde

Rauch ausziehen, d. i. ich

werde rauchen; s, G: kaliiin

kescium fumare la pijjpa.

kisnis, Koriander.

G: Icsiiis coriando; s. PZ. VII,

141.

kisla == qislé.

kizân, welcher, e, es.

kisau'ét(arab. 5jL^) kir, war be¬

trübt, schämte sich, 9.4.

kir, iiiachte, s, kar, tekir.

ez dekim, kim, mache; kirie

hat gemacht.

G: kern, ker fare; Ditt. 209,

kurdi: praet._^i j), «_^ j';

imp. 1^5, jSy, 212, leki:

praes. «IXo, prael. .i_,r^«,

imp. UJ; 214, baciit: praes.

J Jj) , praet. />^y, iu'P-

.5Ç,imp.probib. ^j^; Sh. 1,

^ kirin; Ch. 332 sq.:
jj:>_/' kyrdyne, o^^^ fa*'

.5^ dekem je fais.
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Vgh JC: karta (s. Buf.Gl. s.v.

kar; Opperl, Lautsystem, 34

sq. Rawl. Gl. s. v. karta, etc.),

akunavam (s. Opp. J. as.

XVII, 405 sq.); altb: keie

/ (Brckh. Gl. s.v.); c(\3JL9ç: ip^^

(Spg. Pârsgr. 129.22); npers.

j:,J; afgh: J^5; tâl: i^ijls
0

kardei (R. 32 sq.); oss:

ijwnvH, ganyii, Ranin (Ros.

^ 17).

kirâs, Hemd.

Gld: kiras; KW. H: kira.s.

kiria, kaufte, s. keri keria.

ezdekirim, kirim, ich k.uifi'.

G: kerûm, keria comprar«, ke-

riar compra/ore, keriâracom-

pra; Ditt. 181, k: ^Jj^

ich kaufte.

Vgl. npers: 0^-/="-

kirbit, (türk. C^,J), Schwefel,

Zündholz,

kirmiz, roth, carmosinroth.

G: krmes colore cremisi.

kilér, (lürk._;.i' ), Eidechse

kilicl, Schlüssel; vgl. npers: ^A(.

kilid, Schloss; vgl. npers: j.if.

kibir = kebir.

kim, gering, klein.

Vgl. npers: ^f; tâl: «^rkom.

Kivâx, ein Yeziden-Dorf, in Fel¬

sen des Bohtangebirges ge

hauen, 1 Stunde Wege« Vöû

Midiâd.

köe, le kôe, wo? s. ku.

Kokân , Dorf des Kurdenstammes

Bulanûh.

kot, Hörn; s. kolot.
u ' w

Kötaliaü, Dorf des Kurdenstam¬

mes Balân.

kotér, beständiger Nomade.

G: kücer vagabonda, per qaei

lavoratori di muraglie, che nei

lempi delerminati girano in di-

versi paesi.

Kötire, Dorf des Stammes Balân.

kOti, schlechl.

ßer. HI, 53: ^y kouli.

kon, Vlksl: Zell.

KW. H, 425: kohn.

köuir, Geschwür.

könirbe der bu, das Geschwür

ging auf.

kösk =:=r haus.

Vgl. npers: ^SJLy.

kost = kust.

Köselian, DorfdesSt.immes Balân.

kör, blind, s. kfiri", kû'ir, kur.

G: kor cieco, ceco.

Vgl. pars: ^^5 ( Spg. P. Gr.

106); npers: j/'.

kolliig, Kranich.

G: koléngh grue, s.PZ. IV, 31.

Vgl. npers: J^jf, J^/; tâl:
kering, (Ch. 558

kolöt, Hörn, 22.7-s.
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kobtâ, Knopf.

Kömîr, Dorf des Stammes Balân.

kömiş, Büffel.

G: ghamesc buffala, s. PZ. III,

42; IV, 5.

Vgl. npers: yL*^jo, ^j^yü;

afgh: ^y^J^".

kost == kust.

ku, Sh. I und II: wer, welcher,

e, es.

ku, wo? s. ku.

z ku, von wo?

Vgl. altb: ^-»^ (Vend. III).

kû'i, wohin? s. ku.

Ch: 343: dj^ koié ou akoié =

p. IşÇ où.

kû'isi, Schildkröte.

G: kuselà testudine; R. 1, 143:

kessal a tortoise; s. PZ. IV,

35.

kû'ir kör.

kutâ, wo.

Vc. J\f 260: Kyqâ.

Vgl, npers: Lş^.

kûtik, Hund, 18 4 sq., s. kutî.

Vgl. oss: 1574)' pl- my^' SyJ

(574)^7 573*7' hündisch),

kut, s. kutâ.

kutâ, schlug, klopfte.

dukutim, ich schlage, klopfe.

be linge te dar kutâ, gab dir

die Baslonade.

G: kottiim, kottâ buttere, bus-

sare, permotere.

dili te kut kut, dein Herz klopft.

G: del kottâ batticuore.

kuti = kûtik.

kudâ, wohin?

kundir = kundur.

kundùr, Melone, Kürbis, 48.8 sq.

G: ghundor melone, kundek zuc-

ca di specie piccola; s. PZ.

VIL 1 52 sq.

kust, erschlug, tödtete.

dekuzim, ich tödle.

bikuzim , ich werde lödlen,

7.3, 12.

bikuze, tödle, 7.6.

ezkùstim, icbbingetödtel,41 .4.

Vgl. altb: i(v)i<-«-'^^>9 (Vend. ausg.

V. Spiegel, S. 45. Z. 6.);

npers: /i*^^-

kur, kurz.

ez kur dekim, ich rasire.

séri X'ôe kur kir, rasirte seinen

Kopf, 8.10.

kur = kör.

kfiri, ^^j^rSn.I; der Blinde, 94.

Sprw. 1 5; s. kör, ku'ir, kür

kur.

kiir'o, Sohn Knabe, JüngHng.

G: kuru figlio, adolescente, ra-

gazzo; Vc. J\f 5: KypaMeni.

(d, i. mein Sohn), JW 13:

Kyppy [Kind); Gld: kuramen

(d. i. mein Sohn); R. k: kur,
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blb: kur; Ber. HI, 65: j^

quour, j^^rquourou; Ditt.

179, luri: j^\ s. Pott, in

Zeitschr. f. d. vergl. Sprach¬

forschung von A. Kuhn, V,

S. 285 sq., Bopp Vgl. Gr.

433.

Vgl. gil: kor girl (456).

kurq, Pelz, Fell, 47.2 sq.

kurt, kurz.

G: kurta curla.

Vgl. npers: >_f>, :>jy.

Kurd, Kurde.

Ch. 303: i^^kurd, pl. ù\^:>jf

Kurdekane.

Kurdistan, Kurdistan.

Sh. II 4J ll-5j^r Kurdistan.

Kurdûk, ein Kurdendorf, nördlich

von Semsât.

Kurmândi, s. Ablh. I, S. xviii;

auch Kermândi, Kirmândi.
y 7 y

Kurmansi, ein Kurdenslamm bei

Semsât.

kûrmik, Fau,st, s. kûlmek.
o 7 '

kurrais (türk. J;^jy) kir, über¬

dachte, 21.4.

kul, s. kûlik.

kul, Grube, Höhle, 47. lo sq.

kûle, niest, s. dekûle.

kûlik , Mülze von rother Farbe,

aus Filz von Ziegenhaaren;

s. kul.

kûlmek (bei Midiâd) = kûrmik.

kûlfet, Kind, 1.3. ,

Kumiki siviau, Name eines Stern¬

bildes, s. Abth. I, S. XVI.

ku, (bei Mardin), wo, s. kû'i.

kur = kör.

kiü'e seihin qadir kir = ^^^ JJ

jijiU (s. Dieterici Chre-

slom.Ottom.34.13), 10.10-11.

i;:.

kau, Rebhuhn, 19.6 sq.

G: kanpernice; R.k: keowpar-

tridge; s.PZ.IH, 44; IV, 29.

Vgl. npers: J^.

kayid, (arab: jcK, pers: Jcö),

Brief, Schreiben.

kenir, soH ein Gewächs sein, aus

welchem Pfeifenröhre ge¬

macht werden.

Forsch, üh. d. Kurden. Abth. II.

femi, Dorf des Stammes Délma¬

mikân.

kévir, Stein, I8.10; 48,8; s. ke¬

vir, kevr.

Itevirzi, Dorf des Stammes Dél¬

mamikân und Residenz des

Häuptlings.

kern = kim.

keif = keif; s. kef.

14
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keif biké, geniesse, 27.14.

ter = ker.

kër, Messer.

G: ker coltello, kerik coltellino;

Gld: kirik; KF: ker.

Vgl. npers: :>jf; oss: gapA.

kerMnd, Krebs,

kergû = kerosk.

kef = keif.

kef bu, war zufrieden, 22.io.

keftâr, Hyäne,

kur = kör.

G.

ga, Stier, Ochs,

G: gha, ghâi bovo toro; B. III.

27:lifguô.

Vgl. iiMQp (Yaçna 46.4, ed. Wes¬

tergaard; s. Brckh, s. v. gâo);

pars: ei^^cv» (Sp. Pârsigr.

129.9); npers:_,Lf; afgh: gau

(H.)_,L/gau(D.);lâl:/gô;

oss: raji; bei: gokb a cow; s.

PZ. IV, 4-5; Kuhn in We¬

bers Ind. Siud. I, 340-1;

Hang, Zeitschr. d. d. m. G.

VH, 519-20, Anm. 3; VIH,

769 sq; IX, 691.

gausékj'zarl, leicht (vom Tabak).

gazâl, Gazelle, s. hazâl.

G: ghàzal gazela; KF: cbasal

Hirsch; s. PZ. IV, 8.

garis, Sh. I: ^_;-jK Gerste, 96.

Sprw. 24,

G: gharez miglio.

gark dikén, Sh,I: ^^ jl/c, 94,

Sprw. 8.

gaboyâ, ein Vierfüssler aus dem

Geschlecht der Hirsche.

gav, Schritt.

Vgl. npers: if; s. PZ. IH, 31.

gavân, Kuhhirt, Hirt; s. govân.

G: ghavàu bovaro , pastore di

bestie borine.

génim, Waizen, Getreide.

G: ghenam grano, frumento; s.

PZ. in, 60, VII, 155.

gezû, Manna.

G: ghazô manna; R. I, 142:

ghezo; s. PZ. VII, 161 sq.

gemi, (türk: ^»f), Boot, Fahrzeug,

gemidi.

G: ghamie barca.

gë = ga, 17.9.

genék. Name einer Pflanze.

G: gheni;3Mzzo/en<e, ghenaker-

ciek calapuccia; s. PZ. VII,

155.

Gendeli, ein Kurdenslamm in der

Nähe von Söerek; s. Kendali,

gerân, schwer.

G: ghrana grave.

Vgl. npers: ^j'-A-
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hastii gerâna, krank. G: astii

ghrana.

gerân, Sh. I: jSJ, das Wandern;

90.3,

gerédidé, hängt auf, 48.8; s.gir.

geria, geriâ, wanderte, ging,

vergeriâ, zog ab, zog aus, ging

weg. 26.13, 41.8.

gerian, strichen umher, 36.4.

geria, beulte, brüllte, weinte.

Vgl, npers: -JLuj^, ^^^,l-,r,imp.

^J; afgh: ^J^J', J^W»/.

ez digi-im, ich weine, klage,

G: ghirùm, ghiria gemere, lagri-

mare, piangere; KF: diggiri

ich weine; B, III, 73: L_/J

guiria gémissement.

ser geria, der Löwe brüllte,

digri, weint.

Vgl. npers: CjJi^, ù<-^_/'=-

gemidi, Schiffer, Bootsmann,Fäbr-

mann, s. gemi.

gewisinim, drücke (die Hand), s.

bigewisinim, werde drücken ,

5.8-6.

gisk = gisk.

gi = gisk.

giâ = gihâ.

giabeiid, absinthum ponlicum, s.

gihâ.

G: ghiàbend assencîbponiîco. s.

PZ, V, 69.

gis, ganz, sämmllich, s. gisk.

gis yék'e, es ist Alles eins.

gisk, Jeder, Alle, 23.6; 33.8; s.

gisk, gi, gis, giskie.

giskân, AUe, 1 4.io.

giskie, AHe, welche es giebt, 26.6.

gistek yek, ein Jeder Einzelne.

gisti, reif.

gihâ, Gras.

G: ghiàerfta,- Vc. 1 27: da; Gld:

gia Heu; R. blb: ghiyah.

Vgl. npers: oLX.

giza'i, Sh. I: ^Ij.^, Besen, 96.

Sprw. 25.

gir, dick, schwer, 4.34, 30; 6.io.

B. IIb 75:_/guer; Ditt, 183,
0

k:_/c gross.

giria = geria, 8.12, 9.i.

girt, nahm, griff, 14.i, 2, 34.7.

ez digrim, ich nehme.

G: boghrum, ghert carcerare,

prendere; boghrum, ghertaft-

bracciare; R, Ir: tigarim Iwill

bring; Ditt, 239, k: praes,

fj'^ j), praet, ^^jl (?).

Vgl, JC: agarbâyata (Opp. XVII,

385), Bnf. Gl. s. vv: garb,

gharbh, Rawl. s. v: garb;

altb: gerew (Brckh. Gl. s. v.),

acc. pari. pf. pass: çscejps<!?

(Vend. 18.10, Wstrg.); npers:

j^J; s. Bopp Vgl. Gr. 2.

Aufl. 43.
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giH, Ast, 4.34; 21.2; 25.12.

giyék'e = gis yék'e.

gô, sprach, redete.

Ditt. 239, k: /fj^^' ^^'- pra^s.

«^1, imp.^, leki: ^j (?),

praes. ^^^*, fut. -«^, praet.

J_j, imp. ,J^y, imp. prohib.

Jiy>; Ch. 337: Ji/ gouly-

ne parler, part, pass: Aïy

goûté.

Vgl. JC: agaubatâ (Opp. XVII.

420), s. Rawl. u. Bnf. s. v:

gub; bzv: guptan (Spg. Hzv.

Gr. 42); pars: (V»>CJJ (Spg-

Pârsigr. 1 32.18); npers: -^if;

afgh: ^ij (D.u.R. 97, 98).

Gotâr, ein Kurdendorf, 4 Stunden

Weges vou Semsât.

gôh, Ohr, 3.30.

G: ghoh orecchia; Vc. JW 23

rô; Gld: go; KF: gub; R.k

gbiu, blb: gheh; B. 111, 1 03

«^gueu; Ch. 303: ^y guéou.

Vgl. JC: gausa (Opp. XVH,

562), Bnf. s. v: gusba/Rawl.

s. v: gaushâ; allb: gaosha

(Brckh. s. v.); pars: ^m-^^cu

(Spg. Hzv. Gr. 42); npers:

^J./'; afgh: ghwaz (H), Ji-y/

(D), ghwuzh, ghwug (Elph.);

lâl: ^J'^ gVLs; oss: qyc, gvc.

gôhâr, Ohrring.

G: ghohark orecchini.

Vgl. allb : gaoshâvare ( Spg.

Avesta, Uebers. I, 207, Anm.

1.); npers: j\yLy.

gohe mësi, Muschel (Fischohr?).

göst, Fleisch.

G: ghost carne; Vc. JW 43:

rymT-b; Gld., KF: guscbt;

HF: t_^.x.»j.

Vgl. npers: tU^y; afgh: C^lS,

ghwushu, gwukhe (Elph.).

gori, Flamme, 4.37.

,G: ghori fiamma.

gorûs, (türk. ij^jjc), Piaster.

G: gïiuriis piàstra.

görn, Grab.

golik, (bei Mardin und Nisibin),

Kalb.

Vgl. tâl: dlff gugle (R.)

govân = gavân.

govénd, ein Tanz.

G: ghovend ballo, che fanno gli

crelibi sopra le chiese, o nel

cortile nesse in tempo di gran

solennità promiscuamenle no-

e donne.

gövd, Fleisch, s. göst.

Govderé, ein in der Nähe von Palu

nomadisirender Kurdenslamm.

gu'iz, Nussbanm, Nuss.

gune, Sünde.

G: ghûna colpa, delitto, peccalo.
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Vgl. pars: iy^^Qii (Spg. Parsi¬

gr. 35, 39, Hzv. Gr. 47);

npers: ow.

gunkâr, Sünder.

G: ghunakârco/pevo/e,pecca<ore.

Vgl. npers: jUpUr.jlXjir.

gund, Dorf, Weiler, 6.8; 7.4; 13.4.

G : ghund paese, villa, villagio;

KF: gund; B. m, 147: Ijü/

guounda; Sh. I: jJ^^gund.

[Ich vermag dieses Wort nur

im Armenischen, das nebst dem

Phrygischen von Einigen zu dem

iranischen Sprachstämme im wei¬

tern Sinne gerechnet wird, und im

Afghanischen nachzuweisen. Im

Lexicon der Mechilaristen (Vene¬

dig 1836) liest man vor den Bei¬

spielen, in welchen das armeni¬

sche gund vorkommt, Folgendes:

ifniJlq. aizüca, cohors, Ta|tç, ordo,

auvayoYY], S%oç, coetus, plebs.

Das was Elphinstone (Caubul(l.

und 2. Ausg.) H, 4) über die af¬

ghanische gundi, eine Art Waffen¬

verbrüderung, mittheilt, lässt ver¬

muthen, dass das Wort gund für

die noch so dunkle, jedoch höchst

interessante Geschichte der Stamm¬

verfassung der iranischen Völker

von nicht geringer Bedeutung ist.

Jener Reisende sagl a.a.O.: «The

cuslom of joining in associations

for mutual defence, obtains among

all the Berdooraunees, except the

Euzofzyes. Il evidenlly originales

in tbe continuai slrife which pre-

vails among them; why Ihe Eu-

sofzyes, who appear to require it

the most, should be without it, I

confess myself unable to explain;

but tbe fact is corroborated by all

the information. I possess on tbe

subjecl. These confederacies have

some resemblance to the Sodalilia

of the Saxon times. Individuais

enter inlo engagements to support

each olher, either in specific en-

terprises, or in all cases that may

arise. These alliances are called

Goondees, and they mayinclude

any number of persons. The con¬

nection between two persons in

tbe same Goondee, is reckoned

strenger ihan that of blood, They

are bound to giveup all they have,

and even iheir lives, for each other.

A Goondee between two cKiefs, is

not dissolved even by a war bet¬

ween their tribes; they may join

in the baille, but as soon as tbe

contest is over, their friendship is

renewed.» Es wäre daher wün-

schenswerth zu erfahren, ob sich

Spuren dieses Ausdrucks auch im

Avesta oder sonst bei iranischen

Völkern finden und welches seine

ursprüngliche Form und Bilden-
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tungwar. Spiegel (üeber die ira¬

nische Slammverfassung, s. Ab¬

handlung der philosoph.-philolo-

gischen Classe d. k. Bayer. Akad.

d. Wiss. Band VIL S. 682) be¬

richtet, dass in dem altiraniscben

Gesetzbuche, dem Vendidad, die

Einlheilung und Gliederung der

alten Iranier öfter .vorkommt, und

führt als Benennung des zwischen

dem Clan (vis) und der Gegend

oder Provinz (danhu) stehenden

Stammes das Wort zantu (xv^-^^)

Burg an, dass er von der Wurzel:

dan gebären abzuleiten geneigt ist,

so dass also mit ihm auch «das

lal. gens, nalio, cognalus, das gr.

undgolb. knods, kuni und

kundsauf das Innigste» zusam¬

menhängen würde. Ob nun das

obige gund auf dieselbe Wurzel

zurückzuführen sei oder nicht,

mögen Andere entscheiden. Eben

so enthalte ich mich jeder Vermu¬

thung über die Etymologie des in

vielen Ortsnamen vorkommenden

kand, kend (j>;i, J^O» z- ß- '"
Taschkend, Samarkand, Cho-

kand, und bemerke nur, dass,

wenn auch kend darin die Bedeu¬

tung «pagiis» (S. Vullers Lexicon

s. V. JJ:.^,*-) hal, der vermulhete

türkische Ursprung desselben doch

mehr als unwahrscheinlich ist,

weil die genannte Endung, ausser

an oben erwähnten Slädtennameu,

an vielen andern Ortsnamen, haupt¬

sächlich auf dem Schauplatz ira¬

nischer Völker auftritt. Viel¬

leicht wird die ursprüngliche Form

der Wörter gund, gundl und die

geschichtliche Enlwickelung ihrer

Bedeutung nur auf dem Wege der

Vergleichung mit ähnlichen Aus¬

drücken in verwandten Sprachen

aufsestellt werden können.]

gundiân, Dorfbewohner, 14.9 sq.

gur, Wolf.

G: ghurgh lupo; KF: gur; B.

HI, 87:^fguour; Ditt. 179:

^^pl. [^,jj {I); Sh. l j/

gur.

Vgl. allb: -Mp^clf, M^Oil^; hzv:

gurk; (Sp. Hzv. Gr. 43);

npers : Sj^; afgh : 4/^

gurg(D.); tâl: J'ljvak(R.);

oss: oep ßipa?^; s. PZ.

IV. 24;f.PollElym.Forsch.

11,214, in Höfers Zeitschr.

I, 137 u. Zählmethode 177,

Anm.; s. auch Sjögren Oss.

Studien 642.

gul, Rose, Blume; s. gulilik.

Vgl. npers: J.r

gûli rôzyân, Sonnenblume.

Gulân, Monatsname, s. Ablh. I,

S. XVI.
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gulilik, Blume.

G: kulik fiore, kulilk det, ket,

ecket fiorire; KF: kulilk.

gumgumûk, eine Art Eidechse.

gumgumûku gaurâna, auch eine

Art Eidechse,

gumgumûk felâna, auch eine Art

Eidechse.

G.

gauri, Gurgel, Schlund.

G: gheru gola.

ge-ge, bald-bald, 27.u.

gezim, ich pflüge.

Vc.^238: KamTCHb h namy{\)

gez kir, biss.

G: ghez, gheza morlificalura,

ghezum, gheza, ghez ledern

mordare.

Vgl. npers: (jJiß^-

germ = germ, 28.7.

gern, Zügel ; s. dizgin.

germ, warm, 13.ii; s. germ.

G: gherma, ghermàia ardore,

caldo; Vc JW li 3: Kcpsia

repsib; Gld: germ.

Vgl. altb: Mçû-jjQi Hitze (s.

Brckh. Gl. s. v. garema);

npers: «p ; afgh: ^y ; tâl:

1 J* gom Hitze (R.);oss: qapM,

gapM, çap: s. Sjögren Oss.

Sind. 575.

Xaun, Schlaf.

G: kahhu,n (1. khhaun); \c.

JW 59 xaa; B. IH, 133:

jU khav.

Vgl. allb: M^m; upers: <^\y,

s. Bopp Vgl. Gr. (2. Aufl.)

S. 63 ; gil: Jy khaoo (Ch.

540), <üü schlafend, (ibid.

527.1).

Xayâl, (arab. jU)' Pbanlasiege-

bilde.

Xah, Dorf des Stammes Délma

mikân, zur Hälfte auch von

Armeniern bewohnt.

)fâtir = hâter, 45.6.

Aliméd pasâ Avdûl'a bégra

hâte hevbuxâtire, Achmed

P. ging dem Awdullah Baeg

entgegen, sie versöhnten sich,

45.3-4.

Xâni =hani.

xantér, Dolch, 36.2.

G: kangiar coltello grande.

Vgl. npers:^ti.
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)fantérik, kleiner Dolch; s. Kanter.

ICasian, erwachten, sprangen auf,

18.8.

)fasin, (arab. dÄ»^), Schatz, Geld 5

s. Kjzin.

ze )câsne tâve )f6e nähere, ver¬

wandle seine Augen nicht

vom Schatze, 28.1.

Xarput, Charpul, 42.3 sq.

Xalâh, Dorf des Stammes Dél-

mikân.

)Cabér, (arab. j^), Nachricht.

Xezân, arm.

Xerdâl, Senf.

G: kardei senape.

jCelâl, (arab. J%% Schwierig¬

keil , peinliche Lage , Un¬

glück.

i méra )felâl kir, babe mir ein

Unglück bereitet, 44.ii; tûzi

méra )felâl ki, du bereitest

auch uns Unglück, 45.2.

)fizn = )fasin.

Yjzmet, (arab. «Jl*oj.i, «J!-*eJi),

Dienst, Arbeit; s. Yjzmet.

)fizmet kir, diente, 23.13.

ze sultane )côra jcjzmeta wi de-

binim, ich habe den Dienst

meines Fürsten im| Auge.

23.13.

Xjzmikâr, xjzmikâr, Diener; s.

YJzmkâr.

Vgl. npers: jüloji..

Xianét, (arab. isLi), Verrath.

)Ciâr, Gurke.

G: klar cocomero; s. PZ. VH,

153.

XO, Pron. reciprocum für aHe Per¬

sonen, (pers. :>y); s. xove.

au xo be xoe, er selbst, 7.i.

te xo be xo koti dl, du sahst

dich selbst hässlich, 9.7.

le xo ke, ziehe an, 24.4.

XO dure, Volksl: um sich herum.

Vgl. npers: J^:>y jj>; gü:

ojji y kbu-doure (Ch. 529).

S. PZ. IH, 55.

XO, Schweiss.

G: xoe sudore, xoe demsudare;

Gld., KF:cbo; s.PZ.IH, 55.

xoadi = xodi.

Xoasia, Schwiegermutter.

XOâst, woHte, wünschte, begehrte.

G: koasium, koast c/iiedere, de-

mandare; Ditt. 209, k: i>j Ui

ich wünsche; Sh. I: -j'L^ly

Xâstin Wunsch , wünschen ,

94. Sprw. 15.

Vgl. pars: .x'(\3a5^«Jüi (Sp. Hzv.

Gr. 42); npers: ^^^ly»; s.

Vullers Lex. s. v. ^-JL^l y.

Hang in d. Zeitschr. d. d.

m. Ges. VII, 321.

ez doxoâzim, ich wünsche,

xoâr, ass; s. vexoâr.

G: boîium, îioâr mangiare; Vc.
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JW 227, 228: xopTcub; KF:

duchom ich esse, trinke; Ditt.

239, k: JjL essen, praes.

f,y :>jl, prael. xoapi., imp.

jUe (!); Cii, 317: oy^,y:>

dekhoinaoua, 3, pers. plur.

de ij:ijy, 326: ij:>Jy

khoardyne manger.

Vgl. altb: 7m^, c7c^ (s. Brckh.

Gl. s. vv. qar, qere, khâd,

khar, khere, qareU, qarelba,

qartha , qarena , khâtbra ) ;

pars: ^pM^ Speise (Sp.

Pârsigr. 129.14.); npers:

J^jy; afgh: Sljy, S\jy

mcmaZs (D.); tâl: ^ijUhar-

dei (R.); oss: xapvu, xopyn;

s. Sjögren Oss. St. 620.

ez doxûm, ich esse,

sônd xoâr, s. soiid.

XOârzi, Neffe von mütterlicher Sei¬

te; Schwestersohn; lloéiig.

G : kuârza nepote per parte di

sorella; npers:

Xoénd, las, sang.

G: koénd, koéncia, bokoinum

leggere , canlare , sludiare ;

Ditt. 21 1, leki: -jjly., praes.

jLsf, prael. ^)^> imp. O'^.'

239, k: praes. Ju^ijl , imp.

ez dexu'inim, ich lese.

Forsch, üb. d. Kurdeu. Ahth. II.

. bilbil dexu'ine, die Nachtigall

singt.

Xo'in, Blut; s. xu'in.

G: kuhhn (1. khhun) sangue;

Vc. JW 45, 140: xym,,

xyHH-B; Gld., KF: chun; R.

k: khiun, blb: khoon; s.PZ.

HI, 42.

Vgl. altb: M'^\[p (Sp. Avesta,

Uebers. I, 218, Anm. 2,

Vullers Lex. s. v. ijy]\

npers: (jy; tâl: (jy xun (R) .

au xo'in ber didé, er lässt zu

Ader.

Xodâ, Chodja, 6.16.

Xodé, Gott; s. xoadi, xodi.

G: Qodé Bio; Vc. J\f 1 : Xy-iu;

Gld: Chudi; KF:chodeh;SDR:

Chudi; Ch. 307: Ijikboda;

Sh. I: ^ji xodi; s. PZ. III,

55.

Vgl. pars: ^«jj^o-'i« (Sp, Pârsigr.

30); npers: Iji; tâl:j,jixu-

dö; oss: Xynay, Xnuay; s.

Sj. Oss. St. 632 sq.

xodi, Herr, Gebieter, Herrscher,

Eigenlhümer, 10.4 sq; 24.9

sq; s. xoadi, Xodé.

Vgl. pars: jü'-wj^<x<5jü Herrscher

(Sp. Pârsigr. 1 29.l0-il); oss:

xijuay, xéuay.

Xondekâr, Su. I: jlO^^, Herr¬

scher; 90.10.

13
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Vgl. npers: J^j^y, j lOjj' J»»

(s. Vullers Lex. s. vv.)

Xondkâri, Sh. I: ^jlCi^y- Herr¬

schaft, 92.1; s. xondekâr.

XOS, gut, schön, gesund, angenehm.

G: quoska fiuono; Gld: chusch;

Ch. 315: ^y khoch; Sh.

I: J.y XOS.

Vgl. pars: os^äi (Sp. Pârsigr.

26); npers: ^J^y (s. Vull.

Lex. s. V.)

ser XOS bu, war trunken, 37.8.

te XOS bibi, du wirst gesund

sein, 24.4.

Xoria, juckte, kratzte (neutr.); s.

xoriând, Huri.

Xoriand, kratzte (acl.); s. xon'a,

hûri.

ez xorinim, ich kratze.

G: korinum, koria, koriàud

graltare.

Vgl. npers: (jJiJ^, ù^^^' ^'
Pictel in Kuhns Zeitschr.

V, 338.

Xört, schön, hübsch, jung, 32.5.

Ist oss: xop3, xoaps zu verglei¬

chen?

Xöl?

X6é xöl diké, springt, 2.14.

Xove = xo.

XU, geschickt, geläufig.

S. G: ukem, ubum abiluarsi,

accostumare, assuefarsi.

zewani te zu zu xu debé, du

erhältst bald Geläufigkeit im

Sprechen,

xu'in = xo'in.

Xür, Fell.

Xurt = kurt.

yeme. ausser.

r.

-yelne Xodé kes nékane, ausser

Gott kann Niemand.

yerân = geran.

yizmét = xjzmét.

yizmkâr = xjznikâr.

T.

tai, (türk. ^L), Fluss, 4.38.

tahir, teiri tahiri = türk.

^ji^y^L, Lerche, 24.6 sq.

G: ciahrciefspiZenzMoZo ôtanco,

ciahr ciéf lenzuolo di colore.

tâye, zur Zeit, 6.4.

we tâye, zu der Zeit, sonst,

23.2.

tayék, ein Mal, 20. lo.

tatlemis (türk. ^J^U) bu, platzte,

18.2.

tadér, (npers. ^iU), Zelt.
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tar, vier.

tarân, vierte.

târek, ein Gewichlmaass (Pfund?)

tarkindële, Mohrrübe.

tardéh, vierzehn.

tarsembé, Mittwoch.

tarsii, (lürk.^-jL), Markt, 33.ii.

Tâli-Xurd, ein Kurdenslamm, s.

Hscji-b/t. KH. I, 64.

talismis (türk. ^«i-JL) debé, ist

bedacht, bemüht sich, 1 8.8.

tav, Auge, 3.3o; 7.13; 28.1.

G: ciàve occhio; Vc. jW 20:

Ha<i>T.; Gld: tschaf; KF: tchaf;

R. k: tchaoo, blb: tchav, Ir:

tcheoo; Ch. 305: jLtchaou.

Vgl. allb: j^yg^Hj^oço, j^«-'Çi^^«-'{vJ,

js«.<gjü>.«.'(vj (s. Bopp Vgl. Gr.

S. 11 08, Brckh. Gl. s.v. caç-

man); pars: g>><j^'(vs (Sp. Par¬

sigr. 52, vgl. Hzv. Gr. 43);

npers: ^i^; lâl:^_;iates; oss:

qaecT, Ji,ißn, uaecTe, nacTc.

tâve ave, Quelle, Wasserquelle.

tâva, welcher Art.

G : ciàva come , in qualmodo,

quale.

tekurdék, Heuschrecke, 16.ii sq.

Telé'i pasin, Monatsname, s. Abth.

S. xv; s. Tiri.

G: cehla avini camcoZa, ;jer gwe-

slo termine intendano del sol-

stizio e li 40 giorno dal sol-

stizio deli inverno Cehla ze-

veslan.

Telé'i pesin, dasselbe,

tep, link.

G: cep mancino, sinislra.

Vgl. allb : <A^iji»«-«-'a>' , v^.<^^i)v^.

(s. Vull. Lex. s. V.

npers:

tëkir, verferfigte, (schuf), 6.io;

1 8.12; 24.7.

G: cekem adempire, fare.

[Beresin (I, 151) giebtim dia¬

lecte kurde occident, unter den un¬

regelmässigen Verben LL^ Ische-

biqua als Imperativ von (jJ que¬

ren faire, ebenso (I, 152) ^.o

ajjL=. men Ischequria j'ai fait

als Praeleritum perfectum und ^^^

>K>? '^j^ naß" ^^'^^^ Ische'idequ-

am je ferai als Futurum desselben

einfachen Verbums. Auch Gar¬

zoni (s. Gram, e vocab. S. 28

3 1 ) trennt Formen des zusammen¬

gesetzten von denen des einfachen

Verbums nicht. Dittel (S. 239)

dagegen giebt dem Compositum

jj^^ den Begriff des persischen

jÂ,^, und conjugirt es getrennt

von jJ (= p. Ü^J)- Das '"
der Inschrift von Behislun (Col. I.

S 1 3) vorkömmende

ïï> «ïï ^y TT T<^ m
(Rawl. im J. of tbe R. As. Soc.
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vol.X, 204, vol. XI, 139: chakh-

riyâ, Opp. XVH, 388,390: cakh-

riyâ, vgl. Bnf. Gl. s. v. kar)

brauchte vielleicht auch nicht als

reduplicirtes Oplativpeifectum

erklärt zu werden. Es könnte schon

im Altpersischen ein Compositum

(Pron. -H Verbum) bestanden ha¬

ben. Der Sinn jener Stelle bei

Darius lässt eine solche Annahme

zu. Im Kurdischen haben të kir,

të dekim, te bekim stets den Be¬

griff etwas aus etwas machen. Eine

ähnliche Composition isl im Kur¬

dischen tëbfm, welches 36.8 vor¬

kömmt, wo es heisst: be Xodéra

den' et u dehén'eme tëbfm durch

Goll sind Paradies und Hölle ge¬

worden.]

teiig, Hand, Flügel.

.Vgl. npers: uX^?.

tefigâl, Gabel.

G: cinghal rampino, uncino.

Vgl., npers: JLa«-

tend, wie viel; 18.13; 28.2,12.

G: ciàn quanlo; s. ob. S. 13.3:

end so viel, PZ. HI, 60.

Vgl. allb:^ti.'»cw (s. Brckh. Gl.

s. V. cvat); pars: ta..^^'C^

(Sp. Pârsigr. §60, Hzv. Gr.

§ 89); npers: Ji».

tendâiid, der wie vielsle.

Vgl. pars: v*Jk»7içv> mit.folgenden

M^ warum, «aw^c mit folgen¬

dem jçv) (Sp. Pârsigr. 1 28.2,6);

npers: [^a.

Terâh sonderâii, Lichtauslöscher,

s. Abth. I, S. xviii, XXVI,

Anm. 22.

terâiid, weidete (acl.), s. teria.

ez diterinim, ich weide.

G: ciàirinum, ciàirànd jjasco-

lare.

teria, weidete (neutr.), s. terâiid.

Vgl. npers: 0^f-/f' ù^:i-/f (*
Vull. Lex. s. V., Brckh. Gl.

s. V. car),

term, Haut.

G: derma pelle; Cn. 347: ,J^

tchirk épiderme morte.

tel, vierzig,

tel = telék.

Telâ souderân = Terâh sonde-

râii.

telék, Junges, Kalb, 24.6.

G: ciéla vacca; Vc. JW i^9:

»iHjieKb; Gld: Ischilek Kuh;

Sdr: dschel Kuh.

telû'i dâri, (zwischen Nisibin und

Mardin gebräuchlich), Baum-

blatl, Laub.

ti, 1) was, 17.4.

ti heiye ti tun'e, was giebls,

was giebl es nicht, was gehl

vor, was giebl's Neues? 36.5.

2) wie, 21.5.
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3) welcher, e, es, 22.6; 24.3.

tiâ, Berg.

G: ciàmontagna. monte; \c.jW

106: >iia, kio; R. k: kew,

blb: tchia, Ir: kiu.

tlan, eine grosse Eidechsenarl,

(türk. O '-::?)

tie ta tie, ging davon (?).

tlk, welcher auch, jeder welcher;

s. klk.

tiki hakim hebû gö ke , jeder

Arzldenes gab, sagte, 24.3.

Titlik, ein Kurdendorf 3 Stunden

Weges von Urfah.

tinâr, Ahorn.

Vgl. npers: jL.^.

tinim, ich erndte.

Ditt. 2 1 1 , 2 1 2, leki: ^ (==

pers. Ow>:?' J^^)' P'"^®^'
J..«»U, praet. ^.^^ » in'P-

../.si.

Vgl. npers: JJ^; s. Pott Et,

F. L 204. I

Tiri = Telé'i pesin.

Tiri pasi = Telé'i pasin.

tirok, Erzählung, Fabel.

G: cirôk racconto di favole.

tö, Stab, s. tu.

tôhâ, Tuch, s. tuhâ.

KW. II, 422: tschucha Do/man;

vgl. türk. <^yf '^ßf'

töl, Feld.

G: ciol deserto; Vc. J\f 138,

195: Hy.ih.

Vgl. npers: J^.

tobân, Schlächter.

tu, Stab, Stecken.

Vgl. npers: <^y, lâl: y tu (R-).

tu, ging, zog ab.

G: ciûm, ciô andare, cium, de-

cium, ciô partire; R. Ir: det-

chim / will go, neitchim /

won'tgo; Ditt. 238, 239,

k: (jj=.gehen, weggehen,ipTaet.

^y, praes. *jl^ jl , imp o^s» ,

und y^, 212, leki: praes.

-^U, praet. ^, imp.^;

Sdr: as dschum ich ging.

Vgl. afgh: Aè (D. s. v. Jh);

oss:HayH;s.PoltEt.F.I,210.

S. hér'e, wér'e.

tu'ini, vergangen, verflossen.

sali tu'ine, im verflossenen

Jahre, s. ob. S, 12.2,

tuhâ = tôhâ.

tukâs, wie viel, 27,8; s. tukuâ.

tûke kâsri, Sperling; s. tutik.

tûke résla, (zwischen Mardin und

Nisibin), ein Vogel von un¬

gefähr '/2 Fuss Grösse.

tukuâ, so viel als.

tutik, Sperling, Vogel, 42.10.

G: ciùcièk uccello, qualcunque

specie d'uccelletto; s. PZ. III,

39, IV, 26.

Vgl. npers: A^y, A»y; s. tûke

kâsri, tûke résla.



lis

turumîs (türk. ^_^J^) bum, ich

verweste, 30. il.

tutor, welch ein, 7.6, 9; 8.5.

tûma, warum?

D.

da'iz (arab. _>jL) nâbe, ist nicht

erlaubt, 25.9-10.

dau, Leinewand.

dan, Seele, Herz^ Leben, 18.3;

28.9.

G: ghiàne anima.

npers: jL, djU, s. auch

Vull. Lex. s. V.

dânim, mein Herz, meine Seele,

dan dedim, gebe meine Seele

(Leben) hin, d. i. ich sterbe,

19.10.

dar, Mal, 17.io; 28.12.

G: giar volta.

du daran, zweimal,

dar daran, von Zeit zu Zeit.

G: giàrgiàr da quando in quando.

dârkedin,nochmals,vonNeuem.

G: giàre k'idi nvavo.

dârki, einmal.

du roan dârki, aHe zwei Tage

einmal, über einen Tag.

haftéki dârki, alle Woche ein¬

mal.

darde, einmal,

dam, Fensterglas,

Vgl. npers: ^L».

de, Gerste, 19.1.

G: gièi orzo; Vc. ,/lf 1 42: lay;

Gld. u. KF: tscha; HF: a=,

(s. ob. S. 1 9); Sdr: dschäh.

Vgl. altb: G^-^i^' ^^^^^- 1**- '^''"'^^
Comm. Nott. cxli, Brckh.

s. V. yava) ; npers: y; s.

Kuhn in Webers Ind. Stuil.

1, 355 sq.

deng, Kampf, Schlägerei; s. deng.

G: denk comballimenlo,baUaglia,

guerra.

Vgl. npers: ^JSş..

ez deiig kim, ich kämpfe.

G: denk kim comballere, baltersi.

dem, zu, 16.2: 17.2; 19.io.

Ditt. 185, k: ^=. dam.

deméd, (arab. j.*L, pl. J-»=.), Eis.

G: gernet geh; Vc. JV/ 86:

JKaMCTb.

de kir, köpfte, enthauptete, tödte¬

te, 42.9 sq.

G: gellât kem (?) decapilure.

dehén'em, (arab. ^), Hölle,

31.7-8.

G: geehnnam (1, gehennam)

inferno.

dena'ûr, Tbier, 20.4; 23.6.
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Vgl. pars: Xw»|yi»^ (Sp. Pâr¬

sigr. 131.9); npers: j^L;».

dèn'et, (arab. ä1>), Paradies, 3 1 .7.

der, Krug, Wasserkrug.

G: derra vaso, per Iransporto

d'acqua.

Dérki, ein Kurdenslamm, s. 03-

CJ'li4. KH. I, 71.

DelâH, ein Kurdenslamm, s. Ha-

CÄ'hA. KH. I, 88.

devahir, (arab.^l^:»), Juwel, 1 9.1.

G: gioahr (1. giohar) gioja.

devâb, (arab. ^l^), Antwort.

G: giovàb risposla.

devâb diin^ ich antworte.

G: givàb dem rispondere.

dizma, djzme, (türk. a*J>), Schuh,

36.8 sq.

dl, tli, Ort, Platz, Stelle, 7.2; 29.4.

Ch. 316: X», S^ djeigueh,

djeig.

Isl JC: gâlhu, gâlhavâ (Opp.

XVH. 409, Bnf. Gl. s.v. gâ¬

lhu), npers: ol^ zu verglei¬
chen? wohl aber npers: U,

^L, afgh: ^U (Rav. 72).

dik edin, an einem andern Orte.

de dida, auf dem Platze, 47.4.

dia, dio, Lager, 15.io; s. dl.

Dihânbegli, ein Kurdenstamm.

din, (arab. j>), Geist.

G: gin genio,

dtran, Nachbar, 10.2; 16.ii;27.6

G: giràn, vicino di casa.

dirit, Wurfspiess (von Holz ohne

Metall),

be dirit listin, sie führten ein

Lanzenspiel auf, 33.3; s.

Chanykow in d. Mél. as.

Hl, 77.

dil, Kleid, Kleidung, Anzug, 1 5,7;

32.8.

G: giul abilo, vesli in genere;

Gld: dscbil; B. III, 77: JL

djouHi, aL. djilleh habit.

ze nav dilân, ausgekleidet, 1 5.7.

Dilimân, ein Kurdendorf, zwei

Stunden Weges von Urfah.

Dibri, ein Kurdenslamm, s. 03-

crfe/i. KH. I, 72.

dibrök, Maulwurf.

döt, Joch, Paar (= fr. couple),

36.8.

Gld: Iscbut Pflug.

Vgl. altb: scoi^-C» iCOi^-w-C?

npers: ö-.«», «» (= y)'^ s.

Pott Elym. F. I, 236, 237.

ezbega (hâspe) döt dekim, ich

pflüge mit Ochsen (mit Pfer¬

den).

G: giôt kem arare.

dötkar, Ackerbauer.

G: giôt kàr agricola.

dôtkâri, Ackerfeld, 28.6.

Dover , Dorf des Kurdenstammes

Govderé.
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dû, Spunt.

duân, Junges, Füllen, 29.ii sq.

G: gioâni puledro; Ch. 315:
. 0

ij^y, pars: ü'j.??'' (s- Vull.

Lex. s. V. (jly)-

duâb = devâb.

duâb kir, antwortete, 9.i2.

Dubohâr, Dorf des Stammes Del-

mamikân.

dumât, (arab. kst^), Versammlung,

14.3.

dûve, Quecksilber.

G: zibak argenlo vivo; s. PZ.

IV, 263, 264.

Y.

yänzdeh, eilf.

yasir, (arab. ^^^.-I), gefangen, Ge¬

fangener.

G: jasir, jaksir cattivita; Sa. I,

^j.,^ aj ij^ birin be ye¬

siri, gefabgen nehmen. Ge¬

fangennehmung, 90.2.

yazmis (türk. ,_/*jL) kir, schrieb,

43.13.

Yalanöz, Dorf des Stammes Balân.

Yaliyanli, ein Kurdenstamm, s.

H3cjrt4. KH. I, Anm. 45.

yek, ein, eine, ein.

tä, Fieber.

G: tah febbre; s. PZ, HI, 36,

Vgl. npers: c-*»! afgh: a^.

tâ'ala, (arab, JUi), erhaben, 1 1 .7,

ta'alim (arab, J^) biké, wird

lehren, 22,ii.

tain, Nahrung, 16.10 sq.; s.tahin.

Ta'atkan, Dorf des Stammes Ba¬

lân.

taht, Tisch, 13.6 sq.

Vgl. npers:

taMn = tain.

tat, stotternd.

tatér = tetér.

tatkirô, flache Schüssel, Teller,

46.10-11.

Tanzûd, Dorf des Stammes Gov¬

deré (bei Kiepert: Ta nsud).

täzi, Windhund.

G: tazi cane de lepre.

Vgl. npers: ^j^-

tarabulûs, aus Tripolis, 32.7.

tari, dunkel, finster,

G: iaxitenebre; Ch, 306: S.iJ^

tarik.
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Vgl. npers: jijVi ^J^ "^j^î
oss: ra.ivi|, Tja-iviie.

tari dekim, verfinstere.

G: tari kem abbrunare.

tal, bitler.

G: tâhhla amaro.

Vgl. npers: ivï.

talân kir, plünderte.

G: talàu bollino, talàn kem as-

sassinare.

Vgl. npers: (j^lj.

Talömaye, Dorf des Stammes Ba¬

lân.

Tabây, Monatsname, s. Ablh. 1,

xv; s. Tebây.

tabé, (arab. ^Ü), folgsam, Sh. I,

Sprw. 21,

tam kir, erprobte.

G: tam kem assaggiare.

tâmbur, Guitarre, Seileninstru¬

ment überhaupt.

G: tambùr chitarra.

tav = adéf.

tavâ, Casserolle.

te, dein, e.

teng, eng.

Sh. I: S,^l t§ng.

Vgl. npers: ^Jsj.

tetér, Tatar, Bote, 7.13; 42.4.

Teteré, Dorf des Stammes Balân.

téda, 1) darin, 43.13.

tédaye, darin isl, 34.8.

Ch. 318: o^Lj leiadé dedans,

dans le quel.

Forsch, iih. d. Kurden. Abth. II.

téda, 2) loc. pron. poss. te.

ten, Körper, Person.

Vgl. àltb: tanu (s. Brckh. Gl.

s.v.); pars: ja^(V!(Sp. Pârsigr.

1 28.19); npers: ^.

téni, aHein, einzeln.

G: tene solo.

ez ténime, ich bin aHein, 36.8

tezé, 1) frisch, jung, neu.

Vc. JW 201: Ta3*.

Vgl. npers: ojLJ.

tezé, 2) adv. schneH, rasch, jelzl.

Terantil, Dorf des Stammes Balân.

terb dim, bestrafe.

terb wi bidé, bestrafe ihn.

teléf (arab. ijih) kir, zerstreute,

vernichtete, 41.7.

tepmis (türk. JUtJ:>) kim, stam¬

pfe, schlage mit den Füssen,

tepmis ki, 17.6.

Tebay = Tabây.

temakâr (arab. %JL) bu, beneidete,

29.2.

Vgl. npers: j^»jL.

temeli, Haarbüschel.

témi, immer, stets, 31.10, s. tim.

Temiz = Tëmûz.

Tëmûz, Monatsname.

Temirleng, Tamerlan, Timur, 6.7

sq.

témbur = tâmbur.

të, kommt, s. hat.

av ze arda të, das W*asser

quillt aus der Erde.

16
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karte, 17.12.

te, du.

të ditin, Sh, 1: j^,^ J> es ist

möglich zu finden, man er-

, reicht, 92. Sprw. 2.

teiye, ist dein, 10.9.

teir, (arab.^i), Vogel, 24.6 sq;

26.1 sq.

G: teir,- îtcceZ/o; Vc. JW \h1:

THypb; s. PZ. IV, 25.

teiri tahir, s. tahir.

tekmil kir. beendigte, 1 4.6.

(vgl. türk. .£i»il J-;.»^)-
tenâre, lebt nicht, 1.2.

tëse, thul weh, schmerzt, s. esia.

ter, satt.

ez tërim, ich bin sali,

ter diké, sättigt.

Vgl. npers: _,,.^~-.

terâs kim, rasire.

Vgl. npers: ij>^'>'' u^i-f''

G: ser tràsc barbiere.

tér'i, du gehst; s. hér'e.

Tërkâii, Stamm in d. St. Egil.

tertib, (avah.^J), Anordnung,

22.9.

tertib kir, entwarf einen Plan,

21.4; 23.11.

tersia, erschrack, zitterte, 46.4.

G: tersûm, tersâ temere, tersi-

num, tersând far paure, im-

paurire, s. PZ. III, 27.

Vgl. larç (Opp. XVH, 392, s.

Bnf. Gl. s. V. tars); altb:

Mç^siÛMfc (s. Brckh. s. v.

larsta),; npers: O^^'"^"''
JJ..^^; oss:

c\'n, "çapcyH.

tersian, zitterten, fürchteten

sich, 25.6.

ez detersim, ich fürchte, zittere.

detirsé(initzeconstruiii), fürch¬

tet sich, 20.10.

tersonék, Feigling, Poltron; s.

tersia.

G: tersok codarJo, limido, pau-

ro; Gld: lirsid furchtsam.

terzi, Schneider.

Vgl. npers: ^j_ß, ^jj^-

temâm (arab. ^U) kim, endige.

G: tamâm kem compire.

tefeiig,(türk.k^),Gewehr,Flinte.

G: tefangh archibuggio; Glu:

tufank.

tisk, irgend Etwas, 15.i; 35.1,2,4.

tist, tistik, Etwas.

G: testeki alcuna cosa, tstéki

testeki qualche cosa; Sh. I:

4.iL tist, 90.7; Vgl. pars:

^ii^ -HJ5(V> (Sp- Parsigr. 29,

129.21); npers:J.«..

tistik tunune, es giebt Nichts.

tiski nâxum, ich esse nichts,

tirs, sauer.

G: tursia acido, agresto, agro;

Gld: tursch.

0 0 11

Vgl: npers: J:^, JrJ>'
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tüi, Finger; s. tili.

Vc. JW 36: TUAAu; Gld: HIH;

B. III, 53: -ilii difleh.

tif diké, Sh. I: af^c^i, 94, Sprw.9.

ti, durstig, 21.12; 22.1.

G: tene, tenia sele, teni bum

aver sele.

Vgl. JC: tusnâ, tarsnà (Opp.

XVH, 287); pars : >!-<-'p.^i(X'

Durst (Sp. Parsigr. 129.12);

npers: aX^ Durst.

tisi = tëse.

tize?, 48.9: kundur tize ävdebe,

die Melone füHl sich bald (?)

mit Wasser,

tiz, schnell, bald; s. tezé.

Vgl. npers: jJ.

tirsonék = tersonék.

tili --= tili-

tim, immer, stets, 20.6.

timutim, fortwährend, 48.6-7.

Tohubi, einKurdenslamm; s.Ha-

0.1*4. KH. 1, 64; vgl. G:

tokobi limite.

tögel soll nach den Worten eines

der kriegsgefangenen Kur¬

den die Bedeutung des im

Türkischen gebräuchlichen

ojLj , ojLj) haben , also

Wüstling (?).

Tötiy, DorfdesStammesKaratyùr.

töz, Staub.

tolik, Haarlocke über der Slirne.

tobekâr, Bereuender.

G: tobekàr conlrilo, penilenle.

Vgl. npers: _ßAjy.

tovil, Rinde, Schale.

G: tivel quscio, scorza.

tovle dar, Baumrinde.

tovil hélgerim, schäle ab.

tu, du.

tu, Maulbeere, Maulbeerbaum.

G: tu moro.

Vgl. npers: y <-ly; s. PZ. III,

56, VH, 107.

tutûn, (türk. ^y), Rauch, Rauch¬

tabak.

G: tutûn tabacco da fumare.

tunebû, war nicht, 23.7.

tûni, Knie.

tunun'e, ist nicht, 25.2; s. tun'e.

Tûzik, zahlreicher Kurdenslamm ;

s. Mél. as. III, 1 12.

Tûbi, ein Kurdenstamm; s. Hsci.

KH. I, 64.

tun'e, ist nicht, s. tunun'e.

tunebün, waren nicht, s. tunebû.

tuféng = teféng.

tri, Weinrebe.

G. tri uva; s. PZ. V, 61.
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D.

da = dâha.

da pur, mehr, noch mehr, 9.2,

da, Mutter; s, de, di,

G: dâik, daika (S. 60); Vc. JW

4: TanKe, ae; Gld: dé; KF:

deh; R. k: daya, dayik; Sur:

dai ; Ch: jj) i dâïq mère.

Vgl. npers: <tjli nutrix; s. PZ,

IH, 39.

dapir, Grossmuller, Hebamme.

G: dapira ava, daipîra mam-

mana.

da-marë, Stiefmutter.

dai bau, Eltern (d. i. Vater und

Muller).

da, gab.

G: dem, àhconcedere, dare, do-

nare ; Vc. JW 244 : huto

(i. e, bidé) gieb; Ch. 316.

333: l:> da, part, p., j\:>

dan donner, 316: li;> deda

donne.

Vgl. JC: âdadâ (s. Lassen in d.

Z. f. d. K. d. M. 17), dada-

tuv [qu'il donne, Opp. XVIII

584), altb: s^iS^ ich schuf,

s. Brckh. Gl. s. v. dâ; pars:

g^ePMA ich gebe (Sp. Pârsigr.

1 32.11 ) , îgv«^ ist gegeben

(ibid. 132.13); npers: O^'^-

dâ'i, dâ'i, gabst, 40.9; 20.8.

daine, s. dainini.

dainim, ich stelle, lege hin; s. âni.

G: dâinum, dâinâ metlere; Sh.

I: «L^-jl:» findet sich, 96.

Sprw. 23.

daine,29 .9 scheint imper, zu sein.

dâiii, steUte, legte hin

dainim ser, stelle auf Etwas,

bedecke.

G: dainum ser coprire,applicare.

dau, Bullermilch.

Vgl. npers: cj:>; s.a. Pott Zig.

II, 296 sq. Grimm Gesch.

d. d. Spr. 998.

In einem kurdischen Volksliede

heissl es: dau tun'e run fe-

rùse, hat keine Buttermilch,

verkauft Butter.

dau'âr, Heerde, 18.8.

dâu'et, Hochzeil, Hochzeilsfeier;

s. zava.

G: davàtnozze; R.I, 295:toey.

Vgl. npers: ^_5iL«|3 sponsalia,

nupliae; s. PZ. HI. 57.

ézi dâu'eti bekim, ich werde

Hochzeit halten, 37.4-8.

dau-hâft, siebzehn, s. heftdéh.

dau-hést, achtzehn s. hestdéh.

dau-târ, vierzehn, s. tarzéh.
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dau-dù, zwölf, s. duaiiz-déh.

dau-néh, neunzehn, s. nozdéh.

dau-sés, secbszehn, s. sanzdéh.

daus, Ort, Stelle.

le daûsa xjzQi kévirki daine,

lege an die Stelle des Schatzes

einen Stein, 29.9.

dau-së, dreizehn, s. sêzdéh.

dau-pënd, fünfzehn, s. paiizdéh.

Dauveirân, Dorf des Stammes Ka¬

ratyûr.

dâha, (türk. ^>), noch, s. da.

dallât, ist gekommen, 28.12-29.1.

dân, sie gaben, 32.3.

dâni, steHte, legte bin, 11.3; s.

dainim.

dânine, Sh. I, s. dainim.

dâsik, Eselein.

dar, Baum, Holz.

G: dar albero, legno; Gld: dar

Holz; KF: dahr; R. k: dar,

Ch. 306: j)i dar.

Vgl. allb: >^^^, >y>^^ (s. Sp.

Uebers. d. Av. I, 140. Anm.

s. VuH. Lex. s.v. Ji); hzv:

dar (s. Sp. Hzv. Gr. 45);

npers: jl:>, «JUj^! ^^- ^PP*

XVIH, 71.

dar kir, knüpfte auf, liess hän¬

gen, (im Npers. jb palibu-

lum),

béni lingi te dar bokutim; ich

werde dir dio Baslonade ge¬

ben.

dâriabanôs, Ebenbaum, Eben¬

holz.

G: ebanùs ebano; s. Pott in

Höfers Zeilschrift II, 358,

PZ. V, 74.

dâri tri = tri.

dâri zeitûn, Olivenbaum.

G: zéitûn oliva; s. PZ. VII, 1 1 0.

dâri benk, Terpeulinbaum.

R.I, 143: dariben the terpen-

tine tree; s, PZ. V, 63.

dâri berû, Eichenbaum.

G: dare berù quercia; s. PZ.

V, 62.

daremân, Heilmittel.

G : derman medicina , droghe;

Gld: darman Schiesspulver.

Vgl: pars: <^ç)-m^o)^m^ (Sp.

Parsigr. 131.io);npers:j»Ji,

iS>J
\:>.

Dardevan, ein Kurdendorf, 5

Stunden Weges von Sem¬

sât, (bei Kiepert DardaweH?).

dabanté, Pistole, (npers, u. türk,

Iş^Li).
G: dabénd pisiola.

dam, ich habe gegeben, s. da.

daf, SchHnge.

G: daf /acw;s. PZ. IH, 31.

Vgl. npers: Ji.

dafkim, fange mit der Schlinge,

G: daf kem allacciare.

dâvine, wirft man, Sh. 1: «U-ii:».

96. Sprw. 25.
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deh, zehn.

dekâ, Hebamme, s. da.

deng, Geschrei, Lärm, Laut,

Stimme.

G: denk grida, romore, suono,

voce.

Vgl. npers. Jü.i.

deng xo näkim, schweige, re-

signire.

G: denk na kem ressegnarsi.

deiig xo méke, schweige!

deiig xo belind kim , erbebe

meine Stimme, schreie.

G: denk belénda kem gridare.

dengsér, Schreihals [wörtlich:

Schreikopf), Schreier, 20.8.

deng, Kampf, Streit, 16.3; 42.8;

s. deng.

dest, Hand.

G: dest mano; Gld: dast; KF:

dast; R. k: des, blb: dest,

Ir: des.

Vgl. altb: MçijjM^; npers: tl*~i;

afgh: las Arm (Elph.); tâl:

LT' das (R.).

be dest we dim , gebe in eure

Hände, 13.7.

dezi, Zwirnfaden.

Derebég, DaerebaBg, 33.9 sq.

dérik, Bäumchen, 14.ii; s. dar.

derd, Schmerz, Kummer, ll.s;

34.13.

G: derd affanno, afflizione, fa-

stidio, angustia; Vc. jW fif:

TepTb.

Vgl. pars: Ç^^ das Leiden (Sp.

Pârsigr. 131.7); npers: ^js

s. auch Opp. XVH, 259.

260, wo allp.dardaya, dard

= npers. Ji gesetzt ist; cf.

Pictel in Kuhns Zeitschr.

V, 339; s. unten dil.

min dérde xôe tezé kir, ich

habe mir von Neuem ein Un¬

glück bereitet, I I .i-5.

dérdi me heiye, ich habe Kum¬

mer.

G : derd aia angustia ha, angu-

slialo.

derd dedim , verursache

Schmerz.

G: derd bedém augusliare.

dev, Mund.

G: dev ôocca; Vc.,ylf 27: 4a<i>i.;

Gld: daf; KF:daww; s.PZ.

HI, 58.

Vgl. npers: jUi, jy>:>, jj>:i.

dev, Dew.

Vgl. altb: voy>joa^, npers:

deva, Kameel.

B. III, 35 o_ji davva.

Vgl. afgh: oj^ (D.)

de, in.

Sh. i di. ,

de nav, mitten in, innen, 21.1.
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àe, gieb, s, bidè, 34.7,

de, Mutter,

de u bav, Mutter und Vater, d.

i. Ellern; s. da.

debabând, hatte mich geliebt, batte

mieh Heb gewonnen, 6.4; s.

habând.

deliabini, du liebst, 1 5.8.

debist, hatte berührt, 29.1.

dehéli, du verlassest, du lässt zu¬

rück.

dekân, (a. p. j\^:i, ù'^^)' ßu^le,

19.1.

dekéve, schläft, fällt, 48.4,9; s.

ket.

dekén'e, lacht, 2.ii; s. keniâ.

deki, du machst, 27. ii, s. kir.

dekin, machen, I8.10; s. kir.

dekir, bat gemacht, s. kir.

dekim, ich mache, s. kir.

dekuzin, (sie) tödlen, 15.7-9.

dekûl'e, niest.

detirsë, fürchtet, 20.io, mit ze

construirt, s. tersia.

dedân, Zahn.

G: dedàn dentre; Vc. JW 29:

4eHaHn, Teu^ani; Gld: de-

nan; R. blb: didan; Sh. 1:

j\>:> didân, Sprw. 10.

Vgl. npers: o'>>^; oss: Aaeu-

Aär, 4eH4âr, s. Sjögren

Oss. Sl. 577.

Dedéran, ein im Bohtângebirge

nomadisirender Stamm.

dedi, du giebst, 1 9.2; s, da,

dedim, ich gebe, 40.3.

desaû'ute, brennt, 4.37; 36.4.

dili me desaû'ute , mein Herz

brennt, 5.1-2.

dëse, schmerzt, s. esia.

desékinand, hielt auf, 20.7; s. se-

kini.

dezi, stahl, s. dizie, diz.

G: desùm, desi, desi kemrwÄar^.

Vgl. npers: iJJj^j^'-, s.PZ.IH,

62.

dezin, stahlen, 29.8.

der, der, Thür, Hof, 23.i3; 26.8.

Vgl. JC: duvara (Opp. XVIII.

563, s. Bnf. Gl. s. v. dhu-

wara); altb: ^xOm^^; npers:

der, aus.

der ket, bedér ket, sprang her¬

aus, 22.12 sq.

biksinim der, ich werde her-

aus ziehen, 22.9.

deraû, deraûk, Betrug, 14.2; s.

derâv.

G: draù (monos.) bugia, falso.

Vgl. JC: drauga (Opp. XVII,

295, XVIII, 330; s. Bnf. s.

dbur'ujb); altb: a^>^^ (s-

Brckh. Gl. s. v. derew, druj);

npers: Ajj^; s. Haug in d.

Zeitschr. d. d. morgenl, Ges,

VHI, 572; PZ. HL 44.

derând, zerriss (acl.).
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Vgl. npers: O^J^ üJl^^J=>-
derâv = deraû.

deravân derau (?).

deravîn, Lügner.

G: dravin bogiardo, falso.

deré, dére, geht davon, geht hin,

(= fr. s'en va), 4.38; 7.2;

20.11; 48.8; s. dert

[Ich halte es für zusammengesetzt

aus: der -i- e von der Wurzel i; s.

të, bëm].

Sh. I: ^j i deri s'en va.

derëd, s. derêz.

derëz, lang, weit. 3.27; 4.38.

G: drézia lungo, in lungo; Vc.

JW 204: aepnmb; B. IH,

87: JJ" dirij.

Vgl. JC: dranga (Opp. XVHI,

338; s, Bnf, s. v, daragha);

aUb: ^?_^, M^?^AJJ (s,

Brckh, Gl. s. vv. daregha,

deregh, derez crescere, croître;

cf. Sp. Hzv. Gr. 43); npers:

j\j.->; oss: 4ap5 [lang), 4ap4

[weit), 4ap4ej [von IVeitern).

be derëze, in der Länge, 32.1-2.

derëz kir, breitete, streckte aus,

28.7.

deri (tu deri), du gehst davon,

30.1, s. deré, dére.

Derisanli, ein Kurdenslamm, s.

H3CJli4. KH. I, 71.

dërya, Meer; vgl. npers: Lj>.

dermân = daremân.

delâl, I) Räuber, 2) Ausschreier

(= ar.-türk: J^i), 33.12.

G: dellàl banditore.

dëli sir, Löwin.

G: dlop gocciare, dlôp ket, dlôp

kiria colare, gocciolare.

Délmamikân, ein Kurdenslamm in

der Nähe von Midiâd.

depursim, ich frage, s. pursia.

debé, 1) ist; s. bu.

2) sagt, spricht, 30.7; s.

debëze, debin.

3) trägt, s. bir.

debehurtând , war verstrichen ,

16.10, .

debëze, spricht, 5.8.

Vgl. allb: ^m^CCmjj^ (Brnf. Comm.

Not. cxxiv (cf, Brckh. Gl. s.

V. vac).

debëzi, spricht, 31.3; debëzim,

ich spreche, ich sage, 5.7;

em debëzin, wir sprechen,

sagen, 2.17.

debin, 1) sie sind, s. bu.

2) siesprechen, 4.43; 24.10;

s. debëze, debé.

3) sie tragen, s. bir.

debinin, (em), wir hören, 4.37.

debinim, ich sehe.

ze sultane xôra xizmeta wi de¬

binim, meinen Herrn diene

ich, 23.13.

debû, isl gewesen, 12.14.

demérim, ich sterbe, 30.2.
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Demi, 1) ein Kurdenstamm, der

in Hyëui herrscht, s. Abth.

1, S. xm. 2) ein Kurden¬

dorf desselben Stammes, 3

Stunden Weges von der Re¬

sidenz des Häuptlings.

demiiiin, sie bleiben, 31 i2.

demiiiim, ich bleibe, 26.4.

defér'e, fliegt, 3.3i.

deferûse, verkauft, 33.t2.

deferos, viirkaufte, 34.4.

di de, 27.7.

dihé (le ), schlägt (auf Etwas),

46.12, s. bist.

dikadinim, verzehre, 27.9, s. qe¬

dia.

diké, macht, s. kir, dekim.

dikén'e, lacht, 23. i, s. kenia.

dikérin, sie hatten gemacht, 30.7,

s. kir.

diki =: deki, 26.12.

dikutë, klopft, 10.4; s. kutâ.

diksinin, haben abgezogen, zer¬

rissen, 18.9; s. kisaiid.

digéré, geht, s. geria, geriâ.

lehinda bire digéré, gebt vom

Brunnen,

digerian, waren gegangen, 19.ii;

21.12; s. geria, geriâ.

digeri, digri, weinst, 29.6, 8; s.

geria.

digré, nimmt, 48.8; s. girt.

digrim, (ich) nehme, 36. ii; s. girt.

Forsch, üb. d. Kurdeu. Ahth. II.

diteria, hatte geweidet, 26.9; s.

teria.

didé, giebl, s. da.

dinyâ, dinyé, Well, 15.io.

G: dùnie mondo; vgl. np: Lb.

diz, Dieb, heimlich, 29.7; 41.i.

Sh. I: diz ji das Verborgene,

90.7.

dizeré, schreit (vom Esel).

G: zerrit gridare, ragghiare del

asino.

dizgin, Zügel. Zaum.

Diz-Delu, ein Kurdenstamm, s.

I'l8c.rfe4. KU. I, 65.

dimâ, war geblieben, 1 0.4.

diiiieri, isl gestorben, 10.4.

di, giebst, gieb, 22.7 sq.

dl, Sh. I u. II: i in; s. de.

jLj 5 di nav, mitten in.

dl, sah.

G: binerum, binera, dit o.<iser-

vare; KF: binem ich sehe;

Ditt. ISl, k: Jj>, 212, 1:

->i ich habe gesehen; s. PZ.

IH, 33.

Vgl. altb: ^«.<7ö5^ (Brnf. Comm.

372; s. Brckh. Gl. s. v. di;

huzv: dltun (s. Sp. Hzv. Gr.

45); npers: (JJj:> cf. Opp.

XVH, 563; XVHI, 71; Polt

Et. Forsch. 185.

dibinim, ich sehe, bebinim, ich

werde sehen.

17



130

di, IMutlerj s. de.

diâr, Erscheinung (?).

G: diàr, diàra comparso, appa-

renza; diàr bum apparire.

dihingive, Su. I: <iï^;si>3, bewegt

sich, 94. Sprw. la.

diqallse, Su. I: diJâi, verwun¬

det, 94. Sprw. 12.

dik, Hahn.

G: dikel gallo, dikelok ga//e«o.

dik sileimân, Wiedehopf.

digeria, war gegangen, ist gewan¬

dert, 6.7; s. digerian.

digél, Sh. I:K:5, unter, mit, 90. ii.

(ligiri, weinst, 9.4; s. digeri, digri.

fligirim, ich weine, 9.7; s. geria.

dixâze, Sh. I: ojLi^, wünscht, 94.

Sprw. IS; s. doxoaze.

diti, Sh. I: ^^idJ, das Nichlge-

sebene, 90.8.

ditin, Sh. I: -j^^o, sehen, das

Sehen, erreichen, das Errei¬

chen , Finden, 90.8; 92.

Sprw. 2.

ditle, Sh. I: A^>, hat gesehen,

94. Sprw. 11,

S, dl.

didân, Sh. I: (jl^J, Zahn, 94.

Sprw. 1 0; s. dedân.

din, zweiter, anderer; s. edin.

dïn, haben gesehen; s. dl.

din, 1) Glaube.

G: dine fede.

Vgl. allb: M^)j3M^ (s. Brckh.

; npers: -.j:».Gl. s. V.

2) dumm.

G: dina pazzo, frenetia, slalto.

Vgl. npers: <^\y>.

disa, noch, auch, 5.3; 27 .lo.

dizmin, Sh. I: ry>J?, Feind, 92.

Sprw. 1 ; s. dusraén.

diz = diz.

dir = der.

direz ke, Sh. I: Afjjj:), strecke

aus, 94. Sprw. 16; s. de¬

rëz, derëd.

dil, Herz, vgl. zer, derd.

G: delcMore, Wc.JW^Q: th.il;

KF: dil; B.IH, 145: Jidel

venire.

Vgl. JC: dard, dardaya (Opp.

XVH, 259, 260); pars: 7^

(Sp. Pârsigr. 35); afgh: ojj

(R.) ziru (Elph.); npers: J:>;

cf. Haug, Zeitschr. d. d.

morg. Ges. VH, 322; Bopp

Vgl. Gr. 2-le Ausg. S. 43;

Pott Et. F. 1, 141 sq.

dili xôe ket kétik , sein Heiz

fiel auf das Mädchen, er ver¬

liebte sich in das Mädchen,

40.2; s. ket.

dipersë, fragt; s. pursia.

dim, gebe, 18.2; 19.3; s. dedim,

da.

diferian, flogen, flogen weg, 24.8;

s. feria.
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divîr, Mauer, Wand.

G: divar, miiraglia.

Vgl. npers: j)^.5.

dö, gestern.

G: dui iero; Ch. 341 : ^j:>

douéï, /Hj:> douein hier.

Vgl. altb: zyo bei Vull. Lex. s.

V. ^:>; npeis: ^:> cf. Opp.

XVH, 259.

dohâ, Schädel (?), vielleicht Kahl-

köpf; vgl. npers: (;i,.ä.3,^ji.

doxoâst, hatte gewollt, 19.3; s.

Xoâst.

doxoaze, will, 6.2-3; 18.13; 30.3;

s. xoâst.

doxûe, isst, 3.2i. s. xoâr.

doxû'i, du isst, 26.1,12; 34.9 [nicht

doxûi).

doyân, (türk. jih^L), Falke.

dôtma, Cousine.

G; dotmàu cugina.

Dödekan, ein Kurdenstamm.

Vgl. G: diidek //awto da pa..s/on'.

döst, Freund.

G: dost amico.

Vgl. JC: daustà (Opp. XVIII

337, 338; s. Bnf. Gl. s. v.

dushtar); ^>J, M^i}-.v^ (s.

Vull. Lex. s. v. <l*.»_ji,

Brckh. Gl. s. v. zaosha);

npers: »JL-^-ji.

döpistik, Käfer,

du, zwei, 2.12; 3.23.

du sebéh, übermorgen..

sebéh ne du sebéh , in zwei

Tagen,

duanzdeh, zwölf, 32.i. .

dutii, isl gegangen; 20.6; 24.8;

29.2.

dut, melkte, s. dusim, dedusim.

duduân, zweite, 8.7; s. eduduäii.

dun, Oel, s. dau.

G: duua, dun olio.

dune zeitûn, OHvenöl.

G: dune zeitum olio d'oliva.

dusembé , Montag ; vgl. npers:

0 ^ 1

A^.^.J!^a^'

dusim, ich melke, s. dut, dedu¬

sim.

dusust, hatte gewaschen s. sust.

dusûm, ich wasche, s. sust.

dusunnis, 7.4 (?) = (jys* imOri-

ginal.

dusumis (türk. ^jUtiM ,̂:>) bu, war

nachdenckend. dachte nach,

13.11.

dür, weit.

G: dura lontano; Vc. JW 117:

Typacb (!); Gld: dur.

Vgl. JC: duraiy bacâ Pârçà =

«loin de la Perse» in der In¬

schrift von Nakschi Rustam

(s. Opp. XIX, 1 67, s. Bnf.

Gl. s. V. dhura); allb -^<?^

(s. Brckh. Gl. s. v. dura) ;

npers: j^a.
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dûlik, (türk. Jpi, JJi), Fen¬

sler, Pförlcben.

du maqâs, Schwalbe, s. maqâs.

duv, Schwanz.

G: du coda; s. PZ. HI, 38.

Vgl. npers: «i; s. Poil El. F.

L 104. 211.

dudu = dudû..

dusmén, Feind.

G: dusmàn emalo, inimico, ne-

mico; Su. I: ry>j:> dizmin.

Vgl. npers: tjLii, ^jji^.

ek gur be riivira duâmén bu,

da der Wolf ein Feind des

Fuchses war, 23.7.

Dubené. Dorf des Kurdenstammes

Tërkâii.

Dumirsân, Dorf des Stammes Bu¬

lanûh.

Dumbeli, ein Kurdenstamm; s.

H3c.il;4. KH. 1,71.

drü, nähte.

G: drü, b,drum, drii kern cucire.

dedrdm, ich nähe.

bediTim, ich werde nähen.

N.

nainim, (ich) nehme nicht, 26.3.

nâ'i birin, Sii. I: jj^, ^L, er¬

reichst nicht, 94. Sprw. 19.

nä'im, (ich) komme nicht, 44.12.

45.7.

nabât, nâhat, kam nicht, 23.8;

34.2.

ii;ihâti, (du) kamst nicht, 23.12.

naluttin, (sie) kamen nicht, 25.7.

liâkeve, schläft nicht, 28.1,2.

iiäkin, machen nicht, 30.9.

näkim, (ich) mache nicht, 27.9.

nâgere, gehl nicht, 2. 11.

nâgre, nimmt nicht, greift nicht,

2.10.

iiaxéniqe, Su. I: djUiÜ, erhängt

sich nicht, 94. Sprw. 17.

nan, Brod, Nahrnng, Speise, Le¬

bensmittel.

G: nan pane; Vc. JW 179:

Haub; Gld: nan; KF: nann.

Vgl. npers: ^jlj.

naxoâst, wollte nicht, s. xoâst.

naxoâze, wiH nicht, I8.13.

nâxum, (ich) esse nicht, 34.9.

naxsin, bunt, 21.8.

nâterse , fürchtet sich nicht , isl

nicht feige, 34.4.

nâde,giebtnicht,32.7; 33.8; 45.10.

nanök, Kralle.

G: nanûk, néinûk unghia; s.

PZ. HI, 42.

'1 '1
Vgl. npers: /jiU, <iJiiU.

Nasirdin, 46
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nâstere, singt nicht, 27.14.

nariud, (?), G: naraug naraucio,

nâle, stöhnt.

Vgl. npers: (jj^\.j.

nâbe, ist nicht, 18.7; 25.4; 27.3;

31.7.

nähere, nimmt nichi weg, 28. i.

nâbiste, hörl nicht, 2.17.

nâbim, bin nicht, 8.4; 20.9, ii.

nâmire, sHrbt nicht, l.i.

Sh. 1 : 0^« " j nemire , stirb

nicht ( imp . prohib.) , 94.

Sprw. 13.

naf, (arab. »«;), Nutzen, 20.8.

nav, I) Mitte, Kreuz des mensch¬

lichen Körpers.

nav, 2) mitten, in.

de nav, mitten in, unter, 24.7.

ze nav, mitten aus.

nav, 3) Name.

G: nâve nome; Vc. jW 54:

uaay; B. \\{, 99: _jlj nav;

Sh. jl-J nav.

Vgl. JC: nâmâ (s. Opp. XVII,

403; cf. Bnf. Gl. s. v. nä-

man); altb: <x<g»vu^ (s. Brckh.

Gl. s. V. nâman); pars: gvoj

(Sp. Pârsigr. 39); npers: ^ü;

afgh: noom (Elph.); oss: höm,

nöu; cf. Sj. Oss. Stud. 625,

Pott Elym. F. 1, 182 sq.

nâvik, Nabel.

ne, nicht, 31 .4, s. ne.

nehist, s. bist.

neb, neun, s. uëh.

nékanim, kann nicht.

nekeve, fäHt nicht, 46.12.

néke, macht nicht, 33.6.

nékirin machten nicht, 22.2.

néketai, du wärest nicht hinein¬

gesprungen, 23.2; s. ket.

neksândim der, ich bin nicht her¬

ausgezogen, 22.14.

negiria, weinte nicht, 9.2.

nexös, schlechl, krank, 2.8, s. xos.

Vc. JW 6 1 : Haxym-B [Schm'rz);

Gld: nachusch Krankheit.

Vgl. npers: ^_^^iü.

netâr, hülflos, 22.3; 41.ii; s. ne-

târ.

néda, gab nicht, 44.3.

nedegirt, nahm nicht, 29,2,7,

nedi, sah nicht, 40,7,

nénim, bin nicht, 26,3.

aerevia , lief nicht davon, entfloh

nicht, 18.9.

uer'im, (ich) gehe nicht, 27,12.

nerm, zart, weich.

G: nerma molle; Gld: nein, s.

PZ. III, 46.

1

Vgl. npers: « <; tâl: t,y nom.

nebinim, (ich) sehe nicht, finde

nicht, 26.4.

ne, nicht, s. ne.

née, ist nicht.

née téye iirc wiyC;, ist weder

dein, m.r'u n'ïn, .'{(). o.
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neînik, Spiegel, 8.11 sq.

nëh, neu, 37.3; s. neh.

nékanim == nékanim.

nekûl, Schnabel, 21.2 sq.; 46.il.

G: nekel becco d'uciello.

nekûlik = nekûl.

netâr := netâr.

nedir, Jäger,

nëd, Befehl.

nëd kir, befahl, 20.4.

nezâne, weiss nicht, 35.1-3.

nezâni bu, wusste nicht, 7.3.

nézanim , weiss nicht , 31.3;

35.1,4.

nëri, Ziegenbock.

G: neri becco caprone, maschio.

nergiz, Narcisse.

G: narghis «arasso ; s.PZ. VII,

121.

Vgl. npers: ^j^\jj-

nerduân, Treppe, Leiter, 12.9,

Vgl. npers: ijiiiijj.

nevisând, schrieb.

G: benevisum, nevisia scràere.

Vgl. JC: nipis (Opp. XVH,

333); npers: ij^,y , oss:

*rccrH, oiHccyu (Sj.), fisin,

nifisin (R. 23); tâl : j^^i-^

nevistei.

ez denevisinim, ich schreibe.

benevisi, schreibe (imp.).

nemë, 36.6, = neméz.

nemëz, Gebet.

G: nevésia orazione; s. PZ. IH,

29.

Vgl. altb: e>'5^uçcj (Vend. 11, éd.

Spiegel, S. 9.7); npers: jUj.

neméz kim, bete.

nefs, (arab. ,j^), Athem.

nikûkiteir, Vogt-lkralle, s. nanfik.

ning = ling, 22.7.

nine, ist nicht, 26.12.

niste, Volksl: Ross,

nizdik, nahe, s. nizik.

nizim, niedrig.

G: nesif so«o, nesma ôasso; Vc.

,yl^205: HH3HMb; Gld: nes-

sim, KF: nism; s. PZ. III,

35, 36.

nîmze, es ist niedrig,

nikil = nekûl.

Nisân, Nisân, Monatsname, s.

Ablh. I, XV.

nisk, Name einer Pflanze.

G: nisk lenticchie; R. I, 398:

neeshk lentils; s. PZ. VII,

157.

nizik, nahe, s. nizdik.

G: nezik vicino, nizik kem av-

vicinare; Gld: nessik; s. PZ.

m, 61.

Vgl. altb: naz, nazda (s. Brckh.

Gl. s. vv.), npers: y^j, S^pJ^

tâl: jJ niz (R.)

nirû = nirö.

niv. Mille, Hälfte.
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G: iiif, nivi, nivek mezzo.

Vgl. altb: naêma (s. Brckh. s.

V.); npers: j*J.

sev be nivi bu, es war um Mit¬

ternacht, 36.3.

nivsév, Mitternacht.

KF: nusschav; Ch. 341: o^

ji nioué chôou à minuit.

nivro, nivrû, Mitlag, s. nirû.

Gld: niwru; KF: niwru; Ch.

341: jj<'^' nimé ro à midi.

nö, oder.

nôhâ, jetzt, s. nuh, nuhâ.

nok, Erbse (pois gris).

G: nôk cece; s. PZ. VH, 156.

not, neunzig,

nôzdéh, neunzehn,

nobeti, (türk. j_^y), Hüter, 37.io

sq.

G: nobe guardia.

nuh, neu.

G: nù nuovo; Sh. I: y nu.

Vgl. nava (s. Brchb. s. v.);

npers: y; oss: noor, s. Sj.

Oss. St. 582.

sa, Freude.

Vgl. npers: iLi,

sau'utândi, verbrannte, s.sau'utia.

sau'utândi, du hast verbrannt,

42.8.

saû'uti, brannte, 40.ii.

G: sozum, sot ardere, abbruc-

ciare.

Vgl. allb: G^CV^ff^^*^''^' «ce.
part. (s. Zend -Avesta, éd.

Weslerg. 348.8; Brckh. Gl.

s. V. caecal); npers: ^J^y^'i

cf. Opp.. XVII, 396.

dili me desaû'ute, mein Herz

brennt, sehnt sich.

ez be te desaû'utim, ich be¬

dauere dich.

dili me saû'uti la'ûk, der Jüng¬

ling ihal mir Leid, 40.li.

Vgl. G: del sozit commoveri a

compassione.

sanzdéh, sechszehn.

Sâhhusein, ein Kurdenstamm, s.

H3CJi'b4, KH, I, 87.

Sadeli, ein Kurdenslamm, s. H3-

cji'b4. KH. I, Anm. 45.

Sadi, ein Kurdenstamm, 2 Stun¬

den von Palu,

sarge, Volksl: Himmel.

sarvâl, Hosen.

G: sciârnâl calzone; KW. II:

schal.

Vgl. npers: Jy^.

se, Kamm.
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G: scâ pettine; vgl. npers: <üLi.

ez séri xo se dekim, ich käm¬

me mir den Kopf,

sehia, wieherte.

G: seihst nitrive di cavalli, gri¬

dare.

hasp desehe, das Pferd wie¬

hert.

ses, sechs.

séri, Volksl: Held.

Serefän, Dorf des Stammes Balân.

sembé, Sonnabend.

G: sciâmbi sabbalo.

Vgl. npers: d.Jwi.

sefâq, (arab. jÜ), Morgenröthe.

sev, Nacht.

G: scief notte; Vc. JW 88, 90:

moy, Meob; Gld; tschef; KF,

schaw; R.k:sbev, blb:schow:

Ditt. 141, k: y.; Ch. 306:

oLjü ^yL cheoui tarik la

nuit obscure.

VgL JC: kbsap (Opp. XVH,

285); npers: «^i; lâl: ^i.

sav; oss; axcaee, aexcsee, ex-

CSBB, axcasa, axcaBe, axcae-

Ba; s. Pott Et. F. \, 85.

sévi nivi, Mitternacht, s. niv¬

sév.

sévide, in der Nacht» während

der Nacht, 15.4.

sevi, nächtlich,

seând = siând.

Seih Bizini, ein Kurdenstamm, s.

H3.CJl't4. KH. I, 70.

seitân, (arab. ö'-^^)» Teufel.

G: scéitan demonio, diavolo.

Seinkaii, Dorf des Stammes Balân.

sehrestân , Stadt , vgl. npers :

sekést, stiess sich, schlug sich.

Vgl. pars: (voj^u^jj , npers:

t^^iujc^; Sh. 1:

sekinândin, sie zerschlugen.

seyând ^i= siând.

sest, sechzig.

ser, Kampf, Krieg.

G: scier combattimento, guerra.

ez ser dekim, ich kämpfe, führe

Krieg.

G: scier kem comballere, baüersi,

guerreggiare.

ser, Löwe.

G: scier leone; Sh. I: ^*j- sIr;

s. PZ. IV, 23.

Vgl. npers:_;;i,.

Serifa, ein weiblicher Name.

serab, (arab. »-_>I>L), Getränk,

Wein.

Sérki, ein Yezidenslamm im Boh¬

langebirge.

Serkiaii, ein Yezidenslamm, wel¬

cher 5 Stunden von Urfah

nomadisirt.

serbét, [arab. il^y^) , Getränk,

Scherbel.

seb, alumen; cf. PZ. IV, 265 sq.
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Semskân , ein im Bohlangebirge

nomadisirender Kurdenstamm.

sevân, Hirt, 1 8,3 sq.

Vgl, npers: ijhd.; s. PZ. III,

35.

sevin, vom Hirten.

kiiidi sevin , Hirteu Kleider ,

18.4-3, 8-9.

Siledan, ein im Bohlangebirge no¬

madisirender Stamm,

simjkdi, Schuster, 27.4 sq.

si, (du) kommst, gehst, s. tu.

tu z kû'i si , wo kommst du

ber? 24.1.

siând, schickte; s. seâiid, seyând.

ez desinim, ich schicke.

Ditt. 209, k: praes. JUiij),

praet. AjjLi j),

siândzôr, schickte hinauf, 12 12.

sikând, zerbrach, vernichtete.

G: skinum, skand frangere, fu-

gare im esercito.

ez biskinim, ich werde zerbre¬

chen, vernichten.

§ln, blau.

' G: sein colore celesle.

sismjs (türk. ^J^) bûye, bibim,

bu, bliess mich auf, werde

mich aufblasen,

sir, Sh. I:^;*^, Löwe.

sTr, Milch.

G: scir, sciri lalle. Vc. JW ^1:

rnnp-b; Gld: schir; R. blb:

Forsch, üb. d. Kurdeu. Ahth. II.

sheerj Sdr: schir; s. PZ. III,

51.

Vgl. npers: ^^l-i.; oss: axcip, ax-

mip; s. Polt El. F. I. 45.

sir dedim, säuge.

G: scir dem, allattare, lattare.

sirin, süss.

G: scirina dolce, amabile; Gld:

schirin.

Vgl. npers: /tJ,/-^,.

sirin dekim, mache süss, ver¬

süsse.

G: scirina cekem, scirin tkem

addolcire.

sil, nass.

Sil dekim, bade.

sil bu, war nass.

slv, Weinmosl.

G: scilia tri mos<o; s. PZ. III,

45.

Vgl. npers: jyji o.^.

su'ir = sür.

SUXÛ1, Sh. I: Ji^, = suyûl,

90.9.

siiyû!, (ar. Jài- Jy^), Arbeil.

G : sciôyol , affaré , face dan,

lavore.

sûnda, sogleich, 28.8,

Susâm, ein Yezidendorf, dessen

Wobnungen in den Felsen

des Bohtangebirges ausge¬

hauen sind.

susé, Glas,

G: scùsca ampolla.

18
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sust, wusch,

G: buscium, scust; B. 111, 83:

Jki beshu (imp.); Ditt, k:

praes: ^^5 j), prael. J^ y,.

Vgl. npers: -y^J^; oss: axcyu,

aXCVHH.

sûr, Schwert, Säbel; s. su'ir, syûr.

R. k: shir, Ir: sheer; B. III,

127: j_ji-shur; CH:__,*i,cbir;

s. PZ. m, 51.

Vgl. altb: »Ajw^ej/^cü (Bopp Vgl,

Gr. I, 75); npers: _y«î»i-; s.

Haug Z. d. d. morg. Ges.

VIL 324, 325.

sukîr, (arab.^^), Zucker.

skeft, Höhle.

G: skéfta caverna.

Vgl. npers: kL-'Sl.

skenând = sikând.

Syëh Borân, Dorf des Stammes

Balân.

syër, Löwe, s. sir.

syûr, Schwert, s. sûr.

z = ze.

Èe, aus, von, für, als = z, zi.

G: ez, ez da; B. I, 157: j' j.

Vgl. JC: baca (Opp. XVH. 269);

altb: o.'çvjw.'ev; pars: eOe, j«^',

^< (Sp. Pârsigr. 37, 170);

s. Sj. Oss. Sl. 608.

z dur, z dlirve, von Weitem.

z dérve, draussen, 13.9.

ze ser, von Neuem.

G: ez ser da capo.

ze ber, durch, 19.9; ze ber,

aus, von, 20.i.

z bérida, -davon, (= türk.

z we, davon, von da.

z wéri, von dort, von hier.

z méra, fur mich.

ze kin. hauen ah.

ser zë kin, schlagen die Köpfe

ab, 33.7.

zi = ze.

zl, auch.

Vgl. allb: ij, ^j, (s. Brckh. Gl.

s. vv. zi, zî).

zin, Frau. Weib; s. ziriik.

G: zen consorte, donna, femmina;

Vc. JW 27: îKHHaMHHT, [mein

Weib); Gld: shin, shinamin

mein Weib); KF: shin.

Vgl altb: ^^i^ (s. Bopp \'gl.

Gr. 305; Brcoh. "s. vv. ghe-

na, gêna, gnâ, ghnâ); pars:

1*^41, (Sp. Pârsigr. 37); npers:

ùj; lâl: jJ zon (R.) ; s.

Spiegel in Höfer'sZeilschr.
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I, 217; Kuhn in Webers

Ind. St. I. 329.

zin inim , nehme eine Frau ,

s. ina.

zinik, Weib, Weibchen, Frau,

Frauchen, s. zin.

Ch. 306: S.jJ jinek une fem¬

me, et aussi la femme.

va ziuka, diese Frau, 1 .9.

zör, oben.

zuzi, ZUZÛ, Igel.

sa, Hund.

G: sah cane; Vc. M 154: aaii,

Gld: ssai; Cu. 303: Ju seg;

Sh. I: se *-., 92. Sprw. 3;

s. PZ. IV, 17,

Vgl. allb: ^ (Bopp Vgl. Gr.

47, 155; s. Brckh. Gl. s. v.

çpà); pars: (V5^«-'Jüi (Sp. Parsi¬

gr. 106); npers: i_XI..

sâ'at, (arab. «Jl-cL), Stunde,

we sa'ate, we sâ'ati, sogleich,

sâ'atke duduân, die zweite

Stunde, zwei Stunden lang,

34.1,

saimis (türk, ^*jU) nékirin, ga¬

ben nicht Acht.

saqâd, (arab. LiJ), verstümmelt.

Sakalë, Dorf des Stammes Balân.

say, (türk. cU), gesund, wohl,

24.4.

say kim, heile, mache gesund.

G: sak kem guarire.

satmé, (türk. a*»L), Schrot,

sad, huntlerl, s. sed.

sandûx, (türk. ^jj^), Kasten.

G: sauduk cassa.

samitrék, Marder.

G: sainûr martora; s. PZ. IV,

22.

sar, kalt,

G: sara freddo, sarmaia [sbst.).

Vc. JW 172: cepMa, caapb;

Gld: saar; KF: säreb.

Vgl. pars: hzv: sard (s.

Sp. Hzv. Gr. 45); npers:

jş^; cf. Brckh. Gl. s. v. ça-

reta.

sâriy, (türk. jjU), Zeug zum

Turban, 32.7.

sal, Jahr.

G: sali anno; Vc. JW 95: 3a.ib;

KF: ssal.

Vgl. JC: thard (Opp. XVIH

83); allb: ^'(^-mjö[s. Brckh.

Gl. s. V. çaredha); pars:Xooü;

npers: jL; s. PZ. liï, 95.

sahân, jährliche Abgabe, 45.10.

Vgl. npers: djüL.
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sékini, sass, wartete, 40,13.

Vom arab. /.J^L incola.

hun z dérve besékine , setzt

euch draussen hin, 13.9.

ledér sékinin, setzten sich

draussen, 13.io.

sekiniye, steht, wartet, 11.ii.

sed = sad, 27.13.

ser, 1) Haupt, Kopf, Höhe. Gipfel.

G: ser capo, teste; Vc. JW \Q:

aepT., cept; Gld: sser; KF:

ssân; R. blb: ser.

Vgl, altb: m^mm; npers: j.-;

tâl: aL sa, se (Ch. 558-9);

oss: cÀp, cap; s, Sj, Oss, St.

579; Pott Et. F. I, 128.

2) auf, zu (pârsi: 7.x.<oj, Sp. P.

Gr. 128.14).

séri xam, Hausdach; s. séri ban

séri sebéh, Anbruch des Mor¬

gens.

séri ban = séri xanî.

G: bani terrazzo.

ser xos, trunken,

G: ser quösc ubbriaco.

ser belînd, stolz,

sev, Apfel; s, slv.

G: sef [con e largo) porno.

Vgl, npers: -*.-, 4,^««».

se = sa.

seiki âvi, Biber,

Vgl. npers: ^)JL.

Se'id beg, Häuptling des Stam¬

mes Demi,

se'idvâr, Jäger, 1 9.7.

Cf. arab. ju«, venatio.

sekmân, Jäger,

sed = sed.

sësembé, Dienstag.

Vgl. npers: AjJJL a.^.

sesiân, der drille.

sëzdéh, dreizehn.

serek, Sh. I: JT^ Lootse, 94.

Sprw. 8.

sert, stark (vom Tabak u. Kafl'e).

sel = türk. -,L; s. Ablh. I, S. xv.

selâm, (arab. ^*^), Friede; s. se-

lâv.

G: salàm pace.

selâv = selam.

selâv kir, grüssle.

Abus z méra selâv ke, grüsse

Abusch von mir.

Selifâ, ein Kurdenslamm, s. H3-

CA-ha. KH. I, 88.

sepT, weiss.

G: spi bianco; Vc. .Af 208:

CHH, CH*HTb; Gld: spi; Ch.

307: /K^ aJU, émané sefin

ils sont tous blancs.

Vgl. altb: çgxsjuvveAU (accus, s.

Vend. éd. Wslrg. 8. 16 sq.;

Brckh. Gl. s. v. çpaêta);

npers: J--K--, j.*i>^; s. PZ. III,

56.
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sebâ = sebéh, sehe.

sehe = sebéh.

sebéh, (arab. i»Lo), Morgen; s.

sebâ, sebé.

G: sabahh mailina.

sebéda, am Morgen, 38.8.

sebéh ne du sebéh, morgen

oder übermorgen,

sebéb, (arab. c^*--), Ursache.

G: sebéb casione.

sebir, (arab.^/-o), Geduld.

sefér, (arab. jiJ),

sefin, Sh. I: ^^^^^i.- (arab. ii*»--),

Schiff, Sprw. 8.

sefil, (arab. J.»-?), abscheulich,

hässlich, 8.8.

siMnti (be dâne xôe ) da, (arab.

ki^sfo ictus unus?), gab seiner

Seele einen Sloss, strengte

sich an.

sing, Brust.

G: singh petto.

Vgl. pars; U--; npers: aL^; s,

PZ. HI, 38,

sl, dreissig,

sixûr, Igel,

G: sikor istrico; s, PZ, IV, 21

Stachelschwein,

Sin'agari, ein Kurdenslamm, s,

H3C4'fe4. kh, I, 71,

sfni, Schaale, Tasse,

Vgl, npers: ,^y^-

bâbi wi kir ser sinie, legte ein

Stück davon auf eine Schale,

35,6, wo die Uebersetzung:

«schälte sie mit einem Mes¬

ser ab» ganz falsch ist,

sisâlik, Benennung eines Vogels,

der, nach dem Glauben der

Kurden , 1 00 Jahre leben

und nach seinem Tode in die

Hölle kommen soH,

sisé, drei.

siznik, (= lürk.yJL, j_^L), ein

Musikinstrument.

sir, Sh. I:^^(ar.^;«,), Geheimniss,

96. Sprw. 22.

sir, Knoblauch.

Vgl. npers: JA-.,

sirka = sirké.

sirke, Essig.

Sh. I: 1^ sirka, 92. Sprw. 4.

Vgl, npers: <i5^, K;-..

sileik, Backenslreicb.

sileike lyehist, schlug in's Ge¬

sicht, gab einen Backen¬

streich, 43,4,

sileike le me Mst, gab mir ei¬

nen Backensireich, 45,12,

Vgl, npers: ,J^.

silk, Beete.

G: % s. PZ. VII, 1 48.

Sibki, ein Kurdenstamm, s. Hs-

CJllî4. KH, I, 72,

simbël, Schnurrbart,

siv = sev.
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soeti, Schuster, Schuhmacher.

solid, Schwur.

G: sund giuramento.

Vgl. npers: j.xf^.

sond xoâr, schwor.

G: sund koar giurare.

Vgl. npers: (J:>jy JJ^--.

Söz, (türk. j^). Rede, Wort,

sör, roth.

G: sor colore rosso; Vc. J\f 2 1 0 :

aypb, capxb; Gld: ssur; KF:

ssor; Ch. 307: j«-, sour, in

der Kurdencbronik: _^j.*, s.

ob. S. 70.

Vgl. altb: a.<7<XJ>cü (s. Vull. Lex.

s. V. c>jJ); pârs:_/py.-; npers:

iy.*; oss: crpx, cypx.

Soran, ein Kurdenstamm, s. ob.

S. 70.

soi, Schub.

KW. H, 423: soi.

suâr, Reiter, s. hasp.

Vgl. JC: açbâra (Opp. XVH,

535; s. Bnf. Gl. s. v. asba-

ra); npers : J^ , ojl^ (s.

Vull. Lex. s. V.)

ez suâr bîim, ich bestieg ein

Pferd.

G: suàr cium andare a cavallo.

suâr kim, reite.

G: suâr kem cavakare, ajutare

a monlar a cavallo.

Surékdi, ein Kurdenslamm, s.

Il3c.j'k4. S. 71 .

suret, (arab. Cjjya), Gesicht, Bild-

niss, Bild.

G: sureta, sura effigie, facta, im-

magine.

suleimaiik de nukûle, Wiedehopf

(von den Kurdeu zwischen

Nisibin und Mardin so ge¬

nannt).

sultan, (^jLLL), Sultan, Gebieter,

Herr.

Subât, Monatsname, s. Abth. 1,

S. XV.

subede, am Morgen, s. sebéb.

sumbiil, Hyacinthe.

G: simbel giacinlo; vgl. npers:

J^; s. PZ. VH, 122.

suâr = suâr.

sursiârik, ein Vogel, dessen Höhe

1 y^, Fuss betragen soll. In

Betreff desselben sagte mir

ein Kurde: feriâya tu ber

azmâiia, ayir séii wi sau'-

utia, «er flog auf zum Him¬

mel, dasFeuer (sc.derSonne)

verbrüunte ihm den Kopf.»

Letzteres ist eine Volksdeu¬

tung des kahlen Kopfes, deu

dieser Vogel haben soll.

syëvi, Waise, 41.4.

Stambûl,

stërik, Stern, s. istérik.
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Ausser den oben angeführten

Wörtern sind noch zu ver¬

gleichen: pars: ^'7v«j(\Mj (Sp.

Parsigr. 35), afgh: sloree

(Elph.); s. auch Kuhn's Zeit¬

schr. IV, 10.

stu, Hals beim Vogel.

sturu, (im Bohlangéb.), Hörn.

Vgl. npers: _j^w j^,*, (?).

speida, Morgenröthe.

G: speda aurora.

spldar, Weisspappel; s, PZ. V,

60; auch:

spindâr, G: spin dar albera.

za, (gebar), warf.

G' zid, za generare dei quadru¬

pède, partorire delle bestie.

Vgl. JC : zana homme [ Opp.

XVIH, 572); altb: iç^-^S

ich erzeuge (Bopp. Vgl. Gr.

S. 1145, s. a. Brckh. Gl. s.

V. zan , VuH. Lex. s. v.

jJ j); npers: J^\j, O^b'

zai (arab. *>^) dekim, verliere,

zau'udând, (vom arab. pjj) , trat

in den Ehestand, verband

sich durch Heiralh , heira-

Ihete.

ez dezau'udim, ich beiralbe.

tu tuma nezaû'udi, warum hei-

räthest du nicht.

zähmet, (arab. Ä«»j), Mühe.

G: zahhmet aupustia, difficile,

incomodo.

zané, Knie.

Vgl. altb: >|eet); npers: y\y. cf.

Pott Et. F. I, 88, Sp. Hzv.

Gr. 44.

zânl, s. zânim.

zânim, (ich) weiss.

ez dezânim, ich weiss.

zâne, dezâne, (er) weiss.

zânl, wusste.

G: zanum, zànit sapere; KF:

dsanem ich weiss (s. ob. S.

22); Ch. 345: ^ilja dezani

sais tu?

Vgk JC: azdâ ijnornnce (Opp,

XVII, 294); pars: m.uj^

pl. j'jck>ooji3»^wjvwj^ (s. a. Sp.

Hzv. Gr. 45; VuH. Lex. s.

v. LJi, Brckh. Gl. s.v. dâ);

npers: oss: söuvu,

aöHyn; s. Sj. 0*s. St. 625.

zava, BräuHgam, Gemahl, Schwie¬

gersohn.

G: zava sposo, genero.
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Vgl. npers: >Ui; s. PZ. HI,

57.

zeran, die Goldstücke, 29.1 ; s.

zer.

zebés, die Wassermelone, s. PZ.

VH, 152.

zeft kir, eroberte,

zeitûn, Olive, s, dar,

G: zéitûn oliva.

zéngi, reich,

zengil, (im Bohtangeb.) Glocken¬

blume (eampanula),

zengû, Steigbügel,

zenakär, Wüstling,

G: zenakär carnale libidinoso,

luffurioso.

Vgl. npers: jk'ljj,

zendefll, Ingwer,

G: zengibil zenzevere.

Vgl., npers: J^^xr'j.

zendir, Kette, 14.7.

G: zangir catena.

Vgl. npers: jAy'J; afgh: ^/Ai.

zer, 1) Gold.

G: zer oro; Vc, JW 1 22: sepb;

Gld: sser; R, blb: zer.

Vgl. allb: i^j^j, ^7u.^ (s. Brckh,

Gl. s. vv. zara, zairi, VuH.

Lex. s. V. jj); npers: jj; s.

PZ. m, 52, Et. F. L 141.

zer, 2) Herz.

zer, 3) gelb.

G: zer colore giallo; Gld: sser.

Vgl. altb: ^U(\3i7ia.^; npers: :>jj.

zerar, (arab. j)_^), Schaden,

zerâra wi tun'e, dabei ist kein

Schaden.

G: zràva, zrav fine, sotiile.

zeru, Bluligel.

G: zelû sanguisuga.

Vgl. npers: Jl;j,^b,^j, <Jj,

-!>jj-

zernik, Arsenik.

G: zernik arsenico, oprimenlo.

Vgl. npers: ^jj, aJjj, J>jy,

s. PZ. IV, 267.

Zelhân, Eigenname, 40.2 sq.

zemân, 1) Zunge.

G: azman lingua p, 58, azniàn

lingua p, 178,

Vc, J\f 30: ocMauT., ce6aHT,;

Gld: osman; B: ^ju^zeman,

zuman.

Vgl, JC: hizuvâ, huzuvâ (Opp.

XVH, 393, 562); allb

<A^>>jie>'; npers: (j^jj; afgh

>-_iJ (D.), zubu,zhebu(Elph.)

s. Polt Et. F. I, 88.

zemân, 2) Zeil.

zevistân, Winter.

G: zevestàn inverno; KF: save-

stan; R. blb: zislan; B. III,

77: Ji-^jj zevislan.

Vgl. allb: MÇi^ [s. a. Brckh. Gl,

s, V. zyâo, zima, zaéma);

pars: l'^çcjjfç-Mj^; npers:

4jUL«*j. ^j; afgh: ^j (D,);
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oss: avMser, siiuaer; s. PZ,

IH, 29.30; Haug Zeitschr.

d. d. m. G. VH, 515, Sp.

Hzv. Gr. 45.

zeviii, silbern; s. zlv.

zik, Bauch.

G: zik pancia, ventro; Vc. jW

38: CHKT.; B.IH: 145: Sj

zigu.coeur.

Vgl. npers: Jl; s.PZ.HI, 38;

pars: g>y-{iM (Sp. Parsigr,

129,14).

zik tu, batte Durchfall.

G: zikcit dissenteria, cucarella,

flusso di ventro.

zialimét (arab. C^^j) kir xo be

xôe, strengte sich an, 17.ii.

zialimét da xôe, gab sich Mü¬

he, 17.11-12.

ziarét (arab. OjLj) kir, besuchte,

hâtin ek ziarét bikîn, kamen

um aufzuwarten, 23.6.

ziân kir, richtete Schaden an (nicht

«Lärm», wie 44.4 übersetzt

ist).

Vgl. npers: O^ù'ej-

zin, Sattel.

G: zin sella.

Zili, Dorf des Stammes Délmami¬

kân.

zimbél = simbël.

zlv, Silber; s. zevln.

G: zif argenlo; Vc, JW 123:

Forsch, üb. d. Kurden. Ahth. II.

cay, 3B*b; Gld: sif; KF: sif;

R. k: zivo, blb: ziuv; s, PZ.

HI, 31,

Vgl, npers: -w,,

Zivâre, Dorf des Stammes Balân.

Zok, Paar,

zozâii, Sommerlager der Nomaden;

s. auch Badger The Nesto-

rians, I. 208: zozàn, zoma;

Layard Discov. 421 22.

zör, Kraft, Stärke, stark, 32.3;

42.3.

G: zor impeto.

Vgl. allb: vc.^Vcü (Bopp Vgl Gr.

1384; s. a. Brckh. Gl. s. vv.

çûra zâvare); npers: jjj (wo¬

mit Opp. XVIII, 343: zau-

rakarai^ran vergleicht); afgh:

zoor ^otcer (Elph.)

zu, schnell, rasch, bald, 4.37.

G: zu brevemenle, fretta, subito;

Vc. JW 233: cymb (!); Ch.

341: jj zo, jjjj ZOÏ vite;

s. PZ. IH, 56.

Vgl. npers: jj, :>jj; cf. Pott

El." Forsch. I, 210.

zu ke ez hér'im, bald muss ich

gehen,

zu zu, scbneH.

zuq = Zok.

Zravgân, Dorf des Stammes Balân.

Zyovir, Dorf des Stammes Gov¬

deré,

19
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R.

ra kéve, s. ra ket.

ra ket, schlief; s. ket.

ra kétia, schHefen, 15.4.

ra kéve, schlafe (imp.), 15.io;

schläft,

we ra kéte bûn, sie schliefen

(waren schlafend),

ra bu, stand auf.

G : rà bum , rà bû alzari, le-

varsi, sorgere.

rahét, (arab. Ll-»lj), Ruhe,

rahmâ, (arab. 0*=tj), Barmherzig¬

keit, s. rahmet.

G: rahhma demente, misericordia.

rahmet = rahmâ.

râqi (arab. ^J) âvi, Flussschild¬

kröte,

rakâ, Reigen.

G: rakàs ballo, che fanno moite

persane dello stesso insieme at-

taccati uno coli' altro con le

mani. >

rakasând, tanzte, führte einen Rei¬

gen auf.

G: rakasinum, rakasàndèoWare.

ez rakisim, ich tanze,

rasând, benetzte, begoss, bewäs¬

serte.

G: rascinum, rascànd aspergere.

ez deresinim, ich benetze, be¬

wässere,

rast, recht, 3.26.

G: rast daddovero, destro, giusta¬

mente; KF: rast rechts.

Vgl. allb: jM? (Bopp. Vgl. Gr.

1393, s. Brckh. Gl. s. vv.

raz , raçnu) ; pars : oocü^jj?

(Sp. P. Gr. 106); npers:

<L^\j; oss: pacT.

rast hat, kam entgegen,

raz tu, ging hinauf (?), bestieg.

G: au ràscium ascendere, in su

andare.

ramisim, (ich) küsse.

Ist oss: pain, ipâjyn zu verglei¬

chen? (s. Sj. Oss. St. 610).

Ravénd = Kotér.

rerig, Farbe.

G: rengh colore.

Vgl. pars: (U^<w7 (Sp. Parsigr.

129.20); npers: Jjj,

res, schwarz.

G: resc colore negro^ moro; Vc.

JW 209: peuib; Gld: resch;

KF: rasch; Ch. 307: ^\j

räch,

resû, Kohle.

G: resciû carbone.

Reskân, ein im Bohtângebirge no-
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madisirender Kurdenstamm.

rézi tri, Weintraube.

G: usi tri grappolo d'uva; s. PZ.

V, 64.

Rezibai, Dorf des Stammes Balân.

reviâ, lief, floh, 19.9.

G: ravum fuggire.

Vgl. npers: j;\j.

nereviâ,flohnichl, entkam nicht,

18.9.

derévim, ich laufe, fliehe.

rë, W^eg, Strasse, Pfad; s. ri.

G: reh via, strada; Vc. Jif 3 1 :

pe; Gld: re.

Vgl. npers: olj, oj. ^L»! *^^-

JJ rö.

Réakadizân, Milchslrasse, s.

Ablh. I, S. XVI.

rë, Bart, s. ri.

G: re barba; Gld: re.

Vgl. altb: Mii'^AjM? (Sp. Ave¬

sta Uebers. 223, Anm. 3; cf.

Vull. Lex.); npers: ^_^fJ,

rë sepi, Weissbart, Greis.

G: re spi canuto,',barba bianca;

Gld: respi; s. PZ. IH, 48.

rët, Fussstapfen.

rez, (arab. ^J^J), Kopf, Stück.

pend rez hasp, fünf Pferde,

rëzâ, (arab. Uj), zufrieden.

ze bôe rëzâ Xodé, um Gottes

WiHen.

rind, hübsch, gut, schön, 7.7; 2 1 .8.

rim, Lanze, Speer,

G: rühm, rhm asta, lancia; R. ,

k: rum.

ri, 1) Weg; s. rë.

ri, 2) Bart; s. rë.

ridifând, fieberte.

ez deridifim, ich fiebere.

ris, WoHe.

Risvâii, ein Kurdenslamm in der

Nähe von Söerek; s. Abth*

l, S, XII,

rö, Tag, s, röz, rü

roke, eines Tages,

roanik, leuchtend, heH, 4,42; s.

röz.

Cf G: ruhn, ruhnâia /Mce, lume;

s. PZ. HI, 48.

Vgl. npers: O'r^J' ^jJ*

röde'im, (ich) faste.

G: ruzi digiunare, pruzi asti-

nenza, digiuno, pruzi kem

digiunare.

rozi me girt. ich fastete,

röz, Tag, Sonne, s. rö, rü.

G: ruz giorno, sole; Vc. JW 87:

pymb; rusch Sonne, heute;

KF: robs(Tag); R.k: roozh,

blb: ruzh; B.IH. 81, 133:

jjru, ^jri, ^jj^roudj^; Ch

307: Ol^jjj roj "berat

l'ouest, litler. de la soleil le

coucher [?).
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Vgl.JC: rauca m khsapavâ rau-

capalivâakunavayalâ(Inscbr.

von Beb. I, § 7, s. Opp.

XVH, 284 285); allb:

ça%>M? Licht (Bopp. Vgl. Gr.

1331), ^ç^\>M? acc. pl. (s.

Vend. XI, 13 éd. Wstrg.,

s, a, Brckh; Gl, s, vv, rao-

canh, rue); pars: et^V^ (Sp,

P. Gr. 135, 8 von unten);

' opers: jjj, ^j.

Romi, ein Kurdenslamm im Boh¬

langebirge, s, Abth. I, S.xxi,

rü, 1) = rö.

de seä ruânda, in sechs Tagen,

vor sechs Tagen, 2.7.

rü, 2) Antlitz, Gesicht.

G: ru faccia; Yc.JW 17: pyxt

Geßicht; jW 26: py Wange;

s. PZ. IH, 44,

Ruzgo, ein Kurdenstamm, s, oben

S, 70: Jj^j jU.

rOn, Butter,

G: run butliro, ruuna liquida,

ruun kem liquidare; Gld:

run; s. PZ. HI, 41.

Vgl, npers: jtjj.

rüne be xôe, gesalzene Butler,

riine kél'e, geschmolzene (ge¬

kochte) Buller,

rüiiist, setzte sich, blieb,

G: derunim, runist abitare di-

morare, fermarsi, soggiornare,

sedere; Ch, 3 1 6 , 3 1 7 : ^'.»^jj

rou denichi tu t'es assis.

rüne (imp,), setze dich.

deriiuim, ich setze mich.

rüvi, Fuchs. '

G: ruvi volpe; Ch. 303: ^j

reni, 306: oLoj reniek un

renard, (?) s. PZ. III, 35.

Vgl. allb: ^ije)>7> (s. Vend.

X1H,.§ 48 bei Spiegel,

Brckh. Gl. s. v. urupis);

npers: oIjjj; oss: pyöac, py-

Bac.

ryëh, Mist.

lau, JüngHng, Knabe, Sohn; s.

lauk, lav, lö.

G: lava garzone; Gld: lau Mann.

Vgl. oss: Jianny Knabe.

lauk, la'ûk, 1) = lau.

lauk, 2) Lied, 27.8.

lahanâ, Kohl,

laqardi, Rede, 7.6.

latin , ein Vogel, dessen Schrei

siâk, siak sein soU.

lazim, (arab. .j,^), nothwendig,

nöthig.
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G: lazem necessario.

lazime, ist nöthig, nothwendig.

lazim nine, ist nicht nöthig,

nothwendig, isl überflüssig,

lal, stumm.

G: lal muto; vgl. npers: Jl.

lap, Pfote.

G: lapk, zampa, communemenle

i piedi d'avanti do'quadrupedi

li chiamano.

lapik, Handschuh.

lav = lau.

legleg, Storch; s. hâdi legleg.

les, Leichnam.

G: lese cadavero.

lev, Lippe.

G: le,v Mira (p. 58); Gld: lef;

KF: lef.

Vgl. npers: ,_J.

le, in, bei, zu, von.

le hem, auf Alle, 7.i4.

le hinda, weg, 22.12.

le kôe, wo, s. ku.

le dârki, ein Mal, 9.6.

ledém, bei, nächst, 2.9.

ledér, draussen, 1 3. 10,

lezer, unten,

lezûre, oben, von oben.

leser, auf, 3.24, 32.

lebér, bei vor, 41.9.

lebin, in, 1 4.12-13.

Iwi, darüber, 7,4.

Leihûn. ein Kurdenstamm, s. H3-

CA'hA. KH. I, 66.

le geria, suchte, s. geria, geriâ.

li kim, giesse.

ling, Bein.

linge nerduân, Sprosse, Stufe,

12.12.

lizim, spiele.

lö (Vocativ) = lau.

G: lo, p. 111: Li Jazidj nei

viaggi vedendo uno da lonta¬

no dicono: ho lo; cf. p. 195);

cf. S. 1 9.

lôk, Männchen (von Thieren).

Iwere, dort. '

G. lue in quella parte, cola.

pa, wartete.

ez depêm, ich warte.

ez bepém, ich werde warten,

pai hilanin, Su. I: ^"^ ^^L,

sich erkundigen, 90.8.

pâ'iz, 1) kühl, s. Abth. I, S.

XXV, Anm. 13.

2) Herbst.

G: pais aiUumno; KF: bahis:

R. blb: paiz.
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paBîr, (türk. ^L) , Kupfer.

R. blb: pakur; s. PZ. IV, 260.

pahiri, Heerd, 28.7; (im türki¬

schen Original jl-=>_jl).

Paho, Dorfdes Stammes Bulanûh.

pânzdéh, fünfzehn.

padâ, Fenster, 1 5.8.

padisâh (oU:>L), Kaiser, Herr¬

scher.

padisé = padisâh.

panir, Käse; s. penir.

G: panir /ormaggtb; Gld: panir;

KF: panir.

Vgl. npers : ^^ (cf. Sp. Hzv.

Gr. 45).

pas, hinten zu; s. pâse.

pasâ, pasé, pasâ, Pascha,

pâse, pâsi, darauf, nach.

G: pàsi da che, da poichè, dopo,

futuro, pai.

JC: paça (Opp, XVH, 293,

XVIH, 66),.paçava (ibid,

XVIL 379; s, Bnf. Gl, s. vv,

pasà, pasàwa); allb: MçtijjMij

(s, Brckh, s, vv, paçca paç-

caêla); pars: osmiu (s, Sp,

Hzv, Gr, 45); npers: ^j^jj s.

Poil Et. F. I, 88, cf. Cur-

tius in Kuhns Zeitschr. I,

268 sq^; oss: *aCTe, *aecTae,

*8ecTaer , *aecTie , «tacHTie

etc. (s. Sj. Oss. Gr.)

pasT, der nächste der folgende.

G: pàsi dietro.

pasiya, Sn, I: Lit», zuletzt, 90,9,

pâsil, Busen, 35,6,

pazakovi, caprsa montana, Berg-

ziege; s, pez.

G: paz kui capra selvestica; s.

PZ. IV, 7.

para, Geld, Stück, Theil, s.partâ.

ze para pë girt, griffen ihn an

den Schössen, 18.9.

pari, Beute, Antheil.

Vgl, npers: ojL> pars etc,

partâ, Stückchen,

G: parcià a pezzo.

-Vgl, npers: «i^jL.

posti wi partâ parte dekin , zer-

reissen ihmdasFellinStücke,

18.10,

parte parte kiri bu, war in

Stücke zerrissen, war zer¬

fleischt, 19.9-10.

parték, ein Stückchen.

parsû, Rippe.

pârve kir, tbeilte.

pârve dikérin, hatten getbeill.

paling, Tieger.

G: palingh tigre; s. PZ. IV, 23.

Vgl. npers: JjJL;.

palwân, Ringer, s. Abth. I, S.

XXIV, Anm. 6.

papûk. Kuckuk, s. pepûng.

pambû, Baumwolle.

G: pambû cottone; Gld: bambu.

Vgl. upers:
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petJY, Melone.

penir, Käse, s. panir.

pez, Kleinvieh.

G: paz pecora; Vc. JW 150:

nycb Widder; Gld: pas Ochs;

R. Ir: pes sheep; B. III, 97:

jL paz,J,«j poz,_>j pez moM-

ton; s. PZ. IV, 6

Vgl. altb: yxsM^) [s. Brckh. s.

V. paçu); npers: jj-L; afgh:

Auxj a he-goat[D.); oss: <i>yce,

«i>rce Schaf; bei Gmelin Th.

III, 493: paseng die Ziege,

welche den Bezoar liefert, pa-

sabr Bezoar; s. auch Haug,

Zeitschr. d. d. morg. Ges.

VH, 513, Kuhn's Zeitschr.

IH, 47, IV, 10.

per, Feder, Flügel, 4.33-34; s. per.

perâ, peré, père, s. para.

pelol, Pilav, 46.io.

pev, zusammen.

pev tun, gerielhen an einander,

30.7; 36.12.

tu be méra em pévra hér'in,

du und ich, wir werden zu¬

sammen geben.

pë, pe, Fuss.

G: pe piedi; KF: peb; Sh. I:

^ pl, 94. Sprw. 16; s. PZ.

IH, 51. '

Vgl. altb: j.'£ij.'e> (s. Brckh. Gl.

s. padha); npers: L, ^Lj;

afgh: pshu, khpu (Elph.)

di pë dutii , ist auf dem Fusse

gefolgt, 29.13.

pë, pe, er, sie, es; sie,

pe inanmis bu, ihm vertraut

war,

dëri pë ve da, schloss hinter

ihnen die Thür, 13,10,

ze para pë girt, griffen ihn an

den Schössen, 18.9.

pë te bekim, was werde ich

damit machen.

hing de pë bikérim, werde et¬

was Gerste dafür kaufen ,

19.1.

péra gö, sagte zu ihnen, 25.6.

peida kir, fand.

G: peida kim ritrovare.

Vgl. pars: ^mÇm^ «Aw^eiy; npers:

pend = pand.

pënda, fünfzig,

pëndân, der fünfte,

péndere, Fenster.

G: paugiera /enes^ra; vgl: npers:

péti, Finger.

petiki, wenig, s. putûk.

pesa, vor, s. pisya.

Vgl. npers: Ji^/, cf. VuU. Lex.

s. V. ^^.,Öpp.XVn, 426;
Hang' Zeitschr. d. d. morg.

Ges. VIII, 743.

le pësye, vorn.



152

pesémbe, Donnerstag, (p: <u;ùisu).

pësin, der vordere, 22.7.

Vgl. pars : j,w>x<e) folgender

(P. Gr. 128.19).

pezând, kochte (act.)

depéze, (es) kocht,

pesik, Katze.

B. IH, 37: -yLi pesben. JILuj

pesengu; s, PZ, IV, 20,

Vgl, gil: »Ij, d^L, Asru (Ch,

547

peskdvi ^= pazakovi.

per, Feder, Blatt; s. per; npers:^.

perän, Geld.

Sh. I: jj)_^ peran, 92. Sprw. 2.

péri kosik, Benennung eines Vo¬

gels,

persi, fragte.

Vgl. JC: parc (Opp. XVII, 286);

altb: '^oMjjûcd! fragte [s,

Brckh. Gl. s. v. pereç); npers:

jjj.A,*yj; oss: oapcyH, «taep-

CVH.

ez depersim, (ich) frage,

perpûsik, SchmellerHug.

pel, Kohle.

G: pel carbone acceso.

peling = paling.

pir, Brücke.

G: per, pr ponte di legno; KF:

per.

Vgl. allb: >çcpov [s. Brckh. s.

V. perethu), y/Huej pishu (s.

Spiegel Avesta Uebers. 1,

1 92 Anm. 2); pars: 7X'?j>><sj

puhal; npers: J^; afgh: Jj.

pif, Hauch.

G: pf, puf buffo.

Vgl npers: cf».

pif kim, blase, blase auf.

G: pf kem, puf kem buffare,

enfiarso, effiare.

Vgl. npers: (j>^<jj'

pl, Arm, 22.11.

pist, pist, Rücken; 46.12: 47.1.

G: pistdorso, pisct sc/«ena; Vc.

J\f 39: nymTT..

. Vgl. JC: pusta (Opp. XVH,

287 ) ; allb : mçcjjmIm^i ;

npers: %Ulij (s. Vull. Lex.

s. V.); cf. Polt Et. F. I, 89,

118.

pista fâtman nébia, Regenbo¬

gen,

pir, Greis.

G: pira vecchio; Vc. .Af 202:

nnpb; KF: pir.

dia pir, Grossmutter.

Vgl. npers: _;aj.

Pirän, Dorf des Stammes Tërkân.

Pirân Ali, ein Kurdenslamm, s.

HSCJI. KH. I, 70.

pirind, Reis.

Vgl. npers: ^^, £jj, ^jj.

pirik, Spinne.

piléng = paHng.

pilpilûk , Schmetterling ; vgl.

Grimm Gesch. d. d. Spr, 864.
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pivâ, maass.

G: pivum, pivà misurare.

Vgl. npers: ij^y^', cf. PZ. HI,

30.

ez depivim, ich messe,

pivâz, Zwiebel.

Vgl. npers: jL; s.PZ.HI, 36,

37.

pôst, Haut, Fell, 18.9; 24.'<.

Vc. JK"' 42: nocTT>.

Vgl. npers: d

pöz, Nase.

KF: poss; B. IH, 99: j^ poz.

pôr, Haar, 3.24.

KF: porr.

pôl, Schulter,

pôlâd, Stahl.

Gld: pola; s. PZ. IV, 262.

Vgl. npers: ^^^^

pung, Mentha.

G: punk menla selvestica.

Vgl. npers: "^^y-

purt, Haar, FeH, Feder, 3.27;

18.9; 21.6; s. pôr.

pértik, ein Haar,

pulâ = pôlâd.

putûk, klein, 17.io.

pusi, Feuerschwamm.

pus kûPa-fésa xôe, 43. lo.

pur, viel.

Vgl. JC: paru (Opp. XVHI,

570); altb: ^'jc^oy, >7>VaJ (s.

Brckh, s, vv, perena, pôuru,

père VuH, Lex. s. v. _jj);

pars: 7>iy (Sp. Parsigr. 106,

107); npers: __^; oss: 6ipe,

6ieype; cf. Sj. Ôss.St. 605.

purter, mehr,

purs, Frage, Rede.

Vgl. altb: .-uo.-'^^ Frage (Bopp.

* Vgl. Gr. 1331).

pursi = persi.

B.

ba, nach.

ba pir, Grossvaler.

ba mare, Stiefmutter.

Bairahtâr, Eigenname,

ba, Sh. I: L, Wind, s. bah. ,

bah, Wind.

G: ba flato, gozzo, vento; Vc.

JW 79: naaTb; R. k: baia,

blb: wa.

Forsch, üb. d. Kurden. Ablh. II.

Vgl. altb: u.>(\3v^v^ (s. Brckh. s.

V. vâta); npers: ^Lr tâl: jj

VÖ; oss: Ba4.

Bahoar, Dorf des Stammes Dél¬

mamikân.

Bahilân, Dorfdes Stammes Balân.

baq, Frosch, 17.8 sq.

G: bàk rana; s. PZ. IV, 35.

Vgl. npers: Oj.

20 .
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ban kir; rief. .

G: banghdem cantare; \c.JW

55: 6aHKi., JW 229: nan-

KCHb.

Vgl. pars: J;;^^J5(üJ^^ (Sp. Par¬

sigr. 105); npers: v^ljL.

dik ban da, ban kir, der Hahn

krähte.

baxsis, (npers: (jiiiJ), Geschenk.

baxsis kim, (ich) schenke.

bayté, Gärtchen.

Vgl. npers: as^L.

bazar = bazër.

bazér, Sh. L^jJL, Stadt, 90.8.

G : basciéra cî«à; KF: badschar;

s. PZ. m, 41, 53, 54.

baz, Lauf, s. bezia.

baz da, lief.

bazar, Markt, Handel, Markttag.

G: bazar convenzione.
*

Vgl. npers: jljlj.

bazîn, Armband.
o 7

G: bazink maniglia, bask braccio.

Vgl. allb: i^"^ Arm (s. Brckh.

s. V. bâzu), npers: j^L.

bazirgân, Kaufmann.

G: bazarghan mercante.

. Vgl. npers: jjt-Sjljlj.

bazi, Falke.

G: bazi falcone maschio; s. PZ.

IV, 32.

bar, Last.

G: bar carica, soma; s. PZ. HI,

50.

Vgl. npers: jU.

bar kim, balasle.

G: bar kem adossare, cartcare

una soma.

barân, Regen.

G: baran pioggia; Vc. JW 82:

6apeHb, napanb; R. k: barish,

blb: baran, Ir: waran.

Vgl. npers: tjl j^j; oss: Bâpru,

BâpvH, Bâpyn.

barân të , barân debaré , es

regnet,

bâre, meckert.

bizin debâre, die Ziege meckert.

bari, s. barân.

barân bari, es regnete,

bartémik, Fledermaus,

barf, Schnee.

G: bâfer neve ; Vc. JW 85:

6ap<i>b, 6epKb; KF: barf; R.

k: befir, blb: bufir; Ber.lH,

99: ^jL.

Vgl. altb: isà^'^ (Vend. II, 50);

pars: ja«^'^; npers: ^jj.

Balân, 1) einKurdenslamm, zwi¬

schen Adiamâu und Semsât,

2) ein Dorf desselben Stam¬

mes.

Baliz, ein Kurdendorf bei Hyëiii.

baliv, Kissen.

G: balif cusino.

baldâneres = türk, ù^^jjL oß-

bav, Vater.

G: bab padre; \c.JW3: 6a6i;
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Gld: bab; KF: baw; R. k:

bab blb: bab, Ir: baouk.

bâvezim, s. avit.

beg, Beg.

bése, ist genug.

G: bassa bastare, bess, bessa

tanto solamente.

Vgl. JC: vaçiya (Opp. XVII.

296); altb: vazu, vâziçta (s.

Vull. Lex. s. V. u^).

bezia, lief; s. baz.

G: bazinum, bazànd correre,

galopare.

ez debézim, ich laufe,

her dim, befreie, lasse los.

bëros, Kessel,

berll, Lamm.

G: berk agnello; s.PZ.HI, 38.

Vgl. npers: o^i-

bërgîl, Lastpferd.

G: barghil cavallo da soma; s.

PZ. IH, 45.

Vgl. npers: J^C^-

berbér, Barbier.

Vgl. npers: ^j_yj.

berf = barf.

be, 1) mil, zu, in, auf.

Vgl. allb: upa (H au gind. Zeit¬

schr. d. d. morgenl. Ges.

VII, 322, Anm.), pars: mqj,

M^ (Sp. Parsigr. 1 1 0); npers:

Ai.

2) ohne.

Vgl. altb: 5^ vi, pârs:_£j, <^}fM

(s. VuH. Lex. s. ^^jj).

bezin, Willwer (cf. G: bezèn

vedovo).

be mér, Witlwe (cf. G: bemèr

vedova).

be, bringe (imp.), s. bir.

bë, 1) er wird kommen, komme,

s. hat.

ézi bëm, bëme, ich werde kom¬

men.

bë, be, 2) wird sein, sei, 21.6; s.

bibé.

behâlese , wird sich bewahren ,

27.2.

be'iv, Mandel.

G: baif mandole, planta.

behéle, s. helia, bist.

Xodé kûr'e te z téra behéle,

Gotl bewahredirdeinenSohn.

behélinim, s. helând.

ez kânim heife x^e Ahmed

pasâda behélinim, ich kann

Rache an Achmed Pascha

nehmen,

behurtând, verstrich; cf. Sh. I:

dibehüre ojyi^ zieht weiter,

92. Sprw. 3.

beMm, bekém, 1 8.12; 37.4-3; s.

kir.

begota, Rede, s. gö.

betöre, wird weiden (neutr.), s.

teria.
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betûk, Sh.I: Éys\ klein, 94.

Sprw. 12.

béti = péti.

bézim, s. debézim.

bedér, hinaus, s. der.

bedér dekéve, kommt heraus,

48.7.

beder nâ keve, kommt nicht

heraus, 48.3.

bedrfl, nähe (imp.), 47.7.

bedrûm, werde nähen, 47.8.

ben, Faden, Schnur.

G: ben coddicella, filo; s. PZ.

IH, 60.

ber, Stein.

R. k: berd, blh: hird; Ch. 330:

Cj_fj beri.

bera as, Mühlstein; s. PZ. III,

49, 50.

G: ber ascia macino da molino.

ber, bei.

ber min, in meiner Gegenwart.

G: her men in presenza mia.

berabér, gegen, entgegen.

G: berovari a Iraversi.

berâ, Bruder.

G: brà fralello; Vc. JW 7: 6e-

pa, 6ypH4ep'b; Gld: bra; s.

PZ. in, 50.

Vgl. JC: brâtar (Bnf. Gl. s. v.);

allb: 7a/(\jvvj?j; npers: jil^j;

oss: apBà4e.

berâ, her, hierher,

berâz, Schwein.

G: baràz porco; Vc. JW 153:

nypcb, 6apacb; Gld: haras:

Ch. 340: beraz: s. PZ. IV,

20.

berâzi, Neffe, Brudersohn.

G: brâza nepote per parte di fra-

tello.

Vgl. npers: o^ljj^t/J-

bei'év kim, sammle, 16.ii; 17.i.

béri, du wirst kommen, s. dére,

deré.

beria, schnitt.

G: herum, beria, brand lagliare,

ser béberum, bria decapiiare.

ez debérim, ich schneide,

berid, Filz.

berind = periiid.

berine, nimmt heraus.

âqili me na berine, mein Ver¬

stand wird mich nicht retten,

biberinim , ich werde abneh¬

men.

ez nékanim séri tutiki biberi-
y u o

nim, ich kann einem Sper¬

ling nicht den Kopfabreissen.

berù, Eichel.

G: berû quercia, suo frullo; Vc.

Af 131: najiyTb; s.PZ.IH,

45, 56, IV, 62.

Vgl. npers: LJL.

berti, hungrig.

G: bersi, bersia affamato; Gld:

birlscbi; Ch. 307:

si affamé.

o"^'
byr-
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bertia, Hunger.

G: bersia appetito.

berzér, Verliefung, 8.3; s. zër.

berzor, Erhöhung, 8.3; s. zör.

bêlas, Sh. I: ^"^L, bitter, 92.

Sprw. 4.

beliiid, hoch.

G: behenda alto; Vc. ./1^ 1 1 5:

HcieuTb, JW 204: 6wJHH4b.

Vgl. npers: jÀj.

ez déste xoe belind dekim, ich

erhebe meine Hand, belind

kir, hängte auf.

G: beleuda kem alzare.

Vgl. npers: j-Jj, jXXj

bélki, vielleicht.

G: belki forse.

Vgl. npers: <uij.

bepersim, werde fragen, 7.12; s.

pursi.

bebini, du wirst sehen, finden,

29 10; vgl. dekinini, di.

bebinin, 38. i, 3.

bebinim, (ich) werde sehen, su¬

chen, finden, 38.4.

beferûsim, (ich") werde verkaufen,

s. fernst,

biqafiline, schliesse zu (imp.),

26.7; s. qafili.

biké, mache (imp.), 27.2,14; 37.6;

wird machen, s. kir.

bikére, kaufe (imp.), 34.6; wird

kaufen, s. keri.

bikérim, (ich) werde kaufen, 1 9.1.

bikeria, wurde gekauft, 34.4: ek

au qotia bikeria, dass die¬

ses Kästchen gekauft werde.

biki, du wirst machen, 22.6; s.

kir.

bikin, machet (imp.), 31.4; (sie)

werden machen, s. kir.

bikuze, 1) tödle (imp.), 7.6; wird

tödlen, s. kust.

bikuzim, (ich) werde tödlen,

7.3, 12.

biksine, wird ziehen, 48.9.

biksinim, (ich) werde ziehen,

slossen.

ézi te biksinim der, ich werde

dich herausziehen, 22.9.

biksini, (ich) werde springen,

ez biksim ser pi'ete, ich wer¬

de auf deine Schulter sprin¬

gen, 22.8.

bigére, nimm (imp.), 28.3, wird

nehmen, greifen; s. girt.

bigéri = bigére.

bigérim, (ich) werde nehmen,

greifen, s. girt.

bigérinim, (ich) werde tragen

[eigentlich: werde gegriffen

machen), 30.4.

bigewisinim, (ich) werde drücken,

5.8, 6:

bigire = bigére, 23.8.

bigré = bigére, 21.4.
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bigri, bigri = 1) bigré (imp.),

2) (du) wirst nehmen.

qirgin, nehmet, werdet nehmen,

37.11.

bigrim, (ich) werde nehmen, 36.13.

bitine , schneide ( imp. ) , wird

schneiden, 24.12.

bitinin, schneidet (imp.), wer¬

den schneiden, 25.8.

bidé, gieb, 28.7; s. da.

bidize, wird stehlen, 1 5.2; s. dezi.

bisëvim, (ich) reibe, auch debisë-

vim.

bisine, schicke (imp.).

biso, wasche (imp.), für bisû'e;

s. sust.

bisûm, (ich) werde waschen,

13.7.

bisékine, besékine, setze dich, s.

sekine.

bisk, Locke.

bizé, wird gebären, s. za.

bizin, Ziege, 21.12 sq.; 26.6 sq.

G: bzn capra.

Vgl. altb: G^/"*-'*^ (g*^"- P'-'

s. Vend. V. 1 52 ed. Spiegel);

npers: Jj, < jy; afgh: oJj

(D.); cf. Bötticher Arica, S.

66.

BilkaMi, ein Kufdenstamm, s. Ha-

ca\a. kh, I, 87.

bipersi, wirst fragen; s. pursi.

In z te bipersi, 6.9 wohl für

bipersé, wird fragen.

bibé, 1 ) spricht, sage, 35.7; wird

sagen, s. debëze, debin, 2).

2) wird tragen, führen, 18.8;

s. bir.

3) sei, wird sein, s. dibé, de-

bin3);cf.Ch.318:d.o^_^r,ii>

her kes bebe qui que ce soie

[quiconque soit).

biberini, sprich, sage, wird spre¬

chen; s. bibé 1).

biberini, du wirst abnehmen, ab-

reissen, 42. lo, 12.

bibi= 1)bibé, sage, sprich, 12.7.

bibî, bibi, 2) wirst sein; s. bibé 3).

bibim, 1) werde sein, 2) werde

sagen, 3) werde tragen,

bibin, seid, werde sein.

bibine, suche, 26.2; s. bebine.

bimére, wird sterben, 33.6; s.

meri.

bl, 1) bist, 2) wird sein,

tu say bl, du bist gesund, 1 1.3.

bl, 2) Weide (saHx).

bin = bibin, debin, 24.12.

bin, unter.

G: ben sotto.

bindâye, ist darunter; au xobe

xôe bindâye , er selbst isl

darunter, 7.1-2.

Binanis, ein Kurdenslamm, s. Hs-

cji'44. KU. 1, 65.

binim, s. di.

bine, bringe, 33, ii; 47.9; s. âni.
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em binin, wir werden bringen,

9.12.

ez binim, ich werde bringen,

bist, 1) zwanzig.

2) hörte, vernahm.

debise, hört, vernimmt,

bir, Gedäcblniss.

G: bira memoria, ricordo.

Vgl allb: mere se rappeler (s.

Brckh. Gl. s. v.) marelhra

commemoratio (s, Brckh, Gl.

s. V.); npers: j^^j, ^^; s.

PZ. HI, 33.

z bir dekim, vergesse.

G: sbir dimenticanza, sbir kem

dimenlicarsi, obbliare.

bir, (arab. jJ), Grube, Pfütze,

21.12; 22.1, 2.

G: bir pozzo, s. PZ. III, 50.

bir, trug; s. bibé 2).

G: bebum, berià, bria, ber con¬

duire, Tierum, ber quadag-

nare; Vc. .ylf233: ôcToub (!);

Ditt. k: ^>j\. ^.

Vgl. JC: bar (s. Bnf. Gl. s. v.);

allb: i7jj; (s. Brckh. Gl. s.

V. here); npers: O^' ''"''^

birti = berti.

Birfi, ein Kurdenstamm, s. Hs-

CA'^A. KH. I, 70.

bilbil, Nachtigall.

G: belbèl, bl'bl rossignolo.

Vgl. npers: JJL; s.PZ. IV, 34.

bilyûr, Flöte.

bibim, werde sein, s. bibé.

bivil, Nase.

B. IH, 99: Jy bivel.

boedik, Raupe, Wurm.

bôe ze bôe, wegen (wahr¬

scheinlich von bu?); cf. Sh.

I: yj zi bu, 96. Sprw. 23.

bohâye, ist theuer.

hoher, Sturm.

Bohtân, der grosse Kurdenslamm

in Dezira, s: Hsc.a'fe. kh. I,

68.

bokusini, Filz, von Filz.

boxoâze, s. xoâst.

boxôe, s. xoâr.

bôt, Schwanz (bei Vögeln).

bord,

G: burd turrione.

bu, war; s. debîn 1).

bû'e = bôe.

buhâr, Frühling.

G: bahr pnVnauera; KF: bubar;

R. blb: bubar.

Vgl. JC: vâhara im Eigennamen

Thuravâhara ( Opp. XVII,

550); allb: vanhra (Brckh.

Gl. s. V.); npers: jI«j. Ist

afgh: Ji^ (Rav.), psurly

(Elph.) hierherzuziehen?

buk, Braut, Schwiegertochter.

G: buka nwora, sposa; Ch. 305:
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Éy fiancée; Sh. I: Éy buk.

Vgl. npers: üyj, ^yi, yil s.

PZ. IH, 63.

buxôe = boxôe, 27.13; 26.ii.

bûn, waren, s. bu, cf. Poil Et. F.

L 217.

bûre(debûre), blökt (von Kühen).

Bulanûh, ein Kurdenstamm, auf

dem rechten Ufer des Murad,

nordöstlich von Palu.

bubû, isl gewesen, 29.12; s. bu.

bubiin, sind gewesen, 22.1.

büm, ich bin gewesen, s. bu.

büm, Eule.

bümi kötan, eine Eulenart.

bümi sévi, eine Nachteulenart,

auch biimixu'ir, d. i. «bHn-

de Eule» genannt,

buk = buk.

brüsk, Blitz.

G: brusi fulgore; R. blb: buru-

suk, buruska.

buliir = bilyûr; cf. G: bulul flaulo.

M.

ma, blieb; s. mend.

G: minum, màia restare; Ditt.

k: i>Lc jJ ich blieb; JU«ij) ich

bleibe.

Vgl. JC: amânaya, mântanaiy;

mânitanaiy (Opp. XVII, 554),

npers: (jjjle.

ez deminim, ich bleibe,

mahriim (arab. fj^^) bebim,

werde leer ausgeben, 26.4.

mah, Monat; s. meh.

G:mahmese; Vc..yl^76: »laHKb;

KF: mah; R. k: mang, blb:

mabang, maang.

Vgl. JC: mâhyâ, mâhahya (Opp.

XVH,382, 383): altb: &*Mg,

acc. Ç£e>'5&*«s (s. Bopp Vgl.

Gr. N.A.265); pars: ev^wg;

npers: oL«; oss: Miej, »lajje.

maqâs, (arab. ^joä«), Scheere.

maktiib, (arab. >.^yCc), Brief.

G: maktûb leltere.

mangâ, Kuh.

Vc. JW 1 49: MauKay; Ch. 3 1 6:

.ädjUjUmangaiek unevache.

mar, Heiralh.

mar, Schlange.

G: mar biscia, serpente; KF:

marr; cf. PZ. IV, 35.

mârek, Natter, kleine Schlange,

mare (demaré), blökt, (vom

Schaafe: ml demaré).

märedök, Eidechse.

maredok, eine Art Eidechse.

Marzjr, Dorf des Stammes Balân.
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mal, (arab.J L.), Eigenthum, Haus.

G: mal, mala abilazione; Vc.

JW 168: Majb.

malxôe gund, Dorfältester.

G: malkoe ministro.

malt, fegte.

G: bemàlum, malest scopare.

demâlim, (ich) fege.

me, obliquer Casus von em.

raeh = mah.

méheki duduân, den zweiten Mo¬

nat,

méhke, einen Monat,

mehin, Stute, 29.12.

G: majina cavaWa; Ber. III, 81:

JlJlo maguini.

Vgl. npers: jjLiU, «üLiU.

mëtik, Tante (Vaterschwesler),

G: meta zia paterna.

mes, Scbaaf, s. ml.

Vgl. npers: ^_^*^.

mése, Wald, 1 8.8,

np: (uL.j, lâl: aà,j vise (R,)

mezél, Grabmal,

mezin, gross,

G: mazén ampio; Vc. .Af 206:

Masu.ib; Gld: masil ; Ber. III,

75 /H_>«mazin, jjj«mazan;

cf. PZ.m, 60: JC: mathista

(Bnf. Gl, s, V,, Opp, XVH.

537, 544, 556); altb: maz

(s, Brckh. GI, s, v.).

Forsch, lib. d. Kurden. Â.hth. II.

Mezin, eiu Sternbild; s. Abth. L

S. XVI.

merâ, Mann, Mensch,

G: merôvi persona, uomo; Vc,

JW 14: Mypy*T>; Gld: mu-

ruf; KF: maruw [Ehemann);

Ber, III, 77: j_j* morov,

mrov; s, PZ. III, 31, 52.

merû'i min, mein Verwandter.

me, obliquer Casus der 1. Pers. sing.

mei, Wein.

G: mèi vino; Gld: mei; s. PZ.

111,61.

Vgl. allb: yoMÇ (Bopp, Vgl. Gr.

173); npers: ^.

meihané, Weinhaus.

G: meikàna osteria.

Vgl. npers: «ûU ^.

meikiâvi, Biber,

meiya, Weibchen (der Thiere).

meit, (arab. *.!-**), Todter, Leiche.

meimûn, Affe.

G: méimùn simia; s. PZ. IV, 1 7.

Vgl. npers: O^*^-

meivé, Frucht.

Vc. JW 134: MHBerâH,

Vgl. npers: oy^'

meqilik, kleine Casserolle aus

Kupfer, in der Eier gekocht

werden,

mend = ma.

mes, Fliege.

21
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G: mesch mosca; Vc. JW 1 46:

Mexcb; KF: mesch.

Vgl. allb: makhschi (Sp. Hzv.

Gr. 41); hzv: .^-»f; npers:

f

mésa hingiv, Biene.

G; mesc enghivin api; s. PZ.

IV, 36.

Vgl. npers: /yŞjl ,^jS»; cf.

Kuhn's Zeilschrift, III, 47.

mezé kir, sah, erbHckle, schaute.

Meziré, Dorfdes Stammes Bula-

nûH.

[Nicht zu verwechseln mit 3

andern gleichnamigen Dör¬

fern, von denen das eine bei

Sandreczki Reise I, 162

sq. erwähnt wird.]

mer, Ehemann, s. oben mar.

G: mer marito; Gld: meremen

{mein Mann).

merând, liess sterben, vernichtete,

tödtete; s. meri.

G: merinum, merand smorzare.

ez merinim, ich tödtete, ver¬

nichtete,

merâd, (arab. il_/-o), das Wollen,

der Wille,

meri, starb.

G: merum, bémerum, meria

morire , meria morte , mér

morto.

Vc.,y«f 71: MepK'b (Tod); KF:

miri [Tod); s. PZ. III, 52.

Vgl. JC: amariyatâ (Opp. XVII,

386, 367); altb: mere (s.

Brckh. Gl. s. v.); npers:

jj3^: oss: MaB'.JVH, Màjiyn,

MàpvH, MâpyH, pari, prael:

Map4, Mapare, Mapser {Mör¬

der); s. Sj. Oss. Sl. 576.

merhamét, (arab. i.»^), Barm¬

herzigkeit,

mertâl, Schild.

R. k: metal; KW: merlal.

mermér, Marmor.

G: marmar marmo; s. PZ. IV,

272.

Vgl. npers:_,«/«.

melâ, (arab. "^y»), Mullab.

melék, (arab. JGU), Engel,

memlekét, (arab. «JlJü»*), Reich,

Gebiet, Land.

mefrâk, Bronze.

G: mfrak6ronzo;s. PZ.IV,264.

misk, Maus.

G: msck, quasi mesck sorcio;

Vc. JW i56: Mymb; KF:

mischk; s. PZ. IV, 25, Polt

Elym. Forsch. I, 85.

miski xn'ir, Blindmaus.

G: musckör talpa; s. PZ. IV,

25.

Vgl. npers: jy^yo.

miska hingive = mésa hingiv.

misâlek, (arab. J Lie).- Fabel.
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ml = mes.

ml âvi, Flussolter.

Midiâd, Kurdenslamm und Sladl.

minâ = féni.

minik, Hündchen.

minim, (ich) bleibe; s. ma.

Mismisé, ein Kurdenstamm, öst¬

lich von Flk.

mir, Fürst (= npers:_y**).

mir = meri.

Mirâri, ein im Bohlangebirge no¬

madisirender Kurdenslamm.

niïro, Ameise.

G: merù formica; s. PZ. IV,

37.

Vgl. npers: j^; arm: 'fpl^l'^^,

allb: i^i^^'g (s. Zur Urgesch.

der Armenier, Beri. 1854,

S. 29); cf. Kuhn's Zeitschr.

HI, 50, Poil Et. Forsch. I,

113.

Mili, ein Kurdenstamm, s. Hacj.

KH. 1,

Milisâra, ein Kurdendorf nördlich

von Urfa (bei Kiepert: MilÜ

Saraj).

mlvan, Gast.

G: mevknconvilto, invita, ospile.

Vgl. npers: (J^; s.PZ.HI, 30.

Môgri, ein Kurdenstamm, s. Ha-

CA^A. KH. 1, 66.

mot = türk. jLX (Bianchi: vin

cuit, espèce de raisiné),

mû, Haar.

G: mu pel; Vc. jW 25: wy.

Vgl. npers: ^«; lâl: y> mu.

mû zer, blondhaarig.

G: mû zer blondo.

Mûsi, ein Kurdenstamm, s. V\i-

CXli4. KH. 1, 73.

Musurkân, Dorf des Stammes Ba¬

lân.

mûm, (ar.-türk.-pers: ^y,), Licht.

Mûm Sonderân = Terâh son-

derâh.

mrisk, Huhn.

G: mvi^kgallina; Gld: mirischk;

s. PZ. IH, 37, IV, 26.

mriski sâmi, welsches Huhn,

s. PZ. IV, 27.

fakaré, (arab._;*«i), Bettler, Armer,

fekir = fakaré.

Petéh, Eigenname, 40,2.

fedi kir, schämte sich.

Cf. G: fàida ad asura aquislo;

fàida kem aquistare.

féni, gleich.

Ferhûn, Eigenname (eines Haupt-
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lings vom Stamme Délmami¬

kân.

fer'e, breit.

G: frà ampio, largo; Gld: fiara

[tief); s. PZ. Hl, 57.

Vgl. npers : p'^; oss : opax,

opaex, ypyx, s. Sj. Oss. St.

647.

fert, flog.

G: frum, fri volare; frinum,

frand far volare; cf. Fraser

Travels in Koord. 1, 177:

ferär flight.

defér'e, fliegt,

ferûsim, verkaufe.

G: fruhhsiam, fruhht vendere;

Ch. 321: «Jj^froutl je«m-

dis, /yjiß froulynn vendre.

ferfùr. porcellano; s. PZ.IV, 270.

Fiskin, ein Yezidendorf, dessen

Wohnungen in Felsen des

Bohtangebirges ausgehauen

sind,

f|stik, Mastix.

G: mstéke mastice; s. PZ. VII,

101.

firkâ, rieb.

defirkinim, (ich) rieb.

firké, selten.

Firdis, Dorf des Stammes Demi.

Flk, ein Kurdendorf, nördHch von

Söerek, an einem Zufluss des

Euphrat (bei Kiepert: Figi).

fikâ, pfiff.

ez defiklnim, ich pfeife.

findâni ferfûri, Porzellantasse,

findik, Pislazie.

firmân kir, befahl.

G: firmàn kem comandare.

fil, (arab. J^, npers. J^), Elé¬

phant.

G: fil elephanto; s. PZ. IV, 12.

va, dieser, e, es; s. au.

vaht, (arab. *ij), Zeil.

vaht be vaht, von Zeil zu Zeit.

vâna, diese; s. va.

vâlqapamasi, Weizenbrod mit Ho¬

nig gebraten, 6.2.

vâya = âvaya, va.

ve kir, öffnete.

G: vek kem aprire, vekem dis-

legare.

Vgl. afgh: \j open [D.).

vexoâr, trank, s, xoâr.

vedoxûe, trinkt,

vedâre, vedâri, sogleich,

ver geria, ging weg,

B, III, 125: AXjißij vaguerdi-

neh revenir.

Vgl. npers: OJj:>^r^.

via = ve.
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W.

wan, sie (Pron. 3. pers. plur.).

was, Schwein.

KF: uasch; s. PZ, IV, 20,

werîs, Strick,

G: varis cordo, capestro; B, III,

43: (j-jlj varis.

wer, noch, so.

tuma ez wer putûkim, warum

bin ich so klein? 17.9-10.

wer demlne, bleibt nach.

wér'e, komm, s. hat.

wér'oe, längst,

wer'ine, sogleich.

wersâk, HermeHn, s.PZ. IV, 22.

23.

wél'et, (arab. jJ,), Kind, Volksl.

weledând, kam zur Welt, 2.7, s.

weledandie, ist geboren, 2.12.

wi, obliquer Casus von au, er.

wirdim, lege bei.

»



ANHANG.

WÖRTERVERZEICHNISS ZUR UEBERSETZUNG

DES

ANFANGS DES GULISTAN.

>^ ^Ji^ (= p. \^J>\), machte

ein Merkmal, 101.6.

Jll Todesstunde, 103.8.

J») J-oli, der Bote der Todes¬

stunde, der Todesengel, ibid.

jÇ^aJ (== ^jLojI), alle Menschen,

99.7.

p. jjbJ, SchweHe, 101.16.

(tcLLI «piorum operum execulio»

(Freit.), 90.8, (= ^^LL)

eJJJ^ jjla 6 ) _,) J;^ dcLl.)

(«-h;^) befiehlt, 99.16.

p. /H^K Lob, 100.19.

oj.'tMji] schaffend.

ojii;u__;9TLAJi,derWelterschaffer,

^^ j\y>i (sie) bekennen, geste¬

hen, 99.20.

k'S ? 99.9.

J] [=J) wenn, 100.2.

Aj_jfl (= o^jj), wenn nicht, 98.9.

jj Diamant, 101.20.

a.,^J) ( = J) ) , Hausgenossen¬

schaft, 99.12.

0 .

J, dieser, diese, dieses.

o'J'

dcb J, aus diesem Garten, 1 00.6.

a. tJUel, Religiousgenossenschafl.

jj^*l, beule, 101.1».

a. J^l, Möglichkeit, 1<>3.4.

aC , beschütze, 1 0 1 .9.

<t«l, es geschieht, 98.8.

(verwandt mit p. ,jj.<\ ?).
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dil ^J.L 11 (= ,j^_), worauf

geschieht, 98.8.

j**l, Hoffnung, 99.14, s. ob. ivi.

t!L>Ş> J^l " \Sx *-' ^*^J^ y^^

Pjji t^ M i/jl^ji)i wa¬

rum solltest du die Freunde

bülflos machen (verlass'en)?

98.13.

a. ^LûljI Gerechtigkeit, 99.6.

I 0

jdjI , Verweigerung, 98.12, s.

p. j_;-*jl, vertraut.

j^ ^^\ (=^cr^')'

Vertrauter. 103.1.

jl (=:,^_^), er, sie, es, 98.3,7,10,

12; jener, e, es.

\Ji, ihm, 98.4.

^X_,), jener Andere, 102.8.

l_,l, sein.

Û' ^ dJ (= ^Lj:»).

p.jljl. Laut, 100.3.

oijl ? 99.11.

ejjajl (= oJji v')' AugenWas¬

ser, 101.20.

ist vortrefflicher Honig, 99.3.

0

,jS^\ [= ,^)t jener, e, es; mit

folgender Negation: Keiner,

Niemand, 98.9.

a. Jj\, erste.

jŞ \y «J-oj Jjl J «ul , wir

fangen andeineBeschreibung

zu machen, IOO.12-13.

a. iij\, Kinder, 101.9.

ojjjj (= iOjJjjL»), so lange,

101.18.

oj), = Ijl, 101.11.
0 .

/Jj), die Seinigen, 100.19.

a. jJU J»), Hausgenossen, 99.8.

p. «tj^wpj, sanft, langsam.

Cljji <ü«j>lj, geht langsam,

102.7.

^), 0! 98.7-8, 12.

^J^ tj' (=*j'^J')' «Nach¬

kommen Davids! 98.7-8.

^yj(u^/J)'OAll-

gütiger !

dJü% ^), 99.16-17.

<ul , wir, 1 00.1, 12.

jJ , dieser, e, es, 1 00.14.



v_», zu, 98.7, 9, 10, 14, für, we¬

gen, in, an.

ßJUi -Sj j,*. Übet Dank, be-

fleissiget (Euch) des Dankes,

98.7-8.

C.-'*^fJ^iyjJi[==^L$'J^^jJ^

ijjl ) , zum Throne Gottes

(tragen wird) trägt, 98.9.

Lff- (= v^l**)» zum Orte.

4*lU ^*^j (^ Iji-«»), überaH

hin, 98.10.

li (= ab), Wind, 98.14.

^Lo ^^L, Morgengruss, 99.14.

iL, Wind, 99.4.

iüJLi ^L (== <lUs iL), Unglücks¬

wind, 101.18.

jL, Reisegepäck, 102.3.

ojüiTjL, der sein Gepäck macht,

der Reisende, 102.3.

jjljL, Regen, 98.10.

LljifjL, o Gott, 108.18.

jL (= jL, pars: etswjo^» 'jyi

J_,l), wiederum, 99.18.

0j Lji, zum zweiten Male wie¬

der, 99.18-16.

a. OcL (= »_^a.ye), Ursachc, Mo¬

tiv, 98.3.

dJoip jjicL, veranlasst Annä¬

herung.

ojJÜL, crescens, augescens.
.'Ol . .1

,jJL;«uo oj^ L [=jsr cj^) , am

Morgen Erhebende (?), Nach¬

tigall, 100.8.

0 I

vIjLo, wird tragen, 102.13, s. ob.

bir.

*I,«».M^, wird fragen, 100.2, s.

ob. pursi.

0^ [= ^?), 102.18.

Oy As^, wird erndlen, 102.16.

jsi, Meer, 99.13.

^M^usi, ich schenke, 99.17.

0 1

^J in Wahrheit, 99.17.

ji^, überdiess, denn (?), 102.19.

0 .10.' ,. ^

jjjli^, (sie) erfüllen, halten.

0 . 0^ I I 0^

ÜJ'^ji ù'-V*' sie erfüllen (hal¬

ten) die Gebnio 99.8.
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oŞyj, getragen.

Niemand hat zu Ende ge¬

bracht, 102.8-6.

0 0^

»J^, apparatùs, 102.13.

0

il-j^, trägt.

i/A») , er verweigert nicht,

98.12, s, «JjLj.

oyjjj (= ^iij), höre, 102,17,

a. \xMu.t, das Ausgedehnte.

Li_jj Laujj <J , auf dem Erden¬

rund, 101.16.

jyiu, ich werde waschen, 102.19.

0 .''

^Ju (=' j.-i/j), werde kommen,

100.7.

Ja, Schnee, 102.14.

oi^, mache (?).

ei^j J-oj, erhöhe, 10 f.8.

oijL, improbus, 101.9.

a. «JL-c*^, Beredsamkeit, 100.18.

j'^(=p.jjLij^), unnütz, 102.19.

<iXL, sondern, 100.16.

jJj, hoch, 99.4.

Kj jJÜL, erhebe, 99.18.

Foracb. üb. d. Kurden. Abtb. II.

^jlUj, die Höbe, 99.10.

sl-
^, s. \ZXij,

(= j^ J^/^). 100.2.

<;;? (= Jhi t^)» tragen, 100.18.

ojJu, Sclave, Diener, 98.8.

JO-^» (alle) Sclaven, 99.13.

oyA.0 (= C>^_ja), 102.13-14.

^ (= p. <L.), ZU, 98.3, ii; 99.17.

^ y, mir, -100.6.

y, Geruch, 100.7.

y, war, 100.6.

^_^j^,wni, wird wollen (?), 102.16.

ij'y- ^jy-, 102.16.

^y, bin geworden, 101.8.

o^, wurde, ist geworden, 99.4, ii.

0 0 1

C^_y, bist gewesen,. 100.6.

C^y [= :>y), 10^1.18.
'- 1 ^

ojjy, 102.3.

àSjy, sein (?), 99.18.

«I-.AJ, bist, 99.11.

dj (= Dativ im Persischen), an,

zu, 98.18; 99.9.

dj (= v_>), in, 99.2.

j, ohne, 98.9-10.
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«AUi.» ^, ohne Zahl, 98.io.

- ijjj.^, ohne Rückhalt, 98.10.

C*o, ist? 101.10.

»l*j, Vers, 101.20.

«JL.l.yÈo, wird beten, 99.18-16.

Jjaj, herzlos, sinnlos, 100.2.

-o, Furcht, 101.14.

j-o (Geruch?) 99.9.

/KJ, Geruch, 101.3, 4.

cl-*^ (= (jj')' wirst bringen^

99.8.

(= 3j^l), wird tragen,

98.9, 10; s. oben s. v. âni.

0

^Ji^ll, zuletzt (?).

<u,| -JiL J (== ^), worauf,

darauf geschiebt, 98.8.

.SlL, rein, heiHg, 99.16.

:>/llU [= di), 102.8.

o:>^, Schleier, 98.11.

^Ij^i, Schmetterling, 100.8.

J^jj^ß)^ Nahrung (wohl

U"JjJJ'

gäbe Nahrung, 99.1.

jjLij_^, nutzlos, 99.14.

X^, (ich) fülle, 100,7.

a.,ùjj, Rücken, Stütze, 99.12.

Jl^ (= jfre), Wiege, 98.18.

inderWiegederErde, 98.13,

99.1.

<b, fünf, 1 02.2.

Is-^ (=olş^), fünfzig Jahre, 102.1.

^_,j (?), 101.4; s. oben pş,

«JUXJ j_,j, 102.2.

oiLj, der Reisende, 102.4.

_,L; (== p. P^'^jy, Nachricht,

102.17.

-Ui dj^Lj «JjIp^, und es kam

die Nachricht zur Erndte (?),

102.17; cf. Ablh. I, â4.8:

hat wadé be derâ.

CjjC (= ^^b), Ehre (?), 98.n.

^^ä^äaj, Prophet, 99.10.
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Ü, dass.

aTL; (=<trb), damit, auf dass,

98.14, 99.4.

^jÇjb, Dunkel, 99.ii.

jj-jL, Taemuz,

jLjb jjj, die Tage des Tr-

muz, 102,14.

a,^^, Erstaunen, 100,i.

a, il^^, Erziehung, 99,i3.

^Ly [=- Lj), Christ, 98.13.

J^3 Lili, ich bemerke, 102.1.

y, du, 98.14, 99.4. 8.

jjIJ, vermögend.

jj^L ^Jj^j\i==J^^y^o^^),

98.9.'

a. k. Jy (wahrscheinlich für ^U),

Ende, Abschluss, 99.7. .

j^j^ijj^yi

das Zusammensein, 101.6.

y Jy, war geschlossen, 100.12.

fV» j^ß' ^^^ gesammte Mensch¬

heil, 100.20.

a. k. ^jjy, Vorlrefflichkeil, Tu¬

gend, 99.10.

'y (:=. >!), Kern, 99.3.

0 ^1

jy, dein, 101 .8.

oß (geschieht?) 99.18.

ri>C

a. I>, Belohnung, 101.17.

J%, Majestät (?), 99.19.

a. JUw, Schönheil, 99.li.

^ (= ^U), Ort, 98.9.

vSL., Ort, 102.18.

=^li^;^:b^lLJ. 102.18.

o_^L, ist besser, 102.20.

EL, gut, 98.8, '

^L, gut, schön, 100.13.

ÔLlrL J'll, guteThaten, 101.8.

jL, Auge, 100.19.

a., jedes Ding, 99.9.
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i^Xiia, ein Ding.

ij^j^f jedes Ding, lOO.ii.

«üIjlU, so viel (?), lOi.7,

Jy, vier, 102,9, lo.

4a, was, iÖO.2.

4», welcher, e, es, 99i2.

dL(?) 101,11.

a. ^rU, Verwalter, 101.13.

a. OjU, Zustand.

«Jl-JLp, daraus, 100.s.

a. «Jl-Ji>. (=_^), Ueberlieferung,

99.6.

,4jLLj*J (= <1.^__^ _^i), in

der Ueberlieferung ist.

^Jyj A/=^ (= /«^j^«* (Ji-L),

ich seufzte, 101.19, s. ob.

hertinim.

o . I

yui!> (= c-iLja), Zahl, Zählung,

98.10.

«AUia jj (= <»_)Lia irf)» ohne

Zahl, 98.10.

a. lki=.. Wache, Obhut, 101.16.

a. j=., Gott, 99.14.

a. ^l>, Bad.

LoU^ <u, in dem Bade, 101.3.

iZMyfu J^, man schreibt nicht

zu, 100.18.

a. CiLa., Leben, 102.8.

a. i^U., Vornehm.

^JaL a] (=^)^jj), 100.20.

a.^ll, Sinn (?), 100.6.

y lo^Lb,. dj, in meinem Sinne

war, ich hatte irn Sinne.

EL, Erde, 101.6.

a. JU, leer, 102.18.

_, Li, Schlaf, 102.2, s. ^i und ob.

Xaun.

a.^^, Nachricht.

0 ^ ^

ij^ ^ji, sind ohne Erfahrung,

ohne Erkennlniss, lOO.io.
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y ^eJ*:>, warerfahrend, erfuhr,

100.10.

J^, (=p. <uL), 100.1.

a. *:JLş^ (= Jş^), Schande,

102.2.

) ji, Golt, 98.1, 9.

J^jijj^, 99.19.

Lo/., Dattel, 99.3.

.10''

jjLeyi, Erndte, Lese.

1,10^ 0^

LU
V» «-^^

dJ, zur Erndtezeil,

102.16.

JbLo/, Dattel.

jC'Lojijb, Dattelbaum, 99.4.

dLjI (= iJlji), Schatz, 98.13,

(wo als Druckfehler: <Ujji,

was übrigens auch im Ori¬

ginal steht).

a. cJL»i, Gewohnbeil, Eigen¬

schaft, 99.11.

a. lii, Irrthum, Fehler, Verge¬

hen, 98.12.

a. jjXJii.

dA!»j,*ü A>, (vl-w**Cl»), 102.7.

CJ^ (= oJb.), Festkleid, 99.1.

oJJ^r^:)U(-ciJli*), 102.9.

a. d*,*^, Quintessenz, 99.6.

J^ (= ijly.). Tisch, 98.10.

J^, Essen, Nahrung, Brod, 98.12.

ißjr- <sJjj '^.5 (= ^-»J *^j)'
tägliche Versorgung mit

Brod, täglicher Nahrungsun¬

terhalt, das tägHche Brod,

98.12.

ojß (= ^JJ >jy), ernährt, 98.12.

^1, schön, glücklich, 98.5; s.

^^ jy., wohlriechend, 101.3.

^_^^ (=^y .-.1/). süsser

Schlaf, 103.3.

a. ^y, Furcht, 99.13.

.»i, mein, 99.17.

cj^, dein, 102.13.

J^ (= uV)' *^'°' ^^

für seine Sünde, 98.8-9.

JJ a>, 99.10.

^^' (du) isst, esset, 99.5. ^

a. jU, 100.11.
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1 1

jP (= tL>^j:>), Baum, 99.4, pl.

°'J':> (?), 99.9.

«JjUj ^_^li, schenke, lOl.iö.

«Jjlş'ii (= ziJLiSj), breitet aus,

98.15.

«JjLş-'li dSL, dass er ausbreite,

98.14-18.
0 0.1

JlÜJi (= J^), habe gesessen,

101.6.

^J^ [= :>J^ Jl), Nachkommen

Davids, 98.8.

'a- J'^ (= ^):>).
- 1

vI-aj -;li, er sei ewig (?),

101.10.

r^-j_^ dJLjl :> (== ^^r^ j_j;,«)3), fülle

einen Kleidersaum aus, 1 00.7.

Joli, mein Kleidersaum, 1 00.8.

jjLla (= «ij'):>), Ammen, 98.14.

jjji, isl, 102.12.

-.^'i, ich furchte, 102.15.

"1 ' <^° ' '
djUXj^ii, wir lesen, 100.12.

° i '
Oj'-»^' (^"') spfccben, lOO.i.

Vgl. Ch. 337 sq.

:>yj^j^j:i '[== «Jl..iLiJ), macht

nicht zurecht, 102.3.

^.-ji, 102.2.

J^i (= ol^i). Thron, 98.9, 99.14.

Ijij^j^jjj, zum Throne Gottes.

«J!>jÜj:>, er kommt nicht.

J>j:>, voll.

»O/J Lj'j-' < oj^^*» (dass)dein

Gurttuch nicht voll sei (?),

102.13.

ojj-'i <-1jjj:> (= ij»_/^j_/«). steigt

hinab, 98.4; Cj\jj:> = 3_j^**-

»-^J^ (= -'^b^'e)' geht, gehl¬

aus, 98.7.

'^ 0

jüljjj), dass sein Dank aus¬

gehe, dass er Dank spende.

Jjj3, lang.

^jjjjjj, auf die Länge, 101 .7.

Li»j:> zog, trug, 99.18.

Ll-jj3, zerreist (acl.).
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ö ,1

il^jiu [=^ y)J.i), zerreist

nicht, 98.11.

ijj5, Rückhalt, 98.10.

A'jJ^> ohne Rückhalt, 98.10.

j_^i (= ,jf), Hand, 99.8, 14.

Cl>, Hand, 98.7; 100.8.

JXÜi.s = p- ij'-'-*^^' ^

Lei, Bitte, 99.18.

«Jiii, meine Schreiblafel? 102.19.

oyjijf:>, nimmt, 102.4.

O""

\ '.*-J ^, s* Lj"^ *

'-' 0

Jjjjs, animum devinciens,

101.8.

1>, Alhem, Mund, 100,13.

a, Ç>, Well, 101,10,

ji, zwej, 98.6.

a, jj:>, Kreis, Kreislauf, 99.7,

Ci63 i^j^jj^ ( = wW (jil^l )»

wendet sich ab, 99.16,

«JU-ji, Freund,

jjLl,j3, Freunde, 98.13.

- 0 ^

ojJj»3, gebend, Geber,. 99.9.

^0

oj.is»:> Cjj^, der, welcher Sieg,

Hülfe verleiht, 100.16.

dJoi, gebt,

JJ^ <ll;3 (== Jj) ^^), Steigt

hinauf, 98,8.

^j^ dL3 (= J^J), 98.7.

(j^:î^, (sie) essen, 100.14.

0

Glaube, lOl.i.

jLjLiiL) -ja _^ dJ p^j*, die

Menschen sind (richten sich)

nach dem Glauben der Kö¬

nige, 101.1.

p. Jyji, Mauer.

«Ijl*»^» Mauer des Glaubens,

99.12.

a. tjjli, Wesen, 98.8.
LJi, Erbärmlichkeit (=s ^J'J)^

99.18; vgl. ar. JJi, vilis.
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jJKji'J (= ^^ o^ji>), versteckte,

100.4.

" 'i
jjytj, 101.18.

i/^ fJJ^h fk^ J^ { J-«'-'
«i^Ç* dii J.r«Lj| ), ich dachte

über die Tage, welche ich

verlebt hatte, (welche ver¬

strichen waren), nach.

tl^ijj, recht, aufrichtig, 100.20.

dj jöIj, sei zufrieden, 100.18.

dJu j_y«ilj, befriedige, 109.19.

0 ''0.'

a. 4l..>j, Erbarmen, Barmherzig¬

keil, 98.10.

der Regen seiner unendHchen

Barmherzigkeit, 98.10.

a. Lé;, Erlaubniss, 101.17.

a. »uLij, GeseHschaft, 102.18.

ijL^j, Freunde, 100.5.
0 "

sj, Farbe, Weise, 101.ii.

oJ; j _/», Alles auf gleiche

Weise (?), ibid,

jKL (= ùL«j). Zeit, 99.7.

(jjjj, täglicher, e, es, 98,12,

Jjj (= jjd.jy), Sonne, 99,4.

jjj, Tag, 102,2,

C^Li JJJ, Auferslehungstag,

101,3.

{^jjji eines Tages, 101,3,

fi.9x)I, ich kam,

) ['"J-" 0 5 0^ T
filjjj LiJuj_/»c__^ dJ , ich kam

auf das Leben in der Ver¬

gangenheit (auf das vergan¬

gene Leben), 101.19,

^^j, flel, 100,8,

2 ' î
^jj fcl^-o dJ, entfiel der Hand,

100.8.

oyi^jj-' ist gegangen, 100.14.

o*»j.^, 102.1,

"yjj [ CJ>j), 1 02,2,

\SJ (= «u)' Weg, 102.17; s. ob.

~ ri.
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^jjlj, Webklagen.

fjj\}i , mit Webklagen ,

99.16.

jjijj, golden, 100.18.

Éj (= Jl), Bauch, 102.7.

Ji^Jj*) (= Çji=>Jj^j)} smaragden,

98.18.

j*^j, Erde, 100.14.

^kjjj (= oL«.), Leben, 98.8.

O'jJ (= ù'^j)' Zunge, 98.7.

Jjj, viel (?).
_, .-'

ojjjjj {= ^öi^), 99.3;

s. ob. ojji.

Qijj, irdisch, 101.12; 1 00.18 j

s- ,;^j-

a. :>Lj (= JbJ*), Verpfiehrung,

98.4.

^ l5^vJ u 'Sl Ursache

der Vermehrung der Huld¬

gaben, 98.4.

u-

a. c-*j-5 ürsaclie, 98.4.

2>jL.^, überlässt, 102.8.

Vgl. npers: (j^j^-

0 ,1I'. "'''

Oßj ^J^ (=^ ^J-**^)» lobt,

101,3.

JW, Kopf, 99.2,

l:>^ dJ, auf dem Kopfe, 99,2,

fti UM 4J U ( = Lp^J*** jJ ^ j '

101.15.

Ji ĵ>^ (= p. ij^j^), 102.10.

vaL.ll, Stein, 101.20.
0 e ^

a. J)^. Frage, 99.9.

o_>ü~-, verbrannt, 100.9.

0

j^, grün, 99.1.

«Jjls^, Geschenk, 100.6.

Cj\iy y, zum Geschenk, 100.7.

jy^, jjj^y Schatten, 100.18,

100.15.

Fortch. üb. d. Kurden. Âbtb. II. 33
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u-

jLi (= ejJb), Reich? 101.9.

»Li, Zweig, 99.2.

1° '
a.iji, Bedingung, 99.8.

a. «l-cLii, Fürsprache, 99.8.

CA.ur <1,eLü(:^ «aÜ), der Für¬

sprecher, 99.8.

° "I, Gunst (?), 100.19.

oLi, Zweifel.

^-u^ (= .^^), 102.11.

a.^Xl, Erkenntlichkeit, 98.4,6,8;

101.17.

(jy ]j] Jyz. (= (j^jj) _y-:^),

gegen Ihn erkenntlich, die

Erkenntlichkeit gegen Ihn,

98.4.

oj3Ir_^ (^.j^ÛJl), Dank

übend, 98.8.'

Jl, Zucker, 100.14.

asSl, Blume, 99.2.

-fc-'LiJ., erkennen, 100.2.

Vgl. npers:

.iL-Ui, 100.1.

Liji (= oL-i^Li), 100.17.

jJ^ (= ojLäc), Saft, 99.3.

«j.^j, (= j._/i,), Scham, 99.18.

dA» ^j'::^» ich bin beschämt,

99.18.

d.*^, schämt sich, 99.19.

Uf=

1 1

Lo, Herr, 99.19.

a.p, J.icf-«»Lo, Einsichtsvoller,

a, k. ^^Uo, vom Morgen, 98,i4,

j^Li-o ^_5Lj (= L^ alj), Mor¬

genwind, 98,14,

'Ol I 1^

oV^*" '^ tsL*«, 102,3.

a. Li« (== (Jj^io), Glanz, Rein-

heilj 99,7,

a. Jio, Wohl, 102,18,
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a. iiAL, Verehrung, Gehorsam,

98,3.

ij^jf «JUcLJa , verehren , ge¬

horchen, 98.3,

a, «J., 102.9.

a. JJ», Trommel, 1 02.3.

a. jj_^, Weg, Weise.

tT'y «-^cJ^_/^^ ' scherzhafter

Weise, aus Scherz, 100.8.

a." 4_>JLL, das Suchen, lOO.io.

a. Jj=,

a. p. oJ>^ jJ' (=jii'). Län¬

ge . gebend , verlängernd ,

98.4-5.

t

J:>L (= J>L), gerecht, 101.13.

jjLäiLc, die Liebenden, 100.3.

a. äyiia«, Geliebte, ibid.

JJuTLc (= jLiTLc), die sich Ver¬

beugenden, 99.19.

0. I

a. ^Lc, gering, 100.20.

«Lc djj jjoLi dJ (= j\jf^yj>

.Lc), Vornehm und Gering.

a. vliiL^c, Gottesdienst,

a. iL*c, Knechte, 98.8.

a. k. jjfL Cl:>yp-, (wir) vereh¬

ren nicht, 99.20.

^ (= j^), Ambra, 101.4.

a. jja. Flehen um Verzeihung,

98.9.

' »'
ou;/jj*, 102.6.

LU, Wobltbat, 101.14.

'S^, Zeichen, 101.2.
^ I

ii -

JU"^, mein Wahrzeichen.

i, Well, 101.11.

«JLjjL«c (= dj»fi), Gebäude,

102.4.

k.^mijj^, Lebenshauch, 1 02.1.

, jC^, Arbeil, Werk.

^,3CL -^J«!!, übet Dank,

98,7-8,
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a, ^l^, Volk, Plebs, 100,13,

oi^ (= ojiflc), Schuld, Pflicht,

98.7.
101.2,3

*c), ï'éhler.

a. 4^ Li (=:jc), ist mächtig,

'98.3.

a. vLIic , Sorglosigkeit , Unbe¬

dachtsamkeit, 99.5.

a. J:, Trauer, 99.12.

0''

a- ».--^» verborgen, 98.13.

a.^^, ausser.

(

^ .
a. ij^l_;s, Teppichausbreiter, 98.14.

breit, Breite, 100.14.
0'-

ä. i^JJ, Teppich, Vorbang, 98.14.

oLyä, Befehl, 99.5.

ß^_ja (= dA«) , o-5^*/s), sprach,

befahl, 98.14, 18.

o^*>, bat gesprochen, 1 00.19,20.

jL> J-»i, Frühlingszeil, 99.2.

a. Jxü, Talent, Vorlrefflichkeil,

i00.i8.

a._J»^i^, der Arme, lOl.iV.

Nachdenken über die ver¬

gangenen Tage, 101.19.

•^j^ [== f.jyoLj), lerne, 100.9.

a. ojülä, Grundlage, Regel, Ge¬

brauch, 100.11.

a. Jyä, «animi conditio, qua quis

propensus est ad condonan-

dum» (Freit.)

^ J^» i'ich habe mich er

barmt, 99.17.

a. CjjjS, Kraft, 99.3.

» fjV^, Ankunft, 99.2.

J^^ <SJ (=J^l^ ù^). 101.8.
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a. «!..».» Loos, 99.9.

oJ^*L.*m3, der Zuertheilende,

99.9.

a. juai, Wohlwollen, 100.19.

a. vLp', Kraft, 101.10.

S,J

£l = p. df, s. dT.

'^ [= j]^), Arbeit.

jjljls di, sind bei der Arbeit,

99.4.

a. ji^, Schrift, 100.14.

JXş^, die Mädchen.

i/ jàf (= Cjli oLJo), die
Mädchen, Töchter der Pflan¬

zen, 98.18.

_,J, taub, 102.20.

^, Sohn, 100.18.

jja/^ machen, 98.3,,

*1aŞ^, machst, 98.13.

dj_,^, hat gethan, 99.19.

a. ^^, Güte, 99.18.

^^ ( = oii-'O' Allgüliger,

98.12.

ojljT (== o_jLş^), Kameelsänfte,

103.1.

Jj^, getödtet, 100.3.

ijSJjJ, die Getödleten, 100.3.

j^yjj', Jemand, 100.2.

^^ Ils[ p. jLjLif), 102.7.

il^ 3LiJ'(= jjLiiXi), 102.9.

'- p ^ '' I

A^JiSjuj yji » (= yi_^ jl d^

ÀiJiSjJ) , Alle drehen sich

deinetwegen, 99.8.

o^w-iu (= oju-y), 1) hat sich hin¬

gezogen, 98.10.

2) erreicht, 99.10.

0''.? ^10 ^ ^

^jJÜL dj oy^ , erreicht die

Höhe, 99.10.

°j^ [= ^^), Kopfputz, 99.2.

r, wenig.

ajSi j^ [=' JJj)), es giebt We¬

nige, 98.8.

a. jLX Vorlrefflichkeil, 99.10.

ü^J if-> bohren.

ij jS (= Ji-J), ich bohrte,

101.20.

r



m^

ojJUT, machend.

oJ^cr^ <J^^^ erfreuend,

98.8.

^jlO^ e>«oj, - die welche die

Beschreibung machen, 99.20

100.1.

a. j/(= ^Lj), Kleid,

^ljy (= jA-»Ü), Mangelhaftig¬

keit, 99.20; s. ob. koti.

jjj'dJ (=: Lş^), warum, 98.13.

Af, 1) welcher (98.3), 98.4.

2) dass, 98.3, 7; s. É.

a. jlf, 102.10.

^Lj', Existenz.

^cjj ^J^ die Existenz fälll(?j,

100.9.

oiLL>S'[=oJ^^), gedeckt, 98.li.

J*'m '

_jä.S ijj^l [== j^^) , ver¬

werflich, 98.12.

a. iSŞ.

^ . I ' " O '^

vIjO oJiÀÀJ (J*"»» *-*^ (^^^ />-/

il*li), ist erfreuend, erfreut

das Wesen, 98.8.

6\i ^J-y xJŞi erfreue, 101.7.

j%f, 102.18.

S

^]j ^iü (p. jjlA^i.r), Steuer¬

mann, 99.13.

Jf, Lehm.

ü^ CO^ ij^' wohlriechender

Lehm, 101.13.
0

jr, mit, 98.12.
0

Jfj als Pluralzeichen.

Jxi>.j.>, 98.14.

JX^, 98.13.

iLf'(=3^^), Laub, 99.1.

[lf[= obf), Sünde, 98.ii.

^Ll; ^Lir(= ^ji> Li oUr). 98.11.

/, Ohr.

102.17.

_^k'l;r'(=jkd.;f), Sünder, 99.13-14.

,^y , ist gesagt, 100.13.

j^ [=.^), Geber, Parse, 98.13.

jy, erhaben, der Erhabene, 98.3,

9, 99.6.

djjy (::=. J»), ist gross, 98.3.

'- Oj^

ojy , mächtig, 99.14.
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Lj;> \>jf[ ijLft? Jijf Ji). Welt-

regierer, 100.16.

vâLi^ ein Winkel.

1^,3 J , in einem Winkel,

102.19.

oL^(=j*-»w), Sünde, 98.8.

Lr(=: <JjLj), Gras, Gräser, Pflan¬

zen, 98.18.

CJiŞ, gebt, kommt, 100,12.

tlJi^f, kam, gelangte,

iL^^jj 'y^.y^ «Jl'^ >V «1-ui-jJ

kam aus der Hand des

Knaben (Geliebten) in meine

Hand, 101,4,

JlLT [pj-^ji), (ich) war ange¬

kommen, 100.7,

0^»'^, Steigt herab, drang," 99.10, ,

J^, Stumm, 1 02,20,

a, jj^ (=JJ_;ip), würdig, 98,9,

. ^jjjl ji J;,l ), was würdig

wäre des Erhabenen, 98.9.

a. «Jikl, Gnade, Erbarmen, 99,i9.
0

ßjf[= L.), auf, gegen, 98.14 u.

99.2.

J (= j3), in, 98.6, 99.2, 4; (=

jl) in, nach, 98.6,7, 8; aus,

98.13, 99.6.

^ J [=<->), in, 98.3-4,99.6.

^Lj dJ, darauf, worauf, 98.8.

jl dl (=^), auf, 98.6, 99.8.

^^aÏ [ \j/), warum, 98,i3.

JSJ, für, gegtn; 98.14.

^, von dem, lOO.io.

a.k. Ji JL!o (= Ji ûflj^), Her¬

zenszelle, 101.20.

JjLJ, (= d*), Mond, 99.4.

ejL[= oJ^L), geblieben, 102.14.

^ 1 0,.-, 1 1

a.k.o^Djllo, sei gesegnet, 101.10.

a. Jio, Aehnlichkeit.'

JSj, gleich, wie, 101.16.

a. ^JJ^. Sitzung, 100.12.
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AXi tittf, sorge, Schulze, 101.9.

a.OAS*,Liebe,Zuneigung, 100.20.

y*jy^ ( = i^y^ ) > Gelieblei-,

101.4.

a. k. tjL*cjuo, die sich Anmassen-

den, 100.9.

ojîJ^ (= jlji«), halle nicht,

102.6.

a. dAîl^^, Betrachtung, 100.4.

(jj>o, sterben.

tj^, zum Sterben, 102.12.

^j,j.M (= «JU-*), trunken, 101.8.

^Xui*, trunken, berauscht, 100.8.

Oll. '

jjULiJ-o, Gläubiger, 10 1.7.

^01

d^i-o, Zweifel (??).

A^MiJo ^ (= */»^), 100.20.
0 f* ff

a. «Jl-iLo, Unglück, 101.14.

i^Ju*, Moschus, 101.4.
0 .-

a. jyüiM

oJijyM JJJ <u, ist glänzen¬

der als die Sonne; 10 1.2.

a. bst* [= f^fjt*), Gedanke, 1 02.17.

a. jjj»*, getäuscht, 102.14.

a. (j^, Ort, 101.16.

jU [=zjue), wenn nicht, 102.2.

a. 4;^.

^ 'i^j'iLo (jl , 0 meine Engel,

99.16-17.

a. «JjLiCo (= *Jjl ^yy>)f die mög¬

lichen Dinge, 99.7.
0 SxO'-

a. vJl-Xi»*, Land, Gebiet, 101. 12.

^, ich, mich, 99.17.

^j*p, ausser mir, 99.17.

a. oj^, rein, 99.16,

a. ^ly^

^ly, entsprechend, 99.20.
0 '

a. py>, Woge, Welle, 99.13.

a. ^yy>j gegenwärtig, 98.6,

99.4.

liyy) (= tl^:>yy>), ist ge¬

genwärtig, 98.6.

I >yy> [ = <l>XxX) , das Sei¬

ende.

a. jj^, Gurtluch, 102.15.

a. J^«
0 ^0 '

(jjlifj**, neigen' sich, 100.20»

101.1.

a. vJ'J^, Erfolg, 99.3.
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b, nicht, 98.13.

; Il
j_.*)_^U, s, «_<J_^.

jlyL, s. (j\y.

Jj^L, werlhlos,' 1 01.^8.

iZ.A)ji\j s. «_.<jji.

^L, Brod, 99.4.

ojj^, hinab, hinein, 98.4; s,

«JjjjX

ojL (= oiLjJ), aufgesetzt, 99.2.

C^ [= ,jj*^) r trägst nicht,

99.3,

^J<iy^ [= *l^jS), Nähe, Annä¬

herung.

dJL)3jJ -jicLj , ist Ursache der

Nähe, nähert, 98.3.

a. k. 1^ JjL^J. steige herab, 99.7-8.

AJjjl _^- 'U I Ji BJ «Jl'«>; Jjj^

^Lo J»! ^ , Möge die

Gnade Gottes auf ihn und

seine Hausgenossen berab-

kommen, 99.7-8.

kj lij,^, erziehe, lOl.u,

£j. «JjpLiJ, Erzeugniss, Schrift,

100.18,.

Forsch, üb. d. Kurden. Abth. II.

.1.1 .1

«JjJ iL JJ LiJ, zeigt nicht, 101 .18-16,

oJLjü, der mit Merkmalen Begabte,

ojLü ^^, der MerkmaHose,

100.2.

djLiu, Zeichen, 99.10.

dJlJîlLi, wir wissen, lOO.ii,

jJ:J, sitzend,

war mein Gefährte, 103.1.

Q 0^

a. Cj^, Schutz, Hülfe, lOl.ii,

a(. Jl-Ä-J, Ralb, 1 02.16.

a. k. ^^[j.jxj, blickt nicht an,

99.18.

Jii, Blick, Rücksicht, HuldbHck,

98.14.

.'^ 0 .^^ ° ^ I

djsP vJljJâJ^^;^ dJ, seitdena

auf mich Armen dein Blick

ist (ruht), 101.1-2,

oj^^ksJ=^> bat geblickt, 1 00.19,

a, Ch^ (= «JU^)» Huldgabe,

98.4, 6, lo; Erkennllichkeit,^

Dank, 98.3.

aSj Ijä. y 4l^««J ( =

24
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Ijjlji'), danke dem Herrn,

98.3.
0 .

a. (j-ij, Athemzug.

D^AJuusj _y5> dJ (= jjiij _^ J^)»

in einem jedem Athemzuge.

Ol ,

iLü^jijj Kj (= ^jh ooj), wird

erbalten, 101.14.

ojiJj i^, erbalte, bewahre.

101.18.

1.'

fcjj_j3 di (= ,.o i«» (J L» 4_>M. LI*

J^iT), sprach als Gebet, be¬

tete, 101.20.

ijj.9jy {= ijjjjf')^ vom Neu¬

jahr.

Neujabrsfestkleid, 99.1.

^y, neu, 102.4.

1
^ «^l^, kommt nicht. .

f^j:> LjL^, kgmmt nicht her¬

aus, 100.9.

o^L^, ist nicht gekommen, lOO.io.

^, nicht, 99.8.

Aü ^ (= ,^^1 , 100.14.

'' 0 '

Asrü, Rohr, 99.3.

dstj o_^-w. (= lylj ojL'Oc), Saft

' des Rohres, 99.3.

0 ^

-J, bin nicht, 102.19.

yj, Mille.

Lii^r jj_/^ i^yj «u, in die Mit¬

te des Meeres der Betrach¬

tung, 100.4.

dJ, ist nicht, 99.6, 17.

a- i->?'j» notb\yendig.

,t_'»lj, ist nothwendig, 98.6.

, r '

^Ij, sein, ihr, 99.12.

Jj, wird gesagt, lOO.ii.

J,, (ich) sprach, 101.4.^

Jj, sprechen.

^ 0*^.5 o^^' Veranlas-

zur Abfassung dieses Wer¬

kes, 101.18-19.

ojj^, sprich, 102.8.

^Jij, (er) sprach, 100.6, 101.5.

t-Jjj (= «JL-iJ ), sagte.

>j, Zeit.

0^

,^^ (= oy), wenn, zur Zeit,

' 98.8, 100.8, 102.1.
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oyàj y, seil jener Zeit, seit der

Zeit, 101.1.

r , - 0^

jjLO^tJiÄj, dieBeschreibenden,

99.20-100.1.

a. AiX^, Unterhalt, 98.19.

der tägliche Unterhalt, 98.12.

^j, wie.

^'^ (jy.n?ü'-»u*^ <tr, vvenn

ihre Stütze eine solche wie

du bist, ist, 99.12.

S (= /t^j)» sondern, 101.8.

L»j, so, so sehr, 100.7.

^Lso_j [=-j^-<^), auf diese Weise,

gleichfalls, 102.8.

^J u^ Jj i~- A^ O'j)'

102.5.

0

JL», kommen, das Kommen, Er¬

scheinen, 99.2.

0^1 1

y\j>, ist gekommen.

_,Li»" (= j»), zusammen, 103.1.

^ [= .JL^fi), ich bin, 101.7.
'o^
^, jeder, e, es, 98.4, 6.

j\ ^, der, die, dasselbe, 101.6.

K^, überall, 98.6.

^I_j ls,P, überall war (?).

ol^, jedes Mal, 99.13.

jÇyr(= a. ,j-y>), Wunsch,

Begierde, 102.8.

\s>j j}>, gleichwol, 100.12.

b.Lt> [= o_yC socordia),, 102.14.

0

oJ[^XLo, s. ob. helgirt.

oyl_^ ^J-:>, die Hand der Be¬

kehrung (= «J1..-jLI 0^:>),

99.14.

0 Ä**

«Jl.«5>, Hochsinn, 101.13.

-^ (= d«p) , alle, jeder," e, es,

99.4; 99.11.

JÛptt (= ljd*ä>), zu jedem

Orte, überall bin, 98.io.

A.^L<i> [= -r-ij), Athemzug, 98.4.

ji^ (== ji^), Honig, 99.3.

J^[ Wolke, 99.4v

l5j'* J»y' Frühhngswolke ,

. 98.18.
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a. *1^, Würde, 101.13.

^J.^ (= j.ilj), 99.13.

Ljş>, gebracht, 100.6.

A^, ist, 98.8, 14; 99.12.

n

AjJ» \1j^ JXi«i,3 JXi 4^ J, du,

der für Feinde einen Huld¬

blick hat, 98.14.

L, oder, 101.4.

djLj, das ist's, 100.11.

a. k. ^L) (= ^_^), das ist, 99.7;

^ denn, daher, 99.17.

du (= «_-**), Tasche, Kleider¬

falte? 100.4, 11.

^X, einer, e, es, 99.13.
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II.

WÖRTERVERZEICHMSS ZUR MUNDART

VON

HEDRÛS*).

Arâp, Arâpa, Araber; auch Irâp.

Irap = Arâp.

hatia, kam; s. ob. hat.

har, jeder; s. ob. her.

hévrin, kehrten ein; s. mehévrin.

hë, ist; s. ob. heiye.

hebüne, waren.

qévata, qéve, Kaffee; s. ob. qâhwe.

kâtine, rakâtine, schHefen; s. ob.

ra kétin.

kalândie, gekocht habend,

kalândin, haben gekocht; s. ob.

kelând.

kam , (ich) mache; s, ob. kim,

dekim.

kirna = kirina, machten; s. ob.

kir.

ko, dass; s. ob. ke.

göt, sagte; s. 06. gö.

götie, bat gesagt; s. göt.

Xânek, x'âni, Haus; vgl. npers: djLi.

xinim, (ich) schlage.

Xist, schlug; s. ob. bist.

Xoadé, Xoadi, Gott, Herr; s. ob.

-Xodé.

)foârin, xoârine, assen; s. ob. xoâr.

Xodina ?

yolustian, schirrten (?).

tairik?

ti, was.

tüne, gingen; s. ob. tu.

dëb, Tasche.

takâ, macht; s. 06. diké.

tunebia, war nicht; s. ob. tunebli.

dahâtine, sind gekommen, kom-.

men; s. ob. hat.

dëv, Dev. .

nâneta, Brod; s. ob. nän.

*) Hier sind nur diejenigen Wörter verzeichnet, welche in ihren Formen Ton

den übrigen Mundarten abweichen; s. ob. S. 71 und 72.
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nahen, traf nicht (?).

nehéverin, (wir) kehren nicht ein.

ze kam, (ich) schlage ab; s. 06. de

kir.

zT naki, schlägst nicht ab.

ïi ka, schlägt ab.

ser, Kopf.

se, drei.

sekinina, sassen; s. ob. sekini.

rë, Weg.

pe (pa) réda tlina, zogen des

Weges.

revie?

revine?

runistine, setzten sich, sassen,

lagerten,

la = le.

laû'ik, léwik, JüngHng; s. ob.

lau.

le, s. .ob. le.

levrâ, hier.

lewia, darin.

luwik = laii'ik.

lye^îst, schlug.

pa, pe, s. ob. be.

bazârek, eine Stadt; s. ob. bazar.

beré, Bruder; s. ob. berâ.

berî, schnitt, traf (?).

bigerime, (ich) werde nehmen,

ergreifen; s. ob. bigére.

bilyiiv, Locke.

bo^um, werde essen; s. ob. xoâr.

büne, waren; s. 06. bün.

ma, wir, uns.

mazin, gross: s. ob. mezin.

mehévrin, kehret nicht ein, tretet

nicht ein (?).

ferând, fallen gemacht,

vaxoarin, tranken; s. ob. vexoâr.



II.

GLOSSAR FÜR DAS IDIOM

zkzL

A.

ayâ, (türk. Lei), Agha.aine, (türk. d.;ol), Spiegel,

auka, Wasser, Quelle, Bach.

Vgl. Krm. av.

aüka dévi, Bier.

audara, sogleich, 50. i.

àunén'a, (ich) sehe.

aunâ, auiiâ, sab, 50.i; 51.8;

64;.8.

auiiai, sahen, 49.6.

baûni, sieh, schau zu, seht,

63.9; 78.1.

aunaunke, Schakal.

Ahmed, Personenname,

âqil, Versland.

Vgl. Krm. âqil.

akén'a, (ich) öffne; s. kén'a.

akérd, akérd, öffnete, 51.8;

65.10.

akérdau, ist offen,

ageira^ agerai, ging, war im Ge-

ben begriffen, 71.5.

agerai digérai, ging hin und

her, 85.13.-

pl. ayan, 62.3, ayalerân, 79.8.

aùdén'a, (ich) ziehe heraus.

and, zog heraus.

âya, jener, e, es, 64.13." .

Adâr, Monatsname; s. Abth. S. xv.

adir, Feuer.

Vgl. Krm. ayir.

âna, dieser, "é, es; s. ën'a.

âna, (ich) bringe, 84.16.

ânu, (er) bringe, 51.9.

Vgl. Krm. âni.

asirân, vom Stamme (Tribus), zum

Stamme gehörig; s. asirét.

asiret, [ara\>. ijJi^), Stamm, Tri¬

bus.

âsma, âsme, Monat, Mond; s.

Abth. I, S. XV, XXV, Anm.

12.

asân be, ruhe aus, erhole dich,

51.1-2.

Vgl. npers: ^L.\, ij>^ ^''
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asén'a, (ich) sehe.

asén'i, (sie) sehen, 49.6,

âsmye, Himmel.

Vgl. Krm. azmân; cf. Pott Et,

F. L 194.

azâd kén'a, (ich) befreie.

Vgl. Krm. azâd kir.

ar, Mehl. -

Gin: ar.

arewahti, Müller, 83.3 sq.

aris, Mühle, 83,3.

argos, Hase,

Vgl, Krm, kerosk, kergii.

ard, Erde.

Vgl, Krm, ard.

ard, brachte.

ardu, (dass du) brachlest, 52.8.

, ârdi, brachten, 56.8; 65.7.

biari, bîâri, werden bringen,

62.8; 79.7; 84.12.

arbëzy, Blutigel.

Ali, Personenname.

Alâh, Gotl.

aMsk, Wange,

alttin, (türk. Ciyjl), Gold,

altunin, golden.

abéra, (ich) lasse fallen.

abérd, Hess fallen,

amâ, (ich) komme.

amé, amé, kommt, 50.6; 53.3;

55.6.

amei, du kommst, 52.14.

amei zere, kommen herein.

amei pyeser, kommen zusam^

men, 62.3; cf. 69.2-3.

ez ameiya, ich komme, 50.2-3.

ez ameia, ich komme, 67.2.

ameiye, kommt, 73.2.

ameia, ist gekommen, 73.14,

amaii, ist gekommen, kommt,

81.3.

namau , , ist nicht gekommen,

kommt nicht, 81.3; 68.4.

ék'e te iîameini , hättest du

nicht hergeführt (?), 70.n.

iiaûme, kommt nicht, 87.i.

amâneta, Schützling; s. emâneta,

amnâni, im Sommer.

Vgl. Krm. havin.

Avdul'ah, Personenname.

awé, dieser, e, es; 50.4.

auch ali'e.

E.

ehtiar,' Greis,

éhende, einige, 68.9.

ék'e, wenn.

Vgl. Krm. ek.

enkai, sobald, 67.2.

engelé, Oberarm,

ehgiinyé, Honig.

Vgl. Krm. hingiv.

ehgist, Finger.

Vgl. altb: angusla; bzv: f'rr»
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pars : çO'^uxy^'*' » npers:

S. Polt Zählmethode, 25:13.

ehgîsti liiigân, Fusszehe.

engistere, Ring am Finger,

ehgiir, Weintraube.

Vgl. Ir. bei Rieh: engheer,

npers: jS^, .

etia, hier.

etira, hierher, von hier,

en'a = âna.

ën'oe = en'a.

en'ie, plur.

estâr, Sjern.

Vgl. Krm. istérik, histér, hu-

stër, stërik.

estor, Pferd.

éstu, ist.

esnau kén'a, bade mich.

ez, ich. '

erd = ard.

erdisi, Bart.

ere'u, spät.

ers kerd, kommandirte: marsch!

ersau'iite, schickte.

ersauwén'a, (ich) schicke.

Vgl. oss: apBéTjH.

ërmé, Schulter,

ém'a, Vaterschwesler.

emér, (arab._y«c), Leben.

émsoe, diese Nacht.

Vgl. Krm. isey.

E.

eiste, warf, 58.3; 82.ii.

pizimi, Holz.

Vgl. Krm- tezing.

eiroe, heute.

Vgl. Krm. Irö.

eiru =: eiroe,

eil, eilek, Kind.

pgit, (türk. cJj), Held, 56.14.

est = eiste.

éstere, Hörn; s, Krm. sturu.

espar.

weristbe espar, stieg zu Pferde,

67,11, ,

eféudim, (türk, aJ^I)> mein Herr.

pyâra, Abend.

ingist =ş engiät. l istere = éstere,

0.

OYi'r, (tüipk,>j,^jl), Glück, 54.14,

Forsch, üb. d. Kurden. Abtb. II. 28
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umiid, Hoffnung.

Vgl. Krm. ivi.

U.

uda, nieder.

lida ruén'a, fäHl nieder, 5.">.2.

F.

ha in, hier; 64.8; 66.8.

H'aidér, Personenname,

hâ'idi, 76.10.

hau, Schlaf.

Vgl. Krm. häv.

hatiiia, sogleich,

haul. Lohn (?).

mari yau halile bikéru , wird

uns einen Lohn geben, 49.8.

mari yau baule kén'u , giebt

uns einen Lohn, 50.12.

hak, Ei. '

Vgl. Krm. hëk.

hâtia, hier.

badrâ, hadré, bereit, fertig.

hadraii, ist fertig.

hadré kérdu, bereite, 52.7.

hal, (arab. jL:»), Zustand.

en'a hâle, dieses Mal, 77.12.

bâl, Onkel von mütterlicher Seite.

Vocat. hâlô, 63.7.

bâla, Tante von mütterlicher Seite,

habér, (arab,_^), Nachricht, Bol¬

schaft.

habér ersau'iite, benachrich¬

tigte, 62.12-13,

het, Postposilion: zu, bei, 50.4;

62.18.

Vgl.JC: hadâ(0pp.XVn,4'l;

s. Bnf. Gl. s. V.)

hetaké, bis.

benek, Kinn.

hétia = hâtia.

H'énzi, s. Deistei H'énzi.

bës, Bär.

Vgl. Krm. birt.

her, Esel.

Vgl. Krm. ker.

herém, Harem.

bem'am, Bad.

bendér, Dolch.

Vgl. Krm. xantér.

hers, böse.

Vgl. Krm. hirs.

hisin, dick? 4.34.

Hbrsig, Ortsname, 65.9.

H'useini, Personenname, 65. ii.

Hyéni, Ortsname; s. Krm. Gl.

H'yëneyidi , H'yënidi , von

H'yéni.

hyêrs = hërs.
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H.

haut, sieben,

hautai, siebzig,

hautayin, siebzigste,

hautes, siebzehn,

hautesin, siebzehnte,

liautin, siebente,

hak ^= hak.

halyén, Nest.

Vgl. Krm. hëlin.

béiigi, Biene.

Vgl. Krm. hingiv, Honig.

liergu, Jeder,

hérgu kes, ein Jeder, welcher,

heiye, ein wenig,

héma, aber,

héme, hemme, alle,

hewa, Luft, Wind.

hewâ yén'u, .der Wind gehl,

bläst.

Vgl. Krm. hâva.

heist, acht,

heistai, achtzig,

heistayin, achtzigste,

heistés, achtzehn,

heistesin, achlzebnle.

beistin, achte,

henzâr, tausend,

berâ, breit,

hérgu :^ hérgu.

hiris, dreissig.

hiriue, dritte,

hiroe, altea.

Vgl. Krm. hirô.

hirye, drei.

hlryes, dreizehn.

hiryesin, dreizehnte.

hiryin, dritte; s. liirine.

hyegâ, Feld,

hyedi, hyedike, langsam.

hyedi hyedi, bei Wenigem.

Q-

qauvi, qaiiwi, warum', 50.2, 3;

55.9; 81.11.

qahz, Gans.

Vgl. Krm. qaz.

qaiidarâ, wober, 65.12.

qandaii, wohin, au .welchen Ort,

87.1; s. qam.

qandaiike, wo nur , an welchem

Orte, 68.10.

qâtikindân, Kleiderauzug, 84.14.

Qasim, Personenname.

qabâs, basi, Anführer der Leib¬

wache.

qaris,,(türk.\jijLä), Einmischen.

ma qarjs nebén'i, wir werden
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; uns nicht einmischen, 62.9.

qaländik = türk. dcji, Rabe.

qam, welcher, wer, 59;8.

pl. qâmi.

qâmek, derjenige welcher, wer

nur, 73,13.

qâmek qâmek, qâmuk

qâmuk, wer wer, 75.4;

85.12-13.

qâfelya, schloss sich, 82.9,

qâfelna, geschlossen habend, 83.4.

qirqislin, Blei, Kugel; vgl. türk.

iu^jy. ^

qile, Flamme, 4.37.

qilm, kurz.

qoât, kurz.

qund , ein Vogel von '/, Fuss

Grösse. Sein Schrei hat üble

Bedeutung bei den Kurden.

quzé = türk. j^jjJ-

K.

kai kén'a, (ich) springe,

kauya, kauye, Kampf, Streit-,

Schlacht.

Vgl. Krm. qauyâ, kauyâ.

kaut, fiel, 64.10; s. ra kauta.

kauta rayer, auf den Weg fal¬

lend, d. h. sich auf den Weg

machend, 51.7.

kaut ver, zog hin (zu Jeman¬

dem), 55.8.

kalita ver, partie, 62 is,64.4 s.

kaul, (ar. Jy), Rede, 57.9; 58.2.

kahân, all; cf. Krm. s. ead. v.

kayit, Brief; cf. Krm. s. v. kayid.

katir, (türk.jjLä,^^^,^), Maul-

tbier.

kar, Arbeit; cf. Krm. s. ead, v.

kar kén'a, (ich)arbeite; s; kén'a.

karakûs, (türk, ^ji^o^), Habicht.

kârdi, Messer. '

Vgl. Krm. leer.

Karbegâni, n. pr. 6,1.7.

kalâiii, Scbwertscheide.

kali kén'a, (ich) spreche.

kâlma, kâlme, Schwert, 64.ii.

këkû, Kuckuk.

Vgl. Krm. kekö.

kenhg, Kranich.

Vgl. Krm. koling. *

kérge, Huhn.

G: kurka gallina che cova; s.

PZ. IV 26, 27.

kérgai misri, Truthenne.

kebâb, Braten.

ke, dass.

kei, Haus, Wohnung.

Vgl. npers: ^y (s. Haug in

d. Zeitschr. d. d. m. G. VII,

323),

keiye, in's Haus, nach Hause,

51,9; 53,9,

keike, sobald als, 57.6.
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keîna, Tochter, Mädchen.

Vgl, altb: kainîn,jMttg/wgi,yMng-

frau , kainê puella [ Brckh,

Gl,); pars: ^i^^ (Sp, PGr.

49); cf, Kuhn in Webers

Ind,Slud.L 329; Bopp Vgl,

Gr, N, A. I, 141 ; Höfers

Zeitschrift I, 61, 133,

yau keinau yau lad, ein Mäd¬

chen und eiu Knabe, 80. i.

keineka, keineke, Diminutiv von

keina, 80.4, s.

keif = Krm. keif,

kenâr, Seile, Gegend.

Vgl. npers: jL^T.

kén'a, (ich) mache,

kerd, machte.

bikâ, (ich) werde machen,

kauye bikâ, werde kämpfen,

dit kerdini, ackerte, 71.6-7.

dizdei bikéra, (damit) ich

stehle, 66.4-3.

kënek = keina.

ki, (du) machst,

kid, klein.

kjnga = Krm. kihga.'

kirik, Hals.

kisén'a, (ich) tödle, 63.9-io.

kisén'i, (du) tödtest. 63.12.

kist, lödtete, getödtet.

kisti, sind getödtet worden,

61.9; 64.13, 14.

kisya, wurde getödtet, 64.13.

kist, Seite des menschlichen Kör¬

pers, 57.8 11.

Kird, Kurde.

kirihdéle, Frosch.
OU'' ,

kirye, Sonntag.

kilér, (lürk._^), Eidechse.

kift, Schulter.

koén'a, ruhe, schlafe; s. kaut.

koi, Berg.

Ch. 306: j^ .éLrkoueké berz

une montagne haute.

Vgl.JC: kauf(Opp.XVn,381);

huzv: o)Y, pars: eA'% (Sp.

Hzv. Gr. §21 Anm. 5); npers:

ojf, <~ißf; afgh: o^(D.); oss:

XOX, XOI^X.

kotér, Taube.

Vgl. npers: jjyf, krm. keviik.

kör, blind.

kör besuk? (ein Säugelhier).

koibelâ, ein Vogel, = türk.dc/l.

kdlikei zihdi, Nasenlöcher,

köpeki, abscheulich, 82.8.

komur, (türk.^^^^), Kohle,

ku, (er) macht, mache, 52.1.

kuén'a, (ich) klopfe.

kuséra, wohin,

küt, Feld, Acker.

kütik, Hund. ,

Vgl. Krm. kûtik, kuti.

kurq, FeU, Pelz.

Vgl. Krm. kurq.
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kuterâii, Heerd.

K.

kutelâh = kuterâii.

G.

ga, Stier.

Vgl. Krm. ga, gë,

gai bùeri, brauner Stier.

gai suri, rother Stier,

gaz kén'a, beisse.

gâmye, ein wenig,

geira, ging, 56.7; s. gerén'^a.

geraût, nahm, griff, s. gén'a.

Vgl. Krm. girt.

ez geraûta, ich bin ergriffen

worden, 56.10.

Aegeraiit, nahm nicht, 61.9.

gerén'a, (ich) gehe.

di giriai, gingen davon, 62.10.

gelâhke, Mal.

ën'a gelânke, dieses Mal.

gizik, Haar.

gil, Ast.

gile = gizik.

gö'en, Blut; s. gö'in.

gö'elik, golek, Kalb; s. ga.

gozéke, Knöchel,

göst, Fleisch.

Vgl. Krm. göst.

golek, golik = go'elik.

gölikan, Kälberweide.

gövendi, Tanz,

Vgl. Krm. gövend.

gurâ, guré, Arbeit.

guraûké, eine Arbeit, ein Ge¬

schäft,

te te guraiike vâdi berai me

déstra yén'u, welche Arbeit

du ansagst (befiehlst), mein

Bruder wird sie leisten ,

56,4-3,

gnén'a, (ich) faHe,

gnén'u éru, fäHt herab, fällt

auf die Erde, 57,7-8,

gna, fiel,

gna Ahmédi pei timyiru, fiel

dem Achmed zwischen die

Augen, 64,11-12.

G.

gén'a, (ich) nehme, 66.13.

bigu (imp.), nimm,

^ bigâ, (ich) werde nehipen,

bigi, (du) wirst nehmen, 66,14.

geraût, nahm.

ez heife xôe d'éwira gén'a, ich

nehme Rache an dem Dev,

57.1.

gérin, warm.

Vgl. Krm. germ, germ.
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X.

Xa'in, (arab. -jiL), Verratber.

)Ca'ine kén'a, (icK) verrathe.

Vgl. Krm. ka'in.

Xazirâh, Monalsn.; s. Ablh,I,S.xv.

XQYS = hers,

xoe, sich.

Xoz, Schwein; s. PZ. IV, 20-21.

yarib, (ar. «^jc), fremd.

yalé, Waizen.

Vgl. Krm. génim,

Feite, Ortsname, 63.1.

yizmkâr = krm. yizmkâr, )fizm-

kâr.

tau, Jemand.

tau tehemia, niemals.

taûde, nirgend.

téwi désti, keines Menschen

Hand.

taures, vierzig,

tauresin, vierzigste.

tâke, Schienbein,

tankâl, Fledermaus,

taré, Stirn.

tarés, vierzehn.

taresin, vierzehnte.

tarséme, Mittwoch.

Vgl. Krm. tarsembé.

tarsü, Markt; s. Krm'. tai'sii.

tek = tek.

tend, wie viel,

tene, Kinn; s. hének.

Télé = krm. Tù^i.
u w -

tehér, vier.

teherin, vierte.

tek, Pistole.

temtaqû, temteqû pasâ, 84 sq.

tîmke, sobald, 70.12-13.

ti, Speise, 54.10.

ti, was.

tiâh, (türk. ùL.), Eidechse.

tikarei, s. Krm. tëklr.

suma ti tikarei, was treibt ihr,

was macht ihr? 50.6-7.

tide, Brust (weibliche).

Vgl. P. Boetticher Arica, p.

72 (172).

tinau, wie ist? 58.8.

tinén'a, (ich) schneide, mähe.

tina, schnitt, 49.9; 50.«.
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bitîna, (ich) werde schneiden,

bitini, werden schneiden, 49.7.
'

tiiiii, ist nicht, 55.12-13.

Vgl. Krm. tune.

[ ->? Chirurg.

[ez tirâhei d'ewya, ich bin der

Chirurg des Dev, nicht: ich

bin eib Devbändiger , wie

57.2 übersetzt ist.]

tiri, warum, 73.7.

tirtele, Heimchen.

tim, Auge,

tö, tu, Stab.

toadtih, Säugling; s. tide.

tu, s. tö.

D.

da, Ort.

Vgl. Krm. dl, di.

dâde ver da, warf hin, warf

bei Seile, 72.3-4.

daiki, an einem Orte, irgendwo,

dau, Gerste.

Vgl, Krm. de.

Dauz, Ortsname, 71.8,

dan mirdi, Heldenseele,

dal, bitter.

Vgl. Krm. tal.

debâb, (ar. <^\y), Antwort.

debâbe kén'a, debâbe dâna,

(ich) antworte, 50.6.

denazâ, Leiche, 65.1.

denén'a,

ez vizdi denén'a, ich pfeife,

diei,
u 7

mä hirye hémine berâ'i diei,

wir aHe drei sind Brüder,

50.10,

dit, Pflug, Pfluggespann.

Vgl. Krm. döt.

dit kén'e, (ich) pflüge,

dinazâ, Leiche: s. denazâ.
u 7 u

doan,
u 7

veri doan, einst, 71.8..

dör, Grube.

N.

navaûke, so lange bis, nicht frü¬

her als, 66.14; 67.1.

nébe, hebe, nicht, 49.2; 61.9.

ne, nicht, - ,

nébl, waren nicht,

nêdl, sah nicht, 55.6.

nenost, schrieb nicht,

nesén'a vâda, werde nicht spre¬

chen, 61.6,

iîesnawén'a, (ich) höre nicht,

nesna'litu, hörte nicht, 50,7,

Nerib, Ortsname.
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Nerbîd, Appellativ von Nerib.

nebén'i, sind nicht, werden nicht

sein, 62.9,

nu, ist nicht, 62.10.

ya, sie (3, pers, sing,), 51,7,

tide yai (yei), ihre Brust, ihre

Brüste, 1,4,

myérde yai, ihr Mann,

bauke ye, ihr Vater (leur père),

64,13-14,

yau, ein, eine, ein.

yaudés, eilf.

yaudesin, eilfte,

yaûua, der, die, das andere.

yaundés = yaudés,

yalive, erste.

ya rödi, längst,

yedég, Ring am Finger,

ye, s. ya.

yei, s. ya. -

yén'a, (ich) komme, 66.13.

Cf. Polt Et. F. 1, 202.

berâ'i tue déstra te gûre yén'u,

welche Arbeil gejit deinem

Bruder von der Hand? 56.3.

yéni, sein, seine, sein; ihr, ihre,

ihr, 49.3.

yéne, 64.3.

yénera, 64.4.

yére, yëri, Abend, 51 ,4.

Cf. Bopp Vergl. Gr. NA. 38.

yemis, Frucht.

teir, (ar,^), Vogel,

terâ kerd = tra kerd; s, tra

kén'a.

terâ geraût, entriss, riss aus (der

Hand),

térek, Fehde,

tehér, heraus, hinaus,

se tehér, ging hinaus,

tjzi, auch du; s. tu.

Tirk, Türke. '

tirs, Schild (nicht Gürtel wie72,i

übersetzt ist).

tia, hier; s. etia,

Forsch, üb. d. Kurden. Abth. Il,

tizi, Schein, Glanz,

tilisim, (ar. ^.^JJ»), Talisman.

top kerd, sammelte, versammelte.

tople kerd, versammelte.

torge, Hagel,

tu, du.

tumâni, Hosen.

tufing, Flinte; s, Krm. tuféng.

tuyera,

dâre tuyera., Maulbeerbaum.

tra kén'a, reisse aus, schlage ab.

tra ke (imp.), schlage ab.

tra kerd, riss ab, schlug ab.

26
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D.

da, gab; s. dâna.

daike, Mutter.

Vgl. Krm. dl.

dau, Dorf.

Vgl. npers: o^-

dûuân, Dorfbewohner.

daûlbe, Trommel.

dahâ, (türk. ^:>), noch.

dät, Oiikel, Valersbruder.

dâna, (ich) gebe.

Vgl. Krm. da.

dar, Baum.

Vgl. Krm. dar.

Destei H'énzi, Ortsname, 66 1-2;

s. déiste.,

des, zehn.

desin, zehnte.

dest, Hand.

S. Krm. dest.

derg, lang.

Vgl. Krm. derëz.

derg kén'a, verlängere, mache

lang,

derd, Schmerz.

S. Krm. derd.

del, trunken.

deve, (ar. 0.^^), Kameel. ]

deyine, geschieht,

dendâh, Zahn.

Vgl. Krm. dedâh.

des = des.

des u heist, achtzehn.

des u naUj neunzehn.

desraâ,t, Waschung,

delâl, Ausrufer, Herold, 72. 11,

S, Krm, delâl.

di, zwei,
o"

diseme, Montag,

Vgl. Krm, dusembé.

dismén, Feind;

dizd, Dieb,
o 7

Vgl. Krm, diz.

dizdei, verborgen, heimlich,

dirnâ, zerriss, 51 ,11,
o 7 '

dl, sah.

dia, gesehen.

ezdiân, dian, ich habe gesehen.

diene, diln, zweite,

dik, Hahn,

S, Krm, dik.

döe, Buttermilch.

doyân, (türk. ,jLcylj).

dödik, Flöte,

dost, Freund,

dodu ^= dudû.

du, zwei.

duyés, zwölf.

duyesin, zwölfte,

dudû, ein Vogel, dessen Schrei:

dudû.

dumâ, Höhle.

S. Kuhns Zeitschrift, V, 225.

dumilbâz, Trommel.

dumilbâzi dai puroe , schlug

die Trommel.
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D'.

d'au, Dev.

Vgl. JC: daêva; altb: daêva (s.

Brnf. Comm. s. I. Y. 8, 78;

Brckh. Gl. s. v.); npers: ^i;

krm. div. Cf. Spiegel Ave¬

sta, Uebers. 1, 6, 10, Schlei¬

cher Lit. Gr. S. 87; Las

sen Ind. Allerthumskunde I,

755.

d'éwi = d'au,

d'éka, Grossmutter.

des, Wand.

D'esmûni, Ortsname, 65.8.

D'esmûndi, Appellativ von D'es¬

mûni.

N.

ua = nan.

uaista daîsta, naista yaista, hier

und dort,

nau, neun,

nauai, neunzig,

nauayin, neunzigste. -

nauwin, neunte.

nahé, (ar. i«.Lj), Landschaft, 6 1 .7.

nakûr'e, Schnabel.

Vgl. Krm. nekûl'e.

nan, Brod; s. Krm. nan.

nâmé, Name.

Vgl. Krm. nav.

navroda, Mittag.

Vgl. Krm. nîvro.

neuyés, neunzehn.

neiigô, Nagel.

Vgl. Krm. nanfik.

néwete pau'ûte , wachte , hielt

Wache; s. Krm. nobeti.

nekaî, jetzt; s. énkai,

neyai, bückten sich, 83.6.

nezdi, nah; s. Krm. nizik.

nemad. Gebet.

Vgl. Krm. neméz.

nemr, zart.

Vgl. Krm. nerm.

nizdi = nezdi.
o

Nisân, Monatsname, s. Ablh. I,

S. XV.

nudik, Faust,

nusén'a, (ich) schreibe.

nost, schrieb.

binusâ, (ich) werde schreiben.
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sau, Nacht.

Vgl. Krm. sev.

sau'e, Nachts, 62.6 sq.

saûa ksl (= saue ke sl), ver¬

gangene Nacht.

saûsevûke, ein Vogel dessen Schrei :

vei, vei.

sahrestân, Stadt; vgl. npers :

sânde, Abends.

sanei mari, Regenwurm.

sâri, fremd.

Sabân, Personenname.

ses, sechs.

sesin, sechste.

seme, Sonnabend.

Vgl. Krm. sembé.

se, ging, 54.10; s. suén'a.

seîsti, sechszig.

seistiyîn, sechszigsle;

sebâke, Gitterfenster (arab. ÉLl

«fenestrae reticulatae»), Gil-

tertbür.

simâ, ihr.
o 7

si, si, gingen, 59.3; s: suén'a.

sia, bin gegangen, 60.16.

siés, sechzehn.

siyesîn, sechszehute.

sit, wusch, 56.12.

Vgl. Krm. sust.

sid, Milch.

simsyér, Schwert.

Vgl. Krm. sûr, syûr.

slv, Weinmoost.

Si Krm. slv.

suén'a, (ich) gehe.

sue (imp.), geh, 52.io.

te suén'i, du gehst; nesuén'i,

du gehst nicht 52. lo.

syéra, (ich) werde gehen; ma

syëri , wir werden gehen ,

49.4; 55.4; 62.7.

se, ging; si, si, gingen.

syëri, gehl (imp. 2. pl.), 55.8.

Vgl. JC: siyu (imparf. asiyava)

.= aller (Opp. XVH, 295);

pars: ç^ejJM-^, 1 . sing, praes;

, 3. sing, praes;

V*ü, imp.; iMjjy^^i, infin. (s.

Sp.PGr. §72 Anm.); npers:

syer, Löwe.

Vgl. Krm. sïr, syër.

S.

sâ'at, (ar. «Jl^L), Stunde.

di sâ'ati, zwei Stunden, 51.8.
o J '

saul, Schuh.

Gld: ssul ; B. 111, 135: Jye soûl.
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Vgl. Krm, söL

sa, "was; s, se.

say, hart, fest (pers. kl,s>"),

sayér,

dâre sayér, Apfelbaum, 60. i,

sabùn, (^j^Lo), Seife,

sabûn kerd, seifte ein, machte

Seife an, 56,12,

se, 1) was,

se, 2) hundert; s, seit, set.

set = se, hundert,

sén'ie,' warum, 52,7,

séiie, welcher, e, es, 59,16.

ser, sére, Haupt, Kopf,

séri yau koi, auf einem Berge,

séri bâni, Hausdach, Hausle¬

rasse,

ser (postpos,), gegen, zu.

sera, Jahr.

Vgl. allb: .x'(o£7^<cu (s. Brckh.

Gl. s. V. çaredha); npers: J L;

cf. Haug in d. Zeitschr. d.

d. m. Ges. VII, 322.

seraksie, in vergangenem Jabre^

sera paryin'e, in vergangenem

Jahre,

sera, wohin, 57.1.

sére, Kopf,

serkalû, Pfeifenrohr.

sei, wie,

seidewân, Jäger,

Vgl, Krm, se'idvâr.

seûén'u, wie ist, 59.i; s. sen'ie,

sepi, weiss,

S, Krm, sepi,

sipyerdis, Weissbart, Dorfältester,

59,8 sq,; s. êrdfs u, sepf.

Sil, Mist.
o 7

Vgl. KW. II, 329: sergu, Kuh-

mislpyramiden.

simér, Stroh; vgl, lürk, ,jLo.

sia, schwarz.

Vgl, allb: ^»vAAJüaj; npers: ©Lw..

sine, Brust,

Vgl, Krm, sing,

sinén'a, (ich) liebe,

suand, Schwur.

Vgl. Krm. sôûd.

suâhd wén'a , (ich) schwöre ;

vgl. Krm. sönd xoâr.

suând wend, schwor.

suand buâne, schwöre (imp.)

sür, roth; s. sör, sur.

surôt, (ar. Cjjy>), Gesicht.

sur, suri = sûr.

Syeratûr, Ortsname.

syêséme, Dienstag.

Vgl. Krm, sësembé.

Zazâ, Zazâ.

Zazâde, Appellativ von Zazâ.

zadur, Weide (salix).

zâna, (ich) weiss,

zaf, zâv, viel, sehr,

zâvu, ist zahlreich, 78.2.
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zéré,' das Innere, innen, 57,6,

amézére, kommt herein, 57,6,

désti )c6e berd zerei sibâke,

(brachte) steckte seine Hand

hinter das Gitter, 64.8-9,

yau xandéri zerei sibâkede

dl, sab einen Dolch hinter

dem Gilter, 64.9,

zered, Schneehuhn;

zerd, gelb.

Vgl, Krm. zer.

zeindân, Gefängniss, Grube, 57.8;

80.9.

Vgl. npers: ö'j^J-

zer, Herz.

Vgl. Krm. zer 2).

zemân, Zeit.

Vgl, Krm. zemân 2).

zemâne verie, in früherer Zeit,

einst, vor Zeilen, 80.1.

zind, Nase.
o u 7

zime, Erde, Feld,

Vgl, huzv: ^.4 (Sp, Hzv. Gr.

S. 45); npers: ^^V,; ^^^J.

zién, Sattel.

Vgl. Krm. zin.

ziröt, Knabe, 70, ii,

zimëli, Schnurrhart.

Vgl. Krm. simbel.

zozân, Sommerlager.

S. Krm. zozân.

zuân, Zunge, 57.8.

Vgl. Krm. zemân 1).

R.

ra kén'a, (ich) mache Weg, d. i.

geleite,

ra kérdi, geleitete, 85. lo.

ra kuén'a, lege mich nieder, ruhe,

schlafe,

ra kaiita, schlief,

ra ki, (imp.) lege dich nieder,

schlafe, 86.3.

weräku, er möge ruhen, 86.4.

rast, recht.

Vgl. Krm. rast,

rayer. Weg.

Vgl. Krm. rë.

rab, (ar. ^j), Herr.

ya râbi, o Herr, o Gotl, 83.i.

ramai, ramia, lief, flöh.

Vgl. Krm. reviâ.

reh, Schenkel,

resane, Strick.

Vgl. Krm. weris.

rez, Weingarten, Weinberg.

Vgl. Krm. rézi tri.

rind, schön, gul; s. Krm. rind.

rim, Speer, Lanze; s. Krm. rim.

ri, Bart.

S. Krm. ri 2).

rö, Bach.

rönist, setzte sich, 63.2; s. ruén'a.
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Vgl. Krm. rünist.

ruén'a, (ich) setze dich nieder.

berûs, (imp.) sitz nieder,

ruenén'a, ich stelle hin.

ruéu'a, stellte hin,; auch rona,

ruén u teze, frische Butter (unge¬

salzene),

ruén'u bye söl, gesalzene Bjitter,

L.

la = rö.

lau, Lippe.

Vgl. Krm. lev.

lau wén'u, bellt.

kütik lau wén'u , der Hund

"bellt,
lauk, Gesang, Lied.

S. Krm. lauk 2).

lauk bann, laukvânu, er singt,

laqardi, Rede; v. Krm. s. ead. v.

lad, Sohn, Knabe.

Vgl. Krm, lau, lauk, lav, lö.

laz, Seele,

lapik, Handschuh,

Vgl, Krm, lapik.

lesâ, Leiche; s. Krm. les.

ling, Bein.

Vgl. Krm. liiig.

lu, lyu, Fuchs, 83.ß sq,

lyuli, Flöte.

pa, zu.

pai, Fuss.

Vgl. npers: j^jLj.

pauén'a, (ich) warte.

Vgl. npers: (JJi^jLj.

ma pa'ût, ich wartete.

pa'ût, wartete, 87.1.

néwete pa'ûte, hielt Wache,

stand auf der Wache, 83.6.

paudén'a, (ich koche).

paûze, koche (imp.), 51.10.

Vgl. Krm. pezând.

pahd, fünf,

pandas, fünfzig.

pandasin, fünfzigste,

pândés, fünfzehn.

paiidesin, fünfzehnte.

pandin, fünfte.

pat, Jacke,

past, Schuller.

pasnâ, Ferse.

Vgl. allb: pashna (Sp. Avesta,

Uebers. I, 152, Ante. 2);

npers: dJw,lj.

péki, (türk. y\ v*L), sehr gut,

sehr wohl, 72.14.

penir, Käse.

Vgl . Krm. panir, , penâr. :
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pëséme, Donnerstag.

Vgl. Krm. pesembé.

pes, Vieh,

pepûng, Kuckuk.

Vgl. Krm. papûk, pepûng.

pei, mit, 64.12.

peiye, Fussvolk, 74.7; 75.4.

peinide, darauf, nachher, 63.9.

peira, s. pya.

pelra kaut, folgte ihnen, ver¬

folgte sie, 69.13.

per, Feder,

pesing, Katze.

Vgl. Krm. pesik.

perén'a, (ich) fliege, springe,

peri'en, Hemd.

pero dâna, gebe einen Schlag,

persén'a, (ich) frage,

pel, Flügel,

pif kén'a, blase.

Vgl. Krm. pif dekim.

pird, Brücke.

Vgl. Krm. pir.

pl, Vater.

Vgl. npers: jJj.

pisi, schlecht, abscheulich, 82.4,

pTzé, Bauch.

pize senik, Unterleib,

pir, all.

S. Krm. ptr.

pirik, Grossvater,

piriké. Spinne,

piru, viel.

Vgl. Krm. pur.

pilau, Pilav.

Vgl. npers: j*^.

pili, ältester, gross,

Ist es mit altb: sa.<»7>\>>.>j<d zu ver¬

gleichen? (cf. Bopp Vgl. Gr,

NA. S. 76).

puzé, Weide,

purt, Pelz, 65.10.

pures neyén'u, niest, 2.i8.

puroe = pero.

dumilbâzi dai puroe, schlugen

die Trommel, 68.3.

pya, der eine und der andere.

pya be wési, yalai dai pyéra,

versöhnten sich , tauschten

mit einander Ehrenkleider

aus, 71.1.

pyéru méndi wâdede, blieben

mit einander im Hause, 65.2,

pyeser, zusammen.

aniei pyeser, kamen zusaiq-

men, 62,3.

pyéru, 1) viel, = piru.

pj'^éru, 2) Da«, «on pya; s.a, peira,

B.

bau kali, Grossvater von mütter¬

licher Seite.

bauk, Vater.

Vgl. Krm. bav.
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, baûni, sieh, 51 .8; 63.9; s. auîién'a.

ban, Haus, Hütte.

bâni timi, AugenHed.

bazar, Markt, Markttag,

bazîn, Armband.

S. Krm. bazîn.

bar kén'a, lasse los, lasse, 62.1.

Vgl Krm. ber dim.

bârut, Scbiesspulver, 73.1.

baryék, dünn, 3.27.

balisnâ, Kissen.

ber'e, bringe (imp.); s. ard.

berd, trug, 52.4, 3; 54. i; s. ard.

bérdi, getragen; s. ard.

bersau, schicke, 51.ii; s. ersau¬

wén'a.

bers, berz, hoch.

Vgl. npers: jjj.

ez kén'a berz. ich erhöhe,

bermâ, weinte, 55. lo.

bermén'a, (ich) weine.

bermâye, 81.12.

beirakdâr, Slandarlenträger.

bén'a, 1) (ich) bin.

2) (ich) werde tragen, bringen;

s. âna.

ber sekit, drang vor, 64 4.

ber bisikni, dringet vor, 64.2.

berâ, berâr, Bruder; s. Krm. berâ.

bereiwi, Augenbrauen,

bikéra, (ich) werde machen; s,

kén'a.

biksi, werden tödlen; s. kisén'a.

Forsch, üb. d. Kurden. Abtb. II.

bigé, bigû, (imp.) nimm, 52.13;

54.1; 57.4.

bitine, (imp.) schneide, 50.13; s.

tinén'a.

bidé, (imp.) gieb, 51.6-7.

bidû = bidé, 52.i.

bine,bini, auf, über, 54.10; 64.io.

bisikni, s. ber sikit.

bist, band, fesselte..
0 '

Vgl. npers: /y^-

qâmi te bisti, wer hat dich ge¬

fesselt, 56.8.

ez bista, ich bin gefesselt wor¬

den, 56.10.

bizeia, bizyâ, Ziege.

Vgl. Krm. bizin.

bizj'ëk, Zickel.

birnâ, schnitt, 52.2; 54,3.

birnén'a, (ich) schneide.

sére birne, schlachte, 52.8-9;

54.3.

bi, mit, 63.1.

bl, waren, 49.1.

biâ, isl geworden, wurde geboren,

2.12, bin gewesen, 6I.1.

biâru, bringe, 51.14; 54.i; s. ard.

biâri, bringet, 87.4.

hie, war, 64.12.

bigéri, nehmet, 73.1.

bilbil, Nachligal; s. Krm. bilbil.

bûeri, braun,

bum, eine Eulenart; s. Krm, büm,

byâre, bringe, 86,11.

27
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byéri = byâre, 79.8, 9.

bye, 1) ohne, 73.12.

2) geh (imp. von yén'a); 57.8;

67.11.

M.

ma, wir.

mahln, Stute; s. Krm. mehin.

mangâ, Kuh; s. Krm. mahgâ.

manén'u, es ist gleich.

masi, Fisch.

raast, saure Milch.

mar, Schlange; s. Krm. mär.

raârakérde )(6eri,heirathele, 58.4.

Vgl. Krm. mer.

mal, (ar. jL), Eigenlhum, Haus.

mehépine, zürne nicht, 63.3.

Vgl. Krm. hapând.

mehla, (arab. Js*). Macbal.

méklri, machet nicht; s. kén'a.

suma tau vengi xo mékiri, kei¬

ner von Euch gebe einen

Laut von sich, 50.8.

mékse, tödte nicht, 83.i,i: s. ki

sén'a.

mégiri, gebet nicht (imp.), 73.12;

s. gerén'a.

méterse, fürchte nicht, 63.4.

métersi, fürchtet nicht, 50.4.

mesin, Kupferscbale, 86.9-10.

Vgl. npers: ^i^;«***.

merd, Mann; s. mërdûm.

Vgl. npers: 5^.

mérda, ich bin gestorben, 74.14.

mèrdu, isl gestorben, 82.14.

S. merén'a.

mërdûm, mërduôm, mêrdum =

mérd.

méhere, nimmnicht,63.8; s. bén'a.

mévinde, säume nicht, 67.11; s.

vindén'a.

mévindi, säumet nicht, 64.1-2.

meâni saûe, dm Mitternacht.

meiyés, Fliege.

Vgl. Krm. mes.

meit, Leichnam.

S. Krm. meit.

meiste, morgen, 73.9.

meiste yerei, morgen Abend.

meiste sebah, morgen früh.

meiste nemâdira, morgen um

das Frühgebet,

meimûn, Affe.

S. Krm. meimûn.

mëdéwi timân, Augenwimper,

mend, blieb.

méndi, blieben.

yau âsme mend, ein Monat ver¬

strich, 68.8.

Vgl. Krm. ma, mend.

mésore (ar. ijy^) kerd, hielt

Ratb.
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mesâh) Kasten, 83.5.

merén'a, (ich) sterbe,

merôe, Birne.

Vgl. Krm. hermé.

mél'a, Mullah,

migai'e, ? 75.5.

miri, mir.
0 7

mird = merd.
9

minâ, mein, meine,

mire, Fürst.

S. Krm. mir.

militik, Sperling,

mü, Haar, Gefieder; s. Krm. mü.

muqaite (ar. «JL^) xoe bi, (sie)

seien auf ihrer Hut, 72. lo.

mûye = mü.

mûndiai aisma fâtma, Regenbo¬

gen, 4.41.

mus, Maus.

Vgl. Krm. mis.

mûsi ârdi, Maulwurf [wörtlich:

Erdmaus).

mûsu kör, Blindmaus, = Krm.

miski vu'ir.

myaiién'i, mittlere, 49.2; 58.6;

s. myâni.

myâni. Mille.

myânesaûe,umIVli«ernachl; s.

meâni saûe.

myânde, in der Mitte.

myësna, Schaf; s. Krm. mes.

myérde, Ehemann.

Vgl. Krm. mër.

F.

fek, feg, Mund.

feg velâ'i, gähnte,

féni, gleich, s. Krm. féni.

ferâye, ist geflogen, s. ferén'a.

Ferâtu, Euphrat.

ferén'a, (ich) fliege.

ferîn, Ofen,

ferindi, Bäcker,

ftl. Eléphant; s. Krm. fil.

filfilik, Schmetterling,

filfilika sau, Nachtfalter.

vai, Ausrufung.

vaiatûra, Sichel; s. vas.

S. Bopp Vgl. Gr. S. 985. 1144,

1 146,wovâslryô^cAér6aMer;

ich glaube hier bedeutet es:

«Gewächsverwundeüd» (?).

vaûre, Schnee.

Vgl. Krm. berf.

va, s. vâna, vâda.

vâda, (ich) spreche, sage.

devâdi, sprich, 50.».

vâdi, (du) sagst, sprichst, 56.4.



ISl»

vâtis, abscheulich, 82.4.
yO 7 '

vas, Gras.

vâsi beiig = Krm. dâri beug,

Terpentinbaum,

vaz dâna, (ich) laufe.

Vgl, Krm, baz, bezia.

vaz da, Hef, 72,7.

varâ, 1) Lamm,

Vgl. Krm, berh.

varâ, 2) s. varan,

varan. Regen.

varan varâ, es regnete.

Vgl. Krm. barân.

varék = varâ.

ve kén'a, (ich) berühre (?), thue

an.

yénera ve méki, rühret sie nicht

an, 64.4.

vehg, Stimme, Laut, Schrei.

veng dâna, (ich) schreie, rufe.

veng kén'a, (ich) gebe einen

Laut von mir.

venge xôe mékiri, gebet kei¬

nen Laut von Euch, 50.3.

vedén'a, (ich) gebe aus, heraus.

ve dâ, ging aus.

vesén'a, brenne (inlr.);s.vesnén'a.

vesa, brannte.

vesnén'a, (ich) brenne nieder.

vesna, brannte nieder.

vésni, brennet nieder (imp.),

68.8.

vet, weg, aus.

zèindâna vet ard, führte aus

dem Gefängnisse, 56.u.

ver, Postpos. gegen, zu, nach,

aus; s. Vera,

kaut ver, folgte, 70.8.

ver kén'a, (ich) bereite.

ver ke, bereite, 51.io; 52.9.

véra, aus, heraus, entgegen,

geraûte véra , nahm heraus ,

64.9.

ez vist merdumi tiie.yaumër-

dümi x6e vérakisén'a, zwan¬

zig der Deinigen tödte ich

gegen einen der Meinigen,

- 66.10-11.

véra dâna, s. verdâna.

véri, erst, zuerst.

ez tue véri eixôe kisén'a, ich

tödle dich selbst zuerst, 64.7.

véri doan, einst, 65.9.

verg, Wolf.

Vgl. altb: vëhrka (vahrka), vë-

rëka; cf. PZ. IV, 24; Polt

Zäblmetbode, 127. Anm.;

Höfers Zeitschr. I, 1 37-39;

Förslemann, in Kuhns

Zeitschr. I, 494; Bopp. Vgl.

Gr. NA. S. 3.

S. Krm. gur.

veryén'e, erste,

verdâni, s. verdâna.

verde, s. verdâna.

verde, vor.

ti verde, vor dir.
0
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velk = verg.

vélgô, Blätter, Laub.

G: belk foglia; B. IH: 63: ^

varak feuille.

Vgl. npers: Éji, SL; cf. PZ.

HI, 45.

vein = veng.

venért, stand, sass, blieb, 58.6;

62.1; 80.2-3.

sîma te venérti, warum säu¬

met ihr? 62.13.

vet = vet.

vendén'a = vindén'a.

véra, verâ = véra.

verdâna, (ich) werfe weg, lasse

los, verschone,

véra dâna, (ich) verschone.

ver dâ, warf weg, 72.4.

verdâni, du lassest, 55.9.

véra médi , verschonet nicht,

75.9.

verâ dai, liess lös, 84.2.

véra nedâna , ich verschone

nicht, 70.11-12.

mé verdi , verschonet nicht,

69.4.

vién'a, (ich) sehe; s. aunén'a.

auûâ, sah.

vién'e, komme; s. yén'a.

vindén'a, (ich) bleibe, s. vendén'a.

vindé, bleibe stehen, 57.6.

aqîli vinde, bleibe vernünftig,

86.7.

nevindén'i, bleiben nicht, 67. lo.

vinért = venért.

vIst. zwanzig.

vistin, zwanzigste,

vizyëri, gestern Abend.

Vgl. oss: izar Abend (R.)

vil'e = Krm. gulilik, Blümchen.

vyén'a = vién'a, s. yén'a.

vj'é'ne = vién'e, komm, 74.io.

W.

wa, er, sie.

wai, S(;hwester.

waist, wünschte; s. wazén'a.

wa)ft, (ar. *iJj), Zeil.

wadé, (türk. o3jl), Zimmer, 62.2.

wast = waist.

wazén'a, (ich) wünsche, will, freie.

waist, wast, wünschte, freite.

Vgl. Krm. )föast.

wayér, Herr.

mâle xôe bye wayér iiékeri,

(dass) sie ihre Habe nicht

ohne Herr (Schulz) lassen,.

72.11-12.

tau tûeri wâyerei nekén'u,

Keiner übt über dich Herr¬

schaft, 53.11.

wadére, s. wedâri.
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war, Winterlager, 60.12-13.

warezâ, Neffe, Schweslersohn.

Vgl. Krm. x^oârz.

wardén'a = warzén'a.

warzén'a, (ich) erhebe mich, stehe

auf.

wâxzi, stehet auf.

werist, erhob sich, stand auf.

S. wardén'a, wenden 'a.

we = wa.

wehd, las.

Vgl. Krm. x^oénd.

wéye kén'a, jage weg.

wéta = vet.

wedâri, bestattet.

meitani me wadére taûde me

tînu, ich habe Niemanden,

um meine Leichen zu be¬

statten, 79.8-6.

wederti, bestalleten, 65.7.

wes, gut, gesund, 81.3.

Vgl. Krm, xos.

wési kén'a, (ich) versöhne,

ma pya wési ke, versöhne uns

mit einander, 70.6.

Wesin, Ortsname.

Wesmân, Eigenname,

werând,

dest simsyéri xöe werând, nahm

sein Schwert in die Hand,

72.1.

werist, stand auf.

werist be espar, sass auf, setzte

sich zu Pferde, machte sich

zu Pferde auf.

werdén'a = warzén'a.

wirdi, standen auf, 62. ii.

weira, dort.

wén'isi, geht entgegen, 84.12.

widâ, widâra, sogleich, 66.6.

M^M



ZUSÄTZE, ANMERKUNGEN UND BERICHTIGUNGEN.

Zu S. 1 4, Z. 5 V. u. Wenn ich vom Studium einzelner kurdischer

Dialecle Nutzen für das der altiraniscben Sprachen erwarte, so ist -

das hauptsächlich in Bezug auf die Erkennlniss der Lautverbäit¬

nisse und Lautgesetze gemeint. In lexicalischer Hinsicht ist wohl

sehr wenig Hülfe, noch weniger für die Grammatik zu erwarten.

S. 1 8, letzte Zeile lese man o^î^Lj statt ^L.

» 19, Z. 9 ts« in ^jŞ^Ljf das I ausgefallen. ^

» 19, » 4 V. uni. Bei Hammer islj^> nicht jji gedruckt.

» 21, » 3 lese man oLJ^ statt J*i/j.

» 22, » 8 lese man z statt z.

» 39 u. flgd. Ich bin jetzt im Stande Näheres über die vom ver¬

storbenen Dittel aus Asien mitgebrachten kurdischen Texte mil¬

zulheilen. Herr Welyaminov Zernov hat die Erzeugnisse kur¬

discher Dichter, welche er nach Dittels Tode erstanden hatte, jetzt

deniAsiatischen Museum der Kaiserlichen Akademie der Wissen¬

schaften zum Geschenk dargebracht.

1) Zuerst liegt uns in dieser Sammlung die Ode des Mûl'a

Nedef vor. Sie besteht aus 168 Doppelversen.

Ihr Anfang isl folgender:

jj^/

^JjLjyo ^jjj^J jj'-»

>Jy?j U c^ ^y^^ or*
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Ausserdem findet sich von Mûl'a Nedef noch ein kleines

Gedicht von 18 Zeilen, auf einem besondern Blättchen, vor.

2) Ein kleiner Codex von 76 Seilen. Er enthält:

a) ein Gedicht von 298 Zeilen, überschrieben ^_jii>Li:>Lj

EL ^j>. Es scheint den letzten Tbalen Nadir-Scbah's gewidmet.

b) ein Gedicht von 91 Zeilen, überschrieben ^_y;ujLijiLj(?);

es handelt von auf Nadir-Schah.

c) ein kleines Gedicht von 7 Zeilen, überschriehen am

d) ein Gedicht von 410 Zeilen überschrieben

»jl^v- j* L

dem Helden von Sedjestan, Rustem, gewidmet. Nach der Ein¬

leitung von 32 Zeilen folgt ein Abschnitt, ^^Jfi^ Aj JL^j über¬

schrieben. Nach Vers 250 flg. isl wieder ein neuer Abschnhl,

^rj^j überschrieben.

3) ein kleiner Codex von 54 Blättern, verschiedene Ge¬

dichte von verschiedenen Dichtern enthallend.

Mangel an Zeil erlaubt es mir für jetzt nicht, über den Inhalt

und die Sprache dieser Erzeugnisse kurdischer Dichter ausführliche

Mittheilungen zu machen.

S. 47, Z. 6 lese man jLş" stall jL*'.

» 56, vorletzte Zeile lese man i^_)L>Lo statt iwjLîsbL«.

» 70 unter 1 1) lese man: «In der Kurdenchronik heisst er Sohran

» 71, ist in der Zeile 7 nach: be izina Xoadi, ezi le séri zu er¬

gänzen : ta vinim, séri.

» 80. Des H. Shaba Sammlung kurdischer Volkslieder und Volks¬

sagen hat sich unterdessen bedeutend vermehrt, wie er mir in

einem Schreiben vom 12. Dec. vorigen Jahres mitgetheilt. Er

hatte bis dahin 70 Volkslieder und gegen 100 Volkssagen ge¬

sammelt. In derselben Zeil sandle der geehrte Consul an die

Kaiserliche Akademie der Wissenschaften eine Arbeil über

ein romantisches Epos Mem u Zin, verfasst von dem kurdischen
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Dichter Ahmed Xâni im XVII Jahrhundert. Ein ausführlicher

Bericht von mir darüber erscheint im Bulletin hisl.-philologique

T. XV, JW \i.

S. 80, letzte Zeile' lese man Furrab stall Furrab.

Zu 5. 81 b. Mit ayir ist wol auch armen. «uf^L ^u vergleichen.

» » 83 a. Mit ar vergleiche man afgh. jJ (Rav. S. 12).

» 86 b, statt Iskând lese man iskând.

» Isâl » » isâl.

» 89 b, » hasând » » hasând.

» » 93 a, Mithâsti istferner zu vergleichen oss: slag (Ros. S. 33).

» 93 a, Z. 5 von unten lese man afgh. ,_^l statt ^J^\ ; ferner

ist zu vergleichen arm. wuuf, wenn es nicht aus dem Persischen

entlehnt ist; (s. Gosche De Ariana Hnguae" gentisque armeniacae

indüle prolegomena. Berol. 1847 8 , S. 4-0).

S. 95 a, Z. 9 von unten lese man helâni == helând.

» 95 b, » 14 stall helând lese mar helând.

» _ 1), ,) 16, helgirt. Dieses Verbum isl offenbar ein Composi¬

tum. In hei sehe ich eine Partikel, die auch im Ossetischen auf¬

tritt, wo sie tagaur. np, bisweilen pa digor. ap und ep lautet.

. Sjögren (s. Oss. Sprachl. 112) vergleicht sie mit dem Deutschen

er. Im Ossetischen, wo sie Zeitwörtern praeligirl wird, bezeich¬

net sie eine Bewegung aus der Ferne, Annäherung.

Im Kurmândi ist, bei der Neigung desselben zur Aspiration

im Anlaut, eine solche eingetreten. Bei Garzoni isl die Aspira¬

tion nicht angtgeben. Der Uehergang des r in I ist an sich ge¬

rechtfertigt (m. vgl. koling); übrigens hat sich in einem kurdi¬

schen Dialecte das-r in dieser pr Partikel bewahrt: man

sehe Chodzko Eludes s. I. lauge k. §20, wowir^l^, unserm

Kurmândi helât entsprechend, finden. Die Bedeutung von hei

in helât," helgirt, eben so wie in belânin ist auf. Ä^an vgl. Prof.

Spiegels Aufsatz in den Beiträgen von A. Kuhn und A.ScbleÎT

cher, Heft 2 (Beri. 1857) S. 129 134, in welchem er nach¬

weist, dass die Wurzel ar, deren Grundhegriff das Erhabene,

sich bei allen indoeuropäischen Stämmen erhallen babe,

Torach. üb. d. Km den. Ahlli. II.
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S. 96 b ist bei hodûm kir nicht 28.8, sondern 20.2 zu lesen.

Zu S. 98 b. Mit kauyâ ist wol afgh: Ic^ noise, uproar, clamour

(D.) zu vergleichen.

» S. 100 a. kekö und ket sind wol verwandt. Bei Raverty kommt

S. 18, Z. 20 ein Wort für women, wife vor, welches xetsi lau¬

ten mag. Man vgl. auch Sp. HGr. § 24, wo: <?^^') der kleinste.

» S. 100 b. Ueber keviik vergleiche man auch PZ. IV, 271.

» » 10"3 a. Zur Vergleichung mit kir ist ferner noch anzuführen

hzv: <f)if gemacht (Sp. Hzv. Gr. § 18).

S. 103 b lese man koti statt kötl.

» b » » kost » kost.

» b. Mit kör ist ferner zu vergleichen huzv: ^i^ (Sp. Hzv. Gr.

$ 28).

» 103 b. üeber koling sehe man auch P. Boetticher Arica, S.

67 (100).

» 104 a. Ueber kömis sehe man auch Boetticher 1. 1. p. 65 (58).

» a, Z. 5, 6 von unten statt îiy4)ay, ijy/tjay lese man gy/^, ijy/t,ay.

» 1 06 a. Unter ga, Stier, sind noch folgende afghanische Formen:

I y (R. und D.), ^J»è (D.) anzuführen.

» 106 a, Z. 7 von unlen, satt Gerste lese man Hirse.

Zu S. 1 07 b. Ist gisk nicht mit d. altb: viçpa (s. Brckh. Gl. s. v.)

verwandt?

S. 107 b, Z. 5 lese man 21.6.

Zu S. 108 a. Mit gö ist auch hzv: n^cof (Sp. Hzv. Gr. 48, §22) zu

vergleichen.

» S. 108 a. Mit göh vgl. auch hzv: ^c (Sp. HGr. S., 42, 51).

» » b. Mit görn ist wohl npers: ^X zu vergleichen.

» » 109 und 110. In Betreff von gund habe ich noch Mehreres

milzulheilen. Erstens isl oben vergessen- worden aus dem Wör¬

terbuch der Mechilaristen anzuführen, dass dort ^nuLif. ^aiJiif.=

ffTCsipiriSàv, plusieurs troupes (ils s'en allaient par troupes, xMac-

cab. II, cap. XII v. 20), angeführt wird. Da dasallbactrische

viç, das ursprünglich nur Haus bedeutete, sich noch in deu ver-
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wandten europäischen Sprachen (vgl. das gr. oixo?,. lal. viens,

golh. veihs neben dem deutschen Weichbild, kirchenslaw.

BACA = Dorf) wiederfindet so könnten auch die oben erwähnten

iranischen Wörter sich in verwandten europäischen Sprachen er¬

halten haben. Holmboe geht sogar so weit, das in mehreren

scandinavischen Städtenamen (z. B. in Hamarkiad, Oslkind,

Kolkind u.s. w.) vorkommende kind mit dem persischen kend

im Zusammenhang zu hringen (s. Anüquarisk Tidsskrift udgivet

af det Kong. NordiskOldskrifl-Selskab. 1 852 Kjöbenhavn.

1854; p. 313 Stedsnave, hvori ordet kindforekommer;

ved C. A. Holmboe. Vgl. die Zeilschrift Ausland 1857, ,Af

11, S. 264). Noch verführerischer wäre die Uebereinstimmung

hinsichüich der Form und der Bedeutung zwischen dem irani¬

schen gund und dem finnischen kihlakunla (== quondam com-

plexus pagorum consociatorum, Gau bei den alten Finnen, hodie

lerritorium minusjudiciale, Unter-Laudrichlerdistricl), wenn das¬

selbe, wofür einst das altschwed. gisslalagh (= District, russ.

norocTT.) gebraucht wurde und das heule dem schwed. härad

(= District, Landvoglei) entspricht, aus dem Allnordischen ins

Finnische übergegangen ist, wie Sjögren anzunehmen geneigt

ist. Man sehe seine Auseinandersetzung in seinem Bericht über

seine Reise zur genauen Untersuchung der Liwen und Krewin-

gen, in den Denkschriften der russischen geographischen Gesell¬

schaft zu St. Petersburg. Weimar. 1849. Bd. 1, S. 474, 570

573, Herr Akademiker Kunik wandte sich in Betrefl" dieser

interressanten Frage brieflich an Hrn. Academiker J. Grimm in

BerHn, welcher die Gewogenheit halle einige Bemerkungen dar¬

über in einem Schreiben vom 1. Februar 1858 milzulheilen.

Hr. Grimm schreibt: «Zum gr. yévoç stimmt sichtbar das golh.

(diuni, abd. chunni und den mit -yevï]'ç gebildeten adjectiven ent-

«sprechen gothische auf -kuns, neben diesen auf kuns finden

«sich aber gleichbedeutende auf kunds, die ein dem lal. gens gen-

«tis vergleichbares subst. kunds oder kunfr voraussetzen, wel-

«ches in den fragmenten nicht vorkommt; die wurzel von ysvo?
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«nebmen, ans welchem auch kann novi abslammt, da die vor-

«slellung des wissens und erkennens der des zeugens entsprieszt.

«das golh. adj. kunl)s nolus isl zwar von kunds genau unlerschie-

«den, der wurzel nach ihm aber nah verwandt wie nolus = gno-

«tus dem genilus. jenem yiyvo\}.CLi. ys'yova, so wie dem lal. gigno

«genui zur seile steht bekanntlich das skr. gan gignere, gareka

«generans, gânu, yo'vu, genu, kniu u. s. w. Die Vorstellung der

«abstammung leitet natürlich auf die von familie und das zwischen

«geschwislern bestehende band, wie sich deulHch im lat. gens

«zeigt, der Y£vy)ç, kuns oder kunds isl eiu verwandter, stamm-

«verwandter, verhrüderter, dem nahe angrenzenden örlHcben be-

«griffe von dorf od. pagus bin j,ch in den indoeuropäischen spra-

«chen bei dieser wurzel nicht begegnet. Das fiiiniscbe undlappi-

«sche, nur in zusammengesetzten Wörtern erscheinende -kunta

«und kunda könnte wirklich aus dem goth. -kunds, das ebenfalls

«nur in der composition auftritt, enUehnt sein, die zusaminen-

«wohnenden familien bilden von selbst einen pagus.

«Dasz Holmboe die norweg. ortsnamen mit kind heranzieht

«ist unstatthaft und noch weniger hat der name von Burgund

«und deuBurgunden etwas mit ysvoç oder kuni zu schaffen, über

«das pers. kend villa, urhs, das armen, gund, kuni plebs, das

«afghan, gundi waffenverhrüderung masze ichmir keine entschei-

«dung an, bin aber vorläufig und im allgemeinen bereit diese

«merkwürdige analogie, wenn sie sich bewährt, anzuerkennen.»

Zuletzt sei noch bemerkt, dass Samarcand bekanntlich von

Vielen für das alte Maracanda gebalten wird. In dem Ilinera-

rium Alexandri (69, 86, 87) kommt die gewiss auffallende Les¬

art Maracunda vor; man sehe die Ausgabe des Itinerarn am

Ende der Ausgabe des Arrian von C. MüHer in der Scriptorum

Graecorum Bibliotheca herausgegeben von A. F. Didot in Paris

(1846, 8" maj.).

Zu S. 112 b. Mit xoâst isl auch huzv: ^^«u,,. = upers: d^-^ly. (Sp.

H(jr. § 18 S. 41) zu vergleichen.
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Zu S. 113 b. Ueber xodé, xodl, Xoadi sehe man auch P. Boetti¬

cher Arica, S. 63 (29). . -

»S. 115 a. Mit tav vergl. m. hzv: ^«^(Sp. HGr. 43, § 19).

» » b. Zu dem über tëkir Gesagten stimmt auch die Stelle

im Zazâ Text (Abth. I) 50.7.

» S. 116b. Mit term vergl. m. npers: p^.

» »118 a. Mit dan vergl. m. afgh: jL (Rav. S. 14).

» » 120 b. Mit tari vergl. m. afgh: ojLj blackness (RaV. S. 9)

und jJ black (Rav. S. 28).

» S. 122 a. Mit ter vergl. m. bzv: i^ = pars: 7cjü (Sp. Hzv. Gr.

S. 50, § 24).

» S. 123 a. Wegen tIz ist noch auf Goscbe's Abhandlung, S.

42 zu verweisen.

» S. 127 a. Ueber mit dedân verwandle Wörter sebeman Gosche

S. 28 und Boetticher S. 69 (143).

S. 129 a, Z. 4 von unten ist stall auf 29.6, 8 auf 9.6, 8 zu verweisen.

	 b, Z. 15 u. 16 isl statt auf 10.14, auf 1 1.14 zu verweisen.

Zu S. 130 a. Mit din, Glaube, ist auch hzv: ^.^ = J^_:> geselzVich

(Sp. HGr. 41, § 18) zu vergleichen.

» S. 132 a. Mit npers: .:> vergleicht Spiegel (Hzv. Gr. S. 47,

Anin. 4) auch altb: duma.

S. 132 b, letzte Zeile lese man 6 15 statt 46

» 134 a, Z. 2 lese man neun statt neu.

Zu S. 134 a. Mit nevisând isl auch afgh: J;--^ read (Rav. 104)

zu vergleichen,

» 134 b. Mit nemé, nemëz ist auch hzv.' 0-4) (Sp. HGr. 47. §22)

und afgh: ^^ (Ray. S. 23) zu vergleichen.

» S. 135 a. Mit sau'uti ist auch bzv: 'i-e^ro = pars: Me^\^ =

npers: Ij^ brennend zn vergleichen.

» S. 136 a. Mit sev vergl. m. hzv. ü-w = pars: eM^i'^^ü, (Sp.HGr.

S. 46.)

» S. 136 b. Mit sekést vergleiche man auch bzv: <?-»^-^ = pârsi

(vu^^u^AJ (Sp. HGr. 40, § 18).



Zu s. 138 b. Mit zin vergleiche man afgh: j^ (Rav. S. 9); cf. et.

Boetticher S. 64 (34).

» S. 141 a. uebersixûristauchBoetticberS. 66(75) nachzusehen.

» » a. In sisâlik sehe ich ein Compositum, nämlich sed -+-

sal, mit dem wortbildenden Suffix k, wobei d vor s sich demsel¬

ben assimilirt hal.

» S. 1 42 a. Zu den unter sör angeführten Wörtern isl noch afgh.

©_/- red (R. 29) hinzuzufügen.

» S. 142 a. Bei suâr ist noch afgh: jy-ar<der(R.^24) anzuführen.

» » 143 a. Die Huzvârescbform von stërik lautet ^Ju,ş.j.(Sp. HGr.

S. 50); cf. et. Gosche p. 9, Boetticher p. 78 (287).

» S. 143 b. Zu zané sehe man auch Boetticher Arica S. 73(181).

» » 144 a. zer, Herz, hat sich auch im Afghanischen mit einem

Vocal im Auslaut (a oder e), erhallen, s. Rav. S. 10 und Boet¬

ticher Arica S. 71 (168).

». S. 145 b. Zu zu vergl. m. auch hzv: <?.^ (Sp. HGr. S. 54, §28).

» » 146 a. rabu, stand auf, erhob sich [wörtlich: war auf) ist wol

desselben Ursprungs wie das oben (S.217) erklärte hei in helgirt

und andern Wörtern; Schwierigkeit macht aber, dass ra ket ge¬

rade die entgegengesetzte Bedeutung hat.

S. 147 a, isl nach Rezibai einzuschalten: revânde, gerauht, ein

Partie, perfecl; s. 41.i: pâse diz hat, kétik sev revânde tu. Dies

Verbum scheint das. Causale von reviâ und würde (hmn. fliehen

machen bedeuten; der Imperativ steht 40.3: birevine, und das

Praesens 40.6: birévinim. Isl oss: paBà4,yH (digor.), rawain (R.

40) herauslassen hierherzuziehen?

» 151 a, ist vor petiy einzuschalten: pe = be, mit.

Zu S. 151 a. Mit pez ist hzv: tao, zu vergleichen (Sp.HGr. 50, §24).

S. 151 b, Z. 10 von unlen lese man pangiera stall paugiera.

» 152 a. Mit pezând ist npers: (altb. (vM.'(y) und afgh: pezan-

del oder pezadel zu vergleichen.

» 153 b. Mit pir vgl. m. auch hzv: ^-»,0 (Sp. HGr, 42, Anm. 4).

» b. pista fâtman nébia, für Regenbogen, könnte man wohl

«Gürtel des Himmelsweges» oder besser «Rücken des Himmels-
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Weges» erklären. Ueber pist, Rücken, sehe man auch Boetticher

S. 71 (167).

S. 153 a. Mit pöz ist oss: ovh^, oin^e (Sj.) fing (R. 33) zu ver¬

gleichen, cf. Boetticher S. 69 (133).

» 1 54 a. Ueber bazin vgl. m. Gosche S. 34 und 46.

» b. Mit barân vgl. m. auch hzv: tf»^^) (Sp. HGr. 49).

» b. Unter barf ist auch' hzv: ^oi (Sp. HGr. 46) anzuführen.

» 156 a. Unter berâ, Bruder, isl auch afgh. j^j^ (Rav. 27) anzu¬

führen; cf. Boetticher S. 64 (42).

» 156 b. Nach berév kim isl einzuschalten: beri, der erste, 36.8,

13. Sh. II: ^ji.

» 1 57 a. Unter belind isl hzv: >)fn (Sp. HGr. S. 48, §23, 2)) an¬

zuführen.

» 158 a, Z.-3 lese man: bigrin.

» -^ a. Mit bizin vergl. m. auch hzv: -js^u (Sp.HGr. S. 44, Z. 1).

» b, Z. 7 lese man soit statt soie.

» b, » 9 » » bibëze, sprich, sage u. s. w.

Zu S. 161 a. Unter mes ist anzuführen aus Gld: mischin; cf. et.

PZ. IV, 6, Gosche p. 24, Boetticher p. 66 (67); s.-ml.

» S. 1 62 a. Mit mes. Fliege, ist auch afgh: j_;Ju> fly u. '^ a bee

(R. 13, 26) zu vergleichen; cf. Boetticher 67 (89).

S. 1 63 b. Mit mrisk ist zu vgl. npers: cja> avis; cf. şl. Boetticher

p. 67 (94).

» 1 63 b, Z. 4 von unlen lese man: ad usura aquislo.

Zu S. 1 67 u. flg. Da es in manchen Fällen schwer zu entscheiden

ist, ob ein Wort aus dem Persischen entlehnt isl, oder dem kurdi¬

schen ursprünglich angehört, so habe ich, von S. 168 an, es

unterlassen bei Wörtern, die in derselben Form, wie sie im Per¬

sischen auftreten, geschrieben stehen, ein p. (persisch) vorzusetzen.

» S. 169 a. Nach f,yLj schalle man ein ojy^, Imperativ (= p.

^iu), ,102.8. Hier isl das ursprüngliche r [j) geblieben, welches

im Neupersischen im vor t in s übergegangen und im

Thema des Imperativs und ,der mit ihm zusammenhängenden Zei-
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ten geschwunden ist. Man vergleiche neupersiscb^|^l:>, Imper.

jIj, wo derselbe Uebergang des r vor l in einen Zischlaut be¬

merkbar ist.

Zu S. 181 b. Unter o»^^ setze man noch ojy' »JL..Ai.Î3, 103.6.

» » 182 b. Mit J^, mit, stimmt bei Garzoni S. 50 gliel con, wel¬

ches- Prof. Spiegel (Hzv. Gr. S. 67, §51) mit bzv: tt^für iden¬

tisch hält. (Bei Spiegel ist als Druckfehler ghan col gedruckt).

Dieses j^^wiH H. Haug (s. Ueber Pehlewi-Sprache und den Bun-

dehesch, S. 1 2, Recension von Spiegels Huzvaresch-Grammalik

in d. Gölt. gel. Anz. 1857, S. 691) ghu gelesen wissen. Das

kurdische Jf, gel möchte ich mit arm. pt^, welches H. Gosche,

S. 26 mit pers. _yjl , _,j vergleicht, zusammenstellen; s. ob. S.

28 evel. Im Zazâ haben wir die Postposition ver.

» S. 185 a. Nach «JL..^ Schaltern, ein ojJj.J, uichtgegeben, 103.3.

» » 187 b. Unter oy\J^ setze man noch Cj^^j Js».

S. 191 b, lese man in d. letzten Zeile (jL\ statt (jLI.

Zu S. 197. Mit kenâr vergl. m. auch bzv: ^.»i') (Sp. Hzv. Gr. 47,

22, 2).

» S. 198 a. Während gizik zu arm. ges, (s. Windischmann

die Grundlage des Armenischen im arischen Sprachstämme, S.

7, in den Abhandl. d. philos.-philolog. Cl. d. k. bayer. Akad. d.

Wiss. Bd. IV, Abth. 2), scheint gile zu arm. q^^"^, altb.

- MiisO^ zu stimmen; s. Zur Urgeschichte der Armenier (Berlin

1854. 8"), S. 25 (667

Bei gö'en, gö'in = npers. ijy sehen wir, dass man letzte¬

res nicht braucht aus altb. m'^\1^ so zu erklären, als ob die er¬

ste Silbe weggefallen wäre (s. Vullers Lex. s. v. (jy), vielmehr

sehen wir dass hier der nicht seltene Uebergang von v in einen

Gutturalen Statt gefunden hat. Zu diesem Uebergange haben wir

eben an gile ein Beispiel gehabt. Zazâ gö'en, gö'in und npers.

jj^ vermitteln die Kurmândiformen xo'in und xu'in. Während

ich dies niederschreibe bemerke ich, dass auch Prof. Spiegel
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hzv: )f, npers: (jy aus allb: vôhuna auf gleiche Weise wie H.

Vullers erklärt.

S. 199 a. Die unter tau angeführten Wörter sind zu übersetzen:

jemals, irgend wo, eines Menschen Hand; erst mit nachfolgender Ne- '

galion sind sieniemals, nirgend, /cemesilfenscÄenfliand zu übersetzen.

S. 200 b. Vor denazâ isl einzuschalten: dénia, Frau, Weib;

deinéki = déni. S. Krm. zin.
u u

S. 200 b. In nesnawén'a, nesna'utu, wo ne die vorgesetzte Nega-

' . .'l
tionsparlikel, erkenne ich das npers. ^iyZ., jj^^iJ, (jj^,

eben so wie J^Ll, allp. kbshnâçâtiy, bzv. <?R)f«}, ^"-»m (s. Sp.

Hzv. Gr. 121, § 129, 12)) wieder.

» 201 a. Nach terâ kerd ist einzuschalten: terâ bl, wurde(n) ge¬

boren, 80.2.

» 201 a. Nach tebér ist einzuschalten: tehnaini? 83.3-4.

» b. Unter yén'a ist noch anzuführen: bye (imp.).

6ëri, wirst nicht kommen, 76.ii.

» 204 a. Nach se ist einzuschalten: sekit.

ber sekit, brach auf, 64.4.

her bisikni, brechet auf, 64.2.

» _ a. Nach sebâke isl einzuschalten: sefâk, (arab. jÜ), Mor¬

genröthe 74.8.

» 204 a. Nach siés ist einzuschalten siër biké, beginne den Kampf,

75.10, wo die Uebersetzung auch zu berichtigen ist.

Nach slv ist einzuschalten suané, Hirt, 69.13-14.

» 204 b. Nach suén'a ist noch anzuführen syu = sé, ging, 80.7.

« S. 205 a lese man ser, Jahr, statt sera. Ausser dem angeführten

allb. Worte ist noch bierherzuzieben: bzv.^«?^, npers, jL, krm.sSL

» 206 b, ist nach rö einzuschalten: röd, Tag, vgl. krm. röz.

Zu S. 209 a. Mit baryék vgl. m. npers: âjb, S~jLtenuis, subtilis.

» » a. Mit bereiwi ist bzv : w^ (Sp. HGr. 64, § 45) zu vergl. .

» S. 211a. Mitmyâniislbzv.in}^,pârs.j^j>g,npers.,;^l**zuvergL

» S. 212 b u.. 213 a. Mit véra, véra, verâ ist gewiss afgh. Ijj

behind, beyond, besides- (D.) zu vergleichen.

Forscli. üb. d. Kurden. Abth. II.. 2ft





NACHTRAGLICHE RERICHTIGÜNGEN

Zü

ABTHEILÜNG L

S. XXVIII, Z. 2 u. 3 von unlen lese man am 19. November 1856.

» XXX, Z. 5 u. 6 lese man wir kennen die Eigenthümlichkeiten der

Iranscaucasiscben Kurden noch gar nicht.

» 3, Z. 8 lese man Gizik statt Fizik.

» 7, » 1 2 » » bindâye.

» 15, » 12 » » mernki verbunden.

» 17, » 10 » » dârki »

» 1 8, » 7 » » be hivia gelrennt.

» 21, » 5 8 » » dânim statt dânim.

» 24, » 12 » » berâ » berâ.

» 27, » 5 » » merüki verbunden.

» 29, » 4 » » tu stall tu.

» » 7 » » dekir » dekir.

» 31, » 5 » » debëzi » debëzi.

» 38, » 5 6 » » ya râbim ev ti bu séri méda hat.

» 58, ist vor Keife me haùlu der auf S. 59 Z. 1 stehende Satz:

Keife tue senén'u? zu lesen.

» 69, letzte Z. der Uebers. lese man führte viele ihrer Heerden weg.

» 72, Z, 2 in der Uebersetzung ist statt steckte sie in den Gürtel

zu lesen machte sein Schild (zurecht).

» 73, » 6 7 von unten in der Uebersetzung wäre statt: «dass

ohne Erlaubniss keine Zusammenkunft statt finde)» mehr

wörtlich zu übersetzen: «Niemand komme zusammen».

» 76, » 1 in der Uebefs. lese man ich werde mich (nicht) mehr

schlagen.



S. 79, z. 5 lese man wadére.

» 82,

» 84,

» 98,

» 99,

»

»

» 100,

»

»

» 101,

»

» 102,

»

»

1 2 » » tina stall tina.

12 » » wén'isi » wén'isi.

1 3 » » dJu_^ dJ » <i^j=^ <"

2 » » ijäLi, » ^_^Li.

13 » » ^ » j^-

18 » » j Lei getrennt.

1 » » is^ statt js-*.

10 » Jl«. dJ » jL.^i df.

'y^ ' ^c;^ -jri

jjùi j\j> Statt i^yj^j *

1 4 » »

6 » » ry

16 » » djüw,! » dj LJLo).

8 » » OJ *ùjj

12 » » JI^Lj'

13 » » 0^'

1

ojy^-

Jly^-

iL verbunden.




